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Arbeit uud Kapital. 

Diele Streifs und etlihe Einigungen. 

San Francisco, 2. Mai. Mehr als 
2000 Köche und Aufwärter legten ge= 
Stern die Arbeit nieder, weil der Verein 
der Reftaurantbefiter jich weigerte, die 
Forderungen der Union bezüglich für- 
zerer Urbeitözeit. und höherer Löhne 
zu bemwilligen. Die am meiften in Mit- 
leidenfchaft gezogenen WReftaurants 
(Hotel® wurden nicht betroffen) waren 
die im unteren Gefchäftstheil und an 
dem Strande. Mehrere Eigenthümer 
fchloffen ihre Lokale, um anderen be= 
hilflich zu fein, offen zu halten. Die 
Gtreifer rotteten fih geflern an 
den Eingängen zu den großen Rejtau= 
rant3 in dem Mittelpunft der Gtabt 
aufammen. Inter ihnen befanden fich 
piele Frauen, und alle trugen Abzeichen 
der Union. Zu Zweit und zu ®iert 
wanderten Männer. und Mädchen vor 
den Eingängen auf und ab, um dento- 
kalenKunden abſpenſtig zu machen, doch 
blieben Leute, die auf die Mahnungen 
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der Streiker nicht hörten, unbeläſtigt. 


Buffalo, N. Y., 2. Mai. Der Aus— 
ſtand der Marine-Maſchiniſten iſt 
auf der Grundlage beiderſeitiger Zu— 
geſtändniſſe geſchlichte. Die „Union 
Steamboat Co.“ und die „Lehigh Val— 
ley Transportation Co.“ werden auf 
den größeren Booten die verlangten 
Extra-Leute anſtellen. Es wird er— 
wartet, daß ſich heute auch die „United 
States Steel Corporation“ mit ihren 
Leuten einigt. 

Bridgeport, Eonn., 2. Mai. Die 
Dau = Unternehmer dahier gewährten 
die Forderung der Zimmerleute, Maus 
rer, Gipfer und Steinhauer auf Ein- 
führung des AUchtitunden = Tages. Die 
Zimmerleute werden 35 pro Gtunde, 
die Anderen 45 Cents erhalten. 

Racine, Wis., 2. Mai. An vielen 
Bauten dahier ftoden die Arbeiten in 
folge eines Klempner- und Schreiner— 
Ausftandes. 

Oufcel Sam’s Kaffe. 

Die Schulden und der Baar-Beftand, 

Wafhington, D.C, 2. Mai. Der 
Ausweis des Schagamt3-Departements 
für den Monat Xpril ergibt, daß beim 
Abſchluß der Monatsrechnung die 
öffentlihe Schuld, abzüglich des Baar- 
bejlandes im Schabamt, fi) auf $1,- 
072,745,256 belief, — eine Abnahme 
um $4,397,653 für den Dionat, Die 
Aonchme soird zum großen Theil durch 
ben Ankauf von Schuldicheinen für den 
Tilgaungsfonds erklärt. 

Die zinstraaende Schuld beträgt 
$995,350,380, die Schuld, auf meldhe 
die Zinfen feit Berfoll aufgehört haben, 
$1,557,840, die  nichtzinstragende 
Schuld $382,331,244. Zufammen $1,- 
379,239,464. Darin find die $770,- 
842,989 in Zertififaten und ausftehen- 
den Schakamt3-Noten nicht einbegrif- 
fen; fie werden jedoch durch einen, für 
ihre Einlöfung im Schatzamt vorhande— 
nen Boar-Betrag ausgeglichen. Der 
Rein-Baarbeftand im Schatzamt be— 
trägt 3306,494, 208. 

MeKinleys Reiſe. 

New Orleans, 2. Mai. Der jetzige 
Beſuch MeKinleys dahier iſt der erſte 
Präſidenten-Beſuch in New Orleans 
überhaupt, d. h. während der Amtszeit 
des Präſidenten. Als der Spezialzug 
in den Bahnhof einlief, donnerten Ka— 
nonenſchüſſe, vom Hafen ertönten die 
Dampfpfeifen und dazwiſchen hörte 
man das Geſchmetter einer Anzahl 
Muſikkapellen. Der Präſident wurde 
bon dem Gouverneur Heard, dem 
Mayor Capdepille, den Senatoren Me 
Enerny und Folter, von der gefammten 
Louifiana’er Delegation im Kongreß, 
vom Stadtrathe und Beriretern ber 
berfchiedenen Handelsfammern der 
Stadt empfangen. Bor dem Bahnhofe 
baldeten Miliz und Slabetten des hie- 
figen Zefuiten-Kolleges Spalier für den 
Präfidenten und feine Begleiter. Die 
Menjchenmenge war fo groß, daß die 
Polizei die arößte Mühe hatte, eine 
Gaffe für des Präfidenten Kutfche zu 
bahnen, welche nad) dem neuen St. 
Charles = Hotel fuhr. 

Die Stadt war nur mäßig ge 
fhmücdt, aber alle Baltone und Fen— 
fter waren bon hübjchen Frauen in 
ihren jommerlichen TFejtgewändern ge: 
füllt. 

Nach der Militär-Parade, welche den 
Präſidenten nach dem genannten Hotel 
geleitete, gaben Frau MeKinley und 
ihre Begleiterinnen einen Empfang für 
die New Orleanſer Namen, und geſtern 
Abend wurde dem Präſidenten ein Ban—⸗ 
keit von 300 hervorragenden Bürgern 
gegeben. 

Heute Vormittag zwiſchen 9 und 10 
Uhr begab ſich der Präſident, begleitet 
vom Siaatsgouverneur und dem Bür—⸗ 
germeiſter, ſowie von einem beritlenen 
Polizei⸗Detachement und der ſiaal⸗ 
lihen Miliz-Kaballerie, nach der 
„Southern Univerfity“ (Inftitut für 
Farbige), mo er einen begeifterten Em- 
pfang erhielt. 

Der Bräfident bleibt’ bis heute Abend 
um 6 Ußt. 

Kohlendbarfen untergegangen. 

Evanäpille, Ind., 2. Mai. Das 
Schleppboot „Raymond Horner“ hatte 
13 Pittsburger Kohlenbarten im Zau, 
als e8 an der Brüde von Henderion, 
Ky., gegen ein Pier ftieß, und alle Bar- 
fen untergingen. Der Berluf an Kohle 
und Barfen wird fi) auf $45,000 be- 


°  Janfen. Die Kohle war für-den füb- 


+, 


Illinoiſer Legislatur. 

Kein Verfaſſungs-Konvent. — Der Plan für 
Einſchränkung der Vertretung vom County 
EooP vereitelt ! 

Springfield, Ill., 2. Mai. Der Ce- 
nat nahm die Drainage-Schuldicheine- 
Borlage mit 39 gegen 15 Stimmen an. 

Sprinafield, SU., 2. Mat. Ym Ab: 
geordnetenhaus fonnte heute Die Mec- 
Kenzie'ſche Reſolution betreffs Volks— 
abſtimmung über ein Amendement zur 
Verfaſſung, welches die legislative 

| Vertretung bes Countys Cook (ein- 
ſchließlich Chicagos) auf ein Drittel 
der gefammten Mitaliepfhaft der 

Zegislatur bejchränten jollte, nicht ge— 

nug Stimmen zur Annahme finden. 

Weitere Belchlußfaffung murde auf 

morgen berjchoben. 

Die Refolution betreff3 einer ber- 
faffunggebenden Konvention wurde 
vom Haus mit 75 gegen 50 Stimmen 
abgelehnt. 

Die Haus-Vorlage Nr. 689 (Drai⸗ 
nagebehörde-Vorlage für die Erweite— 
rung des Chicagofluſſes) wurde im 
Senat zur dritten Leſung befördert. 
Die Haus-Berlage 688 (Drainage- 
Schuldicein » Vorlage) wird mahr=- 
Icheinlich noch heute in britter Zefung 
angenommen. 

Springfield, JU., 2. Mai. Die Se- 
nats-Vorlage betreffs Ermächtigung 
bon Gtraßenbahn-Gefellfchaften zur 
Verfchmelzung (die Chicagoer Stra- 
Benbahnen waren von den Beſtimmun— 
gen der Vorlage nachträglich ausge- 

Tchloffen worden) fiel im Abgeordne= 
tenhaus abermals durd. 61 Stimmen 
wurden dagegen, 52 dafür abgegeben. 

Der Senat nahm den Bericht des 

Wahlen-Ausfchuffes im Bolinger-Al- 
ben’fhen Mandatäftreit einftimmig 
an. Sonad) behält der jeßige Inhaber 
das Mandat. 


lagen wurden vom Genat amenbdirt 
zur dritten Zefung befürdert. 

Der Gouverneur fandte dem Senat 
die Ernennung von General John E. 
Bla von Chicago zum Mitglied des 
Verwaltungsrathe8 vom Soldaten 
und Matrofenheim. 

Brennende Sohichule. 

Dfhfofh, Wis., 2. Mai. Das Hod)- 

fhul-Gebäude dahier murde gegen ö 
Uhr Moraens durch eine Feuersbrunft 
| 
| 


Die Wahlfreife-Eintheilungs-Bor- 


zeritört. Verluft $70,000, Verficherung 
nur $16,000. 
Bhilippinen-Nahridhten. 

Manila, 2. Mai. E3 verlautet von 
amerifanifcher Seite, der pielgenannte 
Philippiner-General Gailles werde fich 
nächltens gleichfalls ergeben! 

Die Refte von Tinio’3 Heer ergeben 
fich jebt. 


QYusland. 


Südafrika⸗Ereigniſſe. 


London, 2. Mai. Lord Kiitchener 
meldet dem britifchen Kriegs - Amt: 

„Grenfell griff die Boeren bei Berg- 
plantz, nahe Halvertsberg, an, wo der 
legte „Long Tom“ auf eine Entfernung 
bon 10,000 Yards das Teuer eröffnete. 
Kitchener Späher rüdten bis auf 3000 
Narb3 vor, als das Gefchüh durd; eine 
Erplofion zerfiört murbe, und die Boe— 
en flohen. Zehn berjelben wurden ge- 
fangen. 

„Andere Rolonnen melden, dab 10 
Boeren getödtet, 6 verwundet und 6 ge- 
fangen wurden, und baß fich 60 erga= 
ben und 30,000 Gemwehrpatronen er= 
beuiet wurden. Die Briten hatten 4 

ı Todte und 7 Veriwundete.” 

Kapitadt, 2. Mai. Gejtern wurden 
acht neue Beitfälle hier angemeldet, und 
bier Europäer und zwei Yarbiae erla= 
gen der Seude. 

Berlin, 2, Mai. Der Reichstag3- 
Ausschuß für Petitionen wurde offiziell 
in Kenntniß gefeßt, daß Deutichland 
bon England für die Ausmeifung ge= 
wiſſer Perſonen aus Transvaal $25,- 
000 Entſchädigung verlangte, daß aber 

| Großbritannien die Forderung auf den 
Grund hin abjichlägig beichied, daß es 
feinen Brägzedenzfall jchaffen wolle, die 
Angelegenheit aber unterfuche. 

„Die Zahl der ausgemwiejenen Per- 
foren,” fagte ein Vertreter des Aus» 
märtigen Amtes Heute, ald die Sade 
zur Sprache fam, „tft 180, bon mel- 
chen 60 bereit entfchädigt wurden. 
Ein Theil des Reftes Hat fein Recht, 
Entihädigung zu fordern, da fie gegen 
Enaland fämpften, oder meil andere 
triftige Gründe vorliegen. Die begrün- 
beten Anfprüche werben jedoch energilch 
geltend gemadit. - 

„Großbritannien hat auf Deuticdh- 
lands Vorſchlag eine Kommiſſion er⸗ 
nannt, um die YAnfprüce zu erlebigen. 
Es iſt richtig, daß fi kein deutfches 
Mitglied in der Kommilfion befindet, 
aber e3 find fachverftändige Berather 
aus Deutfchland in Dienft gezogen 
worden.“ 

Das Reichstagd-Fomite gibt zu, daß 
die deutfche Regierung alles Mögliche 
gethan bat, um bie \intereffen ber un- 
gerechter -Weife ausgewielenen Deut- 
chen wahrzunehmen. 

Als Gouverneur von Berlin. 


Berlin, 2. Mai. General v. Hahnte 
trat fein, fhon früher ermähntes Amt, 
als Gouverneur von Berlin an. Der 
Nachfolger Hahnte’3 im Militär - Ka- 
binet des Kaiferd wurde General Hül- 
fen v. Häsler.. — 
Pet am Goldenen Horn! 


‚Konftantinopel, 2. Mai. Ein Krant- 
beitäfall in Galata, der größten Bor- 


ftabt Konftantinepels, ift amtlich für 
eek lin mun 2o 


® 


famen. 


‚zerfönigs Johann 


- 


Chicago, Donnerjtag, den 2. Mai 1901.—5 Uhr:-Ausgabe, 


Au biutiger Schlacht 
Sollten die Ruffen bei Mufden großen Der: 
Inft erlitteu haben ! 


Köln, 2. Mai. Eine Depefche aus 
Peking an die „Kölnifche Zeitung“, von 
geltern datirt, meldet, daß eine blutige 
Schlacht zwiſchen Ruſſen und Chineſen 
bei Mukden ſlattgefunden habe, und die 
Ruſſen dabei einen Verluſt von 60 
Todten und Verwundeten gehabt hät— 
ten! Unter Letzteren ſoll auch General 
Zerpitzki, und unter den Gefallenen fol: 
len 4 ruſſiſche Offiziere ſein. 

Kurze Andeutungen über einen fol 
Ken Kampf trafen auch in anderen eu- 
topäifchen Hauptftäbten ein, fanden 
aber wenig Glauben, da\man es f.t 
unmadrfcheinlich hielt, daß das Einver- 


Nändniß zwifchen Auffen und Chinefen ; 


ohne vorherige Benachrichtigung gebro- 
chen worden fei. 

Mukden ift eine wichtige ummauerte 
Hanbelzftadt in der Provinz Schenting 
in ber Mandfchurei, 380 Meilen 
nordöftlih von Peking. 

Berlin, 2. Mai. Hauptmann Dtto 
Dannhauer, der auf dem dhinefifchen 
Kriegsichauplat befindliche Korrzipon- 
dent des Berliner „Lokalanzeiger“, ſieht 
ſich jetzt veranlaßt, ſeine eigene Mei— 
dung zu dementiren, daß die franzöſi— 
ſchen Truppen, welche mit dem deutſchen 
Kontingent die Chineſen unter General 
Liu in die Provinz Schanſi zurüwer— 
fen ſollten, von Paris Gegenbefehl er— 
halten und ſich darum nicht an den 
Kämpfen vom 23. und 24. April be— 
theiligt hätten. Die gewohnheitsmäßi— 
gen Schwarzſeher hatten ſchon mit un— 
heimlicher Fixigkeit ausgeklügelt, daß 
ſich in jenerKontre-Ordre die erſteWir— 
kung des kürzlichen Beſuchs des fran— 
zöſiſchen Miniſters des Auswärtigen 
in St. Petersburg offenbare. 

Aus zuverläſſiger Quelle wird be— 
ſtätigt, daß die Franzoſen lediglich in— 
folge des ungeheuer raſchen Vormar— 
ſches der Deutſchen nicht in's Feuer 
Die Deutſchen hatten die 
Schlachten ſchon geſchlagen, als die 
Franzoſen ankamen, ſo daß die Letzte— 
ren thatſächlich keine Gelegenheit zum 
Eingreifen mehr hatten. Es kann gar 
kein Zweifel darüber obwalten, daß die 
Franzoſen durchaus bundesfreund— 
lich gehandelt hatten. Der Vormarſch 
wurde von ihnen ſtrategiſch gedeckt. Sie 
leiſteten in jeder gewünſchten Weiſe 
Beiſtand, und dieThatſache, daß ſie jetzt 
Kukwan als äußerſten Vorpoſten in 
Schanſi beſetzt halten, beweiſt ſchon al— 
lein, daß die Meldungen von franzö— 
* Illoyalität müßige Erfindungen 
ind. 

Peking, 2. Mai. Der franzöſiſche Ge— 
ſandte Pichon unterbreitete den Bericht 
des Komites, das ernannt worden ivar, 
um die Entſchädigungsfrage zu ſtu— 
diren. Dem Bericht zufolge ſoll China 
eine Entſchädigung von 1,365,000,000 
Franken (etwa $273,000,000) zahlen. 
Wie dieſe Summe unter die Mächte 
vertheilt werden ſoll, iſt nicht geſagt, 
da aber die Depeſche den Haag nicht er— 
wähnt, ſo glaubt man, daß die Geſand— 
ten erwarten, die Vertheilung dieſer 
Summe in Peking bewerkſtelligen zu 
können. 

Ueber die Art der Eintreibung des 
Geldes ſind ſich die Geſandten noch lan— 
ge nicht einig. 

Premtere des „Aſchenbrödel“. 


Berlin, 2. Mai. Frau AdeleStrauß, 
die Wittwe des berühmten WienerWal— 
Strauß, iſt zur 
Première des Ballets „Aſchenbrödel“, 
welche demnächſt im Kgl. Opernhauſe 
vor ſich gehen ſoll, hier eingetroffen. 
Bekanntlich iſt dieſesßallet vonStrauß 
unvollendet hinterlaſſen worden, aber 
von einem hervorragenden Komponi— 
ſten ganz im Strauß'ſchen Geiſte fer— 
tig geſtellt. 


Enthüllung des Bismarck⸗ Dent⸗ 
mals. 

Berlin, 2. Mai. 3 ift nunmehr 
fiher, daß das Kaiferpaar und ber 
Kronprinz fowie die meiften Bundes- 
fürften der Enthüllung des Bismard- 
Dentmals in Berlin am 3. Juni bei- 
mohnen merden. Für die Tyeier jelbit 
werden großartige Zurüftungen ge- 
troffen. 


Noch mehr Opfer von Griesheim. 


Frankfurt, a. M., 2. Mai. Die 
Sodtenlifte der furdhtbaren Grieshei- 
mer Kataſtrophe wächſt. Abermals ſind 
zwei der Schwerverwundeten geſtor— 
ben. Die Arbeiter Roth. Wagner, Zim— 
mermann, Kreß, Manebach und Nukel 
werden vermißt. Geſtern ſind noch 
drei Leichen gefunden worden, und die 
Suche wird nach wie vor auf's Eifrigſte 
fortgeſetzt. (Sonach beläuft ſich die Zahl 
der Todten bis jetzt auf 22.) 


Der „Aufſchlitzer“ iſt geſtändig. 

Ludwigshafen, 2. Mai. Der bier 
berhaftete „Auffchliger”, Eifenbahn- 
Borarbeiter Ludwig Graf, ift geftän- 
dig. Er erklärt, er habe allen Frauen 
Rache gefcehiworen, feitdem er an einem 
unnennbaren Leiden erfranft jei. 


Glasdgoiver Ausitellung eröffnet. 


Slasgom, 2. Mai. Der Herzog und 
die Herzogin vom Fife eröffneten heute 
im Namen des Königs die Ausftellung 
und jprachen die beiten Wünfche für 
ihren Erfolg aus. Die — ſchloß 
die Thüren der Kunſtgallerie mit einem 
goldenen Schlüffel auf. 


| Die stinle in’s Korn! 


| Die preußische Regierung gibt wei- 
tere Berhaudlungen in der 

Kaualfrage vorläufig auf! — 

Miquel's Rücktritt nächſtdem er— 

wartet. 

Berlin, 2. Mai. Kanzler v. Bülow 
erſtattete dem Kaiſer einen perſönliwen 
Bericht und klagte über die abſicht— 
liche Verzögerung der Kanal-Vor— 

| lage durch die Mehrheit im preußifchen 
| Landtag. Die Regierung hat darauf» 
| hin meitere Verhandlungen bezüglich 
diefer Vorlage einitweilen aufgegeben. 

Die Abdanktung des preußifchen Ft: 
nanzminifiers Miquel gilt jegt für 
| wahrfcheinlich, und zwar fchon für die 

allernächfte Zeit! 

Der preußifche Yandlag wird vor 
| Pfingfien aefchloffen, aber nicht aufge: 
löft werden, und es wird fein Appell 
an die Wähler jtattfinden. 

Dffiziele Ankündigungen über das 
Dbige werden noch heute Übend erwars 
tet. Kaifer Wilhelm und das preußische 
Kabinet halten an ihrem Vorfchlag feit, 
den Kanal zu bauen. 


Berlin, 2. Mai. Wie €8 heißt, ift die | 


Freitags - Sigung des preußijchen Ab- 
geordnetenhaufes und des -Herrenhau- 
jes, welche eine gemeinfchaftliche fein 
wird, zu dem Zwedf anberaumt, Die 
Seſſion zu ſchließen und Kaiſer Wil— 
helms Mißvergnügen über den Fehl— 
ſchlag der Kanal-Vorlage in derKom— 
miſſion in ſtarken Worten auszuſpre— 
chen. 

Berlin, 2. Mai. Hieſige Blätter ru— 
fen verzweifelt aus, in der inneren Po— 
litik gehe es d'runter und d'rüber, und 


ö— — — — — —— — 


erheben ein gewaltiges Geſchrei über 


das, angeblich noch nie in ſolchem Maße 
dageweſene innerpolitiſche Chaos. Herr 
v. Zedlitz, der Kanal-Gegner, ſchreitet 
mit Triumphator-Geberde einher, 
mährend Firtanz » Minifier v. Miquel, 
von dem man ja fattfam meiß, mie er 
im innerften Herzen über die ftanal- 
Vorlage denkt, fich wohl inggeheim in’s 
Fäauftchen lacht. Die Ranalfeinde ge- 
ben fich immer noch der Hcffnung hin, 
daß die Regierung die Vorlage Ichließ- 
lich fallen laffen wird. Die Kanal» 
freunde dagegen fordern nie foforiige 
Muflöfung des Landtacs, Falls derfelbe 
die Kanal = Vorlage cblet senüfollte. 

Inzwiſchen ſchwirren die wahn— 
witzigſten Gerüchte durch die Luft. Man 
behandelt wieder mit Vorliebe das Ka— 
pitel der Kanzlerkriſe. Die Allerge— 
ſcheidteſten wollen ſchon ganz genau 
wiſſen, daß Fürſt Herbert v. Bismarck 
in die Amtsſtiefeln des Grafen v. Bü— 
low geleitet werde. 

Das Intriguenweſen blüht dabei wie 
ſelten zuvor. Ein Artikel der „Ham— 
burger Nachrichten“, deſſen Quelle die, 
von Miquel inſpirirten „Berliner Poli— 
tiſchen Nachrichten“ geweſen ſein dürf— 
| ten, fafelt mon einem heftigen Kampf 

des „Kamarilla -Chefs“ v. Lucanus 
gegen den Kanzler 9. Bülow, der zu 
mächtia geworden jei. 
Sinne der Nararier gehaltene, und de3- 
bald £analfeindliche, aber zollfteund- 
liche Artikel empfiehlt Herrn v. Biülom, 
entweder unbeugfame TFefiiofeit zu zei= 
gen, oder zuriidzutreten, falls er die 
Zoll-Verſprechungen unerfüllt lafjen 
wolle. 

Bülow iſt aber — ſo erklären demge— 
genüber die regierungsfreundlichen 
Blätter — vollſtändig in derLage, ohne 
die Rathſchläge des alten Fuchſes Mi— 
quel fertig zu werden. 

Der Maitag in Europa. 

Berlin, 2. Mai. AMllenthalben in 
Deutjchland verlief der gejirige Tag ru= 
biq. 385,000 Berfonen wohnten den 74 
Sozialiften- und Gemerkichaftler-Ver- 
Jammlungen bei, welche hier und im 
Vorjtadt-Gebiet abgehalten wurden; in 
allen diefen Verfammlungen murden 
Refolutionen zuguniten des adhtftündi- 
gen Arbeitstages und des Arbeiter-Ber- 
einigungsrechtes angenommen. Die Be: 
hörden -geftatteten feine Umzüge. In— 
folge der Drohungen ber Saumeifter, 
alle Arbeiter zu entlaffen, welche an der 
Maifeier theilnehmen würden, maren 
bie Arbeiten im Bauhandiwerf wie ge: 
möhnlich im Gange, obgleich viele Ur 
beiter mweggeblieben waren. 

In Hamburg, Leipzig, Halle und 
anderen größeren Stäbten murbe ber 
Tag ebenfalls gefeiert. Nirgends gab 
e3 Ruheftörungen oder Verhaftungen. 

Bien, 2. Mai. An dem Mai-limzug 
dahier nahmen 10,000 Berjonen theil. 
Alles verlief orbnungsmäßig. Das Er: 
feinen von Zeitungen wurde für 30 
Stunden fu3pendirt. Hier und in den 
Provinzen murden Berfammlungen 
abgehalten. ' 

Madrid, 2. Mai. Someit e3 geftern 
in Spanien zu Ruheſtörungen fam, 
war dies nur in Verbindung mit der 
anti-Elerifalen Agitation der Fall. 

Sn Barcelona plünderte eine An: 
zahl Streifer die Kapelle eines Klo- 
jterö, Doch wurden die Plünderer dur 
Militär augeinander getrieben. 

In Palma auf der Inſel Majorka 
haben während der Umzüge Rubeftö- 
rungen ftattgefunden und in Ferrol 
wurden Fabrifen und Klöfter mit 
Steinen bombarbitt. 

Rom, 2. Mai. Hier und anderwärts 
in Stalien fanden Mai-Arbeiterber- 
ſamml ſtatt, welche ſämmtlich ru⸗ 


big verlieſer — 
ara Mai, Der einge 


ö— — — mn — — — 
ö— r — — — — — — — —— — — 


Der ganı im | 


dung mit Mai-Berfammlungen zu 
Audeftörungen fam, mar Grenoble. 
Dort fam e8 zu einem Zufammenftoß 
zwifchen der Menge und der Polizei, 
und eine Anzahl Poliziften wurde ver- 
let. 

Murcia, Spanien, 2. Mai. An den 
Yquilas = Bergwerken find 1000 Mann 
am Streif. Die Gefelichaft hat die 
Vorſchläge der Urbeiter zurüdgemielen. 

E3 fam zu ARuheftörungen. Einige 
ber Streifer feuerten auf die Polizei, 
melde das Bergmerf3 = Eigenthum be- 
mwadte. Die Gendarmerie machte einen 
Angriff auf das Volk, tödiete einen 
| Mann und verwundete mehrere Andere. 


(Weitere Depeigen und Notizen auf der Innenfeite.) 


nn 


Lokalbericht. 


Panit auf e ner Gar. 


Unter den 15 Paſſogieren, welche ſich 
an Bord einer in ſüdlicher Richtung 
ſahrenden Car der Elſton Ave.Linie 
befanden, kam es heute Morgen, kurz 
nach 3 Uhr, zu einer Panik, als an 
Milwaukee Abe. und Clinton Straße 
der allzu ſtarke Strom die am Motor 
angebrachte Bleiſicherung zum Schmel⸗ 
zen brachte, worauf ſich ein Funken— 

regen, dem erſtickender Qualm folgte, 
durch den Straßenbahnwagen ergoß. 
In wilder Haſt ſtürzten die erſchreckten 
Paſſagiere den Ausgängen zu, und 
traten ſich gegenſeitig zu Boden, ſo daß 
zwei der Paſſagiere nicht unerhebliche 
Verletzungen bei dem Kampf, das Freie 
zu gewinnen, erlitten. Auſtin Gub— 
bins, Hilfs-Ingenieur in der Pump— 
ſtation an Chicago Ave., trug Verletz— 
ungen am Rückgrat und eine Verren— 
Nkung des linken Knöchels davon. Er 
wurde durch die Ambulanz der Weſt 
EhHicago Ave.-Revierwache nach feiner 
Wohnung, Nr. 334 N. Brand Str., 
befördert. Der Zelegraphiit E. Yan- 
cey, wohnhaft Nr. 3212 48. Soutt, 
fam in dem Getiimmel zu unterft zu 
liegen und wurde fchlimm zugerichtet. 
Er erlitt innerlihe Verlgeungen, die 
feine Ueberführung nad feiner Woh- 
nung nöthig machten. 


u Lu — 


Unter Anflage. 


[Bee 
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Bereitelter Seibiimordverjud. 


Nachdem Kohn Howard Duncan 
ztweimal den Verjuch gemacht hatte, fich 
im See zu ertränfen, beide Male aber 
nod rechtzeitig dem naflen Element 
entriffen werden konnte, [hwamm er 
heute Morgen, um ficher zu gehen, von 
der Mole der Zllinois Central Bahn, 
am Fuß der South Water Straße, 
aus eine Meile weit in den See hinaus. 
Dann verließen ihn die Kräfte und er 
anf unter. Der Schwimmer war aber 
bon der Mannjhaft eines Schleppers 
bemerft morden, der rajch auf die 
Stelle zubielt, wo Duncan gejunfen 
war. Als der Ertrintende bald darauf 
noch auf einen Augenblid auftauchte, 
befam ihn der Kapitän des Schleppers 
an den Haaren zu faflen und 30gq ihn 
an Bord. E& mährte geraume Zeit, 
bis Duncan: das Bemußtfein zurüder- 
langt hatte, dann aber gejtand er frei- 
müthig ein, daß er beahfichtigt- habe, fich 
zu ertränten.” Der Selbjtmordfandi- 
dat fcheint augenjcheinlih nicht ganz 
bei Troft zu fein, denn er fürchtet fort: 
während, vom Kinnbadentrampf be- 
follen zu werden. Duncan, der bor= 
läufig in Schußhaft genommen mwurbde, 
war früher bei der Kiniderboder ce 
Eo. al3 Buchhalter beichäftigt, in der 
legten Zeit aber ftellenlos. 

— 
Verlief tödtlich. 


Die dreijährige Sophia Kakert ge— 
rieth geſtern Nachmittag vor der elter— 
lichen Wohnung, No. 77 Cornell Str., 
unter die Räder eines Müll-Fuhrwer— 
kes und erlitt dabei Verletzungen, de— 
nen ſie heute früh erlegen iſt. Die Iden— 
tität des fahrläſſigen Kutſchers konnte 
nicht feſgeſtellt werden, da ſich derſelbe 
ſeiner Verhaftung durch die Flucht zu 
entziehen wußte. Die Polizei bemühte 
ſich bisher vergeblich, ihn einzufangen. 

— ————— 
Konſolidiren ſich. 


Es wird eine Vereinigung zwiſchen 
der Politiſchen Liga der Eiſenbahn— 
und Telegraphen-Angeſtellten und dem 
„20 Century Club“ der Bahnangeſtell— 
ten geplant. Die gegenwärtigen Be— 


Wegen gewerbsmäßiger Buchung von amten beider Organiſationen werden 
Wetten auf Pferderennen wurden heute 


von der Grandjury G. Woods, Lacy 
Curtis, Louis Parker, John Murphy— 
Joſeph Woods, H. Hughes und Ed— 
ward Flannigan in Anklagezuſtand 
verſetzt. Dieſe böſen Sieben waren 
von der Polizei urſprünglich wegen 
Vagabondage aufgegriffen worden, da 
ſich ihnen ſolche aber nicht nachweiſen 
ließ, von dem betreffenden Polizeirichter 
außer Verfolgung geſetzt worden. 


Auch Dooley gerettet? 

Trotz der Weigerung des Staats— 
Senates, ſeine Wieder-Ernennung zu 
beſtätigen, wird, wie ſein Kollege Sa— 
bath, auch der Polizei- und Friedens— 
richter Dooley wahrſcheinlich noch wei— 

tere zwei Jahre im Amte verbleiben. Der 
| an jeiner Gtelle von dem Richterfolle- 
| atum empfohlene und nom Gouperneur 
| bereitä ernannte Herr Divens hat näm- 
ih die Ernennung abgelehnt. Herr 
Dmens ift erfter Affiftent bes fjtäbdti- 
‚ Ichen Polizei = Anwalts. Auch feine 
Vorſchiebung dürfte nur eine taftifche 
Maßregel zur Beibehaltung Dooley’s 
ı gemejen jein. 
- Gouverneur Petes hat den Borfi- 
enden des hiefigen Richterfollegiums 
heute übrigens telegraphifch erfucht, 
ihm an Stelle von Jandus und Omens 
andere Kandidaten zur Ernennung ala 
Sriedensrichter an Stelle von Sabath 
und Dooley in Vorfchlag zu bringen. 
Er jcheint alfo entfchloffen zu fein, 
ihnen auf alle Fälle Nachfolger geben 
zu wollen. 


Ein weiterer Hitzſchlag. 

Vom Hitſchlag getroffen, ſank heute 
Nachmittag Frl. Maud Haggerth, von 
Vr. 132 Oſt 36. Straße, die Chef— 
Stenographiſtin der Central Paſſenger 
Aſſociation, an Jackſon Boulebard und 
La Sale Straße, ohnmächtig zu Boden. 
Dr. Stringfield, der Hausarzt des 
Grand Pacific Hotels, leiſtete der jun— 
gen Dame die erfte ärztliche Hilfe, 
worauf fie nad) ihrer Wohnung gefchafft 
wurde. 

— —— — 

*In Evanſton hat nunmehr der 
Attienmakler Newell C. Knight, der 
ih dem Mayor unentgeltlich für den 
Platz zur Verfügung geftellt hat, ſei— 
nen Bolten als Polizeichef angetreten. 
Er mwird ich in feiner amtlichen Eigen- 
fhaft vornehmlih damit  befaffen, 
allerlei Iemperenzjchruffen in die 
Praris zu überfegen, und man darf 
beöhalb von feiner Seite auf Kräh— 
mwinfeleien j&önfter Art gefaßt fein. 

* Drei: Yamilien wurden lebte 


Nacht dur ein Feuer unfanft aus. 


dem Schlafe gejhredt und maren ge- 
ziwungen, tie fie gingen und ftanden, 
auf die Straße zu flüchten, um: das 
.nadte Zeben zu retten. Die Bewohner 
der Häufer waren: Charles Kechler, 
236 MW. 51. Straße, Schaden 
$1200; Peter Munid, 2332 W. 51. 
Straße, Schaden $100; Sohn 
Yanzti, 2338 W. 51. Straße, Schaden 
$900. Der Urfprung des Feuers ift 
nicht befannt. — 

* Die —— — wird 
morgen mi „Strafeinfhägung“ 
derjenigen. Berfonen und — J 
ten, —* e es nicht der Mühe werth 

haben, bie ihnen zugeſtellten 

Formulare felber auß- 


zurüdtreten, und die Mitaltederfchaft 
beider Verbände, die in Jllinois 42,- 
000 Köpfe ftarf fein fol, wird dann 
einen neuen Borftand wählen. 
——-1°0 — — 


* Die Großgeſchworenen beſchloſſen 
geſtern Nachmittag auf Grund einer 
eingehenden Unterſuchung der mit der 
Keſſel ⸗Exploſion in der Doremus— 
ſchen Wiſcherei in Verbindung ſtehen— 
den Umſtände, den Beſitzer der Waſch— 
Anſtalt, Abram Doremus, nicht in An— 
klagezuſtand zu verſetzen, da das 
gegen ihn vorliegende Beweis-Material 
höchſt mangelhaft iſt: 

* Die Großgeſchworenen ſtatteten 
heute Nachmittag dem County-Hoſpi— 
tal einen Beſuch ab und werden morgen 
die letzten Zeugen in Sachen der gegen 
die Leitung dieſer Anſtalt erhobenen 
Beſchwerden vernehmen. In ihrem 
Schlußbericht, den die Großgeſchwore— 
nen dem Richter Smith am Samſtag 
unterbreiten wollen, werden ſie ſich in 
der Hauptſache auf Vorſchläge zur 
Abhilfe von Uebelſtänden im Hoſpital 
beſchränken. 

* Mit dem Abbruch der Central 
Muſic Halle, der eigentlich ſchon geſtern 
hätte in Angriff genommen werden 
ſollen, muß noch bis zum Montag ge— 
wartet werden, da verſchiedene Mieths— 
parteien vorher mit der Räumung ih— 
rer Lokalitäten nicht fertig werden 
können. Das Gebäude, welches ſüdlich 
an den Hallenbau grenzt, iſt ſchon na— 
hezu abgetragen, und auf dieſem 
Grundſtück wird ſchon in nächſter 
Woche mit der Arbeit an dem Funda— 
ment für den Anbau zum Field'ſchen 
Handelspalaſt angefangen werden. 

* euerwehrchef Smenie ftellte heute 
einen praftifchen Verfuh mit einem 
neuen yeuer-Löjchapparat an, melcher 
bon der hiefigen „Fire Ertinquifher 
60.” für die Feuerwehr von Pittäburg 
gebaut worden iji.. Der Apparat ilt 
eine Kombination von einer hemifchen 
Sprige, Schlauhmagen, Hafen und 
Leitern, fomwie einem Wafjertgurm, der 
aufgerichtet zwar nur 23 Fuß über 
ben Apparat hinausragt, aber im 
Stande ilt, feinen Strahl bis zu einer 
Höhe von 200 Fuß hinaufzufenden. 

* Nachdem -die Gejchiworenen bes 
Yundesfreisgerihtd 30 Stunden lang 
in ununterbrochener Berathung geme- 
fen waren, ohne eine Einigung im Pro- 


zeß gegen den Advokaten Maxſtunze von 


Belvidere, Ill. erzielen zu können, 
wurden ſie geſtern Nachmittag von 
Bundesrichter Kohlſaat entlaffen. 
Kunze wird im nächſten Termin aber— 
mals prozeſſirt werden. Er iſt ange- 
klagt, gewiſſes Beſitzthum ſeines Klien—⸗ 
ten Albert Daviſon bei Seite geſchafft 
zu haben, nachdem ſich derſelbe ſchon 
um Schuldenentlaſtung an das Ban— 
kerottgericht gewandt hatte. 


— —— 
Das Wetter. 


Bom Wetter-Bureau auf dem Auditorium=-Thurm 
wird für die nächften 18 Stunden folgendes Wetter 
in YAusficht geitellt: 

Chicago und. Umgegend: Schön und 
warni bente Abend und morgen; jüdliche 

inois, Indiana und Wisconjin: Im Allgemei: 
nen jchön heute Abend und morgen; anhaltend warn; 
füpliche Winde. E i 

Niever-Mihigan: Nm Allgemeinen ihön heute 
Abend und morgen, ausgenommen Regenfhaner im 
nördfihen Theile; veränderliche, zumeit ſuüdliche 


anbaltend 
Winde. 


— 


Winde 
u Ehicago..tellte jich der: Temperat — 
Keen bis. Deu Mittag ivie — — 


| 
| 


April-Wetter. 


Die feit 29 Jahren für Chicago im 
Monat April feitgeitelte Durch 
fchnitts = Temperatur beträgt nur 46 
Grad, und genau 46 Grad hat bie 
Dutchfchnitts = Temperatur au im 
bergangenen Monat beitragen. Diele 
Durchſchnittsziffer beweiſt indeſſen kei— 
neswegs, daß wir keinen Grund ge— 
habt hätten, uns über ungünſtiges 
Aprilwetter zu beklagen. An 19 Tagen 
des Monaits iſt nämlich die tägliche 
Durchſchnitts -Temperatur bedeutend 
zurückgeblieben, an zwei Tagen betrug 
fie genau 46, an einem Tage 47 und an 
einem andern 48 Grad, jo daß nur 
fieben Iage übrig blieben, deren hohe 
Temperatur den „normalen Durch 
Schnitt“ herbeiführte. Am fälteften war 
es, mit 30 Grad, am 18. April, am 
märmften, mit 83 Grad, am 30. Tage 
des Monat2. 

Die ſtärkſte Temperaturſchwankung, 
um 21 Grad, war am 17. April zu ver— 
zeichnen, doch war dieſelbe nicht an— 
nähernd ſo ſtark, wie z. B. geſtern, wo 
das Queckſilber zwiſchen 12 Uhr Mit- 
tags und 4 Uhr Nachmittags von 56 
auf 85, alſo um volle 29 Grad geſtie— 
gen iſt. 

Der feuchte Niederſchlag betrug wäh— 
rend des Monats April nur 0.33 Zoll, 
und blieb um 2.39 Zoll hinter dem 
Durhfchnitt zurüd. Klare Wetter 
berrfchte an 13 Tagen des Monats, be= 
möltt war der Himmel 7 Tage hin= 
durch und zeitweife bewölft an den 
verbleibenden 10 Tagen. 

— — 
Eine Störung. 


Um punft 12 Uhr Mittags mirb von 
der Zentralftation der Tyeuerwehr täg- 
ih nach fämmtlichen Sprigenhäufern 
ein Glodenzeichen gegeben, melches zur 
Erprobung der Zeitungen und zur 
Kontrollirung der Uhren in den Gta- 
tions=-Häufern dient. eltern geichah 
e3 jeit fünf Jahren zum zweiten Male, 
daß das Signal ausfallen mußte, weil 
gerade um 12 Uhr ein Feueralarm ein- 
lief, der natürlih das „Wegerecht“ 
hatte und fofort weitergegeben werden 
mußte. Das Mittagszeihen 19 Ge- 
funden nad 12 Uhr zu geben, hätte 
feinen Zmed gehabt, und fo unter- 
blieb es. ‘ 

Heute tft die Feuerwehr von 9 Uhr 
Vormittags bis halb 1 Uhr Nachmit: 
tags nicht weniger al3 26 Mal alarmirt 
worden, was fonjt nur am 4. Juli zu 
geichehen pflegt. Die Brände, um Die 
es fich handelt, waren faft durchweg 
nur unbedeutend und konnten mit ges 
tinger Mühe unterbrüdt werben. 

— — — — 
Nach Mitternacht. 


In Berückſichtigung zahlreicher Be— 
ſchwerden, die aus dem Publikum ein— 
gelaufen ſind über die Staubwollen, 
welche in der unteren Stadt allabend⸗ 
lich durch die Kehrmaſchinen erzeugt 
werden, während die Straßen noch faſt 
ebenſo belebt ſind, wie am Tage, hat 
Kommiſſär Blockt vom Departement 
der öffentlichen Arbeiten die Anord— 
nung getroffen, daß die Kehrarbeit von 
jetzt an erſt nach Mitternacht begonnen 
werden ſoll. 

Das Kehrperſonal wird, damit die 
Arbeit in kürzerer Zeit als bisher be— 
mältigt werden fann, ent|prechend vers, 
ftärft werden, und ber Stundenlohn 
der einzelnen Leute, die angeftrengter 
merden arbeiten müffen, als biöher, 
wird erhöht werden müflen. Die Mehr- 
foften, mwelche jo für die Stadt aus die— 
fem Wechfel im Spftem eriwachfen, bes 


| laufen fi) auf $50 für jede Nacht. — 


Sie infpiziren. 


Der Alderman Scully hat in Ießter 
Zeit wiederholt die Jämmtlichen Gafjen 
und Straßen feiner Ward, der 13,, mit . 
einem Automobil abgefahren und fich 
überzeugt, daß die Wege und Stege, 
aller Aufrufe zur Reform ungeaditet, 
noch immer ebenfo unfauber und ber- 
nachläjfigt ausjehen, wie zubor. Eine 
derartige Inſpektionstour, durch Stra⸗ 
ken und Gaſſen in einer Geſammt⸗ 
länge von 423 Meilen, hat neulich, mit 
Pferd und Wagen, au Alb. Hunter 
bon der 35. Ward gemadt. 


Die Freibäder. 


Nach) dein Bericht des Gefunbheits- 
Amtes ivurben die vier Volfsbäder im 
Chicago im legten Monat von zufam- 
men 31,451 Berfonen benüßt, die fi 
auf die einzelnen Bäder wie folgt vet- 
tbeilten : R. U. Waller - Bab, 4,252; 
Carter 9. Harrifon = Bab, 15,046; 
Martin B. Madden = Bad, 10,005; 
Bad No. 3, 4,148. 

— 


Philipps der Schredliche. 


Der junge Spetulant Philipps hat 
den Preis des Welfchtorns heute an der 
Börfe auf 55 Cents für den Bufchel hi- 
naufgetrieben und erklärte, falt lü- 
chelnd, er hoffe, ihn bis gegen Enhe des 
Monats auf 65 Cents zu bringen. 


* Vorlehte Nacht verjchmand ber 17 
Schre alte Thomas Payne fpurlos aus 
dem Mercy Hofpital, mo er am nächfien 
Tıg operirt werben follte, und ei 
beuie Morgen wurde er im —— Be 
Lokale feines Vater, No. 2409 Wa: 
bajh Ave., von der Polizei entdedit. Der - 
‘unge, der mit einem Nierenleiven bee 
haftet und fchon fünf Mal operirt wor- 
den ift, hatte-Anaft vor einer weiteren 
— und brannte aus dem 
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Kredit tür | 
Jedermann | 


STRAUS- R 
FURNITURE' ET) 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


825 Eintanf, 

82 per Monat. 

850 Eintanf, 
5.0 Anzahlung. 
4 per Monat. 


Offen bis 9 ne. te 


Kredit für 
Jedermann 


— — 
81 v0 Eintaui, 
$10.00- Unzablung. 
86 per Monat. 
Bei größeren Beträ— 
gen ſpezielle Bedin— 
aungen, nad Weber: 
reinkunft. 


Gezwungen zum Verkauf! 


Wir müſſen unſer Lagerhaus ſofort räumeun und das darin 
eunthaltene Lager von 88900 muß in dieſer Woche losgeſchagen 


werden. — 


Da wir feinen Plai; haben, die Waaren wegzupaden, find twir gezwungen, fie ohne 


 Nüdtficht auf Kojtenpreis zu verjchleudern. 
* Hhatjächlich weniger als-den Herftellungskoften. 
Kommt fchnel und trefft Eure Ausivahl. 


den Gewinn, 


Alles muß weg. Neue hübjche Waaren zu 
Wir erleiden den — Ihr macht 


ur Ihr habt Stredit, joviel-Ihr wollt. u: 


Unfere leihten Bedingungen gelten für Ulfe. 


wir au, 


zahlt etwas au -—— den Reft fchreiben mug 


Reine —— — 


or-Ausſtattungen, fünf Stücke 
Velour, gemacht, um 


17 Barl 


imporsirtem 


40 hübſche Dreſſers, ſolidesEichenholz, ſehr 
elegant, reichlich handgeſchnitzt und hoch— 
fein polirt, ſehr großer Beveled Spiegel, 


reguläre Preis auf Die ge 1 
56.75 


Hälfte herabgeiegt—-jegt mır.. 


Auszieh-Tiſche, 
prächtig polirte 


verkauft, geht zu 


nur 


— — —— — — 


Teppiche. 


8000 Yards Reſter von ſchweren 
Ingrain Carpets, die hochfein— 
ſten Farben, welche niemals ab— 
ihifjig werden, die reguläre die 
Qnalität— » 
für nur 


20 vpradtoolle Garpet Größe 
Rugs, 3 Vds. bei 3 Vds. in den 
reichſten Farbentombinationen 
zuſammengeſetzt. Dies ift eine 
Gelegenheit in 


Lebenszeit—unt überall 
Ü 


men, nur 


Eifeunbahn⸗Fahrpläne. 


Chieago und Rorthweſtern Eiſenhahn. 
Tidet·Offices. 212 Clart · Straße Tel. Central 721. 
Kasten Ave. und Wells⸗Straße Statinı. 
‚She ER © Abfahrt. 
oloradoSpezial*, Des: | 
Divine. Onaha. Deuper.. ı 0:00 Dun 
DesMoines.6. Biuffs, Omaha l "5:30 Nm 
Enit Lafe, San Fyraucıöco, > "10:30 Yenı 
293 Angeles, PBortiand.. : 
Denver Omaha, Siour Gity.. Er 


&iour er zu 9 


Ankunft. 
"3:30 Nın 
742 Um 
»9:30 Bm 
eh: 3:30 Nm 
"10:30 Om *7,42 Bm 
” 5.30 Mını 6:55 Bm 
* 6:30 It *9:02 Bm 

Des Moines *10:I0 Nm *8,39 Nm 
Mafon Eity, airmont,Glear ı * 5:30 Nm *7:42 Yın 

Lake, Barfersburg, Traer.. ( IO:3INM +8:30 Nm 
Northern Yoma und Sarotad.. + 530 Am TO:02 Um 
Diron, Sterling, 6. Rapıda... +12:35 Am 72:25 Ylın 
Blaͤct Hille und —“ ap "10:3 An 7:42 Um 
Suluth Limited. 5 *10:00 Nın *7:00 Bm 
Et. Paul, Minneapolis, x ° 9:0) Bin 9:30 Ber 

Sanesrille, Madıion, ° 5:39 Nın 12:25 Nm 

„San Slaire. *10:15 Am 9:45 Am 
Winpne, Ya &rofie Madıion.. y 9:00 Din 
Winoua, La Erofle und We: ı 7 3:00 Nın +9:40 Rn 

stern Minnejota BE NM 7:00 Bm 
Fond Du Lac, Sfäfoih, Nee» ı IM dm +u:10 NM 

nah, Appleton, Green Ban | {11:30 Dun +1,15 Nu 
* 5:00 Ant "11:10 Nın 
Green Bay und Menominee... k 3:0 Nın +4:10 Nın 
* Hurien. Beſſemer. t 3:00 Bm %7:30 Br 


+6:05 Am 


tonmwoop ı. Rhinelander. ( * 5:0 Nm "9:30 Am 
Dfhtoih, 6.Bay. Menominee | 3 3:00 Im +9 30 Nm 
arquette u. 8, Sunerior. f * 8:09 Nın 5 
Green Bay, Florence Hurlen.. *10:30 Am 
Davenport, Rod land —Nbf, +12:35 Nnt., 
Nodiord und Sreewort -— Abfahrt, +7:25 Bın,, 
Bm., +10:10 "nt. +4:43 Nm,, 85:50 Nm., 1 40 9 
Bodierd - — Abf., "3 Bm.. 79 Uim., 82:02 Nın., 25:30 
Nachmittag 
Belort 8 Janes ville — apf., +3 Om., 84 Din, *9 
Bur., +4:25 Nur, 14:45 Nın.. 75:05 Nun. ; +6: 30 Mn. 
anesville—Abf., 46:30 Fnt., +10 An. *10:15 Nm. 
il ———— ‚120m ‚ 84 Bm, +7 Dm.. *9 Yun, 
11:30 * +2 Nut., *INM., °5 Run, om. "10:30 


a 
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Burlington-Zinie, 
Shan Burlington - und Quinch⸗Eiſendahn. Tel. 
3831 Main. Schlafivagen und Zicletö in 211 
art Str., und Union-Bahndof, ws und Adams, 
üge yy ey 
Bolal nad Burıingion, Jowa .. 
Dttawa, Streator und La Galle.. 
Modelle, Roctord und Forzeiton.. 
Rolal-Bunfte, Juinois u. —— 
Elinten, Moline. Roct — 
Ulle Orte in Texas . RER 
Galesburg und Duinen.. 
zus Madıfon und Keokuf 
Utah, Galif 


treator 
üe und Nodiord.. 
aba, 6. Bluffs, 
‚Sitn, St. Joienh... 
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fünftferiih im Deiion, 
zu 525.00 verfauft zu Werden — 


300 won, genau twie bir 
ges Bild, majlive Beine, gedreht und fancy, 
Tiichphatte, 6 Yuh lang, 
ſolch' ein Tiſch wird gewöhnlich für 86.00 


82. 80 


45 elegante Couches, 
ftüßte Springs 


Nur 
10.95 


Mahogany Finiihed Frames, geſchnitzt und acpofftert mit pradivoffe: u farbigen 1 () 95 
to lange ber Borcath reicht, zu weniger als den Herſtellungskoſten, nur .99 


167 eiſerne Bettſtellen, glänzend und hübſch, die mei— 
ſten derſelben genau wie Bild, einige mit etwas abge— 
ſtoßener Emaille, ſonſt aber tadellos, einige Maſſives genau 35 in 


vurden bis zu 85.00 verfauft, trefft Kure der Partie, ſolides Eichkenholz— 
Auswahl aus der Partie ſo lange der c elegant bandaeichnigt md großer 
Peveled Epiegel, wertb jeden Gent 


V 
zorrath reicht,en 
) ie von 320.00, So ac 95 
der Vorrath reicht, nur 4 2 


Sideboard, 


Kredit für Jedermann 
zu Seihten Bedingungen. 


Großer Familien Kohofen, 85 in der 


Rartie, in jeder Hinficht garantirt, 
Backofen, ſehr ſchwere 


ſparſam, wöllig 


"83.25 


ö—— — —— 


Spenalilalen. 


großer tiefer 
Caſtings, und ſehr 
*12. 00 werth, jetzt herab— 
gejei gt auf nur 


enau 533, in vier verichiedenen De— 
ra fancy, alle modernen Verbeſſe— 
ch und danerhaft — kommt bale⸗ 


eniger als den Her— 3 75 
= 0 


ftellungsfoften, Auswahl nur... 
» 


Sffen jeden Abend. 


J 


165 Kiſſen, ſpezielle Partie, wel⸗ 
che abgeſeßzt werden muß „Full 
Weight‘ Federn u. gute, dauer 
ef ga: Mir jehten den 
; berunter, um jie jihnell 
v wider den — 

” 409€ 
210 volle Dinner-Sets aus feiner 
engliſcher Waare, prachtvoll deto 
rirt in den bübicheften Muitern 
Ahr babt nie ci inen jo iheu Bar 
gain eieben; 
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euira breit, majjip im Dejian, 
tief tufted Ueberzug aus jeidenen 
zu $0.00 und 87.00 verkauft. 
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Du: naft. We eden 


Ya 


n 


Ä = 


Eiſenbahn-Fahrplaäne. 


Weeit Shore Eiſenbahn. 

Vier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
u. St. Louis nach Rew dorf und Boiton, via Wabajh- 
Eijenbahn und Nickel⸗ Plate-Bahn mit eleganten Eh 
und Buffe-Schlafiwagen durd). ohue —— 

Züge gehen aäb von —— * A gt: 

Via W 

une A | se fahrt 12,02 Mt ta3. Ankunft in * Yorf 3.30 Nadm. 
5 „Boiton 5:50 Nbds, 
"EB TDZON | gpfagrt 11:00 Abd New York 7:50 Borm. 
050% | E „,Boiton . 10:20 Borm, 

Dia Nicel Plate. 
9598| ALf. 10:35 Vorm. Ankunft in New Nork 3:00 Nacım. 
po a „Poften 4:50 Nacın. 


| 
— 


FKineis Zentral⸗Eiſeubahn. 
Uneduro;chrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn; 
hof, i2, Str. und Barf Row. Die Züge nad dem 
Süden tönnen (mut Ausnahme des Poftzuges) 
an der 22. Str.» 59. Str.» Hyde Mark» ınd 63. 
Str -Gtation bejtiege.t werden. Stadi-Kieket-Office, 
99 Adams Str. und PORN, 
Durcizuge: 
New Orleaug & Dieniphis Spezial * | 
Hot Sp’gs, Art., pın Wientphis.. j 
Memphis K Nerv Orleans Kur ’ j | 
9.Sp'gs, Arf.. via Demphis... . * GION | 
Rarbvriten. Kadionnitte, sFla.. | 
Monticello, Kl. und Deratur. ....” &ON | 
St. Koui$ Spriugned Dimmenn | 
Spezial ... ON .85 | 
Et. Youis Springfi ed D —* | 
Spezial Decatur | 
Ga:ro, zeratur, St. ons Vokal. | 
Poitzug -Neie Orleans... | 
\ Dloonungton & Ghatsworti.. | 


Evanspille. Cairs und South 

Ranfatee & Se 

Omaha. Soau Francisco.. — 

Dubvaue. Sur. Siour Falls * 6% : 

Omabo, Crour Bııy Eroreß 44 

Duhnque, Siounx C. Voſtzug 

Rockford Pafſagierzug 

Rockord & — 3— ar ie NR 
"Zäglıd. 


_——— — 


Abf. 10:15 Abds. 7 „ R:w York 7:50 Borın. 
»ofton 10:20 Vorm. 
Züge geben ab von St. Louis die folgt: 
Dia Wabaih. 
Abf. 9:10 Vorım. Wnfunit in New York 3:39 Nadhın, 
R * „ Bolton 5:50. Abd3, 
„| Abf. 8:40 AbdE. z „New York 7:0 Vorm. 
| ” Bofton 10: 20 Borm. 
zungen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Pick u. ſ. w. ſprecht por oder Icjreibt an 
} 8. ©. Lambert, Generai-PBaflagier-Agent, 
| 5 Banderbilt Ave. New Vork. 
3. 3. MeGartiın, Gen. Wehtern-Vaflagter-Agent, 
205 ©. Clarf Str., Chicago, Zi. 


Fohn . 6008, Ticket⸗Agent, 205 . &larf Str. 
Chicogo, Ill. 


Täglich. —— So: ntaqs. 


Ythifon, Topceka & Santa Ye Eiienbahn. 
Yüge vertafien Dearborn Station, Boif und Dear: 
born Ste. —Tidet:Dffice, 19 Adans Str.— Phone 


2.037 Gentral, * 
Abfahrt Antunss 
Etreator, Galssbarg, Ft. Mad. ] 7:58 8. ] 5:02 * 
Tbe California Limited—Los 
22236 8. 


Baltimore & Ohio. 
Bahubof: Brand Zentral Paflagier-Station; Tidet 
Office: 244 Glarf'Str. und Auditorium, Steine ie 


Fsahrprerie verlangt auf Limited Shgen, Bi tä 
chrt Ankunft 
| Bokal-Expreß.. om Bo 
| New York und Wajhıneton Belle 

suled Limited OB 845 N 
| Nerv York, Walhington und ii. 

* Beftibuled Xımited.......,.. ION 8.8) 3 
Soluntbus, pe ——— u. 

Vittsburg Expreß......... RN 65ER 


CHica6O GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrifon Str. 
Eity: lie: 115 Apams, —Telephon 280 Eentral. 


& Abfahrt. 8836 
x 4 * 
Winner. Kamen Drbauı, 1 84%. 99.30 ndianapolisu. Gincinnati.. 


6.30N. 
s dignapplis u. Eincıunatı 
Des Moines, Warfpallteien ) *10.30R. *1. dar 
fayette Accomodation 
Spramere und Boron Loral..... B.10R. *10.35 8. Lalavette und Kouisville. .-... 
nes u. Gineinnati.. 
Züglid. + Sonutag ausg. 


Kohlen! | 


Kanit ie & oe Be die grete fies 
fteig 
Dur Lump. . 


— :193257. Tonne 


Eronomy Nut,, 
Beite Qualität, Bolles Gewicht 


ALWART BROS,, 


EStabt-Difire: Rune: Bun 215 —*8* 


gr EEE 


! 
| 
| 
| Soanspike Erpref 
| 


Angelei, S. Diego, &. Fran * 12 N. 

ı Streator, Belkin, Monmoutd.... J 1:08 R. 23 N 

Etreator, Ioliet, Lodp,, Lemont 925% 
Lemont, Lochport und Joliet. 15:8 N. 42% 
Ran. Cıtv, Gole., Utah & Ter. 6:200 NR. 3:08 
Kau. City. Galifornia K Mer. +19:00 R. 4oN 
Rar. Film, Cllahoma & Teras ? 

* Täylih: ] Ausgenommen Shnntags, 


MONON ROUTE-—Zearborn Station. 
Zidet Difices, 32 Clark Str. und. Klaffe Hotels. 
Ankunft. 


R. 


Indianapolis u. Eincinnatt.. 
Lafayette und Louisville 
Sndianapolis w. Eineinneti.. + 


N. 
Chicago un» Ylton. Rur — 


Union Paſſenger Station, Canal und Adam: Etı 
Office, 101 Adams Str, Phone Gentral 1767. * 
Büge fabren ab nah Kanias Eity und dem Wetten: 
*430 NRin. *700 Nn., 11.45 Nm, Neh St, Vouiß u, 
dem Süden: 3) Bm, +15 Vin, *0,9 Aut, 
”11.45 Nm. Nah PBeoria: **9,30 Tın., 4.3) An., 
*"11.45 Nm. Süge kommen an von SKanjas Gt: 
. 15 Qur, *8.10 Bm, +10 Nun, Bon St. Toni$: 
*7.15 Bun... 8.10 Bm., +4,20 Aun., *%3.00 An. Bon 
Beoria; *7.15 Um,, *. 30 Rn, *°8.00 Rın, — 
Täglich. “Angenommen Sonntags. 


Ghicage & Erie:-@iienbahn. 
Zider-Dffices: 
2 E. Slort, Auditorrum 
? Zearborn-Etation, Polku, 
sel. han, Abfahrt. 
3 Beis Rokal., ....+7.0 28 
New Yorl& Boiton m R ö 
Nameßtomwn und Buffaio.... . SUR DIOR 
Momeiter Huntington Accomodation, 410 N 1000 
— 38 B 
— —— + 


otel und 
rborn. 
Ankunft, 
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! Winterpalaig zu fein. 


Se, Monte — im amt. 

Beaulieu! Der Ort verdient feinen 
Namen. Ein Hleines Palmenparabies 
zroifchen Mittelmeerwogen und Alpen= 
wänben, noch por wenigen Jahren eine 
füße heimliche Idylle, fern und fremd 
dem Weltgetriebe — und heute, wenn 
auch die lleinſte, aber ſicher die vor— 
nehmfte Villentolonie an der franzöli= 
Then Riviera, die ihren sjähen Auf: 
{ung ber liebeswürbigen Laune ei» 
nes öniglichen Globetrotter verbantt. 

Bor nicht fünf Jahren, landete auf 
feiner ſchönen ftolzen Königsyacht 
Leopold II. von Belgien in der ſtillen 
kleinen Ezebucht. Entzüdt, bon ben 
einzigen Schönheiten diefes Nipiera= 
Eden, die er mit Kenneraugen jhäßte, 
faufte er fich Hier an. Mit ihrem Nie- 
jengarten entitand nun die Propriete 
du roi de Belge”, ein Schloß am 
Meer“. 

Mit diefem Bau mar VBeaulieu „ge 
macht“! Wenn die Könige bauen, ha= 
ben die Kärner zu tyun — — für die- 
fen Schillerfher Spruch Bbilbet ber 
marmormweiße Villentranz, der fi 
jeßt zu beiden Seiten der Königäpilla 
unter Ugaven, Palmen, Cacteen umd 
Drangen erhebt, eine glanzvolle Illu— 
ſtration! In fortlaufender Flucht 
reiht ſich ein ſtolzer Hotelpalaſt an den 
andern, und in ihnen hauſt die Creme 
der internationalen „großen Welt“. 

Der ruffifche Adel dominirt auch 
hier ſeitdem die Prinzeſſin von Olden— 
burg, geb. Herzogin von Leuchtenberg— 
Beauharnais und Prinz Georg v. 
Leuchienberg ihre Winterquartiere hier 
aufgeſchlagen haben. Die „Reſerve de 
Beaulieu“ ein zauberhaftes, faſt auf 

en Wellen ſchaukelndes Cafereſtau⸗ 
rant, ſcheint eine kleine Filiale des 
Hier empfängt 
Prinzeſſin Oldenburg die in Cannes 
weilenden ruſſiſchen Großfürſten und 
Prinzeſſinnen des kaiſerlichen Hauſes, 
ferner noch Erzherzog Friedrich und 
ſeine, im twunberbollen Schmud ihres 
hochaufgemellten Silberhaar3 un 
Maria Iherefias Charafterfopf erin- 
nernde, jhöne Gemahlin Erzherzogin 
abella, bon ungezähiten entzüdenden, 
jungen Erzberzoginnen kezleitet, an Des 
ren einfachem, ungefünfteltem Auftre⸗ 
ten ſo manches „höhere“ Töchterlein 
ſich ein Beiſpiel nehmen könnte. 

In wenigen Wochen wird in La Ba— 
ſtide, Lord Salisburys Normannen— 
ſchloß, die ſpaniſche Königsflagge we— 
hen und Iſabella von Bourbon mit der 
ſchönen Infantin Eulalia dort eintref— 
fen, um alles zum Empfange der jun— 
gen Gräfin von Caſerta, geb. Prinzeſ— 
ſin von Aſturien, vorzubereiten, die 
dort mit ihrem endlich erkämpften Ge— 
mahl einen Theil der Flitterwochen in 
dieſem fürſtlichen Homeé des engliſchen 
Vremiers zu verbringen gedenft, 

Aber nicht nur die Könige „bon 
Gottes Gnaden“, nicht nur gefrönte 
Häupter haben dies fchmale Stüdchen 
Land der Wellen und den Telfen abge- 
trogt, zum Auferthaltäort fich erforen, 
auch die „Könige der Arbeit” vergra— 
hben ſich in dieſe Idylle, Leopolds II. 
Beiſpiel folgend. Da iſte zuerſt der 
„hölzerne König“, Sir Blundell 
Maple, der Herrſcher von Tottenham, 
der es vom Tiſchlergeſellen zum Mil— 
lionär und Parlamentsmitglied und 
Baronet gebracht hat, und der nun ein 
Wunderſchloß ſich in Beaulieu erbaut. 
Unweit davon entſteht „Namouna“, 
Gordon BVenett's Palaſt, in der Villa 
des Anglais wohnt die „Königin 
Stumm“ und auf dem Wege zur Tur— 
bie erhebt ſich der Marinoniſche Vil— 
lencomplex, deſſen unlängſt verſtorbe— 
ner Beſitzer der Erfinder der Rota— 
tionspreſſe war. Seine Wittwe macht 
mit einem Extrazug, der ſtets „unter 
Dampf liegt, die Strecke P. L. M. 
(Paris —¶Lyon —Marſeille, oder, mie 
eine boshafte Deutung der Initialien 
lautet: Pour la Mort) unſicher. Das 
Marinoniſche Heim gilt als das luxu— 
riöſeſte der ganzen Riviera. Und doch 
— auch hier waltet der Neid desSchick— 
ſals — ſeine Herrin iſt eine nervöſe, 
unruhige, nicht glückliche Frau, und 
au an ihrem einjtigen Gatten be— 
mwährte fich der alte graufame Midas- 
flug. Während jever Gedante feines 
Hirned, jedes Unternehmen feiner 
Hand zu Gold wurde, während unge- 
zählte Taufende täglich in feine Kaflen 
ſtrömten — verhungerte der reiche 
Mann! 

Marinoni konnte nicht effen. N 
tverde nie den Moment vergefjen, ala 
in Baden-Baden, in Mefimers Hotel, 
der „alte” Mefimer in feiner eigenen, 
ruhig freundlichen Art feinen reichen 
unglüdlichen Gaft bat, doch einmal ein 
Hühnden A la Marengo gu verjucen 

„in weißer Sauce“, er felbit * 
ed fochen, fo wie er e8 immer ben „fe 
ligen Majeftäten” bereiten durfte. — 
— Wie Marinoni einmwilligte, auf da& 
Gericht wartete, dann fam e3 — und 
er fchleuderte e3 pom Tiſche! — — 
Ein unüberwindlihder Widermille 
f&nürte ihm die Kehle zu, und faft 
meinen) nagte Marinoni an einer — 
Vrotrinde, ... Und dann faate der Be- 
herrſcher der Franzöfiichen Breffe: Nur 
einmal noch wollte id 20 Rahre alt 
und mwieber ein armer Seher ſein. Da 
hatte ich — 80 Francs monatlich — 
aber auch Hunger!“ Wie eine Mah— 
nung, daß fein „Baum in ben Himmel 
wächit", dak jedem irdifchen Glüd ein 
„Halt“ geboten, erhebt diefer faft ver- 
einfamt nun liegenbe fürftliche Beſitz 
am Mittelmeer fi in die Tonnigen 
Lande. Zu feinen Füßen fingen und 
fpielen fpanifche Eftudiantina-Capel- 
len ihre Iodenden Meilen; durd; die 
Luft weht ein Haud von Rofen und 


Baille. Yutomobilen, Biererzüge hal: 
ten vor ber „Referbe“, in der fchöne 
föniglide frauen ihre Vlide auf das 
fremdartige Bild ber fpielenden und 
lanzenden Mabrilenen werfen, ver- 
ſtohlen auch hin und wieder ihre Beach⸗ 
tung jenen in Diamanten, Zobel und 
Spitzen ſtrahlenden und rauſchenden 
„Koniginnen des Sportes“ ſchenkend, 
die ihre raſch vergängliche Herrſchafi 
auch auf dieſes maleriſche Reſtaurant 
erſtreden. ta 


nd i in diele einaige Scenerie wirft 


u up f 000 ſ 
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bie Sonne ihre goldenen, glänzenden 
Lichter, alö wolle fie mit einem Ads 
Thiedsfug noch einmal diefen unver» 
gleihlih jchönen Drt taufen — 


ur 


„Beaulieu“! 


Moderne Shhuelldanipfer, 


rn der baulichen Entmwidelung ber 
großen transatlantiſchen Dampfer 
haben ſich zwei Gattungen herausge⸗— 
ildei. Bei der einen wird auf Ge— 
ſchwindigkeit das Hauptgewicht gelegt, 
und dieſe Dampfer dienen nur dem 
Reiſe- und Eilgutverkehr — dazu ge— 
hören die neuen deutſchen Schnelldam— 
pfer —, die anderen ſtehen an Ge— 
ſchwindigkeit zurück, können dafür aber 
mehr Woaren und Reiſende mit ſich 
führen. Der hervorragendſte Vertre— 
ter der erſten Gruppe iſt der deutſche 
Schnelldampfer „Deutfchland”, ‚ber der 
zweiten der englifche „Spernia“. Bei 
letzterem iſt die Ladefähigkeit weit grö— 
Ber als bei der „Deutichland“, meil 
Mafchinenanlage und Rohlenbehälter 
nit jo viel Raum wegnehmen, dage: 
gen beträgt die Gejhmwindigfeit höch- 
jtens 16 Anoten (gegen 23 bei ber 
Deutfchland“). Dadurch, daß dieſes 
engliſche Schiff weit mehr Waaren ver— 
laden und mehr Reiſende mitnehmen 
kann, auch wegen der ſchwächeren Ma— 
ſchinen viel weniger Kohlen zu einer 
Ueberfahrt verbraucht, bringen ſeine 
Fahrten Gewinn. Die Koſten der 
Ueberfahrt ſtellen ſich bei ihmim Mit— 
tel nur auf 20,090. Dollars. Anders 
bei der „Deutichlend.” Ihre Hyacht- 
artigen Formen und ihre großen Mas 
ſchinen- und Keffelrälme verlangten 
große Dpfer an Raum. Der Gewinn 
ihrer Fahrten muß alfo nicät in erfter 
Linie aus dem Maflengüterberkehr, 
fondern mehr au3 den Fahraeldern ber 
Reifenden gezogen werben. Die 
„Deutfchland“ fann 450 Reifende 1. 
Klaſſe und je 300 2. und 3. Klaffe an 
Bord nehmen, während bie „Spernia” 
Plat hat für 160 Reiſende 1. Klaſſe, 
200 2. Klaſſe und 1600 3. Klaſſe. 
Ucberdies braucht die „Deutſchland“ 
ihrer kräftigen Maſchinen wegen weit 
mehr Maſchinenmannſchaft als die 
„Ivernia“. So ſtellt ſich eine Ueber— 
fahrt der „Deutfchland“ auf 50,000 
Dollars, wovon auf die Kohlen blo3 
15,000 Dollar fommen. Die Bes 
— für die „Deutſchland“ ſind 
alſo mehr als doppelt ſo groß, wie bei 
der „pernia® . Aber troßbem erzielt 
bie „Deutfchland“ Ueberfchüffe. Die- 
fer Sähnelldampfer Hat fchon Reifen 
gehabt, bei denen er 143,000 und fogar 
200,000 Dollars allein für yahrfarten 
einnahm, ungerechnet die Gebühren 
für dag mitverfrachtete Eilqut. Frei— 
lich foldhe Gewinne von 100,000 Dol- 
lar3 werben nicht in jedem Zeitraum 
bon drei Moden aemadt; e8 mis 
Monate geben, 3. B.: außerhalb ber 
eigentlichen Neifezeit, mo ter Schnell- 
dampfer faum die Betriebstoften ein- 
bring!, Aber immerhin müffen bod 
die Eefammteinnahmen fo fein, daß fie 
zum imeiteren Bau folder Riefen- 
Schnelldampfer ermuthigen; denn aus 
bloßem Ehrgeiz würden ſich die beiden 
größten Schifffahrts — Geſellſchaften 
Deutſchlands ſicher nicht in der Größe 
und Schnelfiofeit ihrer Schiffe zu 
überbieten fuchen. 
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Anmeiſen als Delicateſſe. 


Man braucht nicht bis nach Mexico 
zu gehen, um auf unſerem Continent 
Menſchenkinder zu finden, für welche 
Ameiſen in der einen oder anderen 
Form ein Lieblingsſpeiſe ſind, auch 
abgeſehen von Ameiſen— Eſſig. Viele 
Arbeiter und Fuhrleute in unſeren 
Holzicläger = Diftricten Minnefota’s 
und Wisconfin’& haben eine große Bor- 
liebe für eine gewifle Gattung Amei- 
fen als Delicateffe, in ähnlicher. Ber 
wendung wie Cabiar oder jaure Gur- 
ten. Wie e8 fhheint, waren. Scandinas 
pier bie Erjten, melde dad Ameifen- 
eifen in diefen Holzjchläger = Lagern 
einführten; aber aus nicht wenige Ans 
dere gewöhnten fi} bald daran. Harte 
förperliche Arbeit in faltem Klima 
fcheint überhaupt in vielen Füllen be» 
fonders ftarfes Verlangen nad) etwas 
Saurem zu ermeden, welches Berlans 
gen fich auf bie vorliegende Weiſe 
ſpottwohlfeil befriedigen läßt. 

Es wird dazu ausſchließlich eine 


Gattung Ameiſen von rother Farbe | 


und bedeutender Größe nerivendet, mel- I 
Be in manden ee ‚unter ber 
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Die abgearbeitete 
Hausfrau, welde 
verfucht ohne 


soro DUST 


N fertig zu werden, ift 
weder fparfam noch gerecht ge» 
gen fich felbft. | 

‚Sit Ihnen begreiflich, daß 


GOLD 


IM NN 


heute 


— 


DUST Waſqh· pul 


ver harte Arbeit bedeutend er- 
leichtert? Sefen Sie die Ge 
brauchsanweifung am Padet 


noch und erwägen, 


" es auch thut, was es thun follte, 


THE N. K. FAIRBANK COMPANY, 


Chicago, 


Rinde abgeftorbener Bäume in riefigen 
Mengen zu finden find. Man kann 
ohne fonderlich große Meihe in turzer 
Zeit ein Quart = Gefäß folder gefam- 
melt haben; bie Thiere werden durch 
Berbrühen getöbtet, dann auf einem 
Brett auägebreitet und in ber Sonne 
getrodnet. Wenn fie zum Effen fertta 
find, fehen fie mie derbea braunes Pul- 
ber aus, haben ein jehr angenehmes 
Aroma und einen Gefhmad, der fi 
fchwer befchreiben läßt, aber an bie eine 
oder andere Art feinen Dbft » Eilig 
erinnert. Sie jmd polllommen rein 
und fehen jedenfall® nicht minder an- 
ziehend aus, als etwa See-Garneelen 
(„Shrimps*) oder Schneden. Alles 
Uebrige ift lediglich Gemohnheitsfache. 
Für den Ungemohnten ift e3 freilich ein 
jeltfamer Anblid, wenn Jemand ein 
Ameijen =» Brötchen zur Mahlzeit her- 
vorholt, das im erjten Moment an ein 
recht altes verborbened Kapiar-Bröt- 
chen erinnert. 


— Beiderinkondbon por 
genommenen Volkszählung ergab es 
fich, daß 58 Menfchen in der englifchen 
Metropole dur Rattenfang ihren 
Lebendunterhalt gewinnen. Gie mer- 
den bauptfählic; von Gafthausbefigern 
und Inhabern von onfumartifel- 
fabriten und Schlächtereien in An- 
jprud genommen, 


— Eines82 Jahre alte Frau 
Namens-Batria, die in der Nähe von 
Moippy an der Diedenhofener Land: 
ftraße eine Wirthfchaft führt,  murbe 
ermordet in ihrem Bette aufgefunden. 
Die Spuren an der biutüberftrömten 
Leiche zeigten, daß fie durch einen 
Schlag auf die Stirn getöbtet worden 
war. Als muthmaßlidher Thäter wur- 
de der 5Ojährige Sohn ber Ermorbe- 
ten verhaftet. Dieſer iſt franzöfifcher 
linterthban und Schon mehrere Male 
des Landes nermiefen worden. 

— Gtolz. — Maler (der unter die 
Modernen gegangen): „Johann, warum 
tollen Sie mich eigentlich verlaffen?"— 
Diener: „Mir wird täglich übel in 
Ihrem Atelier.“ — Maler (freudig): 
„Mein erfler Erfolg!” 


Finanzielles. 


Wu. G. HEINEMANN & Go. 


92 LASALLE STR, 


ypotheken! 


— — — — — —— — 
— — — —— — — DB 
Grfte Gidperheiten--norziz liche —“ 


Geld zu verleihen 335 za * 


Raten. Deuane Austuult gexne ertheilt 


Creenebaum Sons, 
Bankers, 83 n. 85 Denrhorn Sit. 
| ——— 
an sine 
verlei en. Keu est gaugbareı ae 
Beaiel he a auf en * 
Reine Kommijſion. H.O.Stone 


Darlehen auf 206 LaSalie Str. 


Chicago Grumbeigenihum due men zo 
EXTRA! 


Schiffsfcheine 


von und nadı Eurppa. 
BVofl:Nuszjahlungen dreimal wöhentid. Boll 
madıten ausgeitellt und beglaubigt. Einziehn 
Grbihaften sine Spezialität. Giienbapm-Bilete 


nad alten Plägen, 
Ertre billig 


a Modi! Fire Hi 


Europa währen) April und Mai. 


Emil Schonlau 
Nordweſt · EaAe Aadiſon und —** Str, 


en jeden Zag und Spuntags bis 
zn. 11 übe ibends. *— 
Gap, Im, b>fa 


Der feit einem balben Jahrhunder: 
berühmte echte 
AIR 7 zT 
JONERKA r 
ef 


JKOERBERIERND 


Ran hüte fi vor Nahahmungen. 


dide 


‚older, Rodgers & Foehlich 


Advohaten., 


* — of 
* an Si00 anne | 


New York, 


Boston. 
—e 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Vreiſen. 
Kafüte oder Zwiſchendeck 


über 
Bremen, Samburg, Rotterdam, 
Antwerpen, Sadre, Baris, London 


Anmeldung für Erkurfionen 


entgegen genommen. 
Wechſel, Voſtzahlnngen, Fremdes Geld 
ge⸗ und verkauft. 


40,000 M. in Gold an Hand. 


Deutſche Sparbank 
und BVankgeſchäft. 


Agentur der 
American Express Co. 
für Kreditbriefe, Drafts, Money Orders über 
die ganze Welt. 
Spezialität: 


Eu Dollmachten, 


notariell und konſulariſch 


BE Erbichaiten, 


Borans baar ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Konfulnt K. WS: KEMPF. 


Lifte von ca, ent; juchten Erben in 
meiner Office. 


Deutfches Ronfular-: 


und Redtsburenu. 


84 La Salle Strasse. 
Eonntags offen bis 12 Uhr. didoja® 


Br 4 on Boaı / 


Kajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Exprch: nud Doppelihrauben: Dampfern. 
Tidet»+ Dffice 


.$. Lowitz, 


185 $. GLARK STR., 


nabe Monroe. 
Geldfendungen Durch Deutihe Meihspoft. 
Pak ind Ausland, ircemded Gel» ge: und vers 
Tauft, Wecjfel, rcditbriefe, Sabeltransfers, 
—ESvpez ialitãt — 


BER Gıbichaiten 


folleftirt, zuverläjfig, prompt, reell; 
auf Berlangen Vorſchuß bewilligt. 


BE Bollmachten 


fonfularifö außgeftellt dur 


Beutfchhes Ronfular: 


und Rechtsbureau 


185 S. Glark Str. 


Geöffnet bis Abends 6; Sonntags 9—12 — 


St. Louis, 


H.Llaussenius &Co. 


Gegrüänbrt 1864 Dur 
Konſul K. Clauſſenius. 


aErbſchaften 
Vollmachten u 


unfere Spezialiut. 
In den Iehien 25 ihren hbaden wir üUber 


Ba 20,680 Erüfchaften 


zegulirg und eingezogen. — Borisäfle gewährt. 
der i 
—— — 8 Bte zum ee, nah amis 


Beifel, $ Boftzahlungen. Fremdes Geld, 


Seneral:Agenten des 


Horddeutfchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deulſches Aukaſſo⸗ 


Nelarials- und Rechtshürean. 
Chiocago- 
90—92 Dearborn Strafe. 


Gountags sflen von 9-12 udr. 
adia 


— —— 


iernt von den D der Hamburgers 


1 BYiod 
ie 
Yale —— tigen n Eisen 2 5 
Ko die at Linien. BE werden dom def 
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Juland. 


Ungerathener Sohn. 


Kenofba, Wis., 2. Mai. John N. 
Burg, der Sohn des ehemaligen Poit- 
meifters biefer Stadt W. 3. Burg, figt 
jegt im biefigen Gefängniß in Unter- 
ſuchungshaft. Er fteht unter der An— 
Mage des Einbruche. In Racine wurde 
er verhaftet. Die Polizei gewann die 
Meberzeugung, daß Burg denVerfaufs- 
laben Henin Deberge’3 und die Wirth- 
[haft Henry Anderfon’3 ausgeraubt 
hatte, und folglich fuchte fie denfelben 
in feiner Wohnung, wo fie jedoch er- 
fuhr, daß er aus der Gtabt geflohen 
ivar. 

Er war aber in Racine bon eintm 
Beitunggmanne gefehen morben, mels 
cher die Polizei auf ihn aufmerffam 
machte, die ihn dann feftnahm. Bolizei- 
Chef Nemhoufe fam fogleich mit feinem 
Gefangenen hierher uud. unterwegs 
legte Burg ein iheilmeijes Geftändniß 
ab. Er räumte ein, an der Beraubung 
ber beiden Läden beiheiligt geweien zu 
fein. Er fagie, feitvem er feine Strafe 
in Milwaukee abgefeljen habe, fet er ge= 
ächtet. Er habe verfucht, Arbeit zu de= 
fommen, allein, man bringe ihn allge= 
mein Mißtrauen entgegen. Er habe ic) 
fomit der Bande in die Arme geworfen. 
Nacht ihm feien zwei Männer an dem 
Verbrechen betheiligt gemwejen, wer — 
das mollte er abfolut nicht angeben. 

Burg ift rafch von Stufe zu Stufe 
geſunken. Vor zwei Jahren noch war 
er einer der geachtetften jungen Männer 
diefer Stadt. Sein Vater, der Poft- 
meifter war, ernannte ihn zum Hilfs- 
Boftmeifter, und Capt. Frank behielt 
ihn bei, alö er da3 Poftamt übernahnt. 
Im Auguſt v. J. wurde er megen Oeff- 
niıen3 von Briefen verhaftet, er befannte 
fi fehulbig und erhielt in Folge ber 
Verwendung des Senators Quarles 
ein mildes Urtheil. 

Merkwürdiges Verdikt. 

Columbus, O., 2. Mai. George W. 
Rife, der von Kalifornien hierher zu— 
rückgebracht und unter derAnklage pro— 
zeſſirt wurde, Frau Suſie Probſt zu 
lödten verſucht zu haben, indem er Ga— 
ſolin auf ihre Kleider goß und dasſelbe 
anzündete, wurde zu 4 Monaten Ar— 
beitshaus verurtheilt. Er war von der 
Jury des thätlichen Angriffs überführt 
worden. Richter Williams fragte den 
Angeklagten, ehe er das Urtheil aus— 
ſprach: „Haben Sie das Feuer ange— 
zündet, durch welches Suſie Probſt ver— 
brannt wurde?“ Rife ſagte: „Ich 
ſchwöre bei Gott, daß ich es nicht ge— 
ihan habe.“ „Und trotzdem,“ ſagte der 
Richter, „danken Sie der Jury für den 
von ihr abgegebenen Wahrſpruch. 
Während ich die Jury nicht zu kritiſiren 
wünſche, will ich doch ſagen, Daß Sie 
entweder unſchuldig oder ſchuldig ſind. 
Da Sie nicht um einen neuen Prozeß 
gebeten haben, ſo geben Sie zu, daß Sie 
die Kleider Frau thatſächlich in Brand 
geſteckt haben.“ 

Paitor wird Dowie:-Anhänger. 

Mabifon, Wis, 2. Mai, Paſtor 
Sohn Dietrich, welcher 31 Jahre lang 
in der Seelforge der deutfchen evangeli= 
fchen Gemeinschaft in Wisconfin thätig 
geweſen ijt, überrafchte feine Freunde 
gejtern Abend mit der Ankündigung, 
daß er ein Anhänger Domie’3 gemor=- 
den fei und heute nach Chicago abreijen 
merde, um fich dem Werfe der Zion3- 
firche zu widmen. Baftor Dietrich, der 
jet 57 Sahre zählt, murbe 1870 in der 
Zionkirche in Milwaukee orbinirt und 
mar feither in einer Reihe der größeren 
Städte de3 Staates in der Seelforge 
thätig. 

Barbiere und Sonutagsgeſetz. 


Racine, Wis., 2. Mai. Der Barbier 
Charles M. Riffey bekannte ſich im 
Munizipal =» Gericht jchuldig,. ſeine 
Burbier = Stube am Sonntage » ffen 
gehalten zu brben, und er murde um 
85 und die Soften aebüßt. Er : Mayor 
M. M.Secor, in deffen Gebäude fi die 
Barbier = Stube befindet, erilärt, er 
mwerbe Berufung einlegen; Niffey habe 
nicht nölhig gehabt, fich Schuldig zu be- 
fennen. Er habe Rechtsanwälte enga= 
girt, und er hat darauf angeiragen, daß 
das Schuldbekenntniß rückgängig ges 
macht werde. Die Barbier-Union 
hatte den Fall betrieben. 

Alte Liebe roſtet nicht. 

Champaign, Ill. 2. Mai.n John W. 
Schultz, einer der älteſten deutſchenEin— 
wohner von Champaign County, Ill., 
ein alter, fleißiger und ſparſamer Jung— 
geſelle, wurde vor ſeiner Wohnung todt 
aufgefunden. Unter feinen Bapierer 
befand fich ein Teftament, in welchem er 
ſeiner Jugendgeliebten all ſein Vermö— 
gen vermacht. Dasſelbe beläuft ſich auf 
810,000 in Gold und Grundeigenthum. 
Es heißt, daß er deswegen nach Ame— 
rika auswanderte, weil er das Mädchen 
ſeiner Wahl nicht heirathen durfte. 

Opfer eines Waldbrandes. 


\ 


| 
| 


bie Ö te mit bem Ro 
Berbindung fteben konnten, u 
Ausdauer wurde fchliehlich am, Nord» 
bahnhof belohnt, indem fie dafelbit (auf 
Grund einer, bon einem Geil-Laden 
gegebenen Perfonalbefchreibung) Miler 
berhafteten, der im Begriff ftand, einen 
Zug zu befteigen, der Anfchluß an eine 
Dampferlinie hatte. Miler-trug eine 
große Anzahl der geftohlenen Cheds 
und 6000 Franken in einer- Schachtel 
im Innern einer ledernen Hanbtafce. 
"Auch Dynamitpatronen, Dietriche, eine 
Metallfäge und Bohrer vom feinften 
Stahl, die den Namen eines Nem Nor- 
fer Fabrifanten trugen, wurben in-ber 
Handtafche gefunden. Der Verhaftete 
ift ein mittelgroßer, musfulös gebau- 
ter Mann mit blauen YAugen und blon= 
dem Schnurrbärtchen. 

In Amiens ift ein anderer der Ein- 
brecher, Namens „Iom“ Edwarbs, auf 
dem Bahnhofe verhaftet worden. ° 


Telegraphifche Holizen. 


— — — 


Inland. — 
Die Ortſchaft Kenſot im 
Jowa'er County Worth iſt vollſtändig 
abgebrannt. 

— Zu Carbondale, Ill. brannte der 
Getreideſpeicher der Carbondale Mill⸗ 
ing & Elevator So.” mit 78,000 Buſh. 
Meizen nieder. 

— Gouverneur Dietrih von Ne= 
brasfa legte geftern jein Amt nieder 
und übergab es feinem Nachfolger Ezra 
P. Savage, defjen erfte Amtshandlung 
in ber Unterzeichnung de3 Maibats 
an Dietrich ala Bundesfenator beitand. 

— Der „NR. Y. Herald“ bringt von | 
Neuem die, oft widerrufene Züge, daß 
die Deutfchen die venezuelifche Sniel | 
Margarita al3 Kohlenftation faufen | 
wollten. Wräfident Caftre fei bereits 
bon den Deutjchen beftochen. Aus dies 
jem Grunde habe PBräfident Caltro | 
auh den amerifanifchen Gejandten 
Loomis aus dem Wege haben mollen. 

— Die Vorlage, welche die Wieder: 
einführung der Todesftrafe für Mör- 
der im Staate Colorado verfügt, ift 
ohne die Unterfchrift de Gouverneurs 
Gefet, geworden, da die Frilt verftrich, 
in der fie mit dem Veto hätte belegt 
werden fünnen. Das Gefek tritt mit 
dem 1. Juli in Kraft. Das Recht der 
Verhängung der Todesftrafe ift ben 
Gefchmorenen vorbehalten. 

— Bei Antejuda, Merifo, murbe 
auf Befehl des Generals Loreno Tor- 
re3 ber Führer einer Wbtheilung 
Yaquis$ndianer erfchoffen, welcher in 
die Hände der merifanifchen Truppen 
gefallen war. Der amerifanifche Spä- 
her Alerander McDonald, welcher in 
merifanifhen Dienften jteht, Hatte 
nämlich behauptet, daß der \ndianer 
fein anderer al3 „Apache Kid“ jei, wel- 
ber ihm aus Arizona wohl befannt fei. 
(Wurde fchon einmal todtgefagt.) 

— „Die Bismards3“ ift der Name 
einer deutſch-amerikaniſchen Geſell— 
ſchaft, welche in Columbus, O., in— 
korporirt wurde, und deren Hauptzweck 
es ſein ſoll, das Andenken des verſtor— 
benen deutſchen Reichskanzlers Bis— 
marck in Ehren zu halten. Ein Lokal— 
verein dieſes Namens wurde zuerſt ge— 
gründet, doch gab ſich auch in verſchie— 
denen anderen Städten des Landes der 
Wunſch kund, ähnliche Geſellſchaften zu 
organiſiren, ſo daß beſchloſſen wurde, 
die Organiſation zu einer nationalen 
zu machen. 


— Jas. Callahan in Omaha, Nebr., 
welcher von der Anklage der Mitſchuld 
an "Edward Cudahy's Entführung 
freigefprochen und dann wiederverhaf— 
tet wurde, erhielt die Erlaubnif, feine 
Erklärung, daß er der ihm zur Laft 
gelegten Verbrechen, des Großpdieb- 
jtahls, des Raubes und der Fyreiheits- 
beraubung nicht [ehuldig fei, zu wider- 
rufen und an deren Stelle ein formel- 
les Schuldgeſtändniß mit Hinweis 
daraufhin abzulegen, daß er verfaſ— 
ſungsgemäß nicht wiederholt wegen 
derſelben Verbrechen prozeſſirt werden 
dürfe. Der Gerichtshof wird dieſe 
Frage, ſobald die Anklage zum zweiten 
Male zum Aufruf gelangt, entſcheiden. 


Ausland, 


nifhen Repudlif Chile, Errazuriz, ift 
erfrantt und hat feine Amtöpflichten 
auf den Premierminifter Zanartu über- 
tragen. 


— Übermals find in Algier, Fran- 
zöſiſch-Nordafrika, antiſemitiſche Ruhe— 
ſtörungen vorgekommen, und daher 
wurden verſchiedene Punkte der Stadt 
von Truppen beſetzt. 

— Es iſt in London amtlich befannt 
gemacht worden, daß wegen derTrauer 
um den Tod der Königin Viktoria in 
dieſem Jahr keine „Drawing Rooms“ 
oder Empfänge ſtattfinden werden. 


Küchen⸗Ausgaben 


Eler, Ill, 2. Mai. Dr. M. P. Hoerabgeſetzt durch ſertig· gekochte Grape · 


Balsmin, früherer Bürgermeifter und 
Poftmeifter von Elgin, ift am 28. 


Nuts. 


„Moderne Speiſen erſparen Gas— 


April in einem Waldbrand zu Wading | rechnungen (Kochen), Arbeit und Dok⸗ 
River Station, Long F3land (N. 9.) | tor-Rehnungen, und die Speife, von 


umgelommen, 


Ausland. 


Der Sauptihuldige ein Chicagoer, 


Paris, 2. Mai. Einer der drei ver- 
larvten Einbrecher, welche jünaft das 
biefige Kontor der „American Erpreß 
&o.“ um 30,000 Franten beraubt hat= 
ten, und zivar der Hauptfchulbige, ift 
in Haft genommen morden. Sein 
Name ift George Miller oder Miler, 
und er ift 40 Jahre alt und ein ges 
borener Ehicagoer. Er hat eine Zeit 
lang in Pari$ unter dem Namen Xa2. 
Samuel gelebt und war in einem Bar- 
bierladen befchäftigt. Bei feiner Ver: 
haftung murde ein Theil des geftohle- 
nen Geldes, eine Anzahl Dynamit» 
patronen und Einbrecherwerkzeuge in 
einer Handtafche gefunden. 

Die Geheimpoliziften hatten an allen 


Bahnhöfen nad) Berfonen ausgefchaut, 


der ich fpreche, heißt Grapt Nuts“, fagt 


"| eine Chicagoer Frau. 


„Wir haben Grape Nut3 über ein 
Sahr gebraudt. ch mog, als ich da⸗ 
mit begann, ungefähr 100 Pfund, aber 
habe feither 22 Pfund zugenommen. 
Ach bin vollftändig von Dy3pepfia twie- 
derhergeftellt, feit ich diefe prächtige 
Speife effe. Mein Mann und Kinder 
effen Grape Nuts fo gern tie ich und 
alle haben entfchieden durch feinen Ge- 
brauch zugenommen. 

„Mein Baby ijt viel gefunder ala 
meine anderen beiden Finder in dem 
Alter waren. ch jchreibe den’ Unter: 
fchied der Anwendung bon Grape Nut3 


zu. 
"Natürlich ift es ein großer Vortheil 
eine Speife-zu haben, bie bereit3 ge= 
tocht und abfolut in beftem Zuftand ift. 
Dies ift nicht immer wahr von vielen 
Gerealien.“ rau Geo. ©. Folter, 
1025 Wabanfta Wpe., Chicago, Sl. 


* 


— Der Präſident der ſüdamerika— 


⸗ bes ſchr 
beſchloſſen, den 
g g ung und Ge 
miffenhaftigfeit, "den er bei ber Beſtra⸗ 
fung bes Kontre-Admiral3 Hagg tme- 
gen eines angeblichen Vergehenz be- 
wies, anzuzeigen, 

— Prinz Mleris Nikolajewith Dol- 
gorufom, der frühere Sefretär der ruf- 
fifhen Botfchaft in London, machte in 
einem St. Peteröburger feinen Hote: 
einen Selbftmorbverfuch durch Erjchie- 
hen. Als Grund zur That merben 
häusliche Zwiftigfeiten angegeben. E3 
ift möglich, daß der Prinz wiederherge- 
ftellt wird. 

— Der St. Peterdburger Korre= 
fpondent der Londoner „Zimes“ 
Schreibt: „Wie ich höre, hat der ruf- 
fifche Kriegsminifter, General Kuro- 
patfin, einen Plan vorgefchlagen, Ser= 
bien zum Abfchluß eines geheimen mi- 
litärifchen Vertrages mit Rußland zu 
bewegen, der Rußland als Enigelt für 
aemwifle, Serbien bemilligte politifche 
Bortheile eine - bedeutende ‚Kontrolle 
über die jerbifche Armee geben mird.” 


— Die fozialdemofratifche, inStutt- 
gart erfcheinende „Schmwäbifche Tag- 
macht” greift den mürttembergifchen 
Er-Kriegsminifter, Yrhrn. Schoit v. 
Schhottenftein, heftig an megen feiner 
angeblichen Verfuche, Zeugen zu beein= 
fluffen, in dem Prozeß wegen der 
fürzlichen ftandalöfen Enthüllungen, 
die im vorigen Monat den Rücktritt 
des Krieggminifters veranlaßten, nicht 
gegen ihn auszufagen. . 

— Ein Herr vom deutfchenAlusmwärs 
tigen Amte fagte dem Korrefpondenten 
der Affoziirten Preffe: „Frankreich 
und Rußland machten por der Abreife 
des franzöfifchen Minifters Delcafis 
nad St. Petersburg Deutfchland Die 
Mittheilung, daß diefe Reife feine po= 
Yitifche Bedeutung habe, und Deutfch- 
land ift iiberzeugt, daß dies der Fall 
it. Der Befuch hatte den Ymed, bie 
Antereffen frangöfifcher Geld-Anleger 
in Rußland wahrzunehmen.“ 

— Der britifhe Dampfer „Ophir,” 
mit bem englifchen Sronprinzenpaar 
an Bord, ift zu Albann Weit-Auftra= 
lien, angefommen. Un Bord mar 
Alles wohl. Der Dampfer mußte jich 
am Sonntag von den begleitenden 
Kreuzern trennen, da lebteren die Rob- 
len ausgingen. Der Kronprinz ent= 
Ichloß fich, feine Reife mit dem „Ophir“ 
ohne Verzug fortzufegen, damit er zur 
rechten Zeit an der Eröffnung bes 
erften Bundesparlaments theilnehmen 
fönne. 


— &n Paris wurde die Leiche von 
Mme. Baule Mind, der befanntenlgi: 
tatorin und früheren Kommunardin, 
auf dem Friedhof Pere la Chaife be= 
graben. $hrem, mit einem rothenMan= 
tel verhüllten Sarge folgten zahlreiche 
tonangebende Goztaliften. Auf dem 
Friedhof fam es zwiſchen den Gogialt- 
ften und der Polizei, ala Lektere reno= 
lutionäre Rufe zu unterdrüden ver= 


arb Dyrfien mes 


Bir: 


Yefzfuhen an 
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 Unfere Ginrihtung für die fahmänniihe Aufbewahrung 
don Pelzſachen ift umlibertrefflih. Wir verfihern Eure 
Pelze gegen Feuer, Staub, Motten und Einbrecher. Vel⸗ 
ze geändert zu einer Grfparnik von reichlich 334 Prozent. 


Zuverlüſſige Waaren 


Dr. Jaeger's Anlerzeng. 
Das berühmte Dr. Jaeger's wollenes Geſundheits⸗ Unter · 
zeug, in der ganzen Welb von den erften Aerzten eim⸗ 


pfohlen, In mittlerer Shwere und herunter Bis zur 
leiten wollenen Gauze. 


marfirt um Auf: : J 
fehen zü erregen, rei ITIR 2 


Ein großer Derfauf von Muslin-Unterzeug. 


Phänomenale Preife für Gomns, Beintleider, Hemden, Unterröde, Walking Stirt3 und Korfet-Schoner, gemaht von feinem Muslin, Cambric, Nainfeot 


und Zongeloth, Hübfch garnirt mit Spigen, Stidereien, Tud3 und Hohlfäumen. 
Eine Gelegenheit, Euren Bedarf für diefe Saijon zur Hälfte und weniger al3 die Hälfte regulärer Preife zu deden. 


für 69c Nacht: 


füllen werden. 
hemden 
50e für $1.00 


Nachthemden. 


69e f. $1.25 Nachthemden. 
—* für $1.85 Nachthem- 
en. 


Muslin-Anterzeug für Bamen. 
Eine große Spar-Gelegenheit für haushälteriihe Eltern. 


für Mäpdchen-Nadhthemden — alle Größen. s 
25e für Umbrella Mädchen-Röde — alle Größen. 
9e für Mädchen-Beinkleider — eine Preis = Stei- 
gerung von 3e für jede größere Nummer. 


Damen $3, 


2 


fer — 83:, $4: und $5-Merthe — 
Freitag zu 


für 50c Chemije. 
50e für 75c Che: 
mije. 

9e für 20c Korfet= 


250 


Bezüge. 
19e für 30c Korfet = Bezüge. 
25e für 50e Korjet = Bezüge. 


19 


Bargains, die dieje Abtheilung mit eifrigen Käufern 


w für $1 Promena— 
II = NRöde, 
75e für 
Promenaden: Röde. B 
95e für 82.00 Promenaden: J 
Röcke. F 


für 65e Unter⸗ 
röcke. 


Ic: für 25 


Beinkleider. 
25e für 50c Beinkleider. 
39e für 75c Beinkleider. 


Slips und kurze Kleider für Babies. 


31.25 AR 


Außerordentlihe Werthe zu den niedrigiten Preijen. 
für 29c lange Babies Stips. 

25e für 35c lange Babies Stips. 

25e für 50c furze Baby-Kleider. 

50e für $1 furze Baby-Kleider. 


34 und 35 Schuhe und Prfords, 85c. 


Wir haben alle Rekords früher fchon gebrochen, aber diefer Verkauf jcheint wirklich alles Dagewefene übertreffen zu wollen. Taufende Baare von hochfeinen 
Schuhen, die von den riefigen April-Bertäufen übrig geblieben find — politiv $3, $4 und $5 Werthe in eine Partie gethan und ausmarkirt, um fie in 
einen Tag zu räumen, zu 98c und 8öc. 
1 85e für $3-, $4> und $5- Damen-Schuhe und Orfords — Mufter und nicht 
weiter geführte Partien von unferer Abtheilung auf dem dritten Floor — an: 
gebrochene Partien, Odds und Ends, in vielen Mus 


ftern— nicht alle Größen, aber genug für frühe &RAc 


$1.95 für $3.50 und $4 Damen-Schuhe und Oxfords — in 
1 Patent Kid, Patentleder und SKipjfin — handgenähte Welts 
mit hübjchen vorftehenden Sohlen für Strafen-Gebraud) und 
handgenähte Turns mit leichten Sohlen für Dreß-Gebrauh — 
Manniih und Eoin Zehen Xeiften in neuen Frühjahrs=Facons 


Louis 15. und mitilärijche Abjäge — jedes Paar 
geitempelt mit dem Namen des Fabrifanten—cchhte 


33.50: und $4:Schuhe zu 


1.95 


98e für $2.00 hanbgemendete Orforbs für Damen, in jCmarz ı. 


lohfarbig — nette Coin Zehen — Kid- 

oder Batentleder-Spiten — Größen 23 98c 
bi3 8 — A bi E — Freitag, per Paar 

1.45 für $3= und $4-Tamen-Schuhe und Orfords — Patent: 

leder und Vici Kid Orfords mit Louis 15. Abfäsen — Tuch: 

und Kid Obertheile — Koin Zehen von Original-Facons —Schu—⸗ 


be von befter Qualität — Kidjfin mit Patentleder und Kid 
Spitzen — vorftehende und mittelihiwere Sohlen — neue milis 


tärishe und Opera-Abjäse — ein jeltener Bargain 
1.45 


— $3= und $-Schuhe und Orfords auf den Bar: 
gain-Tijchen zu 


Sommer -MDalcillofle, Dimilies, Mladras: Belllüder, Kifen- Bezüge. 


heit für jparfame Käufer. 

1 
12x 
Freitag zu 15c. 


Pepperell Betttüücher — 24 bei 23 — 


Ginghams. 


Mandel Brothers XX weid, gejponnene Betttücher 


— 2 bei 23 


Mandel Prothers X weich gefponnene Betttücher 
50 


— 2% bei 28 


fuchte, zu einem Zufammenftoß, bei | 


welchem mehrere Verhaftungen porge= 
nommen murben. 


— Eine Anzahl deutfcher Zeitungen 
hatte die Befürchtung ausgedrüdt, daß 
die Verlängerung des engliſch-deut— 
[hen propijorifchen Handelsüberein— 
fommens bi3 1903 Deutfchlands Han= 
belsinterefjen ernftlich ſchädigen würde. 
Der Korrefpondent der Affoziirten 
Preffe erfährt aus befter Quelle, daß 
Deutfchland feine Art Abfommen mit 
England getroffen, um da3 probifo= 
tiche Uebereinfommen zu verlängern. 
Die Regierung von Großbritannien be= 
handelt Deutfchland einfach ala meilt- 
begünftigte Nation, und Deutfchland 
thut dasjelbe, ohne daß ein befonderes 
Abkommen ziwifchen den beiden Län— 
dern getroffen. wurde. 


Dampfernadhridhren, 
Ungelommen. 


Mem York: St. Cutbbert von Antwerpen; Galedos 
nitan bon Yiverpool. 
Volohama: Gmpreb of Japan, von PVancouder, 
a. G,, nah Hongkong. 
Hongkong: Gaelic von San Francisco, 
Port Towriend, Wafh.: Ducen Adelaide von 
Hongkong. 
San Diego, Cal.: Horda von Yokohama. 
Rotterdam: Amfterdaın von New York; Taormina, 
von New Port nad — 
Liverpool: Oceanie von New Pork; Ultonia und 
New England von Voſton; Numidian von Portland, 


e. 

Queenstown: Philadelphia, von Rew York nad 

Liverpool. 

Southampton: St. Louis don New Vor. 

Sputhampton: Zahn, von New Dort nah Bremen, 
Abgegangen. 

Neem Vorl: Columbia nad Hamburg; 
Luife nah Premen; Menominee nah Lond 
Nerv York: La Vretagne nad Havre. 
Queenstotwn: Servia und Mafeitic, von Liverpool 
nah New Vorf; Sale Superior, von Liverpool nach 
eanadiihen Häfen. 

Brisbane, Anftralien: Moana, don Spdrey nah 
Victoria, 8. C. 


Königin 
Ol. 


— 


Lokalbericht. 


Schadenfener. 


In einem hinter dem Dabid Kadi— 
ſon gehörigen Gebäude, Nr. 129 De 
Koven Str., gelegenen Schuppen. ent= 
ftand heute ein Feuer, welches fich dem 
Hauptgebäude mittheilte und eine nicht 
geringe Panik unter den Anwohnern 
des Ghetto verurfachte. Annie Lefo- 
biz, bon Nr. 127 De Koven Straße, 
drohte, auß einem Yenfter ihrer in der 
zweiten Etage gelegenen Wohnung 
herabfpringen zu wollen, wurde aber 
bonPoliziften beruhigt und gerettet. Sie 
war vom Qualm übermältigt, erholte 
ih aber bald wieder. Die Polizei 
hatte alle Hände voll zu thun, Frauen 
und Kinder vor dem Schidfal zu bes 
wahren, überfahren zu werben. Das 
Teuer wurde gelöfcht, nachdem e3 einen 
—— von 8500 verurſacht 
atte. 


— —ñ —ñ— —— 
Kurs und Ren. 


* Am näcften Montag, Abends 8 
Uhr, hält die Deutjch-amerikanifche 
Hiftorifche Gefelfchaft von Jlinois im 
großen Saale des Hotel Biämard ihre 
vierteljährliche Verfammlung ab. Auf 
dem Programm fteht u. U. ein Vor: 
trag bon Rev. Dr. E. Schreiber über 
das Thema: „Die Geihichte der Juden 
in Sllinois.“ Den Schluß foll eine ge 
blihe Anterhaltung bilden. 


ArbeitersUngelegenheiten. 


Die Streiffrage an die Mafchinenbauer der 
II. Eentral:Bahn zur Urabitimmung 
vermieten. 

Die Verhandlungen zwijchen Ver: 
tretern der Mafchinenbauer, die in 
ben Reparatur = Werkjtätien der Sli- 
noi3 Central = Bahn beichäftigt find, 
und den zuftändigen Beamten der Ge- 
fellfehaft find geftern bi3 auf Weiteres 
abgebrochen worden, nachdem Bize-Prä- 
fivent Harahan erklärt hatte, die Bahn- 
Verwaltung würde fi) auf Einführung 
des 9-ftiindigen Arbeitstages, oder auf 
andermeitige Abfürzung ber möchent- 
lichen Arbeitszeit auf 54Stunden unter 
feinen Umftänden einlaflen. Die Ver- 
treter der Arbeiter find dann nad) ihren 
verfchiebenen Wohnorten zurücdgefehrt 
und werden dort nun von den in Frage 
fommenden Angeftellten der Bahn da= 
rüber abjtimmen Laffen ob diefer Ub- 
lehnung wegen der Streit erklärt mer- 
den folle oder nicht. Vor Ende nädjter 
Woche dürfte die von den Qeuten getrof- 
fene Entſcheidung kaum bekannt gege— 


ben werden und auch dann wird der 


Streit nicht ſofort angeordnet werden, 
ſondern die Bahn-Verwaltung wird 
noch einmal Gelegenheit erhalten, den 
Standpunkt zu wechſeln, welchen ſie 
jetzt einnimmt. 

Auf derWeſtſeite fanden geſtern zwei 
Demonſtrationen von Handlungsgehil— 
fen ſtatt, welche es dort allgemein durch— 
zuſetzen verſuchen, daß alle Ladenge— 
ſchäfte wenigſtens am Mittwoch und 
am Freitag während des Sommers 
ſchon um 6 Uhr Ubends gefchloffen wer: 
den. Die Demonitrationen beitanden 
in Umgzügen, welche vonMitgliedern der 
„Detail Elerf3’ Brotective Affociation“ 
durch die Weit Madifon Str., bez. 
durch die Weit North Ave. veranftaitet 
murben. 

Beamte der „American yeberation 
of Labor“ beniten den GStreif ber 
Schiffs - Mafchiniften zu einem Ver: 
fu, diefe zum Anfchluß an ihre Or=- 
ganifation zu bewegen. Zu diefem 
Zmede Yaffen fie den Mafchiniften von 
Dodarbeiter = Organifationen und an 
beren Verbänden, die bereit zur Tebe- 
ration gehören, in jeder BeziehungVor- 
ſchub leiften. Die Schiffs - Mafchini- 
ften haben ihre Forderungen neuerdings 
dahin ermeitert, daß auf ftählernen 
Dampfern mit einer Tragkraft von 
1500 Tonnen und darüber mindeltens 
zwei Deler angeftellt werben follen. 


— 


Kurz und Neu. 


* Im „Chicago Electrical Jnfti- 
tute,“ Nr. 477 Larrabee Str., findet 
morgen Abend eine öffentliche Bejprech- 
ung ftatt, in welcher der Eleftro-‘inge- 
nieur M. Frank über das nachgenannte 
Theua referiren wird: „Das  gelöfte 
Problem der elektrijchen Beleuchtungs- 
frage. — Elektrijches Licht wird vom 
1. Juli ab an alle Geihäftsinhaber 
zum gegenwärtigen Gaspreife ab— 
gegeben.“ 


 Zefet Die „Honntagpof“ 


4 


für befte Schürzjen = Ginghams — alle Größen 
Karrirungen — van dem Stück — feine Be: 
ſchränkung — eine jeltene Bargain = 


Soeben erhalten — hübjche jeidegeftreifte Challies, tinted und 
weißer Grund — in zarten und prächtigen Muftern — Roje, 
grün, lohfarbig, roja, blau—viele zwifarbige Gffette—in Bezug 
auf Mode jo gut wie die 50c= und 75c-Sorte — Eure Auswahl 


ö— — — — — — — — — — — — — — — 


de 


wir 


Gelegen= 
wahl. 


32301. feine fchottifche und-engliihe Madras und fchottifche Orfords — 
50 Mufter zur Auswahl — populäre Shirting und Shirtwaift = Mufter 
wir haben ebenfalls ein elegantes Ajjortiment von jchottifhen Zephyr: 


39c 
— — 
4760 2 Yards breit 


c 


Schwere Unfälle. 


Frau Kohn Gara zündete gejtern 
Abend im „Parlor“ ihrer Wohnung, 
Nr. 643 Welt 31. Str., die Lampe an, 
als plöglih ein Windftoß durch das 
geöffnete Fenfter fuhr und, die Gar- 
dine über die Lampe mwehte. Der leichte 
Sazeftoff fing Feuer, und im nächjten 
Augenblid ftand auh Frau Gara in 
hellen Flammen. Die Unglücliche lief, 
laut um Hilfe rufend, in ihr Schlaf: 
zimmer, wo e3 ihrem Sohne John und 
einem Nachbar, Namens Wm. Shanna= 
han, gelang, die Jlammen zu erftiden, 
indem fie Yrau Gara in Deden ein- 
hüllten. . Die Uermfte hatte indeß jo 
entjeglihe Brandmwunden erlitten, daß 
jte Jchon zwei Stunden nad) ihrer Ein- 
lieferung im Merch-Hofpital verjchied. 
hr Sohn und Shannahan hatten 
gleichfalls jchmerzhafte Brandwunden 
dabongetragen. Die Veritorbene war 55 
Jahre alt und die Gattin eines Boli- 
zilten der Revierwahe an Marmell 
Str. 

Die Kleider des von, Frau George 
D. Bolling, wohnhaft Nr. 2 Plaifance 
Court, bejchäftigten Dienftmädchens 
Annie Anderfon geriethen geftern zu 
früher Morgenftunde auf bisher nicht 
ermittelte Weife in Brand. Bor Schred 
und Ungft außer fich ftürzte Annie, 
einer lebenden Yadel glei, in das 
Schlafzimmer ihrer Dienftherrjchaft. 
E3 gelang Herrin und Frau Bolling 
zwar, bie Zlammen zu erjtiden, doch 
batte Annie inzwifchen fchmerzhafte 
Brandmwunden erlitten, die ihre Ueber- 
führung nad dem County-Hofpitale 
nothmwendig machten. Herr Bolling und 
zrau famen mit leichten Brandwunden 
an den Händen davon. 3 wird ber- 
muthet, daß Annie auf ein Streich- 
bölzchen trat, melches jich entzündete 
und ihre Kleider in Brand fehte, 

Dem mit dem Abladen von Stei- 
nen am Neubau bes neuen Poftgebäu- 
bes bejchäftigten 15jährigen Rocco 
Sampfon, von Nr. 250 Taylor Str., 
fiel gejtern Nachmittag ein beinahe 
200 Pfund fchwerer Granitblod auf 
den Körper. Der Berunglüdte erlitt 
einen Beinbrud und Quetihungen an 
einem Fuße. Die ihn behandelnden 
Aerzte erklären, daß das verlegte Bein 
wird amputirt werden müflen. 

Der 5Ojährige B. Cordifh von Wr. 
125 Wing Straße wurde geitern Nad;- 
mittag an Sadfon Boulevard und 
Pacific Ave durch einen von E. Doden- 
dorf, von Nr. 603 W. 12, Straße, ge- 
lentten PBoftwagen über den Haufen.ge= 
tannt. Der Verunglüdte, der eine Elaf- 
fende Wunde an der rechten Wange und 
Kontufionen am rechten Auge erlitten 
hatte, befindet fi in feiner Wohnung 
in ärztlicher Behandlung. Dodendorf 
mwurbe verhaftet. 

Ein von Edward de Courben gelent- 
.ter Laftwagen follidirte geftern Nadh- 
mittag mit.einem elektrifchen Straßen 
bahnmagen der Dgden Ape.-Linie. Der 


Roffelenter faufte auf das PVflafter und 


erlitt außer Shäbelmunden mahr: 
fcheinlich aud) innere Verlegungen. Er 


für befte Kleider = Kattune — Staple Cadet und 
indigoblau, Gardinal, ſchwarz und weiß etc. — 
ze. ein großes Affortiment zur Aus— 


150 5 


Weich gejponnenes Betttuchzeng—vollftändig gebleicht 


Weich gejponnenes Betttuchzeng — 24 Yards breit—17e 
„Diana“ Kiffen-Bezüge — 42 und 45 bei 36—für 


t 


für fehöne Kleider: und Shirtivaift = Ginghams 
— hübjchje Streifen und Karrirungen — popus= 
färe roja, rothe, blaue und grüne. 


6 


1. Heine Beetled- Dimities und Helly Batiftes — ausjchlieglihe Entwürfe 
el von franzöfiihem Foulard Seide Leinen fopirt — grün, roth, lohfarbi 
braum etc. in prächtigen arben = Kombinationen, jo gut wir irgend mels 
che, Die gezeigt werden. 
Reiter von allen Sorten faifongemäßer wajchbarer Stoffe in bedrud: 
ten und gewebten Entwürfen — viele, welche auf die reguläre Weife [ 
für 250 verfauft wurden — Sfirtings, Dimities, Spiten = Effekte, 

Stidereien, Batiftes, Piques, Duds, Galateas etc. 
Heine handgezeichnete hohlaejäumte Beziige — 
Kiffenbezugsgeug bei der Yard — 45 Zoll 

breit — 
KiffenbezugsZeug bei der Yard — 50 Zoll 

breit — 


15c 


8c 


tsurde per Ambulanz nad) feiner Woh- 
nung, No. 133 Superior Straße, ge> 
ſchafft. 

James Keeley, von No. 47 Robey 
Straße, fiel geſtern vor dem Gebäude 
No. 128 Weſt Lake Straße von einem 
Wagen herab und erlitt einen Bruch des 
rechten Beines. 

Der Hausdiener Guftan Edland | 
ftürzte geftern Nachmittag die Treppe 
im Gebäude Nr. 116 Halfted Str. hinab 
und erlitt einen Schädelbrud. Er be- 
findet ji) in jeiner Wohnung, No. 97 
—— Straße, in ärztlicher Behand— 
ung. 


Der erſte Tagesbefehl. = 
Polizeichef ONeill Hat gejtern feinem 
eriten QTagezbefehl erlaffen, und zwar 
in Form einer Antrittsbotfchaft, worin # 
er e3 al3 vornehmfte Aufgabe der Boa 7 
fizei bezeichnet, Gut und Leben ber 
Bürger zu jchirmen und Räubern, Ein 
brechern und fonftigem Diebsgeſindel 
den Aufenthalt im Gemeinweſen zu 
| verleiden. 


— — — 
* Unter dem Verdacht, vor Monatsa ? 
| frift Chrift. Winkler aus Morgan Park, 
| an linois und Wells Straße überfal« 
| fen und um $30 beraubt zu haben, if 
ein gewiffer Michael Burns von Detef« ' 
tives der Revierwahe an Dit Chicagg ° 
Avenue verhaftet und eingefäfigt wor« 
den. Burns’ Kumpan wurde auf fris 7 
cher That ertappt und verhaftet. 
* Im biefigen Hauptpofiamt murbem 


m 
Die Hunde⸗-Ausſtellung. | 


In der Wafferhalle des 1.Regiments 
wurde geejten die 11. jährliche Hunde- | 
Ausftelung des „Mascoutah Kennel i 
Elub“ eröffnet. Die Ausftelung ift | geftern „Buffaloer Weltausftelungss 
reicher bejchict, al3 je zuvor, und unter | Briefmarten“, im Gejammtmertihe vom 
den -ausgeftellten IhHieren befinden fi) | 852,000, zum erjten Male zum Ber % 
nicht wenige, deren Werth von den Bes | kauf ausgelegt. Die Sendung, melche erfll 7 
fiern auf Taufende von Dollars bezif- | vorgeftern Abend vom Generalpoftamd 
jert wird. ALS Preisrichter fungiren | in Wafhington hier eintraf, befteht aus 
die nacdhgenannten befannten Hundes | 500,000 ein Gent-, 1,000,000 zmei 
fenner: James Mortimer, Hempftead, ! Cent3=, 200,000 vier Cent3-, 200,000 
2.3; 2. ©. Bellin, Minneapolis, | fünf Cents-, 50,000 acht und 50,000 ° 
Minn; Dr. %. ©. Nepin, London, | zehn Gents-Briefmarten der befonbe« 
DOnt.; %. A. Graham, St. Louis, Mo.; | ren, vom Bundestongreß zmweds Res 
Sohn U. Long, St. Louis, und T. | fame für die Buffaloer Weltausftels 
Donoghue, LaSalle, IN. | tung angeordneten Prägung. Diefe | 

Beinahe wäre e3 unter den zahlrei= | Boftwerthzeichen find in prachloolleme: ° 
chen Befuchern, die fih am Eröffnungs= | Farbendrud und feinfünftlerifchen ° 
abend in der Ausjtellung befanden, zu | Zeichnung ausgeführt. = 
einer verhängnißvollen Panik gefom- * Gejtern wurde im Douglas = Par ° 
men. Der „Mascoutah Kennel Club“ | der Turnplaß eröffnet, der feit dem 
ließ nämlich eine photographifche Auf- | Jahre 1896 während der Sommers 
nahme von der Ausftelung machen, zu | monate dem Publiftum — 4 
welchem Zwed auf dem Balfon zehn | zur Verfügung fteht. Am 1. Juni wird 
Pfund Bligpulver entzündet wurden. | wahrfcheinlih auch die an den Turms | 
Da das Publitum vorher nicht in | plab grenzende Schwimmjcdhule er« > 
Kenniniß gefegt worden war, fo ent= | öffnet werden. Die Benugung derf 
ftand fein geringer Schreden, als auf | ben fteht dem Publiftum an.einem Tage 
der Gallerie plöglich eine zifchende | der Woche unentgeltlich frei, docdh were 
Feuerfäule emporfchoß und ein fo dic | den die Bart-Rommifjäre auch nad) wie 7 
ter Rauch die Halle erfüllte, daß man | vor von ihrem Privileg, Romplimene 
faum bie Hand vor den Augen fehen | tar-Zidets für die übrigen 
Ionnte. Bmei Damen fielen in Oyn= | Rerfonen auszuftellen, die auf öffen 
macht und viele andere Perfonen ver= | Tiche Koften ein Freibad zu nehmen 
ließen die Ausftellung, troßdem die Lei- wünſchen, Gebrauch machen 
ter derſelben verſicherten, daß durchaus Turnplatz wurde fchon geftern, 
feine Gefahr vorhanden jei. Sröffnungstage, von mehreren Hune > 

— — dert Knaben und einer Anzahl vr 


Ein Amerifamüder. ner benußt. e 
2 — * Der luftige Krieg, ben ber Scha 
„Raft ich, fo rofl’ ich,“ war der 


wirth Patrid Grimes, wie bericht 
Wahrjprud, den ber alte Friedrich um den Beſitz des Anweſens an 
Gerſtärker, nach ſeiner eigenen Behaup⸗ Str. und Cotiage Grobe ÄAbe mi dem 
tung, „bon Beruf Weltenbummler,“ in Eigenthümer Arthur Walter un 
feinem Petichaft führte. „Raft’ ich, fo | einen Konkurrenten, Namens Denni® 
zoft’ ich,“ jagt auch der hervorragende | Kavanagd, führt, hat ein vorläufige. 
Chicagoer Portraitmaler Hermann | Ende erreicht. Die zahlreichen Prü 
ShHulg, und arum begibt er fich heute | veteftives, melde bon Grimes 
auf die Reife nad PBarid. Von dort 
wird er nad Spanien gehen, um bie 


Vertheidigung des Anmwejens gedun 

morden waren, find abaelö 
Werke des großen Meifters Velazquez f *— 4 
zu ftudiren. 


ER; 


4 


ausgemuftert worden. Der Waff 
ſtillſtand wurde erreicht, nachbem € 
med bon Richter Tuthill einen Eins 
baltsbefehl ermwirft Hatte, buch mein 
hen e3 Arthur Walter und Dennis 
Ravanagh "bis auf Weiteres verbalen 
wird, dad umftrittene Unmwefen 
treten. ' 


* Ir Auftin finnt man auf Mittel 
und Wege, der „Suburban Water 
and Light Eo.“ die Beibehaltung ihrer 
gegenwärtigen hoben Waflerraten für 
die Folge unmöglich zu machen. 





— — 


Abendpoft. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


derausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
© wübenppoftr-Bebäude ..... . 203 Fifth Ave, 


R; 


Br 


Ei feber Nummer, frei in’s Haus geliefert 1 
2 


Zwiſchen Montoe und Adams Str. 
CHICAGO. — 
Zelephon: Main 1498 und 1407. 


. Gent 
Mreiß der Gonntagpoft„ - » r Gents 
Bädrlih, im Voraus bezahlt, im den Der. 
. Gtaaten, portofrei 


R Mit Sonntagpok 


Eintered at the Postoflice at Chicago, Ill, as 
wecond class matter. 


Es : 


Sumanc Graujamfeit. 
Weber die Höhe der Entjchädigung, 


h welche den Chineſen abgefordert werben 


ſoll, ſcheinen ſich die Geſandten in Pe— 
fing endlich geeinigt zu haben. Wäh— 
rend fie por mehreren Monaten min= 


"beiten $500,000,000 verlangen wollten, 
> find fie jet, trogdem den Mäcyten in- 


zwifchen doch erhebliche Mehrkoften er- 
madhfen find, auf $273,000,000 heruns 
tergegangen. Wie aber diejer Sche- 
 benerjaß auf die einzelnen Mächte ver= 
theilt, und toie er vor allen Dingen aus 
den chineſiſchen Steuerzahlern heraus⸗ 
geſchlagen werden ſoll, iſt noch immer 
nichi entſchieden. Nach der bisherigen 
Gangart der Verhandlungen zu urthei— 
Jen, können noch Jahre vergehen, bis 
die verſammelte diplomatiſche Weisheit 
auch dieſe gewaltige Schwierigkeit 
überwunden hat. Am beſten wäre es 
vielleicht, wenn die Herren ſich den gro— 
hen Gründer Morgan kommen und von 
ihm ſämmtliche europäiſche Großmäch— 


de, die Ver. Staaten und Japan zu eis | 


nem Truft zufammenfchmelzen ließen. 
Sruftfcheine laffen fich in folder Menge 
verausgaben, daß e3 gar nicht darauf 
antommt, mie viele jede Yabrif ober 
Großmadt als Abfindung erhält, und 
Bonds auf die zufünftigen Einwohner 
Chinas ‚würden heute an der Neo 
Dorker Börfe ebenfo gierig aufgegriffen 
erben, ipie die Aktien von Eijenbah- 
"nen, die noch nie Dividenden gezahri 
haben. Der Geihäftemann Morgan 
bat während der Zeit, welche die Diplo- 
maten in PBefing vertrödelt haben, nicht 
nur den Milliarden-Stahltruft zuftande 


= gebracht, fondern auch eine ganze bri- 


tifche Frachtvampfer=Linie aufgekauft 
und nebenher noch einige Tleinere Ge- 
fchäfte gemacht, von denen jedes ben 
hinefifhen Rummel an Bedeutung 
übertraf. Irogdem bilden die Staat$- 
männer fich ein, daß; fie den langfamen 
Chineſen Anfchauungsunterricht in der 


 abendländifchen Firigteit ertheilen. 


hr 


Das allergrößte Wort fcheinen auch) 
in Peling diejenigen Mächte zu führen, 
Die im Felde das Wenigfte geleiftet 
haben. Während man bie fchmierige 
Küfgabe, das regelrechte chinefiiche Heer 


F an der Ueberfchreitung der feitgejegtn 
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Grenzlinie zu verhindern, ganz allein 
den Deutfhen überlaffen hat, bie in 
Folge deſſen ſchwere Verluſte zu ver— 
gesämen haben, thun ſich Großbritan— 
nien und die Ver. Staaten jederzeit 
dur „humane“ Einwände und Klugs 
ſchwäherei hervor. Ihr angebliches 
Vertrauen auf die treuherzigen Ver— 
ſicherungen der chineſiſchen Unterhänd⸗ 
ler wird zwar immer wieder getäuſcht, 
aber das hindert ſie nicht, jeden neuen 


Wortbruch und Verrath zu beſchönigen. 


So oft von chineſiſcher Seite die „Frie— 
densberhandlungen“ durch augenſchein⸗ 
lich organiſirte Angriffe und Metzeleien 
unterbrochen werden, wird namentlich 
von Waſhington aus verſichert, daß der 
betreffende chineſiſche General oder 


Mandarin gegen die ausdrücklichen 


Weiſungen des „Kaiſers“ gehandelt 
habe, und daß man dem Hof die Sün— 


Sen ſeiner rebelliſchen Untergebenen 


nicht entgelten laſſen dürfe. 


atürlich nicht zu verrathen. 
s aber die Verhandlungen in's Unend— 


Wann, 
wo und wie unſer Staatsdepartement 
in die Geheimniſſe des chineſiſchen Ho— 
fes eingeweiht worden iſt, braucht es 
Indem 


liche verlängert, feiert es einen Triumph 
nach dem anderen. Es iſt thatſächlich 


um zu begreifen, warum die Hetren 
© Hay und Mefinieyg unter der Laſt 


ihrer Be noch nicht zufammen= 


5 gebr 


‚find, 
Nun wird freilich jeder Laie Jagen, 


"ah China weit eher eine „unber- 
 chämte” Kriegstoftenentichädigung, als 
“= keinen endlojen Krieg ertragen fann, 
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" Weite Ferne gerücdt werden. 
" werftebt aber der Durchjchnittsmenfch 


= und daß die Handelsvoriheile, die den 
© Ber. Stonten-ald Frucht ihrer „huma- 
= meren“ Bolitif erwachjen jollen, durch 
2 Die Verwüftung des Reiches in äuferft 


Was 


don der ausmärtigen oder gar von 


ber 
har und Cents 
= auh das philippinijche 


> 


* 


Weltmachtspolitik? 
berechnet, 


Nach Dol— 
koſtet 
„Himmels⸗ 
eſchenk“ jetzt ſchon weit mehr, als es 
unter den günftigjten Umftänden je— 
- mals ertragen kann, und doch darf nur 
ein Hochverräther bezweifeln, dah die 
Ber. Staaten dur Pflicht und Schid- 


als - Beitimmung gezwungen gemefen 


waren, die Infeln mit Gewalt zu un— 
zjochen. Desgleihen mögen "duty 
and destiny” verlangen, daß fie 
Bhina in eine Wüfte verwandeln Laffen, 
am ihm den Werth ihrer Freundichaft 
au bemweifen: m der hohen Politik ift 
unfer gefunder Menjchenverjtand ein 
ft unzuverläfliger Berather. 


Deren Morgans dreifältiges 
, Königreid. 


Herr 3. PB. Morgan, der große neu- 

liche Wunbermann, hat — fo heift 

3 — den fontrollitenden Antheil in 

mer engliihen Dampferlinie gefauft, 

d jeine Anbeter haben ihn daraufhin 

8 zum König der Schiffahrt aus- 

en. Er ift nun Eifenbahns, 

und Eijen- und Schiffahrt: 

ig — bie richtige Dreieinigfeit aller 
Abichaftlichen Macht auf Erden! _ 

‚Herr $ P. Morgan kann — ala 

Art Graf von Monte Ehrifto, mit 

ſchöpflichem Reichthum hinter ſich, 

ala ‚eine Art Herrgott, mit All⸗ 

wiljenheit und Zaubermadt, — einfach 

8 bollbringen, was er anftrebt, und 

ine Beinunberer und eine begeifterte 

nd für Größe ſchwärmende Preſſe 
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Sagt, er will Alles und nod) etwas 
mehr. Wenn er nur bald will, ift das 
Ganze fchon vollbradit; wenn er. nur 
von Weiten mit. dem yinger mwinft, 
fliegt ihm jchon Alles zu. Die Ley- 
land=Linie, welche Herr Morgan unter 
feine Kontrolle brachte, hat allerding® 
nur 65 Fahrzeuge von insgefammt 
321,000 Tonnen, während bie englifche 
Handelsflotte aus Taufenden Dam- 
pfern mit insgefammt rund 15,000,- 
000 Tonnen beiteht; aber die Eng- 
länder find beim Bernehmen ber Kunde 
bon Herrn Morgans Ankauf Doc 
fammt und fonder3 auf den Rüden ge= 
fallen, und haben mit Jammer und Ge- 
jtöhpn ba83 Ende der englijchen 
Schiffahrt beflagt. Es gibt allerdings 
ein paar deutſche Rhedergeſellſchaften, 
deren jede Hochſee-Dampfer von mehr 
als 400,000 Tonnen beſitzt, aber mit 
dem Augenblicke, in dem der große Zau— 
berer Morgan ein Intereſſe daran ge— 
wann, wurde die Leyland-Linie zur 
größten der Welt. Eine Anzahl Dam— 
pfer dieſer Linie (die beſten) ſollen aller— 
dings ausſchließlich unter engliſcher 
Kontrolle bleiben, und die übrigen ſind 
zumeiſt ziemlich alte Frachtdampfer, 
aber es wurde doch bereits triumphi— 
rend verkündet, daß nunmehr Colum— 

| bia die Herrin der Meere ſei — die 

| Engländer, Deutjchen, Norweger u. |. 
m., die zur Zeit noch viel größere Kauf 
fahrteiflotten befiten, al® die Der. 
| Staaten, einfchließlich de3 Morgan’: 

ı Ichen Antheil3 an der Zeyland-LTinie, 

| aber ausjchließlich der Dampfer der 

! großen Seen — fie alle zählen nicht 

| mehr mit, und merden unzweifelhaft 

ı aus Ehrerbietung und Angſt por dem 

dreifachen König des MWejtens fofort 

| aus dem Schiffahrtsgefchäft ganz her— 
ausgehen und die Meere Herın Mor- 
gan und feinem GStahl- und Scdiff- 
| fahrtstruft überlaffen. 

| E35 war wirklich rührend, zuzufehen, 

| mit welcher Leichtigferi der ganze Vor- 

| gang ber Uebernahme der Seeherrichaft 
| durh die Ver. Staaten fih auf dem 

! Bapiere abjpielte, und felbft der hart- 

| Herzigfte&ngländerfeind konnte fich doch 
eines leifen Gefühls des Mitleids nicht 
erwehren, ala er fah, mie leicht und 
Schnell die in Jahrhunderten aufgebaute 
Geeherrichaft der Engländer dur 
einen ederzug bed großen Amerika— 
ner3 volljtändig über den Haufen ge= 
mworfen murde. Mehr noch, e3 war er= 
bebend, bie begeiſterten Jubelhymnen 
eines großen Chicagoer Weltblattes zu 
fefen, in welchen frohlodend verfündet 
wurde: Geht, %. Pierpont Morgan 
zeigt, mie’3 gemacht werden muß, die 
amerilanifhe Schiffahrt mieder groß 
zu machen; er fauft einfach ganze Ylot= 
ten auf; er martet nicht auf Gub- 
ſidien!. ... 


die Engländer ſich von dem erſten 
Schrecken etwas erholt. Sie haben feſt— 
geſtellt, daß Herr Morgan noch nicht 
die ganze engliſche Kauffahrteiflotte 
aufkaufte, und daß die engliſche Admi— 
ralitätsflagge noch weht. Sie ſollen 
ſogar recht vergnügt und bereit ſein, 
Herrn Morgan zu ähnlichen Preiſen, 
wie die, welche er für die Leyland— 
Dampfer bezahlte, drei Viertel aller 
engliſchen Dampfer zu verkaufen — 
um dann neue und beſſere zu bauen. 
Man ſoll in Wahrheit drüben in Eng— 
land den amerikaniſchen Mitbewerb in 
der Schiffahrt garnicht fürchten, ſon— 
dern ſich nur ſo angeſtellt haben, um 
den Amerikanern Luſt zu machen zu 
dem Geſchäft — das heißt zum Ankauf 
alter Käſten zu hohen Preiſen. Was 
man wirklich fürchtet, iſt der amerika— 
niſche Schiffbau, und den natürlich nur 
für den Fall, daß die Stahl- und 
Eiſenzölle aufgehoben und damit die 
Preiſe für das Schiffbaumaterial von 
ihrer jetzigen künſtlichen auf ihre natür— 
liche Höhe ſinken würden. Man freut 
ſich insgeheim drüben in England über 
den Morgan'ſchen Ankauf, weil man 
darin die Gewähr ſieht, daß man die 
| Zölle aufrecht erhalten und dafür eine 
Schiffahrtſubſidien-Bill durchdrücken 
will. Da die unter Herrn Morgans 
Kontrolle gebrachten Dampfer nach der 
verfloſſenen Schiffahrtſubſidien-Bill 
nur dann werden unter amerikaniſcher 
Flagge ſegeln dürfen, wenn Dampfer 
von gleichem Tonnengehalt in ameri— 
kaniſchen Schiffbauhöfen in Auftrag 
gegeben werden, ſieht man in dem 
Morgan'ſchen Ankauf die Bürgſchaft 
dafür, daß in der nächſten Kongreß— 
ſitzung wieder eine der früheren ähn— 
liche Subſidienbill auftauchen, und 
daß dieſe Bill Geſetz werden wird. 
Mit dem Ankauf der engliſchen Dam— 
pfer gibt Herr Morgan, der Stahl— 
und Eiſenkönig, den amerikaniſchen 
Schiffbauern eine Bürgſchaft für das 
in Ausſicht geſtellte große Geſchäft, um 
ſo ihren Klagen über die hohen Stahl— 
und Eiſenpreiſe ein Ende zu machen. 
Dieſe Auffaſſung iſt wahrſcheinlich 
richtig, aber darum hat das Chicagoet 
Weltblatt, welches leitartikelnd ber— 
ficherte, „Herr Morgan martet nicht auf 
Subfidien,“ doch auch Recht — er war— 
tet nicht darauf, weil er weiß, daß er 
fie fich erzwingen fann — gerade mit 
Hilfe feine® Dampferantaufs. Er 
fichert fich, wie dargethan wurde, mit 
biefem Dampferantauf die Zuftim- 
mung, bezw. das Stillfchweigen der 
Sciffbauer, und er weiß, daß ber 
Durdfehnittspatriot nicht wird wider— 
ftehen können, wenn ihm vorgehalten 
wird: 65 Hocjeebampfer warten nur 
darauf, die amerifanifche Flagge auf- 
biffen zu dürfen, und die großen Pa- 
trioten, melde ber amerikanijchen 
Schiffahrt die Meere erobern mollen, 
warten nur darauf, Dampfer von mehr 
als 300,000 Tonnengehalt in Bejtel- 
lung zu geben., Die lumpigen paar 
Millionen, die jährlich al Subfidien 
verlangt merben, tbun Niemandem 
meb, fein Menjch merkt, daß er dazu 
beiträgt; aber jeder quite Bürger wird 
fich freuen können, wenn das Gternen- 
banner ftol3 von unzähligen Dampfern 
weht, und Taufende Arbeiter werben 
reihen Lohn Finden, wenn der ameri= 
faniihe Schiffbau einen großen Auf: 
i&wung nimmt, E3 müßte merfwür- 


| 

* * * 

Heutigen Nachrichten zufolge haben 
| 

| 

I 
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gegenüber nicht allen Wiberftand fallen 
ließen und. die Subfibienbill nicht mit 
Jubel und Hurrah ug a 
Dann mird Allen geholfen fein. 
Dem Stahltruft, denn die Stahl- und 
Eifenzölle werben beftehen und bie 
Breife im Inlande hoch bleiben; den 
Sciffsbauern, denn für die hohen 
Stahl- und Eifenpreife werben fie Durch 
hohe Dampferpreife entfchädigt werben 
und der Berluft an Aufträgen aus dem 
Ausland mirb mettgemacdht werden 
(menigjtens vorläufig) durch die Auf: 
träge von Herrn Morgan; den Eifen- 
bahnen, denn bie fubfidirten Dampfer- 
linien werden die Auslandfracht ent- 
Tprechend niedrig machen und derStahl⸗ 
truft wird aus Erfenntlichkeit für ihr 
Nichtbefämpfen der Stahl» und Eifen- 
zölle alle Geſetzgebung, welche auf Er— 
mäßigung der Paſſagierpreiſe und In— 
landfrachten abzielt, unmöglich machen, 
bezim. veriwerfen laflen, und Herr Mor= 
gan ift ja au) ihr König; und endlich) 
wird auch dem patriotifchen fteuerzah- 
lenden Bürger geholfen fein: er wird 
die hohe Freude haben, zu miffen, daß 
bon jo und fo viel Dubenden 
Standard-Dil- und „Stahltruft“= 
Dampfern die amerikanische Flagge 
meht, und daß diefe Dampfer den ar= 
men Europäern amerifanifhe Waaren, 
die Erzeugniffe ameritanifchen Fleißes 
und Schmeißes, zuführen zu biel bil- 
ligeren Preifen, al& fie hierzulande 
faufen können. Wenn es nur den armen 
Europäern und Herrn Morgan und 
feinen Iruft3 gut geht, dann will er 
fich ja gern plagen und auf Manches 
verzichten, Das er jonft haben könnte; 
denn er ift ein guter Ehrift, ein beflerer, 
als fonftmo zu finden ift, und er liebt 
feinen Nächten beffer, al3 fich felbft. 


Das Delfieber in Texas. 


Geit Wochen mird da3 Land mit 
Birfularen, Brofhüren und BProfpef- 
ten überfchmemmt, in welchen die Vor= 
theile einer Geldanlage in teranifchen 
Delaftien dem Bublitum in verloden- 
den Farben vor Augen geführt werden. 
Die betr. Gejellfchaften, welche Aktien 
verfaufen möchten, probuziren zmar 
durchweg fein Del, fondern haben nur 
die AUbficht, folches zu thun, nachdem jie 
Land erworben haben werben, in mel- 
chem ſolches muthmaßlich zu finden 
iſt. Von den 19 Geſellſchaften, deren 
Anzeigen wir in einer der letzten Aus— 
gaben der „Morning News“ von Dal—⸗ 
las, Tex., fanden, kündigt nicht eine 
einzige an, daß ſie thatſächlich eine Oel— 
quelle beſitze; die meiſten ſagen, ſie „kon— 
trolliren Land in unmittelbarer Nähe 
ergiebiger Bohrlöcher“, aber Namen 
werden nicht genannt. Die „United 
Dil Company of Texas and Louiſiana“ 
behauptet gar, ſie beſitze 80 Acker „des 
beſten Oellandes der Welt“, vergißt 
aber hinzuzufügen, wo dieſes Land ſich 
befindet; auch wird nicht mitgetheilt, 
über wie viel Kapital die Geſellſchaft 
verfügt. „Ein kleiner Theil der Aktien“ 
wird dem Publikum für 75 Cents pro 
Aktie im Nennwerthe von $1 offerirt. 
Eine andere Geſellſchaft kündet an, ſie 
beſitze „die größte Quelle der Welt“, 
ohne die Lage derſelben anzugeben oder 
überhaupt näher zu bezeichnen, welcher 
Urt die Quelle fein mag. (Vielleicht 
liefert fin Waffer!) Zur Beruhigung 
der Attionäm wird aber verfichert, daß 
„jeder Dollar gebucht wird und jeder 
Betheiligte jehen kann, mo dag Geld 
bleibt“. Wuch verfehlen die „Gefell- 
Ihaften” nicht hinzuzufügen, daß die 
Aktionäre fich zu meiteren Zahlungen 
(Affelfements) nicht verpflichten. Die 
meijten Käufer, die einmal ihr Glüd 
verfuchen möchten, finden nämlich da= 
tin eine Beruhigung, daß fie fchlimm- 
ften alles nicht mehr verlieren können, 
als fie einzahlten. Und um es felbft 
den „Eleinen Kapitaliften“ möglich zu 
machen, an der Spekulation theilzuneh- 
men, imerben vielfach Aktien fchon zu 
10 Eent3 pro Stüd angeboten. 

Diefelbe Nummer der genannten Zei: 
tung enthält eine Lifte der Delgejel- 
haften, melche fih vom 10. $anuar 
1901, al® die erfie Quelle entdect 
wurde, bi3 zum 22, April organifirten 
und flaatlich inforporiren ließen. E3 
find im Ganzen 127 mit einem angeb- 
lichen Kapital von $5000 bis zu $5,- 
000,000. Inzwifchen aber bürfte die 
Zahl noch erheblich gemachfen fein, denn 
jeit Wochen werden täglih im Durd- 
Ichnitt fünf neueGefelfchaften regiftrirt. 
Daß mird fo lange dauern, wie das 
Publitum fich bewegen läßt, Aktien zu 
faufen, oder bi8 der unbermeidliche 
Rüdfhlag mit allen feinen Ent- 
täufchungen eintritt. Worläufig aber 
berrfcht in Teras noch das Delfieber im 
höchiten Grade. Wer immer ein paar 
Dollars übrig hat, Fauft Antheilfcheine. 
Und da ber teranifche Farmer in Folge 
‘guter Preife für Vieh, Baummolle, 
Weizen und Korn bei Kaffe ift, fehlt es 
an Abnehmern für die „Papierchen“ 
nicht. ler und Arbeiter, Schuh: 
pußer und Dienjtmädchen, Alles ver- 
traut feine Erfparniffe, wenn ſolche 
vorhanden find, fogenannten Delgefell- 
fchaften an und hofft auf reichen Ge- 
mwinn, während thatfächlich faum Einer 


Kopf-und Gliederreissen, eto. 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


nissen wohlbekannter Firmen: 


Philadephia,Pa, d.24.Juli1899. 
— in den Verkäufen u 


re: R PAIN EXPELLER'S ist nicht Re: 
clamen zuzuschreiben sondern der 
Beliebtheit weicher si eil: 


ieses 
eit vielen in demNutter: 


big. zugeßen, wenn bie intelligentert 
Ameritaner folder Beweisführung 


freubig 

ne 

Damit fol nicht gefagt fein, baß 
nicht in Teras Del gefunden würde. 
€3 giebt dort vielleicht fo viel Del mie 
nur irgendwo in ben Ber. Staaten. 
An verfhiedenen Stellen wurden ergies 
bige Quellen entdedit und meitere reiche 
Zunde find nicht auggefchloflen. Die 
Gefahr liegt in der unpermeiblichen 
Folge übertriebener Spefulationsmuth. 
Niemand mei heute, ob und mie fi 
baö ber Erde entftrömende Del wird 
bermwerthen laffen. E3 ift nämlich für 
Beleuhtungszmwede ungeeignet, joll aber 
ein gutes Heizmaterial fein, mie bies- 
bezügliche Broben auf Lokomotiven der 
Southern Pacific Company bewieſen 
haben jollen. Das märe jchon viel 
mwerth, denn Teras ift arm an Kohlen, 
aber e8 wird viel Zeit und noch mehr 
Geld erfordern, die zur Verwerthung 
nöthigen Zagerungs-, Leitungs- und 
Zransportborrichtungen zu bejchaffen 
und zu unterhalten. Die Käufer bon 
Altien jener zahllofen Oelgefellfchaften 
erwarten aber baldige reiche Profite. 
Sie wiffen außerdem nicht einmal, mas 
fie fauften. Die Aktien der wirklich 
ergiebigen Quellen find in feiten Hän= 
ben und nicht verfäuflich. Sie find im 
Belige bon Kapitaliften, die fi} mit 
Kleinigkeiten nicht abgeben. Wo im- 
mer ein guter und gemacht wird, fteht 
Geld genug zur Verfügung, ohne dag 


‚Dollars je wieberfe 


die „Eleinen Leute” angegangen zu wer= | 


den brauchen. 

Sa, aber unter ven Profpeften jener 
„Geſellſchaften“, die Aktien offeriren, 
ftehen doch die Namen angeſehener Per⸗ 
fünlichkeiten, bon Kongreß- und Er- 
Kongrefmitgliedern, Er - Gouverneu- 
ten, Aboofaten, Gefchäftsleuten, Poli- 
tifern u. f. w., die Jedermann im 
Staate Teras fennt?! Das mag fein, 
bemeift aber nicht, aß diefe Berfönlich- 
feiten jelbjt in dem betreffenden Unter- 
nehmen Geld anlegten, auehr der nomi= 
nellen Summe, melde nöthig ift, um fie 
als „Direktoren“ fungiren zu laffen. 
Auch übernehmen folde Herren feine 
Gewähr für den Erfolg; ihre Namen 
„ateren“ lediglich die Profpekte, mie dies 
bei früheren ähnlichen Attien-Epibe- 
mien, bejonder3 bei den Goldminen- 
fiebern von Californien, Cripple Creek 
u.a. m. ber Fall war. Aber e3 ift na- 
türlih unnüß, vor dem neueſten Aktien— 

| taumel zu warnen. Getwiffe Leute wer- 

| den ja befanntlich nicht alle, und mer 
auf die Gewinnfucht der Menge fpeku: 
lirt, wird felten über Mißerfolg zu Ha= 
gen haben, wenn er e8 einigermaßen ge- 
Ihidt anfängt. 


Lokalbericht. 
Hat mertwürdiges Pech. 


Der Konſtabler C. A. Peterſon, der 
dem Friedensrichter Olſon attachirt iſt, 
machte geſtern zum zweiten Male in— 
nerhalb 48 Stunden die Erfahrung, 
daß er zur Vollſtreckung einer Pfän— 
dung einen Poſttag zu ſpät gekommen 
war. In beiden Fällen hatte ihm der 
Senſenmann einen Strich durch die 
Rechnung gemacht. Vorgeſtern Nach— 
mittag wollte Peterſon in der Woh—⸗ 
nung von John Carruther, Nr. 101 
Cornell Str., eine Pfändung voll⸗ 
ſtrecken. Er fprengte die Thür und 
fand Garruther entjeelt vor. — Geftern 
Abend miederholte fich derfelbe WVor- 
gang in der Wohnung von Wm. J. Beck, 
der in einem fleinen Sintergebäubde, 
Nr. 372 23. Str., wohnte. Als Beter- 
fon dort erfchien, um wegen rüdjtändi- 
ger Miethe eine Pfändung zu boll- 
ſtrecken, war Bed bereit? im Yenfeits, 
mojelbit es feine Gerichtspollzieher und 
Manichäer gibt. Anftatt eine Pfän- 
dung vorzunehmen, benadhrichtigte Pe- 
terfon die Polizei, welche die fterbliche 
Hülle des Verblichenen nach Schroeders 
Leichenhalle, Nr. 2139 Archer Avenue, 
Ihafftee Bed war 60 Jahre alt, ein 
Veteran des Bürgerfrieges und z0g als 
folder eine Benfion von der Bundez- 
tegierung. Der Coroner wird den üb- 
lihen Inquejt abhalten, obgleich ver- 
muthet wird, daß Bed eines natürlichen 
Todes ftarb. 

— — — 


Der erſte ſchwarze Freitag im Mai. 


Jeder Tag bringt den Union-Klei— 
berladen, Clart und Lale Str., dem 
Ende näher. Der 31. Mai ilt Schluß- 
tag. Morgen ift der Tag für Eud), 
Eure Frübjahrs-Anzüge, Hofen, Hüte 
und Ausftattungswaaren zu faufen. 
Preife niedriger, ala je zubor. Dbb 
Eoats, 770; Dbdd Weiten, 550; Obd 
Hofen, 5öc, waren $2; Dbb Anzüge; 
$3.33, waren $10 und $12; $4.44 für 
$12 Anzüge, ale Moden; $6.66 für 
$15 und $18 Anzüge; $8.88 für $20 
Anzüge. Diefe Waaren fommen mei» 
ftend gerade frifeh aus ber Yabrif. 
Die neueften Frühjahrs-Moden. Unfer 
Frühjahrs-Lager von Hüten geht zu 
weniger, al3 dem halben Preis. 88c 
für $2 Hüte; $1.33 für $3 Hüte; 5c 
für 20c Kragen; 5c für 35 Manjchet- 
ten; 11c für 35c Hofenträger; 33c für 
$1 Hofenträger; 23c für 50c Unter: 
zeug; 37c für $1 Unterzeug; 37c für 
die Auswahl unferer neuen Frübjahrs- 
Moden $1 Hemden; 9c für 20c Soden; 
17e für 50c, 75c und $1 Soden, fei- 
bene ober Liöle. 1000 andere Bar- 
gain in allen Departements. Wir 
müffen Alles bis zum 31. Mai ver- 
kauft Haben. Vergeubet feine Zeit. 
Trefft bie erfte Auswahl. hr werdet 
nicht getäufht erden in der alten 
Union, Ede Clark und Lake Str. Er- 
mähnt biefe Zeitung. Unjere Lefer 
find guie Kunden biefes Ladens. Der 
Berfauf ift jet auf der Höhe feines 
Ruhmes, und offen jeven Abend, und 
Sonntags bis Mittag. 

Ihe sähe 

* Dollie Smith und Philipp Ro- 
bert3 wurden geftern bon Richter Prin- 
bipille dem Kriminalgericht überant- 
mwortet, weil fie fich von der Anklage 
nicht zu reinigen vermochten, Otto €. 
Doerrier, einen Angeftellten der Grace- 
land Friebhofgefelichaft, nach dem 
„Dueen Hotel“, an Wabafh Abe., ge 
Iodt und um $30 und eine goldene 


‚Uhr beraubt zu haben, 


nn 
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Dinites, Satiles, Cams, Gingfuns, Callns: 


Ehicago’s größte Offerte für waichedgte Stoffe — ungeheuerer Einkauf von überladenen Fabriken. 


3 für Fabrit = Refter 
c db. jhönen geblüms 

ten Lawns — helle 
und dunkle Farben — alle 
Mufter diefer Saifon — 
Längen bis zu 8 Yard — 
genügend für alle Käufer— 
eine jeltene jpezielle Offerte 
für diefen großen Bertauf. 


Verkauf von ToifeltenArtikeln 
10€ Büchje Mennen’s Talcum 
Ruder. 


bc 


5e für 32:Unzenflafche Ammonia 
19c für große Ghamois Skins. 
10€ Bündel Shelfpapier, jarbig. 


für Fabrik » Refter von Latons, Vatiftes, Percales etc. 
‚— das Baragin Square wird gehäuft voll jein mit den 

größten jemals offerirten Werthen in Wajchftoffe - Re- 
fiern. linfere Kontrafte für alle Refter von einigen der größten ameri: 
tanifchen Fabriten jegen uns in den Stand, die größten 5e-Bargains 
zu offeriren, die irgendwo gefunden werden fünnen — die jhönften Di- 
mities, Lawus, Batiſtes. Mulls, Percales etc. — alle Fabrit:Refter der 
hübjcheften Wajchftoffe, die gemacht werden — jedes Stüd bei der Nard 
marfirt, wodurd die große Grfparniß über reguläre Maaren leicht ge: 
zeigt wird — ein phänomenaler Zug diejes großen Mai-Vertaufs. 


SCHLESINGER 


Standard Schür: 
zen Ginghams—in 


alfen feinen blauen 


und weißen Karrirungen— 
die Sorte, au der hübjdhe 
Schürzen gemacht werben— 
‘jo vielAhr beeghrt von dem 
Stiid — weshalb mehr bes 
zahlen— für diejen jpeziels 
fen Verfauf — 4c. 


Sommer» Knrzwaaren« Verkauf, 


de für fancy beiegte Hutnabeln. 
5e Dugend Stednadeln mit Per: 
lenföpten. 

Le Käjtchen Tranernadeln. 

5e für Würfel jortirte Steddnadeln 


Anübertrefflide Bajement:Bargains, 
25,000 Refter beftes Albatroß, 25c. 


63 ift der feltenfte Kleiderjtoff-Bargain des neuen Jahrhunderts — 25,000 Reiter — 2 bis 12 Yards — hochfeines 
ganziollenes 38=3Ölliges Albatrog — die Webjtupl-Enden und die Reiter jenes großen 250,000 Yard (8000 Stüde) 


Kaufes — nicht ein Reit inrüdbehalten — alle gehen zu 25c Yard. 


gewöhnlichen Umftänden. 


Ein Preis unerhört — und unmöglid unter 
E: ift ein jehr merfwürdiger Rejter-Berfauf von Chicagos einzigem volljtändigen Alba= 


troß=Lager — da3 Albatroß, das S. & M.’3 populäre Stoffe:Sektion berühmt machte. 


Grlam 


Roſe 
Nile 
Schwarz 


Tabac 
Pink 


Havy 


25c 


Roſe 
Turquoife Plum 

Chocolate Hellblau 
Gran, rot Gerife 


Selio Bluet 
Defeda 
Green 


Perf 


Braun 
Drap 
Tan 


Sapphire Slate 


ein 
Sarnet 
Blau 
Endet 


Sage 
Old Hofe 
Cardinal 


Weiß ꝛc. 


25c 


Za>—>> Die Gelegenheit der Stunde — Refter von ganzwollenem Albatroß, in Längen von 2 bis 12 Yards — 


für Kleider, Wailts, Kimonas, Sacques ujw. — 38 Zoll breit — 38 Farben — 25. 
Kollettion — nie dagewejene Werthe in modernen Standard-Stoffen. 


fäufer, genügend Albatroß für Alle — Main-szloor und Bajement. 


Schuhe u. Orfords: Große Mai-Offerte 


Eine unvergleichliche Gelegenheit für zuverläflige Schuhwaaren — das ganze Lager eines der beiten Fabrifanten zu 
Preijen, die unfraglic) dies zum Verkauf der Saijon maden. 


Nie dagewejene Farben» 


Genügend Verkaufsraum, genügend Ber» 


Eine außergewöhnliche Orford-Gelegenheit — Der Preis ift irreführend— denn nur durd) die Leber: 


wurde. 


„st 


von einem der beiten Fabrifanten in Amerita. 
Garantien — S. & M.’5 und die der Tyabrifanten. 


nahme einer jo großen Partie ift ein jolcher Preis möglih. E3 ift eine 
der größten Anjammlungen von Orfords, die je in Chicago gezeigt 
Jedes Paar ift hochfein' und gut: gemacht in Torrefter Facon— 
Hinter ihnen find zwei 
Solh ein Preis fichert die fchnelle 


SL) 


Näumung. Bedenkt, daß Ihr feine Damen-Orfords in Shönem Dongola Kid mit Kid 
Spigen kaufen föünnt — jolide Iederne einfache Sohlen — neue Abjäge — richtige 
Facons und Schwere für den jegigen Gebrauh—Orfords, von denen 
wir glauben, fie nicht wieder offeriren zu können — alle in diejem 
Verlauf — Auswahl $1.19. 


53 


Zuverläffige Männer-Schuhe — in dem neuen Departement von durchaus beftem Männer = Schubzeug. Männer: 
Schuhe — durhaus hochfeines, gutes Schuhzeug — bedeutend befjer wie jene jpeziell für $3 anderswo angezeigten 
— 20 Facons mit zwei Garantien — die des Fabrifanten und Verkäufers — zu $3. 


53 


Hroßer Derkauf von Suils, Skirls und Yaels. 


Eirte außerordentliche Offerte des ganzen Surplus-Lagers eines der beiten Fabrikanten in New York, der gezwungen 
ift, feine Waaren fchnell in Geld umzufegen. — Phänomenale Werihe. 


Neue Herrenzgejchneiderte Suit3z— Suitd im neueiten Schnitt 
diejer Saijon—ganz Wolle Homeipuns, Benetians, Cheviots 
und BroadelotHs—geihnitten im neuejten Eton und Bloujen- 
Die Röde find full -flare geihnitten—Jadet3 
mit Taffeta guter Qualität gefüttert—Bell oder Bi: 
ſhop Nermel—in allen Schattirungen und Größen. 
Somie etwa 200 hübjche Promenaden Suitd aus ganz Wolle 
Reverfible Golf-Tuh — Die ganze Lot, jolange der Vorrath 
reicht, zu zwei Spezial: Preijen — bemerfenswerthe Werthe zu 


Effekt. 


85 und 87.50. 


Zur legten Ruhe. 


Ein auferorbentlih zahlreiches 
Trauergefolge erwies gejtern dem am 
Montag verftorbenen Herrn Louis 
Morris die lebte Ehre. Das Begräb- 
niß fand unter den Aufpizien de „Ver- 
bandes der Veteranen der deutjchenIr- 
mee“ ftatt, zu deffen Gründern ber 
Verftorbene gehört hatte. Auch bie 
übrigen deutfchen Kriegervereine bon 
Chicago waren durd; ftarfe Delegatio- 
nen vertreten. Auf befonderen Wunfch 
des Veremwigten fand das Begräbniß 
ohne Mufit ftatt, nur dumpfer Trom— 
melmirbel deutete an, daß ein beutjcher 
Soldat zu Grabe getragen wurde. Die 
Trauerfeier nahm um 2 Uhr Nachmit- 
tag3 im Zrauerhaufe, Nr. 3756 In— 
diana Ube., nach dem Ritus ded Dr- 
dens B'nai V’rith, welchem der DBer- 
ftorbene angehört hatte, ihren Anfang. 
Nachdem Herr Henry Friedmann, der 
Präfident der Ramah-Toge Nr. 80, das 
Sterbegebet gefprochen, wurde derSarg 
durch die Reihen der vor dem Haufe 
aufgeftellten, jalutirenden Kameraden 
des Todten au dem Haufe getragen 
und in den Leichenmwagen gehoben. Als 
Bahrtuchträger fungirten die Herren 
Rod. U. von Mannftein, ri Roer- 
mann, ©. Selten, Paul YBuffe, Henry 
Friedmann, Henry Greenbaum, . 
Herzog, Martin Barby, U. B. Salon 
Friend und Albert Afcher. 

DieBeifegung erfolgte auf demfRofe= 
billeyriedhof, mo Herr Georg U. von 
Mafjom am Grabe dem Dabingejchie- 
denen nod) einen warmen Nachruf wibd- 
mete. 

Illuſtr. „Oklahoma“-Buch mit Kar 
ten, frei. Schreibt oder fprecdht vor. 
Yrißco Line, 332 A a 


lima 
ee 


* Einen guten Yang glaubt Fapt. 
Revere von ber Reviermade an Oft 
Chicago Ave. mit der Feltnahme eines 
verdächtigen Fremdlings gemacht zu ha= 
ben, in deflen Zimmer man bielerlei 
Sclüffel und eine reihe Auswahl von 
Einbrecher-Werkzeugen aller Art gefun= 
den bat. Der genannte Beamte hält 
den Verbafteten für den Verüber einer 
großen Anzahl von Einbruds- und 
Schleicbiebftählen, welche in den legten 
Wochen auf der Norbfeite ausgeführt 
morben find. 


— Geographie Shah. — Mutter: 
„Der Profefior ijt foeben bon einer 
Norblandsreife zurüdgefehtt."—Zod- 
ter: „Ab, da hat er gewiß au) das be⸗ 
rühmte Hammerfeſt mitgemacht. 


‚bofrjafo 
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Faad auf ein Erdfhwein. 


Taft die gefammte Polizeimacht von 
Eragin, mehrere Feuerwehrleute und 
eine- Anzahl Bürger veranftalteten ge- 
ftern Nachmittag eine Hebjagd auf ein 
Erdfehmweinden, das fo unvorjichtig ge= 
iwefen war, feine Höhle zu verlaffen, 
al3 gerade der Poliziſt Feehan des We— 
ges daher kam. Nachdem dieſer ſchleu— 
nigſt Verſtärkung von der Revierwache 
erbeten, ging die wilde Jagd los. Das 
arme Thierchen ſuchte unter dem Bür— 
gerſteige Deckung, als ihm rechts und 
links Kugeln um die Ohren zu pfeifen 
begannen, wurde aber vom Boliziften 
Feehan aus feinem Verfted herborge- 
zerrt, wofür e3 fich mit einem derben 
Bik in die Hand des Blaurod3 revan- 
chirte. Feehan ließ das Ihier mit ei- 
nem gellenden Schmerzenägejchret los, 
torauf ein zweites Treiben begann. 
Das Erbfchmwein wäre troß des Bom= 
bardement3, das auf denFlüditling un= 
terhalten murde, jedenfall® doch ent— 
fommen, hätte fich nicht ein Köter der 
Sagd angejchloffen und e3 geftellt. 
Mit dem legten Schuß aus feinem Re- 
bolver ftredte der BoliziftDogherty das 
Thier tobt nieder, das dann im Tri— 
umph nad) der Revierwache getragen 
wurde. 


Todes⸗Anzeige. 


Berwandten und Freunden die traurige Nachricht, 

daß mein lieber Mann 
Johann Neis 

im Alter von 41 Jahren nach langem Leiden am 1. 
Mai ſanft entſchlaſen iſt. Beerdigung findet ſtatt am 

amftag, den 4. Dlai, vom Trauerhaufe, 4949 
Marihiield Ave, um halb zwölf Ubr, nad) der St. 
AuouftinasKirhe und bon dort mit der Grand 
Trunt R. R. nah dem St. Marien Kirchhof. Um 
ftile Theilnahme bittet die tranernde Gattin: 

Elijabeth Reis, nebit Kindern. 


Zodesds Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nahricht, 

dab unier liches Söhndhen 
Nidolaus Neumann ., 
im Alter von 3 Zahren am 1. Mai fanft entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am fyreitag, den 3. 
Mai, vom Trauerhaufe, 508 Paulina Str., um 11 
Uhr, nah der St. Auguftine Kirche, von dort mit 
der Grand Trunt R. R. nah dem St. Marien 
Kirchhof. Um ftille Theilnahme bitten 
den Eltern: 
Anton und Franziden Neumann, 
nebft Geihmwiftern. 


die trauern= 


Todes: Anzeige. 
erwandten und freunden bie traurige Nahriät, 
mein lieber Gatte und unfer lieber Bater 
Ferdinand Guftan räger 
im Alter von 77 Jahren am ]. Mai geftorben if. 
Die Beerdigung findet flatt am Sonntag, den 5. 
Mai, um 1 Uhr Nahmittags, vom Trauerhauje, 13 
Wels Str., nah Waldheim. Um file Theilnahme 


bitten: ‘ 
Marie Krüger, © 
Emma, Robert, 


heim, Rinder. 


Beerdigungs-Ainzeige. 
Die ferblihen Ueberrefte der 
Srau J. A. Kaerwer, geb. Lydia Diehl. 
den den 3. 3: R 
iver nee, a 30 —54 
bofe Bafetbk beerdigt. 


® 
daß 


attin. r 
Mathilde, Bil: 


— —— 


Dreß-Skirts, Walking-Skirts — Ein großer Einkauf von einem 
der beſten Fabrikanten zu ungefähr den Koſten des 
Rohſtoffes. 
eſten — — — am Rande —Seide, Cre⸗ 
pon, Cheviots und Homeſpuns —a 

Großer Verkauf von Frühjahrs-Jackets Hunderte von ausge— 
gewählten Etons und Fly-Front-Jackets —all die ange⸗ 
brochenen Größen — all die einzelnen Partien — welche 
mit Taffeta gefüttert — andere mit Seiden-Serge und 
einige find nicht gefüttert—eine große Jadet:Dfferte, ungeachtet 
der Wtrthe—alle jegt in einer Partie $1. 


Ganzwollenes MeltonclotH—in den: neus 


e3 zu 82.50, 


Geitorben: Minnie Maner, geb. Bielenberg, 
geliebte Mutter von May und Aulia Mayer, im Als 
ter von 38 Zahren und 4 Monaten, Begräbnik fins 
det ftatt am Samftag, den 4. Mai, vom Trauerhauje, 
1067 ®. 21. Place, nah Waldheim:fyriedhof. 


Danfjagung. 
Der Unterzeichnete wünfht hiermit im Namen als 
ler Angehörigen jeines verftorbenen Bruders 
Kouid Morris 


den Mitgliedern der Ramah Loge Ro. 6, B’nai 
B'rith, ———— ſerieger-Verein und Deuticen Be: 
teranen der deutihen Armee feinen ehe 
Dant auszufprechen für die vielen VBeweife derXheils 
nahme und Spmpatbie, fomwohl als für Die gütigen 
Hiljeleiftung bei der Beerdigung. 

Kelion Morris. 


CharlesBurmeister 
Peichenbeflaiter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. 9ojbd1} 


Alle Aufträge yünktlid und Silligfi Beforgt. 


MAI-FES'T', 


gegeben vom 


Jambrinus Anterläß.-Verein 


Samftag, den 4. Mai 1901, 
in Freiberg’s Halle, 132 Dj 22. Straße. Alle 
Freunde find eingeladen. ſodo 


Erſter großer Calico-Ball 


Seas 
‘7 & _ Orden der Her- 
Leffing-Loge Nr. 15, Fanıseiwehern, 
am Sonntag, den 5. Mai 1901, 
in Schweim’s Halle, Ede California Ave. unb 
Divifion Str. — Tidet3 15c @ Perion. — Anfang: 
Nachmittags 3 Uhr. — Kinder frei. 


ibendunterhaltung und Ball 
e 


eben bon der 


Damen-Setion der Südfeile-Turnerichaft 


unter gefäliger Mitwirkung ber Damen:Slaffe, io» 
wie der Gefang:Settion der Süpdfelter:Turners 
ihaft, am Samitag, den 4. Mai 1901, in ber 
COLUMBIA HALLE, 5322-5326 State Str. 
Zidetd 25c @ Perion. 


Zur „Schüßen-EilT“ 


244 Ciybourn Avenue. 


Aeder Abend gemüthliche Unterhaltung. Gamftag 
und Sonntag großes Konzert und Gejangsporträge. 
Immer wecdhielude Kräite. 

Sonniags Matinee. 5fbrideje® 


ABS 


Das neueite Erzeugniß 
der Vierbraukunft ift 
Pabſt's Seleet. Es 


iſt von unerreichter Güte und 
wird den en Bieren wie and) 


EMIL H. SCHINTZ 

Geld 1.575348 — 
Einen, Grunbei verkauft 

veriauit. Zelephon, Gentral 2804. 


Chicago Electrical Institüit, nasteasr. 


Aufnahme von Schülern für den . neu errichteten 
Kurfus, unter fachgemäßer Leitung Bon aD. 


ruebman, im Säul-Lotale, —384 
— Abends 'S Uhr. — zus 
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18-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 


Freitag 


Stiderei⸗ Reſter 
Inſertings, Edgings und 

Slouncings, leicht beihmugt, 

die Yard zu Se, Be, 13e 


Shirting Prints — 


ina Prints und Simpſons echtſchwarze 
Prints—um 4 Nahm.— Yard 


I 
| Kalilo— Merrimad und Standard Shirt: 


Kleider⸗ Ginghams — 
Plaids, Streifen und in f 
die Yard für 

420 und 


Indigo blaue und Gobelin blaue Kleider— 


oliden Farben — 
5 


Qamen-Leibdhen — 


| 
| ohne Aermel und mit tief ausgejchnit- 
| tenem Hals, in Weiß und Farben— 1 c 

| 


um 8:30 Qorm. — 


| 
Schürzen⸗Ginghams ⸗ 


In allen Farben von Staple | 
Standard Schürsen » Ginghams, 
dom Stüd aeichnitten; feine B 
fchräntung— Yard 


| Monsdale dnd Fruit of the 


| 
Soom 4:4 gebleihter Muslin — | 
| 
| 


um 4:30 Nahmittans— 
| die Yard 








Außerordentliche Bargains in 
Kſeidecſloſſ. Reſſecn. 


Speziell um D.302000 Yards Reſter von 
allen Muſtern und Farben, in einfachen und 
fancy SKleiderftoffen, 1 bis 5 Yards Yängen, 
mwertb bis zu 50c — alle 
müfjen fort, per Yard 


ö—————————————— —— —— 


— — — TER En — — — 
12,500 Yards Reſter von Kleiderſtoffen und fei— 
nen Suitings, Anhäufungen von unſeren kürzli— 
chen großen Einkäufen von Dreßmakers' u. Da— 
menſchneider Lagern, Bankeroot-Lagern, ete. — 
alle für Baargeld zu unſerem eigenen Preiſe ge— 
tauft. Unter der Vartie ſind feine Broadeloths, 
Kſterſeys, Venetians, Coverts, Homeſpuns, Pi: 
gouroux Suitings, Golf Plaid Skirtings, Frieze 
Stirtings, Henrietta?, Serges, etc., in Längen 
bon ] bis 5 Yards, Welche jofort geräumt werden 
miüjfjen. Verfauf am freitag den ganzen Tag, 
auf den Main Floor Reftertiichen (frifche Par: 
tien werden jede Stunde hinzugefügt) zu 


14. des regulären Preijes. 


Speziell um 3,30 Rahm. — 1500 Yards Re: 
fter Storm Serges, Cajhmeres und brocaded 
Novelties, 1 bis 8 Yard Längen, 
nur fo lange fie vorhalten, Yard 


Söll. ſchwarze wollene Venetians, 656 


Seri 050% —— 39 


. Schwarzer ganztwolfener Gajhmere, 19e 


. Schwarzer gemufterter feidener 
Grenadine, 80c iverth, für 


. - ” 

Farbige Heide, 
ZTaffeta Seide, helle und dunfle Farben, 
27 Boll breit, Se Yard ; 19 Zoll breit, 
Yard 
Fancy Seidenftoffe—ganzfeidene geftreifte Taffes 
tad, Plaid Taffetas und Brocade Taffetas, in 
bellen und dunflen Giietten, für Waifts und 
Stleider, 50c bis 75c die Yard iwerth 
—39e und : 29c 
Drapery = Seide—32zöll. gemufterte Drapery 
Seide, in perjijchen, ortentalifhen und Scroll— 
Entwürfen, in helfen und dunklen Kombinatio= 
nen, Mertbe bis zu 75c die Yard, 
für 39e und 29 
Speziell um 8 Norm. — 00 Seidenrefter in ein= 
fah und fancy, für Trimmings und Futterftoffe, 
zu weniger als 4 des Werthes — 
Yard, 25e, 15c und 


Kleider: Sullerllof. 


Nirgends wird Eud eine folhe Varietät zu ſolch 
vortheilhaften Vreiſen geboten werden — vor— 
ſichtige Käuferinnen werden von unſeren unver— 
gleihlihen Freitags Mberthen Kenntniß nehmen. 
Nefter von Futter Gampric und Roll 
GCambries, im 9 Vorin der Yard 
Schwarzes Moire Percaline, Yard breit, 
die regul. 10c Qualität, Freitag, Yd 
403öll. ſchwarze Seide Finiſh Taffeta Belour, 
unſere reguläre 10e Qualität, — 
die Yard zu 4 
Reinleinenes Tailors’ Canvas, Shrunf und fers 
tig zum Gebraud, jollte von Rehtswegerg die 
für e verfauft werden, per Yard 2 
Neue fancy merzerifirte Sateens, impor= 

tirt, gewöhnlich für 40c verfauft, YDd.... 19c 
Weihe Crinoline, andere Stores verlangen 

8c die Yard, Freitag 

Schwarzer merzerifirter Sateen, 

die 25c Qualität, per Yard 

Simpjon’3 Anftro Geide, eine feine Qualität 
merzerifirter 36304. Sateen in Schwarz, iwird 
überall zu 29c die Yard verkauft, m 


Freitag zu oc 
f ſ unvergleichliche 
Handichuhe. west 
Gine Anjammlung von Glace:-Handihuhen wäh— 
rend eines Monats, Freitag « 
Auswahl 
finaer tipped feidene Handihube für Damen, 
in allen Farben, andere verlangen 50c, 
Niuslins. tönnt Ihe anderäwo 
niht haben. 
10,000 Qard8 4:4 gebleichter Cambric für feines 
Unterzeug, 12}c die Yard mwerth, in Drei 4c 
Partien, Yard Sie, Gi und 


Gebleichte Vepperell Betttücher, 72x90 
Boll, ſpezielle VPartie, Stüd 


ö—— —————— — — — 
—— ———— ——— — 
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Freitags 


Gleiche Werthe 


— —— 


Schwarze -Kleiderllofe. 


Spezial-Berkauf5 Ahr Nadm. 
Nahtloſe Halbſtrümpfe 
für Männer, per Paar c 


Huͤhſche Puhwanren 


können von irgend Jemandem 
getragen werden, der ſich unſere 
Freitags-Preiſe zu Nutze macht. 


süte Koftenfrei 
garnirt. 


500 torreft garnirte Chif: 
fon = Hüte; Sammet⸗ 
Land, Rojen und Yaub= 
iwerf jind bei diejen Hü— 
ten richtig zur Aniven= 
dung gelommen und Dies 
felben jollten für $5 und 
86 verkauft erden 
Freitag offeriren ir 

Eud) die Auswahl 

ür ie 

' 3.98 

Ein volfitändiges Ajjor: 

timent von bübih gar= 

nirten Sitten, GChiffon, q 
teihlich zur Verwendung bei diefen 83 bis $5 Hüten, 
Freitag offeriren wir Euch die Auswahl 6 / 
MER. una areas er * 1 +48 
50 Dutd. handgemadte Turbans, mit Chiffon über: 
zogen, in allen „arben der $1.00 Sorte, ® 
Freitag zu 

Schul Tam O'Shanters für Kinder, 

Freitag für 

Große Zweige von ſchwarzen Satin-Blumen, 

bollauf 3% werth, für 

Daifies, Panfies, Klee, Rojen und Laubwerf, 

werth bis zu 50c, Freitag für 


Spihen, Slichereien. 


Eines Fabrikanten Mufterftreifen von Allover Stis 
derei, }, 3 und 3 Yarn Stüde, * 
Auswahl, per Stück 100, 50 und 
2⸗zöll. Fancy Tucked Stickerei, ſpeziell für 15€ 
Freitag, Yard 18e und 
Weihe Cream und butterfarbige Allover Spigen, — 
mwerth von 3Uc bis 75c per Yard, ISc, 19c 
de und 
45 ichwarze jeidene La Tosca Nettingd, un: 
fere 60c Qualität, Yard 330 
Wafhipigen in einer Auswahl von Muftern, 
Freitag, per Yard, 23e, 13e und 

billia am 


Weißwaaren Freitag. 


SFabrikrefter von Eeide und Leinen Batifte und Dir 


} 
i 
mitjes, 40c Werthe, um Vorm.,9 12! 
2ic 


ftaunenöwerth 


Yard 

Weiße farrirte Nainjooks, 
per Pd. verfauft, Freitag 
Farbige gemufterte Larons und Dimities, 
weniger als Sc verfauft, 

Freitag, Yard Sie und a 
Weißer und farbiger Pique, Andere verlan= 
gen 12}c per Yard, morgen 


. YAusnahmsweife 
Leinen —aure werine 
Tür Freitag. 
Gines Fabrifanten lcberfhußlager von gebleichten 
befranften türkifhen Handtüchern, werth 6jc bi3 40c 
per Stüd, zu 22e, 19e, 15e, 12}e, Zic 
10e, Se, 5e und 22 
Gine Händlers Muiterpartie von Bettdeden, beites 
bend aus Grocdet, einfah und mit Franien, Wars 
feille8 und Satin, with. von 60c bis $1.75, zu 2Be, 


dewöhnlich zu Te 


nie "für 
33C 
Gie 


39e, 47e, 50e, 69e, 79e, 
D8Se, 81.10 und 

GrofeSorte ungebleichte befranfte Honeycomb « ic 
Handtücher, gut mwertb Sc 2 
8:4 Größe Yyancy — türtiſchrothe befranſte Tiſch⸗ 
tücher, leicht 75c werth, 
Freitag . 39e 
V⸗zöll jchweres twilled Skirting Xeinen, na: 

türlihe Flachsfarbe, völlig 4Uc werth, Yd 

58:3öl1. vollgebleihter Tafeldamaft, 

die Sc Sorte, 9 

Große Sorte voll gebleihte leinengejäumte KHud 
Handtücher, in einfah weiß und farbigen Borders, 
gewöhnlid zu 10c verlauft — re 


Freitao 
Bänder. weife Werthe. 


Schönes Aiortment von Novelty und Gorden Taf: 
feta Pändern, pajfend für Sommer Halstrah: m 
ten, 3} Zoll breit, Yard 

Schwarzes Sammet Baby:Band, € 

feite, per Bolt von 10 Yards 


Freitags 
ausnahmes 


eine neue Anhäufung don jchr Dead: 


tenswerthen Bargains. ES ift unmöglid, ebenſo 
gute Werthe in irgend einem anderen Laden in 


Ghicago zu finden. 


Neiter von Standard und 


Staple -Shürzen-Ginghbam in alfen 
Farben — 1500 Yards im Ganzen — 4 1 
die Yard sc 
zu 


Reſter von gebleichtem Cot- 


ton Diaper, — bis zu 8c wertb — 
um 8:30 Vor⸗ 


mittag — 
für 


Sammet-Reiter— 


Feine Qual. Seidenjammet, 4 bis 14 
9b. Längen, bis zu $1.50 die Yard m 
wertd — Freitag, Yard, Z5e 50 
und 


> Ale bier acktauften Schuhe 

u 8. werden von uns toſten⸗ 
108 reparirt. 

Viei und Dongola fid: 

Schuhe für Damen, in 

Schnür: und KnöpfsFacon, 

Coin-Zehen, Batent: und 

Leder-Spigen, alle Größen, 

andere Läden befom: 6Yc 

men $1.50—Freitag...\?* 

Handgemwendete Southern 

Button und Oxford Ties f. 

Danıen, entweder inSchwarz 

oder Xohfarben, mit jeides 

nen Beiting oderLeder-Ober: 

tbeilen, auf\ dem neuen 

Frühjahrs = Keiften gemacht. 

* — verfauften wir 

ähnliche Qualitäten f. I4 

weniger als 82....... 39 

Delour lobiarb. Kid:Schuhe 

für Damen, mit mittleren 

und leichten Sohlen, auf den 

forretten syrühjahrs-, und 

Sommer = Leiften gemadt. 

Military: Haden,alle Breiten 

und Größen von 3 bis 8, 

äbhnlihe Schube erden in 

den meiften Läden für 83.00 

verfauft — freitag 

Donaola Kid = Schuhe für Mädchen, Goin:Ze: 

ben, auf den neuen FFrübjahrs:Leiften gemacht 

—.der Preis ift überall $1.25 — 49€ 


Moccafins für Babies, in allen farben 
und Größen, die regufl. 25c Sorte 


Walh:Stofr. 


Echtes Toile du Nord Kleider Gingham, ein 
gutes Affortiment, folange drei Kiften vor— 6c 
halten die Yard zu ar 
Sateens — Ginfarbige Sateens vom Stüd, 4e 
2c Waare, Freitag zu * 
White Star Percales und Seg Island Percales, 
36 Zoll breit, hunderte von ſchoͤnen Frühjahrs- 
Muſtern die für 12)c die Yard verkauft werden 
ſollten, liegen zur Auswahl auf, die 4°: 
Yard zu Sie und , 4 
36 ZoÜ breite einfarbige Silfoline, eine ® ic 
» qute Auswahl von Fyarben;-per Yard 2 
10,000 Yards feine importirte Sateens, gefauft 
für Spot Cafh von einem Fabrifanten, der hart 
bedrängt war — hunderte von 
Schattirungen liegen zur Auswahl auf — bon 
allen Retail-Gefhäften für 20c bis 25 verkauft 
— unfer Preis am Freitag 10€ 
nur f 
Gorded Madras — Die rothe Seal, Brand, in 
Plau, Notd, Rofa, Grün u. f. iw., jo: Tiec 
lange 50 Kilten vorhalten die Yard zu 2 
Bett-Tiding — fanch _ geftretite Bett: Tiding 
Längen, die reguläre l5c Sorte, # £ 
die Yard zu . 4 
32 Zoll breites Hemden Madras, in allen neuen 
und upstos-date Schettirungen, Rofa, Lavender, 
Blau, Roth und MWafjermelonen Roja, 8c 
werth 15c, fpeziell für Freitag zu ........... 


Freitags unübertrefflihe WBerthe 
von &, Heilprin & Co. 


den von 


Damen Suils, Skirls, 


10. zu 45c am Dollar 
Damen-Nadet3, gemacht 
aus ganzwoll. Govert3 
und Cheviots, in loh— 
farbig, blau u. jchwarz, 
ganz gefüttert mit guter 
Cual. Futter, loje oder 
anschließende Nüden, — 
Ror Front3 oder furze 
Gton Facons — Heil: 
Wholefale: Preis 

351.39 
Taffetaſeide Eton Na: 
cdets für Damen, tucked 
all ober und garnirt mit 


Broadcloth, durchweg 
mit Seide gefüttert, 


prin’s 
83.75, 


neu geformte WAermel, 
alle Größen—Heilprin’3 
Wpolefalepreis $12.50, 
unfer 
Ana ‚ .r. 
Tailor-made Damen:Suits, alle von Heilprin 
gemadht um im MWholejale zu 8.00 verfauft zu 
erden, aus ganzwollenen Flancll, in dunkel: 
blau und jchiwarz, garnirt mit Satin Folds in 
Jackets; En — — ey taijed 
Nähte; das Machen allein 83 werth— 
ganzer Suit au 81.98 
Tailorsmade Damın:Suitd, gemacht aus ganz» 
wollener Storm Serae und Homeipun; Nadets 
nett gefüttert; Nöde in der neueiten Facon ge= 
madht, mit Flare Bottom, pervaline=gefüttert, 
Grinoline ziwijchen gefüttert, mit Sammct einge» 
fabt, Heilprin’5 Wholefalepeis * 


———— — — — — — 


Solbalbericht. 
Vor Ehoresfhluß. 


Die Staats-Legislatur in fieber- 
hafter Chätigteit. 


Schuldirektor Cooley für nächſtes 
Jahr wiedererwählt. 


Die ſtädtiſche Geheimpolizei beim Mayor 
anonym verdächtigt. 


Allerlei Narichten aus Berwaltungstreiien. 


Am Staat3-Senat werben heute an 
den Vorlagen für die NeusZufammen= 
ftellung der Wahltreife muthmaßli 
mefentliche Abänderungen borgenom= 
men werben, zu benen fpäter die Zu- 
ftimmung de& Haufe mirb eingeholt 
werben müffen. Ob diefe aber bafür 
erhältlich fein wird, das ift fehr frag- 
Iih, und fo hängt das Schidfal ber 
Vorlagen wieder in ber Schtuebe. Bei 
den Aenderungen handelt es ſich in 
erſter Linie natürlich wieder um Cook 
County und Chicago, bezw. um hervor⸗ 
ragende Mitglieder unſerer lokalen re— 
publikaniſchen Partei = Drganifation. 
Nach ber vom Haufe angenommenen 
Borlage für bie neue Abgrenzung der 
Senatd-Diftrikte würden Sheriff Ma- 
geritabt und Perry Hull fich in ein und 
demfelben Senatsbiltrit befinden. So 
dicht neben einander können aber biefe 
beiden Herren nicht in Frieden haufen, 
meshalb ihre Freunde im Senat Alles 
aufbieten, eine Scheidegrenze zwiſchen 
ihnen aufzurichten. 

Die Borlagen, dur melde die 
Drainage-Behörde : ermächtigt merben 
fol, ihre Bonbfhuld von 12 auf 20 
Millionen —— ae —* 

ica uß zu reitern und zu 
en weit es im Intereſſe der 
Schiffahrt nothwendig erſcheinen mag, 
ſind geſiern ihrer · endgiltigen Annahme 
wieder — näher gelkom⸗ 


vor Schluß der Sitzung Geſetzeskraft 
verliehen werden. Auf die lange Bank 
geſchoben hat man dagegen die Vor— 
lage, durch welche die Angliederung von 
Ebanſton und Umgegend, ſowie die der 
Calumet-Region an den Drainage— 
Diſtrikt hätte ermöglicht werden ſollen. 

Der vom Hauſe gemachten Bewilli—⸗ 
gung bon $250,000 für eine geziemende 
Vertretung bes Staates auf der St. 
Louifer Ausstellung bat der Genat 
feine Zuftimmung ertbeilt, ebenjo der 
Vorlage, durch welche ed dem Belieben 
ber Angeftellten bes Chicagoer Schul» 
ratbs anheimgeftellt wird, zur Pen 
ſionskaſſe beizuftenern oder nicht. 

* * * 


Gegen alles Herkommen hat der 
Schulrath die jährliche Erwählung des 
Schul⸗Superintendenten, welche ſonſt 
erſt kurz vor Beginn der Ferien vorge— 
nommen zu werden pflegte, ſchon jetzt 
erledigt. Präſident Harris, der geſtern 
in der Geſchäftsſitzung der Behörde 
einen entjprechenden Antrag jtellte, 

| begründete denfelben mit dem Hinweis 
auf bie befannte Thatfache, daß gegen 
den Schluß des Schuljahres hin auf 
den GSuperintenventen, fall beifen 
Mieberermählung noch in Trage ftehe, 
bon allen Seiten ein Drud ausgeübt zu 
: werben pflege, um ihn bei ben Empfeb- 
lungen betreff3 der Anichaffung von 

" Schulbüchern, der Anftellung vonHilfs⸗ 
Superintendenten, Schulporftehern u. 
f. w. zu beeinfluffen. Um Herrn Eooley 
in biefer Hinficht vollftändig freie Hand 
- zu fichern, folle man ihm feine Stellung 
fchon jebt auf’3 Neue garantiren. Die- 
fer Empfehlung wurde einhellig Folge 
gegeben. 

Herrn Eooley’3 Empfehlung, daß bie 
Abiturienten bes ftäbtifchen Lehrer-Se- 
minars künftig nicht ohne Weiteres ala 
Probe » Kandidaten angeftellt, jondern 
einerPrüfung —— werden ſoll⸗ 
ten, auf Grund deren dann 
20 Anwãrter und ä 


UDO 


diejenigen 


nommen. Schulrath3-Mitglievd Walled 
machte diefer Maßregel vergeblih Oppo= 
fition, indem er auseinanderjeßte, e3 
würde Doch gar zu traurig fein, wenn 
junge Leute, berenEltern ihnen den Be= 
ud) des Lehrer = Seminars mit großen 
Dpfern ermöglicht hätten, nun bon ber 
Ausficht auf. Anfielung abgejchnitten 
erben jollten — nur, weil fie auf dem 
Seminar nicht viel gelernt hätten. 

Der Baht - Kontrakt für das Schul- 
Grundjtüd an der Sübmwefl-Ede von 
State- und Madifon Str. mit den Ber: 
maltern der Dtis’fchen Hinterlafjen- 
[haft wurde erneuert gegen Zuficherung 
eines 10-progzentigen Aufichlags in ber 
Pahtfumme und die Verpflichtung ber 
Pächter, auf dem Lande Neubauten im 
Merthe von $200,000 errichten zu laf- 
fen. z . e 

Der Chicago’er Lehrerinnen = Verein 
bat in feinem Vorgehen gegen ben 
Steuer = Ausgleihungsrath, welchem er 
gejeßivibrige Begünftigung ber privile- 
girten Chicago’er Transport und Ver- 
lehrs⸗-Geſellſchaften hezichtigte, einen 
erfien Sieg errungen. Richter Thomp- 
fon bat gejtern in Springfielo den 
Mandamus = Befehl bewilligt, um mwel- 
Gen ber Verein nachgefucht hatte, und 
augleich die Erklärung abgegeben, daß 
außer dem greifbaren Eigentum ber 
betr. Korporationen auch deren Attien 
zur Beſteuerung heranzuziehen ſeien, 
und zwar im Betrage ihres jeweiligen 
Marktwerthes. Der Steuer⸗Ausglei⸗ 
chungsrath wird gegen dieſe Entſchei⸗ 
dung appelliren und die Anwälte der 
Korporationen, für die es ſich bei dieſer 
Angelegenheit um große Summen han⸗ 
belt, werben ben Rechtäverireter berBe- 
börbe bei ber Delämpfung bes Urtbeils 
unterftügen. Richter fon bat fi 
übrigens in *8 li 


die fragliche 
Nachſichtigkeit des i 3 
in Tehr f Weiſe ausgela ale 


* 


ER 


Muftern und 3 


— — — — 


marb ©. Bonfon auf bier Jahre die Er- | Matiers, 291 


laubniß ertbeilt, im Park, zwifchen der 
Menagerie und ben Blumenbeeten, 
weſtlich davon, einen fünftlien, Mühle 
bach“ anzulegen und zu betreiben. Auf 
dem Bach werden, mittelö eleftrifcher 
Iriebfraft, Heine Boote berfehren. Für 
Benüung berjelben zu einerRundfahrt 
bon bier Minuten Dauer fol erwarhje- 
nen Berfonen die etwas hohe Gebühr 
bon 10 Ci3. berechnet werden dürfen 
und Kindern die Hälfte Diefes Betrages. 
Die Park - Behörve erhält 15 Prozent 
der Einnahme. — Wegen Mapnahmen 
zum Schube des Seeufers vor dem 
Wogenprall wird ein Komite der Bart: 
Kommifjion nächjtend mit einem So- 
mite der Grundbefiter von ber Ufer- 
Promenade verhandeln. Die Ziehung 
einer neuen Mauer längs db: Ufers 
würde $345,000 fojten; da aber bieje 
Summe der Behörde nicht zur Verfü- 
gung fteht, will biefelbe vorläufig in 
einiger Entfernung bom Ufer eine 
Waſſerwehr konſtruiren laſſen, deren 
Herſtellungskoſten auf 850,000 veran⸗ 
ſchlagt werden. — Der Kontrakt für die 
Neupflaſterung des Diberſey-Boule— 
vard zwiſchen der Clark Str. und dem 
See wurde an Henry Rath vergeben; 
der für die Ausdehnung der elektriſchen 
Beleuchtungs = Vorkehrungen auf dem 
Diverjey = Boulevard an €. Nether- 
ftröm. — Herr Potter Palmer läßt das 
Grundftüd nahe Delaware Place, wel: 
ches er den Kindern der Nachbarſchaft 
al3 Spielplag überlaffen bat, jegt von 
feinem Gärtner landichaftlich verjchh- 
nern. Auch werden Schaufeln auf dem 
Platze angebracht und Schutzdächer, un— 
ter welche die Kinder ſich bei plötzlichen 
Regengüſſen flüchten können. 
* * * 


Anläßlich des ziemlich weit verbreitet 
geweſenen und vielfach für glaubhaft 
gehaltenen Gerüchtes, daß Mayor Har⸗ 
riſon den Vorſteher der Geheimpolizei, 
Luke Colleran, zum Nachfolger des Po— 
lizeichef3 Kipley zu ernennen beabjich- 
tigte, ift dem Mayor ein anonymes 
Sreiben zugegangen, worin ein „uns 
abhängiger Kepublilaner” gegen Colle- 
ran's Amtsführung die ſchwerſten An— 
ſchuldigungen erhebt. Der Briefſchrei— 
ber erklärt ſich bereit, dieſe Anſchuldi— 
gungen zu beweiſen, falls der Mayor 
ihm die Geheimhaltung ſeines Namens 
zuſichere. Mayor Harriſon erklärt nun, 
er ſei durchaus bereit, dem AnklägerGe— 
höt zu ſchenken, und würde nicht von 

demſelben berlangen, daß er mit ſeinen 
| Untlagen vor, die Oeffentlichteit trete, 
| * * * 

Die Weigerung des Staat3-Senats, 
die Wieder - Ernennung der Herren 
Dooley und Sabath zu beftätigen, it 
angeblich auf Umtriebe des Senator 
Mahoney zurüdzuführen, der feit eini- 
gen Jahren überhaupt eine recht merk— 
mwürdige Rolle in derBarteipolitif [pielt. 
Einer entjprechenden Aufforberung Des 
Gouverneurs Folge leiftend, haben vie 
Mitglieder des Superior und be 
Kreisrichter = Kollegium vor einigen 
Tagen an Stelle der beiden zurückge— 
wiesauen Kandidaten zwei neue in Vor- 
fchlag gedrus,4, und zwar für die Nach- 
folgerfhaft von Kadi Dooley Herrn 
Sohn E. Omen und für bie bes Kadi 
Sabath den Abgeordneten €. R. Jan 
dus. Dadurd wird nun zwar gerr 
Dooley um feine Stellung gebradht,Sa= 
bath aber nicht, denn der Gouberneur 
und Senator Mahoney haben zu fpät 
bemerkt, daß Jandus als Mitglied ver 
Legislatur für das Friebensrichteramt 
nicht qualifizirt ift. Beide Herren hegen 
den dunklen Verdacht, daß Jandus von 
Freunden des Herrn Sabath nur bor= 
geſchoben worden iſt, um dieſen zu ſchü— 
zen. Dieſer Zweck dürfte erreicht wer— 
den, weil es jetzt zu ſpät iſt, um das 
vereinigte Richter-Kollegium nochmals 
zuſammenzutrommeln. So lange aber 
tein Nachfolger für ihn ernannt ift, hin= 
dert HerrnSabath nichts, fein Amt mei: 
ter zu befleiben. . 

* * * 


Nach der vorjährigen Sperre in der 
lokalen Bau-Induſtrie macht ſich 
gegenwärtig in dieſer Hinſicht ein ge— 
waltiger Aufſchwung bemerkbar. Im 
Monat April ſind vom ſtädtiſchen Bau— 
amt 659 Bau-Erlaubnißſcheine aus⸗ 
geſtellt worden. Die unter denſelben zu 
errichtenden Bauten werden zuſammen 
eine Frontlänge von 18,611 Fuß erhal- 
ten und die Herftellungs = Koften wer- 
ben fich nach den Voranſchlägen auf $2= 
992,640, in Wirklichkeit aber noch um 
minbeftens 20 Prozent höher ftellen. 
Bei ber großen Mehrzahl der Baupläne, 
die zur Ausführung gebracht werden 
follen, handelt.es fih um „Flat“-Häu- 
fer, die man in Borort3 = Diftrikten er- 
richten will. — 


* 


Kämmerer McOann hat die verfchie- 
denen Mötheilungs = WVorfteher der 
Stadt - Verwaltung für heute Nach: 
mittag zu einer Befprechung eingeladen. 
Den Gegenſtand derſelben wird die 
Nothwendigkeit bilden, die vom Stadt— 
rath für die einzelnen Departements ge⸗ 
machten Bewilligungen um zuſammen 
$1,400,000 Berunterzufeßen, um fie in 
Einklang zu bringen mit den Einnab- 
men, me':he die Stadt zu erwarten hat. 

Hilfe-Kämmerer Froft erklärt, er 
babe fi) nicht verpflichtet, volle weitere’ 
zmei Jahre in feiner Stellung auszu- 
halten, fondern er würde borauzficht- 
lich [hen am 1. September, oder fpäte- 
ftenö am 1. Ditober, auß Dderjelben 
ſcheiden. 

Die Zivildienſt-Kommiſſion iſt von 
Kämmerer McGann angegangen wor⸗ 
den, ihm Anwärter für die 
Pofteen de3 Stadt - Zahlmeifters 
und eines erften Aflilienten für 
benfelben namhaft zu machen. 
Die Kommiffion wird 9. 2. Bird und 
DB. W. Bell empfehlen. Der Letztge⸗ 
nannte iſt ein Veteran des Bürgerkrie⸗ 
ges und verdankt dieſem Umſtande ſeine 
Bevorzugung vor anderen Bewerbern. 

eu 


Wegen Uebertretung ber Raud-Dr- 
—— Borken ge 
na e eien 
ſtellt worden: Conſumers' Ice 


tidr 


FR ” 


MW. Chicago Ave.; Al- 
hambra Hotel, State und 19. Str.; 
Straight Building, 175 Fifth Aoe.; 
TIranfit Houfe, 42. und Halfted Str.; 
DW. 3%. Benjon, 212 Mabijon Str.; 
Edinburgh Hotel, 2124 Michigan AUbe.; 
Standard Slaughiering Eo., 40. und 
Butler Str.; „Concord Ylats”, In— 
biana Abe, und 24. Sir. 
* * * 


Unter den Einſchätzungs-Formula⸗ 
ren, welche geſtern der Aſſeſſoren -Be— 
hörde — wieder zugeſtellt wor⸗ 
den ſind, befand ſich auch das der 
„Fair“, unterzeichnet von Geſchäftsfüh— 
rer Young. In demſelben wird der 
Werth des Waarenlagers der „Fair“ 
nit $712,000 angegeben, der derLaden⸗ 
Etinrichtung mit 850,000, der der Wa⸗ 
gen und Pferde des Gefchäftes mit $14- 
650. Der Werth des von Dtto Young 
& €o., Nr, 151 State Str., geführten 
Lagers bon Schmudfachen und Juwe— 
* gibt der Chef der Firma mit $131- 

an. 


£ — 
er in 


* * * 


Vom Termin⸗Kalender des Bundes⸗ 
diſtriltsgerichts geſtrichen worden iſt 
das vom Ober⸗Staatsanwalt für Illi— 
nois im Namen der ſtaatlichen Kanal— 
Kommiſſion vor anderthalbJahren ein— 
gereichte Geſuch, der Drainage -Be— 
hörde die Eröffnung ihres großen Gra— 
bens zu verbieten. Da ein ähnlicher An- 
trag fchon vor dem Bunde2-Obergericht 
Ichmebt, jo war e3 unnöthig, die Ange- 
legenheit vor Richterflohlfaat weiter zu 
betreiben. 


Vermeintlich entführt. 


Clara Eickmeier auf räthſelhafte Weiſe 
verſchwunden. —Walter Wisnieski an⸗ 
geblich von ſeinem Onkel entführt. 


Die Polizei iſt erſucht worden, nach 
dem Verbleib der zehnjährigen Clara 
Eickmeier, einer Adoptivtochter von 
Carl H. Eickmeier von No. 367 Nord 
Clark Straße, Ermittelungen anſtellen 
zu wollen. Clara, eine Schülerin der 
Sheldon-Schule, wurde am Dienftag 
Vormittag gegen zehn Uhr von ihrem 
Adoptipvater nach einem an Wels Str. 
gelegenenLaden gefandt, um einen tlei- 
nen Einfauf zu beforgen. Sie traf 
mehrere Schulgenofjinnen, die ihr bis 
dahin das Geleite gaben und fi) dann, 
ein Straßengebiert von Eidmeier3 Woh- 
nung entfernt, von Clara verabjchiede- 
ten. Dieje war heiter und quter Din- 
ge, erklärte aber, daß fie jchnell nad) 
Haufe müfle. Dort traf fie nicht ein 
und blieb jeither verfchollen. 
Eidmeier ift der Anficht, daß fie von 
entfernten Verwandten entführt wur 


de, und er wird Nichts unverfucht laf= | 
jen, wieder in den Bei des Kindes, | fi 


welches er wie jein eigen FFleifch und 
Blut liebt, zu gelangen. Claras Ba: 


ter, %. 9. Cobud, ftarb drei Monate | 
bor ihrer Geburt, die ihrer Mutter das | # 
Das Baby wurde der |K 
Englewood⸗Kinderbewahranſtalt über-⸗ 


Leben koſtete. 


geben, und als es vier Jahre alt war, 


bon einer Frau Monroe adoptirt. Aus | 


nicht ermittelten Gründen brachte die 
Pflegemutter zwei Sabre fpäter 
das Sind nah der Sinderbe- 
wahranſtalt zurüd, und bie 
Kleine wurde von Eicdfmeier, einem 


früheren Kaufmann, der fi zur Ruhe | B 
gejeßt hat, aboptirt. Eickmeier hat er- | 


mittelt, daß meitläufige Verwandte 
Glaras, als legtere fich unter der Ob: 
hut der Frau Monroe befand, den Ber- 
fu machten, fi) in den Befit de3 
Kindes zu fegen. Er ift nun über- 
zeugt, daß diefe e3 find, die Clara ent— 
führten. Die Vermißte hat goldblon= 
de3, Iodiges Haar, blaue Augen und 
galt für eine der begabteften Schülerin- 
nen ihrer Klafle. 

Der 15jährige Walter Wisniezki ift 
feit vorgeftern Abend aus der elterli- 
chen Wohnung, No. 8431 BuffaloAbe., 


Her 
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Kargain-Steilag Bafemenl-Spezialilälen 


für  Gallone 
85c Rational 
Haus = Far: 
be — dies ift eine beſ⸗ 
fere fertige Farbe und 
wird garantirt, länger 
zu halten, ie irgend 
; eine andere jogenannte 
—— Outdoor⸗Farbe. 
90 für fertige gemiſchte Fußboden-Farbe, 
c — wohlbekannte Bullion, von der 
Gutta Vercha Rubber Co. gemacht — 
trodnet üher Nacht, und gibt eine harte, glän⸗ 
zende Politur. 


19 für Möbel - Politur — mwohlbelannte 
c Luftre Möbel: oder Piano = Bolitur— 
Bolitur:Effett. 


diefe Politur gibt einen geriebenen 

1 25 für Ga3 - Ofen — unfer mohlbes 
% 9) fannter zwei Brenner Triumph m. 
heißer Platte — dies ift ein durd- 

ftochener Brenner — gibt. den gewünfchten Erfolg 
mit weniger Gas als ein anderer Dfen feiner 


Art, 


10 für Tapeten = Reiniger — dies ift der 
c wohlbefannte Rutherfords Reiniger — 

madht die Tapeten wie neu ausjehen— 
bon allen Hausreinigern gebraucht. 


Korjet-Dargain. 
Ein autess Som Sommer-Roriet, gerade Front, 
Leinen Net; auch furzhüftige und reguläre Länz 
gen, die beften Yabritate der Saifon, leicht, 
formsfitting und fühl, fpez. Bargain« 

Greitags: Verkaufspreis, nur 39 


a * ⸗ 
Damen-Gürtel. 
Damen-Gürtel, unter dem Herſtellungspreis ge—⸗ 
lauft und zu denſelben zum Verlauf gebracht; 
Velvet Grain, Wffenleder, etc., in roth, grün, 


braun, lobfarbig, Buff und Schwarz und 10 
viele andere; Auswahl von allen morgen c 


WecbUhren. 


Wir bringen morgen genau 1000 nickelplattirte 
Weckuhren zum Verkauf, offerirt zu einem weit 
unter dem gewöhnlichen Profit ſtehenden Preis. 
Jede garantirt Zeit haltend; ſpez. Preis 

4% 


Bargain-Freitag 


Männer: Hemden. 


Gebügelte farbige Männerhemden, gemaht aus 
guter Cual. Percale, offener Rüden und Front, 
ebenfall3 offener Nüden, gefchlofjene Front, 
große Auswahl von neuen und netten Muftern, 
ein Baar dazu paiiende abnehinbare 

Manfchetten, jpeziell zu 49 


Bürſten und Käümme. 


Beſtehend aus Haarbürſten, Fingernägelbürſten, 
Zahnbürſten, Bade-Bürſten und Complexion-Bür— 
ſten, mit hölzernen Rückſeiten; äzöll. Gummi— 
Dre..ing Kämme, MWhistbefen, Ebenholz: 19 

Sriff, Sterling Silber verziert, Ausw. c 


Damen⸗;Strümpfe. 


Feine baumwollene Strümpfe für Damen, in 
echtem Schwarz und Lohfarben, einfacher u. Drop 
Stitch, extra elaſtiſcher Obertheil, high ſpliced 
Ferſen und Zehen — ganz nahtlos, — dies ſind 


ungewöhnliche Werthe zu dieſem Preis— 12e 


Vertaufspreis 


Spitzen, Einſütze. 


J Voint de Paris und Normandy Valenciennes 
Spitzen und Einſätze — in etner großen Auswahl 
von Muſtern—viele hundert Yards, in vier große 
Partien für dieſen Bargain-Verkauf getheilt 
für morgen — per Yard für 3 
10ec, 8e, 5e und c 


Mittelitüde. 


Spezielle Dfferte morgen von 18:zölligen geftems 
pelten Genterpieced, mit und ohne Battenberg 
Einfafjungen, eine große Auswahl don neuen u, 
anziehenden Muftern, offerirt zu einem überra 
fhend niedrigen Preis Bargain- Freitag — 

Auswahl von allen 3c 


perfäwunden. Da zur felben Zeit auch | | 


fein Ontel John Rofh von No. 8422- 


Buffalo Une., der an demfinaben einen 
Narren gefreffen hatte, verfchmand, To 
nehmen Walterd Eltern an, daß ihr 
Sohn von dem Ontfel entführt wurde. 
Roſh ſoll beabfichtigt Haben, nad) New 
Morf überzufiedeln und fol häufig er: 
tlärt haben, daß er Walter mit fid 
nehmen werde. Die Polizei wurde er- 
fuht, Nahforfhungen nach dem Vers 
bleib Walter3 anftellen zu wollen. 
— 1. 
Eine Monats:'Brobe frei. 

Wenu A9r an Rheumatismus Teidet, jchreibt Dr. 

Shoop, Racine, Wis., Bor 113, wegen jechs Flaſchen 


feiner Rheumatimus-Stur, Portofrei verjandt. Schidt 
teın Geld. Bezahlt $5.50, wenn gebeilt. 


Konzert im ‚„‚Rienzi‘“. 


In Emil Gafchs beliebtem Yamilien- 
Iofal, N. Clark Str. und Diverfey 
Boulevard, wird das Philharmonijche 
Damenquartett Heute Abend nad) dem 
nachftehenden Programm fonzertiren: 


Merih, „Reveille- 
Walzer, „La Berceuje« 
„Bigeunerbaron“ 
„Märchen“ >» 
Duverture, „Child of 


Lalllde (nah Auswahl) 

Walzer, „Fortune Teller“... 
Schumann’she Weijen 

Selektion, „Martha“ 2 
Intermezzo aus dem „Little Minifter* 
Gavin⸗ 

„Dance Characteriſtique“ 

Marſch, „Tramp of the Cavalty“... 


he Arcade“ 
Gabriel⸗Marie 


Sppun pump 


— 


— 


Von einem Eber attackirt. 


Ein Abenteuer eigener Art hatte 
geftern George Chandler, ein Ein- 
fäufer für Nelfon, Morris & Eo., auf 
ben Viehhöfen zu beftehen. Chandler 
war im Begriffe, eine Ladung Schweine 
in Augenfchein zu nehmen, als fich ein 
grieögrämiger Eber auf ihn flürzte und 
ihm feine Hauer in die Wade de3 rechten 
Beines flug. Der bebrängte Biehauf- 
fäufer murbe bon mehreren Angeftellten 
aus feiner Nothlage befreit, ehe ihn der 
Eber no ſchlimmer zurichten konnte. 
Der Berlegte wurde, nachdem bie vier 
Dr lange Wunde ausgebeizt und ver⸗ 

nden worden war, per Ambulanz 
nach feiner Wohnung, Nr. 4451 Cham⸗ 

lain Avenue, gefhafft. 


— Bom Rafern 
(gu einem abeligen Golbaien): 


J 


J 


8 


f. _ Unteroffi- 
ſolch 


Band⸗Reſter. 


Neue ganzſeidene ſchlichte und fanch Bänder, in 
1 und 14 Zoll Weiten, in netten Streifen, 
Plaids, Cord, einfahe Taffeta und einfache 
Satin Gros Grains, in all den populären m 

Farben, jhivarz und weik, Yard oc 


Leinwand- Reiter, 


2 Yard breite halb-gebleichte Belfaft Leinen Da= 
majftsRefter werden morgen zu weniger alß den 
Amportfoften offerirt; diefes ift eine ungewöhnlis 
che Diferte und follte nicht überjehen erden, 
denn Bargains tie diefe jind felten; 

Preis 39% 


Männer-Salstraditen. 


Sceidene und Satin Band Bows und Bat Wings 
für Mänder, in Streifen, Tupfen, Muftern und 
Karrirungen, all die neueiten Sommermufter, 
eine neue und anziehende Ausftellung, mehrere 
dabon werden Euch ficher gefallen, 

fveziell zu Ddielem Preis 10€ 


Taſchentücher. 


Eure Auswahl von einer großen Vartie der fein⸗ 
ſten Sorte von fanch dedrudten Belfat Cambris 
Taſchen tüchern für Damen; ebenſo eine Spezial⸗ 
VPartie von Männer-Taſchentüchern mit hübſch 
bedruckten Borders — neu und friſch von 

der Fabrit — Spezial-Preis 4c 


Kinder-Strümpfe. 


Cht fhmarze gerippte baumwollene Strümpfe 
für Mädchen und Knaben, mit doppelten Knieen, 
Ferfen und Zehen, ganz nahtle3 — grade die 
tihtigen Strümpfe für Schulgebraug — tragen 
fi gut und geben in jeder Beziehung 

Befriedigung — Spezial: Preis 15c 


Sopha⸗Kiſſen. 


Eine beſchränkte Quantität von unüberzogenen 
Sophakiſſen, jedoch genug für den ganzen Tag; 
find gut mit weicher Daun geftoppft, gute Größe 
vergeht nit; am freitag 

für 15c 


Band-Refter, 


34: und B43öll. ganzfeidene Bänder, in Streifen, 
Gorbs und Louifine Effekten, in Weib, Rofa, 
Blau, Roth, Turguoife, Cerife, Gelb, Violet und 
Scäivarz, jest in fo großer Nachfrage 10e 
für Schleifen, Yard, 


Beſchmutzte Haudtücher. 


Morgen offeriten wit Euch die Auswahl von al⸗ 
en beichmußten Gandtüdern im Lager, wmelde 
. früher von } bis 4 theurer verfauft wurden; find 
F nete Waaren, das Wajden g 


nn 


8 für Silber - Polifb — befle Siiberfeife 
c im Handel, poltrt irgend eine Sorte Me= 
tall und wirb von den JumelensHänblern 
empfohlen. 
1 2 für Rafen =» Mäher — unfer wohls 
* belannter Challenge Raſenmãher — 
von dem beſten Gußeiſen gemacht, 
mit temberirter ſtählerner Schneideklinge —fehler⸗ 
frei laufend und beſſer wie irgend eine audere 
Sorte. 
2 25 für Garten⸗Schlauch — 50 Fuß gu⸗ 
ter Gummi Gartenfhlaud, & 
Größe, vollftändig mit Gouplings, 
10 für volle 2 Duart große Giehlanne, 
c gemaht aus jhiwerem Blech, Nähte 
alle gut verlöthet und garantirt nicht 
zu leden. 
4 > Screen-Thüren — zu einem Bargain, 
c wie er jelten offerirt wird — ftarf und 
aus dem. beften Drahi:Tuh gemadt. 
> für Screen: Thären Hinges — gut ladirt, 
mit Steel Eoil Spring. 
1 95 für Ice Cream ffreeger — ber bes 
“ od rühmte White Mountain Freezer 
— bejfer als irgend ein anderer 
Freezer, der gemaht wird — wir führen alle 
Größen — unjere 2:Quart Größe 
morgen für nur 1.50 
Top- Kragen. 
Beftidte Turnsover Kragen, in einem Affortiment 
bon zarten Muftern — Eden aus einem Stüd — 
ebenjo eine feine Dualität Venice Spigen 10 
Top Kragen — morgen bverfauft zu je € 
Männer-Unterzeng. 
Derby gerippte baumimollene Unterhemden und 
:Hofen für Männer, Hemden haben franz. Hals, 
Atlas: Vorftoß, Unterhojen haben jhhiweren Drill: 
Vorftoß, Berlmutterfnöpfe, 4 feine Farben, 
fümmtl. Formsfittig Garments, 
werden nicht juden, 35c 
Taſchentücher. 
Auswahl von einem großen Aſſortment von 
fanch geränderten Cambrie Taſchentüchern für 
Männer — einige der beſten Waaren in unſerem 
Lager — tauſende davon, in netten ſchmalen Bor—⸗ 
ders oder in auffallenden — herabgeſetzt 8 
für morgen auf € 
.r ”. 
Männer - Halbitrümpfe. 
Heine baummollene MännersHalbftrümpfe, in echt 
fhmwarz, lohfarbig, fancy Streifen, Polkatupfen; 
Baummoll Tops, Cajhmere Sohle, fpliced Ferſe 
und Zebe, voll nahtlos — gute Qualität Garn, 
die zufriedenftelt — 
Freitags Preis 15c 
Candy: Offerte. 
Echte Yankee Peanut Butter Brittle — auf neue 
Art gemacht; die Peanuts find forgfältig außges 
lejen, fteift frijh und nur M 1 fpanifhe Waaren, 
dünn tie eine Waffel, Inufprig, frifch, 10 
ihmadhaft,jicher zufriedenftellend, Bid. c 
Teppiche und Rugs. 
10€ die Quadrat: Yard für Matting Wefter, 
was fih im Laufe der Saifon angefam: 
melt hat; alle Sorten Matten, alle Gräben von 
Reftern, Alles zu Einem Preis. 
22c für mollene&arpet Refter, Varb breit, 
1 biß 14 Yard lang, in einem feinen 
Uffortiment von Farben. 
16 die Duadrat: Yard für Floor Deltud, 
alle Breiten, elegante Auswahl son 
Farben, ganz fpeziell feine Mufter. 
1 25 für Nangpur Smyrna Wugs, Täbt 
— keine Motten zu, macht hübſche Som⸗ 


mer Rugs, prächtige Farben, 86 bei 72. 
10€ für Hafjods, von gefälliger Größe, gut 
gemadt, in hübjhen Farben. 


Bettzeng-Bargains. 


90c für Bettdeden, volle Größe Marfeilles: 
Mufter, gejäumt, fertig für den. Ge 
braud. 
85c für 11:4 baummollene gefliehte Blantets, 
in Weiß oder Grau, mit farbigen ges 
ftreiften Rändern. 
1 10 für Gomforterd, volle Größe, mit ges 
— muftertem Gilfoline überzogen und 
mit feiner weißer corded Watte gefüllt. 
40c für Bett:Tücher, 81x90, don Monards 
Muslin gemadt, bei KHand geriffen und 
troden gebügelt. 
49€ für Betttücher, 72x90 Zoll, von Defender 
Muslin gemadt, Zzöll. Säume. 
für Matratzen - Vrotectors, 
1.50 groB, fancy gefteppt. 
1 25 das Paar für Bett:Kiffen, 5 Pfb., m. 
, fanch Federn gefüllt, mit fanch Gobes 
lin-Ziding überzogen, 
1 50 für farbige befranfte Bettdeden, in 
® in Weiß, Roth und Blau, affortirte 
Mufter. 


Sommer⸗Oefen. 


68x76 


2:Brenner Gafoline. Defen, fle find in Bezug anf 
Sparfamfeit und Hite-Ronzentration ebenio ges 
baut wie die theuerften Deren; jeder eine mit 
unferer Garantie verfauft, geprehte Stahl Tops 
und Pfanne, ftarle Geſtelle, kraftvolle 1 95 
Brenner, großer Tanf mit Yndilator + 


3.7 5 für die Blue Flame- Del-Rohöfen; 

neucfte Ideen ein ſchließend, ſachgemäß 
angewandt, das iſt es, was dieſe Oefen zu den 
allerbeſten und ſparſamſten für Kochen im Som⸗ 
mer macht; ſie ſind rein und gerudloß, fidher u, 
dauerhaft, und brauden nicht mehr Sorgfalt als 
eine gewöhnliche Lampe; traftnolle Patent Gens 
tral Draft Brenner, Meffing Founts, halten eine 
Gallone Del, mit Patent autgmatiigen YZnbiler 
tor, 10:3ö4. runder Dot. 


Bierde-Artifel, 


69€ für StalleWeberiwürfe, 1000 zur Aus wahl 
Eure Auswahl aus braunem und fan 
Dud, fanch Baker Mufter, Burlington Style, 
swei Sureingleß angebradt, in irgend einer. für 
Euer Bjerd pafjenden Größe, großer Bargein - 
zu biefem Preiſe. ’ 
75e für Sommer Lap Kobes, feines hip 
esrd, einfaches oder fanch Marie Tuch 
50 jur Auswahl. j 
5.95 fat Buged · Geſchitre, der dete in Chi 
cags für das Geld — untermwerft dieſe 
Offerte einer näheren Unterjuchung. 
per Schachtel für Beums 
Den DD a 
für kant das Dutend für 
15E un 10€ veutide Gerne 





t 


dem aber aud) bie 


| . Die Tragödie der Ehe: 


% 


Pelersburg, im April. 


Ein Senfationsprozeb, ber die hie» 
ſise Geſellſchaft, jpeziel die veutfche, in 


böhfte Spannung verjegte, [pielte fi 
vor dem Petersburger Bezirksgericht 
ob. » Hauptmann a. D. Julian Heder 
war angeklagt, einen ber berüb:nteiten 
Deuliften Petersburgs Profejjor Her- 
mann Dobhnberg in feiner eigenenWoh- 
nung erfchoffen zu haben. 

Heder hatte drei Jahre mit feiner- 
am zwanzig Jahre jüngeren Gattin 
eine Durhaus glüdliche Che geführt 
und ihr weit über jeine Mittel des Les 
bens äußeren Glanz verfchafft. 

Da wurde die rau auf einem Valle 
in Petersburg mit Profeflor Dohn- 
berg befannt. Aus Petersbura nad 
Blesfau . zuriidgefehrt, entdedte ter 
Gatte, mit Hilfe eines zerfeßten Brie- 
fe, ein unlautered Verhältniß derBei- 
ben uns ftellte fein. Weib zur Rebe. Un 
ter heftigem Schluchzen tHeilte fie ihm 
mit, daß Dohnberg ihr auffallend den 
Hof gemaht und fie fogar überrebet 
babe, fih von Heder zu trennen, ba er 
fte Beirathen wolle. Untreu wäre fie 
ihm.nicht gemejen, das betheuerte ſie 
auf's entſchiedenſte und gelobte, ſofort 
gänzlich mit Dohnberg zu brechen. Da- 
raufhin hatte Hauptmann Hecker mit 
Profeſſor Dohnberg eine ernſte Unter⸗ 
redung und der Arzt verpfändete ſein 
Ehrenwort, jede Annäherung an He— 
cder's Frau zu vermeiden. Daraufhin 
ſöhnte ſich der ſchwache Hecker mit ſei⸗— 
ner Frau aus. 

Eines Tages hat fie ihn, ihr zu ges 
ftatten, nach Petersburg überzufiebeln, 
wo fie durchaus die höheren Frauen» 
furfe befuchen wollte. Der Oatte gab 
wieder nach. So zog die Frau auf bie 
Univerfität — allein. Als fie ihr Stu: 
dium beendet hatte, gab ihr Mann —— 
der fie hin und mieder befucht hat:e — 
feine Stellung in Plestau bei der Rh» 
biesf = Bologoger Eifenbahn auf, um 
ganz nach Petersburg überzufiebelir. 
Durch die Folgen diefer weiblichen Ei+ 
geniwilligfett und männlichen Schwäs 
che geriethen Haushaii und Vermögen 
in Verfall. Noch che diefe Leberfiede- 
lung vollgegen wurde, wünjchte Zrau 
Heder, mahrfcheinlich um dem pefuniä- 
ren Untergang vorzubeugen, durchaus 
ein Modemagazin zu eröffnen. De 
Mann gab dazu feine lebten Mittel. 
Bis dahin herrfehte unter den Eheleu— 
ten anfcheinend bejtes Einvernehmen. 
Da tam Heder früher als angejagt 
nad) Beteröburg, fand aber fein Weib- 
chen nicht zu Haufe. Auch am nädjiten 
Morgen war fie noch nicht zurückge— 
ehrt. Bon rafender Eiferfucht erfaßt, 
jtedie er einen Revolver zu jih und 
eilte.in die Wohnung des Profeffors 
Dohnberg. Hier erfuhr er, daß Dohn- 
berg auf feiner Yact „Harry“ eine 
Spazierfahrt unternommen und in ber 
Nähe von Peteröburg in dem mober: 
nen Sieftrerezf anlegen werde. An 
geblich machte jeine Frau mit ihm eine 
zweiftiindige Spazierfahrt. DasSchifi 
ihmamm aber jchon jeit zmei Iagen 
auf den verfehwiegenen«Gemwäflern. 

Nach der Rückkehr“ des Augenarztes 
trafen ſich die Rivalen der Dohn— 
berg'ſchen Wohnung. Der Gatte ſtellte 
nun die Forderung an den Profeſſor, 
ſeine von ihm compromittirte Frau zu 
heirathen und die Koſten für die ſofort 
einzuleitende Scheidung aufzubringen. 
Hecker ſei ruinirt. Dohnberg erklärte 
rundweg, daß er nie daran denke, Frau 
Hecker zu heirathen, das Geld zur 
Scheidung aber ſei er bereit, vorzuſtre— 
den. Hecker möge nach einigen Tagen 
„in der Angelegenheit“ wieder bei ihm 
vorſprechen. 

Hecker erſchien aber ſchon am näch— 
ſten Tage und überreichte Dohnberg ei— 
nen Brief, worin er ihm die Nieder— 
tracht ſeiner Handlungsweiſe vorwarf. 
Noch ehe Profeſſor Dohnberg die erſten 
Sähe geleſen, fragte Hecker zwei Mal, 
ob er ſeine Frau heirathen werde. Es 
erfolgte eine verneinende Antwort. 
„Sie müſſen Sie heirathen!“ 
Nein!“ Darauf zog Hecker ſeinen Re— 
volver und ſchoß Profeſſor Dohnberg 
direct in den Leib. Der Arzt erlag der 
Verwundung in der Nacht. 

Hecker trat kurz nach dem Schuß 
tlaltblütig bei ſeiner Tante ein, die in 
demſelben Hauſe wohnte, den furchtba— 
ren Vorgang harmlos zum Beſten ge— 
bend. Dohnberg gab ſterbend an, daß 
Frau Hecker ihm geſchrieben habe, ſie 
ſei von ihrem Manne getrennt, und 
vollkommen mittellos, und bäte ihn, ſie 
zu beſuchen. Das Urtheil gegen Hecker 
lautet auf dreijährige Einreihung in 
die Arreftanten - Compagnie und Ver» 
luft befonderer Vorrechte. 


Sur Theorie der Träume. 


! Die Analyfe des „Stoff, aus dem 
bie Träume gemadjt find“, bat bie 
Meifen aller Yahrtaufende bis auf den 
Beutigen Tag beichäftigt. Ein jeder 
bat das merinücbige Phänomen auf 
feine Weife und feinem Face entipre- 
chend zu erflären verfucht. Piychologen 
und Phyſiologen haben e3 mwiffenfchaft« 
Ach zergliebert, die Poeten e3 in Bil⸗ 
bern gebeutet. Für den erften ift es 
ein Phosphoresciren des Gehirns, für 
ben zweiten ein Zuftand mangelhaften 
Functionirend der Organe, und bie 
Dichter haben uns ftatt greifbarer Er« 
Härungen jhöne Sleichniffe und Auss 
fprüche über die munderreiche Erfjchei- 
zung gegeben. Goethe läßt den ein- 
fhlummernden Egmont jhlaftrunfen 
murmeln: „Eingehült in gefälligen 
Wahnfinn verfinten wir und hören auf 
u fein“ — e3 ift. ihm alfo Schlaf und 
— wenn auch nicht eine Geiſtes⸗ 
frankheit, doch in feinen Yeußerungen 
diefer nah verwandt. Yür Profeflor 
Berafon am College de France find 
‚räume, wie erin einem Vortrag im 

nationalen phychologiſchen Inſti⸗ 

ut ich Darlegte, eine „Verwirrung 

*. — nebenbei wer⸗ 

übrigen Sinne, Ge- 
und Gtrud; in 


* 
führt 


name 


Profeffor Vergjon aus — Dinge, Die | freundlich gefinni, und der Wericht, 


nicht eriftiren, Perfonen, die nicht ba. 


find, Eine unenblihe Menge bon 
Erſcheinungen, die jeder Realität er⸗ 
mangeln, tauchen vor unſeren Blicken 


auf. Wie iſt das möglich? es 


wirklich wahr, daß alle dieſe Geſtalten 


nicht vorhanden ſind? Machen wir 


einmal die Probe auf das Exempel! 
Schließen wir in wachem Zuſtand die 
Augen und warten geduldig derDinge, 
die da kommen ſollen! Es wird gar 
nicht lange dauern, ſo beginnen wir im 
Dunkel, das uns umgibt, gewiſſe 
Sachen zu unterſcheiden. Zunächſt 
bilden ſich helle Punkte, ſie bewegen 
ſich, ſie ſteigen auf und nieder. Sie 
kleiden ſich in Farben, ſie vergrößern 
fich, fie nehmen deutlich Umriſſe an. 
Oft ſind dieſe Farben von ſolchem 
Glanze, daß wir uns nicht erinnern 
können, je mit offenen Augen etwas 
geſehen zu haben, was ihm an ſtrahlen— 
der Schönheit und Intenſität gleich 
käme. 

Man kann als ſicher annehmen, daß 
dieſe bunten Erſcheinungen aus der 
Blutcirculation in der Retina des Au— 
ges ſtammen, durch die ſie bedingt ſind. 
Doch wirkt auch der Druck des Augen— 
lides auf den Sehnerhen nud ruft 
Farbenempfindungen in ihm hervor. 

Hier haben wir alſo Shakeſpeares 
„Stoff, aus dem die Träume gemacht 
ſind.“ Dieſer Stoff, die hellen Punkte 
und Flocken auf der dunklen Wand der 
Nacht, ſie nehmen im Auge des Schlä— 
fers die Form von Geſtalten und 
Phantomen an. Das Geſchaute wirkt 
auf die Erinnerung und läßt dieſe 
ſchaffen und bilden. Ohne daß wir es 
bewußt wollen, drängt es uns, den Er— 
ſcheinungen Bedeutung und Erklärung 
beizulegen; aus dem Schatz unſerer 
Erfahrungen holen wir die Form und 
Einkleidung für das Weſenloſe, das 
auf uns eindringt, herauf. 

In ähnlicher Weiſe werden auch die 
iibrigen Sinne durch ihre Empfindun— 
gen wach und thätig gehalten, keiner 
von ihnen aber kann ſich an ſelbſtſchö— 
pferiſcher Kraft mit dem Geſicht ver— 
gleichen, das einzig und allein dem Un— 
wirklichen Geftalt und Formen zu 
geben vermag. 

Es iſt ein großer Irrthum, zu glaus 
ben, daß unſere Sinne während des 
Schlafes ſtumm und todt ſind. Im 
Gegentheil, ſie ſind lebendiger als je— 
aber ſo zu ſagen auf ihre eigene Fauſt, 
und ihr Feld iſt unendlicher, größer 
als im Wachen. Ebenſo irrthümlich 
iſt auch die Annahme, daß wir irgend 
etwas neues im Traum erfinden und 
Ichaffen könnten, ma3 auch Dichter und 
Mufiter davon erzählen, die im Schlaf 
Gedihte und Melodien geichaffen 
haben wollen. €&3 ift unmöglich, daß 
fie wirflich dabei im Schlafzuftand fi 
befanden, da in diefem die Sinne, wild 
geworden, ohne jede Logit und Ber- 
nunft fich gebärben. 

Der Traumzuſtand — ſo ſchloß 
Profeſſor Bergſon ſeinen Vortrag — 


iſt der wahrhaft natürliche Zuſtand des 


Geiſtes, in ihm lebt die Seele in völli— 
ger Abgeſchloſſenheit und Gleichgiltig— 
keit gegen die Außenwelt. 


Ein Poft-Elephant. 


Auf3 Neue ift in unserem Lande ei- 
ne Bewegung zur Wbjichaffung des 
Portofreifeit8 - WPrivilegiums für 
amtliche Poftjachen ufm. im Gange. 
Dhne Zweifel ift diefes Pripilegium, 
tejp. jeine riefige Benußung, ein mah- 
rer Elephant für unferen PRotibzenit, 
und nur Wenige dürften ernitlich in 
Adrede jtellen, daß eine Gewinnung 
aller dadurch verloren gehenden Bott: 
Einnahmen meiftens _ fchon allein ye= 
nügen würde, jedes Deficit in diejem 
wichtigen Verwaltungsziweige zu de 
den, auch wenn die Bojt für alle Zei- 
ten jo hohe Beförderungs = Gebührer 
an die Eifenbahnen follte zahlen müj: 
fen, wie bisher. 

E3 ijt von Sintereffe, diefer Frage 
auch gejchichtlich ein wenig nachzuge: 
ben. Horace ÖreelepH, ber be- 
rüymte Staat3mann und Zeitungs: 
mann, hatte bereit3 einmal eine leb- 
hafte Bewegung gegen biejes Pripile- 
gium eingeleitet und dringend feine 
Abichaffung verlangt. Obwohl mit 
vemjelben ftet3 Mißbraud) getrieben 
morben ift, war ineiner Beziehung 
die Gefchichte Früher nicht jo Jchlimm 
wie heute; denn in den Jugendtagen 
unjere3 Qandes wurden verhältnigmä- 
Big wenige öffentliche Documente, und 
überdies nicht in großen Auflagen, ge- 
drudt, wie fie heute zu mandıen Zei- 
ten der Schreden des Pojtdienjtes find 
und jchon zu vielem Spott herauäges 
fordert haben, fintemalen beinahe es 
dermann weiß, daß der größte Theil 
diefes Stoffes nur ala Papier einen 
gradiſchen Werth beanſpruchen kann. 
Andererſeits erſtreckte ſich die Porto- 
freiheit damals unumſchränkt audh 
auf die ganze Privat-Correſpondenz 
des Präſidenten, der Cabinets-Mit— 
glieder, der Departements - Vorfteher 
und aller Senatoren und Congreß—⸗ 
Abgeorbneten. Und ala no das 
Brief = Porto 25 Cents pro Unze be- 
trug, fonnte ein Congreßmann einer 
ganzen Schaar feiner Wähler mohl 
faum einen größeren Gefallen thun, 
als auch deren Poftfachen unter bie 
Fittige feiner Portofreiheit zu nehmen, 
und dies gefchah oft genug! 

Infolge deifen war dad chronifche 
Deficit in der Poftverwaltung damals 
berhältnißmäßig größer, als 
in ben legten Jahren, obwohl e83 that: 
jächlich bedeutend Zleiner mar. Gree- 
len erhob in dem 50er-Sahren den 
Schladitruf: „Stellt das Poft = De- 
partement auf eigene Füße, inbem 
Ihr das Bortofreiheit3 - Privilegium 
abſchafft!“ Wber die beiden großen 
Parteien zeigten feine Luft, dieje Pa: 
role aufzunehmen. Gleichwohl entwis 
delte fich nach und nad) eine ftarfe öf: 
fentlihe Stimmung in biefem Sinne, 
bis fih 1871 das Eongreß-Abgeord: 
netenhaus veranlaft fab, einen Er: 
tra = Ausfhuß zu ernennen, um ben 


er A dem une 


Umfang und bie Koften ber Benugung 
biefes (au mar — fliehen, 


- welchen er eritattete, hatte einen nich: 
biel mehr: als ‚oberflächlichen Charat: 
ter. Doch die Bewegung nahm ihren 
Yortgang, und 1878 hob der — 


hatfachůch dieſes Privilegium au 


Aber, — es war halt „gar zu ſchön 
geweſen“, und ſchon am T. Juli 1874 
wurde das Privilegium theilweiſe 
wieder eingeführt. Noch verſchiedene 
Male wurde das Geſetz geändert; im 
Ganzen aber iſt das Privilegium ſeit 
1874 beſtändig gewachſen, bis es ei— 
nen rieſigen Umfang erreicht hat. So— 
gar eine weſentliche Beſchränkung des— 
ſelben dürfte nicht leicht fallen, wie dic 
Vergangenheit zur Genüge ehrt. 


Beim alten Beronimo, 


3 der blutbürftigfte Indianer: 

häuptling, der jemals mit Ontel Sam 
im Kriege gelegen hat, wirb ber alte 
AUpacden =» „Medbicinmann” Geronimo 
für alle Zeit in der Gejchichte fortleben. 
Borläufig aber führt er noch ein reiht 
rüftiges, wenn auch; für ihn fchredlich 
fangimeiliges, leibliches Leben ala Mi: 
litärgefanaener zu Fort Still in Okla— 
homa. Er hat gut jeine 80 Jahre auf 
ven Schultern, obwohl Niemand, auc 
er jelbjt nicht, fein Alter genau fennt. 
Geronimo ift jedenfall3 der auffal- 
lendfte Typus eines „guten bias 
ner3“, ver nicht tobt ift, obgleich Teine 
Gutheit nicht fo ganz freiwillig ift, 
und unter allen heute lebenden Jndia= 
nern in unjerem Lande gibt es fein 
Geitenftüd zu ihm Sein Wunder, 
daß er, je tiefer jeine Qebenzfonne nie= 
berfteigt, deito mehr von Correſpon— 
benten mit Bleiftift oder Photogra= 
pben=-Apparat aufgefuht und offen 
oder insgeheim zu Papier gebrat 
wird. 
Damit ift e8 nämlich bei Geronim» 
fo eine.eigene Sade. Er fucht aus je- 
vem Interview und jeden Bild-Auf- 
nahme eine gute Einnahme-Quelle für 
fi zu machen — zumal er gut genug 
weiß, daß die andere Partei jehr häu- 
fig basjelbe tut — meshalb er nie- 
mals, ohne minbeftens einen Dollar- 
Schein erhalten zu haben, ven Mund 
öffnet (überdies muß ein Dolmetfcher 
gemiethet werden, wenn man mehrere 
zufammenhängende Süße aus ihm her= 
ausbefommen will) und für jede pho- 
tographifhe Abnahme feiner ver= 
ſchrumpften Geſichtszüge 85 Privile— 
giums-Gebühr fordert. Hunderte von 
Perſonen fahren gerne von der Bahn— 
ſtation aus 50 Meilen weit in einer 
elenden „Stage-Coach“, um einen Blick 
auf ihn zu werfen, und ſowie er be— 
merkt, daß Jemand etwas wie ein Ca— 
mera zum Vorſchein bringt, will er 
ſeine Gebühr haben. Vielen gelingt es 
aber dennoch, verſtohlen in genügende 
Nähe zu kommen und ihn ohne ſein 
Wiſſen zu photographiren. 

Immerhin bringen ihm nach der 
Bererhnung der Soldaten des Forts die 
Interview- und Bilder -Aufnahme— 
Gebühren nebſt dem Verkauf vieler 
kleinen Schmuck-Arbeiten nicht unter 
82000 das Jahr ein. Daneben hat er 
noch eine merkwürdige Regierungsſtel— 
lung. Obgleich Kriegsgefangener bis 
an das Ende ſeiner Tage, iſt er gleich— 
zeitig ſalarirter Regierungs -Ange— 
ſtellter und bezieht 335 den Monat als 
„Späher“, trotzdem ihm niemals ge— 
ſtattet wird, eine geladene Flinte zu 
tragen, und dieſes Amt thatſächlich 
ohne Arbeit iſt. Jedem Beſucher ſingt 
er dasſelbe bittere Klagelied über ſeine 
„ſchlechte Behandlung“ und äußert den 
Wunſch, ſterben zu können; dabei aber 
lebt er ſo flott, wie ein in ſeinem Auf— 
enthalt beſchränkter Gämbler und Ci— 
garettenraucher es ohne „Feuerwaſſer“ 
vermag, und wenn man ihn fragt, ob 
er irgendwelches Geld für Nothtage 
zurücklege ſchüttelt er den Kopf und 
ſagt: „BraucheAlles für Eba, Squaws 
und Vergnügen.“ Man darf ihm das 
glauben. 

Geronimo hat nämlich ſechs Weiber, 
obwohl er mit keiner derſelben lebt, 
und an ſeine Lieblingstochter Eva 
ſpendet er bedeutende Geldſummen 
und läßt ihr acht Monate jedes Jah— 
res eine gute Schul-Erziehung zutheil 
werden. Als leidenſchaftlicher Gämb— 
ler aber kann er von keinem anderen 
Menſchenkind übertroffen werden, und 
das Merkwürdigſte dabei iſt, daß er 
ſcheußlich ſchlecht ſpielt und faſt immer 
verliert. Mit „Vergnügen“ meint er 
ausſchließlich das Poker- und Monte— 
Spiel. 

Als „Medicinmann“ iſt Geronimo 
wenig bekannt; thatſächlich hätte er 
aber nie einen ſo großen Einfluß als 
Stammesführer gehabt, wenn er nicht 
auch als Beſchwörer, ſowie als Heiler 
im wörtlichen Sinne Bedeutendes lei— 
ſten könnte. Was den letzteren Punkt 
betrifft, ſo ereignete ſich vor noch nicht 
langer Zeit eine bemerfensmwerthe Epi- 
Tode: 

Geronimo’3 befagte Lieblingstochter 
erfrantte und murde in das Regie: 
tungshofpital des Forts gebracht. E: 
entwidelte fi ein großes Geſchwulſt 
an ihrem Hald. Geronimo verlanate 
bon dem mweißen Arzt, dasjelbe zu Öff: 
nen. Diefer aber wollte durchaus nicht* 
dabon miffen. In einen unbemadter. 
Augenblid 30g der alte Häuptling ein: 
germöhnliches Mefler und jchnitt das 
Gefhmulft raf auf. Dafür wurde 
er drei Tage im Wahhäuschen einger 
Iperrt, — die Tochter aber wurde that» 
fächlich wieder gefund. Die Apader 
felber wollen noch heute feinen anderen 
Doctor haben, ald Geronimo. 

Iroß feiner gelegetlichen Sonntags 
feullehrer =. Thätigkeit Tpricht Gero» 
nimo noch immer öfters mit Stolz vor 
feinen vielen Blutthaten; zugleich aber 
rühmt er fi, daß er niemalß ein Kind 
getöbtet habe, da er alle Kinder lieke 
tie feine eigenen. 


— Ehrliche Schriftfteller machen ſich 


. Gkdanten, wenn fie feine mehr haben. 


C 


unferer Bafement-Abtheilung die größte Auswahl, die wir je gezeigt haben in den weniger theuren Qualitäten. 


von ausgezeichneter Güte, die Größen find vollzählig un neu und jchön und jedes Kleidungsftüc ift das Befte 


was zu dem Preife zu haben ift. 
Nöde. 


Damen-Röcke, Muslin Obertheil, Cambric Flounce 
mit hohlgeſäumtem Saum, Staub-Ruffle, öüc. 

Damen-Röcke. Umbrella Facon, Cambric Flounce 
mit tiefer geftidtee Nuffle, Staub:Ruffle, ie. 

Damen-Röcke, Muslin Obertheil, Lawn Umbrella— 
Flounce, Cluſters of Tucks und drei Torchon Ein— 
ſätze, ſiniſſed mit Ruffle mit Cluſters von Tucks 
und Torhon Spigen Kante, Staub-Ruffle, $1.15. 

Danien-Nöde, Kambris-Obertheil, Lator Umbr:lla 
Flounce mit Clujters cu3 Tud3 und zwei breiten 
Torhon Einjügen, finijhen mit Nuffle mit Elufters 
aus Tuds umd Kante aus Torhon Epiken, Staub— 
Auffle, fowie verjchiedene andere Yacons, $1.00. 

Gowns. . 

Muslin Gotong für Damen, Yoles aus Tuds und 
beitidtem Einjas, Cambric Ruffle an Hals und Ucr: 
meln; aud mehrere ankere Mufter, ILS 

Gambrie Gorons für Damen, vierediger Hals, Hals 
und Wermel finifped mit Zorhon Auffle, garnirt 
mit Veading und Band, U8c. Br 

Cambric Gowns für Damen, V Hals, Dote aus 
hohlgejäunten Iuds und Val. Ginfag, Hals und 
Aermel finished mit Ba. Spigen:Ginfaffung, aud 
mehrere andere Mufter, Tic. k 
_Gambric Gomwns für Damen, Vote aus Tuds und 
Stiderei, hohlgefäumte Kuffle an Hals umd Mer 
meln, aud ander Facons, 7X. R 

Cambric Gowns für Damen, Empire Yacoı, Re⸗ 
vers und Front von Stickeret, eingefaßt mit Lawn 
Ruffle, mit Cluny Spitzen-Einfaſſung, Aermel fin— 
iſhed mit Ruffle oder Cluny Spitzen; auch andere 
Muſter, 8e. 

Cambrie Gowns für Damen, Empire Facon, Re— 
vers aus ſoliden Tuds und Torchon Einſatz, Revers 
Hals und Aermel finiſhed mit Lawn Ruffle, einge— 
faßt mit Torchon Spitzen. Dies ift einer von 25 Ya: 
cons, alle gleich wunſchenswerth, zu $1.00. 

Cambrie Gowns für Damen, VPolke aus feinen 
Tuds und zarter Stiderei, Hals und Aermel finiſhed 
mit heſtickter Ruffle, auch andere Facons, $1.10. 
_Nainfoot Gomns für Damen, Sauare Vote aus 
SpigensFinjaß und’ Hohliaumen, niedriger Square 


Hals, Vote outlined mit hoblgefäumter Nuffle, einz | 


aefakt nit Ba. Spigen, Hals 
Spitzen-Einfaſſung, 81.2. 

Andere Facons zu 39c, 60c, 
$1.75, 81.95 und 82.2. 


Kurze KHleider:Nöde. 
Kurze-Röde für Damen, ic, 45c, 50, 6öc, Täc, Be, 
95c, $1.15 und 81.60. 


zu; Urmel mit Val. 


&e, 81.35,  $1.50, 


Babics:Ausitattungen, Muslin:-Unterzeng für 
| Mädchen und Kinder. 


Gin fchr großes Affortinent von Kleidungsitüden für die Kleinen, in einer Auswahl von Yaconsz — 


PNreife, die eine profitable Auswahl jichern. 

Nainjoof Slips für Babies hohlgeſäumte Ruffle 
an Hals und Wermeln, 35. Andere zu He 

Lange Gambric Nöde für Babies, an Bands, Glüs 
fters of Tuds und Saum, 25. Andere zu Sic, 5%, 
60° und Töe. 

Lange Cambric Röde für Babies, an Waifte. zwei 
Glufters don Tuds, Cinjah und breiter Ruffle aus 
Point de Paris Spigen, Te. 

Lange Kleider fir Babies, Vote aus Spiten-Fin= 
fägen und Tuds, Spiten-Ruffle an Hals und Wer- 
meln, Sfirt finifhed mit Glufters von Tufs und 
breiter Spißenzfylounce, $1.25. Andere zu $1.35, 
$1.50, 81.75, $1.95 aufwärts bis zu 8.25. 

Kurze Kleider für Babies, Vole aus joliden hohl: 
gceſäumten Tuds, hohlgefäumte Ruffle au Hals und 
Aermein und breiter bohlgeläumte Hm am Zfict, 
Alter 1 bis 3 Nahre, IT. Unvere zu 50%, B8c, Ti, Sc, 
re $1.00 aufwärts bis zu $2.50. 

Kurze Cambrice Rörde für Babies, an Waift?, Flu— 
fters von Tuds und NRuffle, 250. Andere zu 4öc, 50%, 
ö5c, 65c aufwärts bis zu $1.25. 

Frlannelette., Binning DBlantıts 
Bands, einfaher Saum, ILäc. 

Flannelette Pinning Blaukets-. für 
Bands, eatherftithed Saum, Pic. 

Lange irlannelette Sfirts für Babies, an Bands, 
einfaher Saum, 2öc. 


für Babies, an 


Babies, an 


Hochgebirgs⸗Zwergkauiuchen. 


Hoch auf dem berühmten mexicani— 
ſchen Berg Popocatepetl hat man eine 
ſehr ungewöhnliche Gattung Feldka— 
ninchen entdeckt, welche auch bei unſe— 
ren Kennern vom Smithſon'ſchen In— 
ſtitut Verwunderung hervorrief. Bei 
der Bevölkerung jener Umgegend frei— 
lich waren dieſe Geſchöpfe von jeher 
bekannt; aber es iſt noch nicht lange 
her, daß die gelehrte Welt auf ſie auf— 
merkſam wurde. €. W. Nelfor, mel: 
cher zuerft der großen Welt Kunde von 
diefen eigenthümlichen Feldhafen gas, 
fagt darüber: 

Nachdem mein Afiiitent E. X. Gold» 
man und ich von Eingeborenen Mit» 
theilungen über da3 zahlreiche Auftres 
ten diefer Ihiere auf dem Popocat- 
pei! erhalten hatten, trafen wir Bor- 
fehrungen für eine Expedition, um ei= 
nige foler zu erjagen. Wir fchlugen 
unfer Lager in einer Höhe von etwa 
11,000 Fuß über dem Meeresfpiegel, 
am nordmeftlichen Wbhang des Ber- 
ges, am Rande einer Stromſchlucht 
auf. Drei indianiſche Jäger und un— 
ſer Packträger begleileten uns. Dieſe 
Berggegend weiſt ein üppiges Wachs— 
thum von Succaton-Gras auf, das oft 
eine Höhe von ſechs bis acht Fuß er= 
reicht und in großen Büſcheln wächſt, 
die einen Durchmeſſer von drei bis ſechs 
Fuß haben. Alle Anzeichen deuteten 
darauf hin, daß Kaninchen hier in 
großen Mengen vorkamen; aber es 
wurde uns ſehr ſchwer, ihnen beizu— 
kommen. Am erſten Tag konnten wir 
drei flüchtig bemerken, waren aber 
nicht im Stande, eines zu ſchießen. Ei— 
nes derſelben famaufeinem der verbor- 
genen Pfade durch das Gras gelaufen, 
und ala e8 mich bemerkte, blieb es in 
einer, nur fieben Fuß entfernten, daher 
für das Schießen zu nahen Oeffnung 
ftehen, jah mich einen Augenblid To 
forfhend an, al3 ob e8 noch nie ein 
Menfchenmweien gejehen hätte, und per- 
fhwand dann bligfchnel. m den 
näcjiten Tagen jeboch gelang es ung, 
einige zu erlegen. Sie find jebenfall3 
die außerordentlichfte lebende Kanin- 
chen = Barität, die man bis jest fennt. 

KhreHinterbeine find ungemein kurz, 
und jtatt fi, wie andere Feldhaſen, 
durch eine Reihe Sprünge pormärts zu 
bewegen, laufen fie ftet? auf allen 
Vieren, wenn auch ehr rafch, und leben 
in Gängen wie die Wiefenmäufe. | 
ihrem Ausfehen und ibrer Beme- 
gung3-Art gleichen fie den Ratten und 
jie find die Hleinften aller jemala ent» 
deckten Feldkaninchen. 

— die Bi Mlinnnzeme inc ” " 
Unfer: Land» Docioren. 


Amerikaniſche Novellenfchreiberei 
bat fich viel mit dem ländlichen Doctor 
keichäftigt, und fie ift für Viele in der 
Stadt ungefähr die einzige Duelle, 
aus der fie ihm fennen. Das Bild, 
da3 fie auf folche Weife von ihm erhal- 
ten, ift meiftens dasjenige eines halb- 


mit mir zu | derbungerten. „Mär feiner Be= 


— 


State, Washington und Wabash. 


um ese —ñ— 


Damen-Röcke, Cambriec-Obertheil, Lawn Umbrella 
Flounce, drei Cluſters aus Tuds, breitem Einſatz 
und Kante aus Torchon Spitzen, Cambrie Staub⸗ 
Ruifle, Be. 

Damen-Röde aus Cambric, Umbrella 
Floun hat breite Stickerei-Kuffle, Cambric 
Nufile, $1.10. 

Damen-Röcke, Cambric Obertbeil, breite Lawn 
Umbrella Flounce mit drei Clufters aus Tuds und 
zwei breiten Tochon Ginjägen, Ruffie eingefaßt mit 
Torhon Spigen, Staub-Ruffle, $1.2. 

Cambric-Röde für Damen, Yatın F ounce mit Eli: 
fter aus acht Tuds und breiter jchwerer geftidter 
Auffle, Staub:Ruffle, jowwie andere Yyacons, $1.35. 

Andere Facons zu $1.65, 81.75, 81.05, 82.10. 92.25, 
2.35 280, 2.5 829, 810, 8.2. 

Korjetslleberzüge. 

Fambdric Korjet-Vezüge für Damen, eng anfälic- 
Bend, hoher oder niedriger Hals, 10c und 12c. 

Gambdrie Korjet:Yezüge für Dakıen, eng anihlies 
Bend, V Sals, beitidte Kante, lic. 

Gambric Korjet:Bezüge für Damen, eng anfhlie- 
hend. Vote aus ſoliden hohlgeſäumten Tuds, finiſhed 
mit hohlaeſäumter Rufle, 2ec. Ferner vierundzwan 
jig andere Facons, eng anjchliebend, volle Fron:s 
und Weift Längen, mit Stiderei und Spigen beicht. 
25 


Facon, 
Staub⸗ 


K. 
Gambric Korjet:Yesöge für Damen, volle Front, 
Hals und Aermel finiiged mit Torhonzslante, Te. 
Gamıbric Korfetz:Vezüge für Damen, Ha nad 
Aermel finifhed mit vollen hohlgeläumten Lamı 
Ruffles, Front bat vier jehr voll bohlgejäumte Buft 
Rıffles, ebenfells verihiedene andere Yacons, He. 
Eambrie Korjet-Bezüge für Damen, volle Front 
Hals Finifhed mit Val. Kante, Cinfag, Beading 
und Band, jorwie andere fyaconz, 50r. 2 
Yaron Korjet:®ezüge für Damen, Waift:Tänge, das 
ganze Korjet in freuzweilen Tuds, &Bals und 
Hermel fFintihed mit Val. Ruffle, Wailt finifhed 
mit geitidter Beading und Band, 5üc. r 
Nainjoof Korjet-Vezüge für Damen, tuded Nüsfen, 
volle Front mit drei Torhon Ginjägen, Hels umd 
Aermei fin’ihed mıt Torhon Nuffle, jowie verichie: 
bene andere Sthles, Töc. EI er 
Pawn Roriet:Bezüge für Damen, Val. Eintäge in 
Front und Riten, Hals und Aermel eingefaßt mit 
Nat. Spisen, finiibed mit Peading und Band Ties, 
iowie andere Facons. $1.00. 


Hemden. 
Lange und kurze Chemiſe für Damen, 250, BC, 
406, 45%, 506, 606, 65c, 75c, Sc, $1.10, $1.15, $1.2% 
81.35, $1.50, $1.85, $1.95 und $2.10. 


Lange beftidte Flancll Röde für Babies, 81.00, 
$1.15, $1.25 und $1.50. 

Flannelette Wrappers für Babies, voja, weiß und 
blau, ausgezadte Kden, Band Ties, 57c. 

dslannelette Sacques fie Pabies, in rofa, weiß oder 
blau, mit Matrojentragen und zurüdlegbaren Man: 
jchetten von fomtraftirender tyarbe, ausgezadte 
Ränder und Yand Ties, 25c. 

Weite Pioue Necters für Kinder, mit Stiderei 
garnirt, Größen 1 bis 3 Jahre 50c, 85c, $1.00, $1.50, 
81.75 bis 22.50. 

Kurze Pigie Coat3 für Rabies, in rofa, weiß und 
blau, $1.95 und 22.25. 

Mull Bonnets für Babies, 
bis zu $1.50. 

Geitridte Vootees für Babies, 10c, 206, Be und Be. 

Kid Moccajins für Babies, in hellen und dunklen 
Schhattirungn, 25c. 

Quilted Bibs für Pabies, 5c, 8c, 15c und Be. 

Tiih Pibs für Kinder, 15c und 18. 

Oilcloth Bibs für Kinder, &. 

Umbrella Beinfleider für Kinder, aus Gambric, 
Samn Flounce mit Elufters von Tuds und Tordhon 
Spisen:Einfafjung, Größen 6 bis 16 Jahre, 32c 
bis 40c. 

Kambric Negenfhirm-Beinfleider, Nuffle finijhed 
mit Glufters von Tuds und einfahen Saum, Grö: 
Ben 6 bis 16 Jahre, 206 bis 27e. 


a — — — — ———— — — — — — 


Ue, Be, Be, AMe, 500 


weit entfernten Schindmähre, mit ſei— 
nen Weoizinen mio Apparaten «ii 
Sattelfad, feinem Beruf nachgest, 
reſp. nachjagt. in vielen Fallen aber 
ift diefes Bild nichts weniger, al3 
naturwahr. 

Ein allgemeine verläßliches Urtheil 
über das Leben ameritanifcher Yand- 
Doctoren läßt fich nicht fo leicht Fällen; 
denn biefe Lebenssphäre ift noch man- 
nigfaltiger geartet, al3 diejenige der 
ländlichen Poftmeifter, und auf gar 
manche individuelle DBeifpiele mag 
obige Charafteriftif des Novellenfchrei- 
ber3 noch: heute zutreffen. Gemiß 
aber ijt, daß es in unjeren Städten 
eine Menge Uesculaps = Jünger gibt, 
melde Grund genug hätten, nicht 
wenige ihrer ländlichen Collegen in der 
Einfommenfrage zu beneiden. Den 
Lepteren felbft lieat niet eben viel 
daran, ih darüber auszusprechen. 
Weshalb follten fie zu einer ftärferen 
Bejegung der Weidegrünbe ihrer ärzt- 
Iihen Braris Veranlaflung geben? 
Aber auch Andere, 3. B. reifende Ver— 
fäufer ärztlicher Inftrumente, befom= 
men mitunter einen guten Einblid in 
biefes Leben, und fie verfichern, daß 
Kand = Doctoren mit einer Praxis, 
welche $5000 im ahr bringe, eine ver- 
hältnigmäßig Häufige Erfcheinung 
feien, und auchBeifpiele einer $10,000- 
Praris fich nicht allzu fchwer finden 
ließen. Man vergleiche damit, — nicht 
die befonders erfolgreichen, fondern ben 
durchichnittlichen Doctor der: Stadt 
und feinen erforderlichen Aufwand! 

Freilich muß der ländliche Doctor 
fein Einfommen imAllgemeinen ſchwer 
genug verdienen. 3 ift nichts gerade 
Ungemöhnliches, daß ein Arzt, der 3. 
B. vierzig Meilen von der Eifenbahn 
entfernt hauft, feine acht. Pferde 
braucht, um die Runde bei jeinen Pas 
tienten zu madjen, und mehrere ber 
Pferde an befonder3 abgelegenen 
Punkten regelmäßig al3 Umfpann be- 
reit haben muß. Bft ift er zmei bi3 
drei Tage beitändig unterwegs, in 
allen Arten Werier, und an Strapazen 
ift wahrlich fein Mangel. Aber diefes 
Leben befommt ihm gemöhnlich recht 
gut. MUebrigens erwartet er meiftenz, 
nur etwa fechs bi acht Yahre biefe 
Ihätigkeit unbefchräntt fortzufegen, 
um ie dann einen jüngeren Theilhaber 
zu nehmen und fi allmälig vom acti= 
ven Leben zurüdzuziehen, was er. oft 
in jüngerem Alter thun fann, als fein 
Eollege in der Stadt. Und im Gegen- 
fag zur ftäbtifchen Praris, follen in 
berjenigen unferer Landboctoren nicht 
viele faule Rechnungen vorfommen! 


Ein Doppel:Bhonograph. 


Ein Mitarbeiter be3 „Englifh Me- 
&Ganic“ hat eine Verbefferung bes Pho- 
nographen vorgejchlagen, die befonber 


dazu dienen fol, eine vollendete Wie⸗ 
dergabe ziveis oa mn Mus 


üde Selbftver- 
ka Tönnen — mit dem — 


d der Schnitt ift 


000 


Beinfleider. 


Cambrie Beinkleider ſür Damen, Umbrella Facon, einfa— 
Her Saum und Glufters von Tuds oder Hohlfaum, 2 


Cambrie Beinfleider für Damen, zmei Glufters 

Tuds und beftidte Ruffle, 3c. 
Gambric Veinkleider für‘ Damen, 

Flounce hat tiefe Torhon Spigen Aufffe, 


Umbrella 


tiefe Flounce mit zwei Clufters von Tuds 
und SpigensGCinfajfung, auch andere Mufter, 48c. 
Muslin Biinkleider für Damen, — 


Sptgen, aud) elf audere Muiter, 50c. 

Kambric Beinkleider für Damen, 
Elufters von Tuds und tiefe Ruffle von 
aucy mehrere andere Yyacons, bc. 


feiner 


or. 


bon 


Facon, 
€ Eiufter von fünf 
Tud⸗ über der Flounce; auch mehrere andere Facons, Ge. 
Cambric Beinfleider für Damen, Umbrella Yacon, 
und Einfügen 


. eider | Gambric Umbrella 
Flounce mit zwei Ginfäken ı. breitem Rand von Torchon⸗ 


Umbrella Facon, 
Stiderei, 


In unseren Basement-Verkaufsräumen: 
Großer Mai-Berfauf von Muslin-Unterzeug. 


In Derbindung mit dem Muslin-Unterzeug-Derkauf, der jet in unferer Baupt-Abtheilung im Gange ift, offeriren wir in 


Die Stoffe find 


Grtra Größe 
Kleidungsitüde. 


Für Damen, die nicht leicht etwas 
Bajjendes in den regulären Größen zu 
| finden tft, haben wir ein großes Aſſort⸗ 
ment bon „ertra Größen“, 
Ertra Größen Damen-Gowns, 
— [ 11 $1.50. 


Extra Größe Beinkleiver für Damen, 
30c, 50e und He. 


ſeht 
TC, 


zwei 
Ertra Größe NRöde für Damen, YMe 
$1.10, $1.23 und $1.05, ar: 


Andere zu T5c, &e, 90c, 81.00, $1.10, $1.35 und $1.35. 


Ertra Korſet⸗Werthe. 

Gut gemachte, ſchön geformte Korſets 
von leichten Stoffen, in prächtigen Far— 
ben, in einer hinlänglichen Anzahl von 
Nummern von Facons, um Paſſendes 
für alle Figuren darunter zu finden. Es 
iſt nicht der niedrige Preis, welchen wir 
notiren, ſondern die ausgezeichnete Qua— 
lität, auf welche wir Eure ſpezielle Auf— 
merkſamkeit lenken möchten. 

Sommer-Korſets, von ſtarkem Net gemacht, mit 
doppelten Seitenftäben, jpezieler Werth Z5c umd 50c. 


„P. N.“ Korfets in roja, weißem und blauem Ba— 
tiite, gerade Front, fchräger Schnitt, voll gored, mit 
Episen und Band befegt, $1.00. 

„Sonnette” und „Kabo“ Korfet3, gerade Front, 
fhräg aored, tief ausgeihnittene Bülte und Rüden, 
Garter: Zubehör, in Schwarz, Drab oder Weik, 
niedlich garnirt, $1.00. 

„PB. N.“ Korjets von jhiwarzem Sateen und Drab 
oder Weikem Goutil, gerade Front, fjchräg gored, 
tief ausgejhnittene Büjfte, franz. Nüden, mit Band 
eingefaßt, $1.50. 

Cambric MWaift3 für Kinder, full gathered Frontz, 
Größen 2 bis 12 Jahre, ic. 


Bajement Brand: Abtheilung. 
Waſchbare Unterröcke. 

Wir haben ein großes Lager von waſchechten Un— 
terröden, um deren gefällige Inſpektion wir Euch 
erſuchen. Dieſes Lager von Unterröden iſt bei Wei— 
tem das größte, das wir noch je zu zeigen im Stande 
waren. Digende von Moden aus neuen und bübz 
Ihen Stoffen und zu fpeziell niedrigen Breifen ge: 
ftalten diefe Uuslage von Unterröden zu einer befonz 
ders interejjanten. 

Wajchbare Unterröde, von geftreiftem Gingbam,m. 
breitem Ruffle und Underlan, 75c. 

Maihbare Unterröde vom geftreiftem Gingham oder 
Graßcioth, Umbrella = Facon, Flounce hat ſchrãgen 
Ruffle und Underlay, Se. 

Waſchbare Unterröcke, geſtreifter Gingham, Um— 
brella⸗ Facon. Flounce hat dreiten ſchraͤgen Ruffle 
und Underlay, Me. 

Waſchbare Unterröde von geftreiftem Percale, in. 
Vieu und Lavender, breiter jhräger Ruffle und Uns 
derlay, Doc. 

Waſchbare Unterröde von Graß Cloth, Umbrella⸗ 
Facon, corded Ruffle und Underlay, 95c. 

Wajhbare Unterröde von ſchwerem geſtreiftem Ging⸗ 
ham, Flounce hat zwei ſchräge Ruffles und Under— 
lay, 81.00. 

Wajhbare Unterröde von Bercale, ſchwarze und 
mweibe Streifen, abgeitufter Accordion plaited Flounce 
mit Heading und Stanten-Ruding, breiter Under: 
lay, 81.00. 

Waſchbare Unterröcke, von roſa und blau geſtreiftem 
Gingham, Umbrella - Facon, tuded Ruͤffle am 
srlounce, Underlay, $1.25. 

Wajhbare Unterröde von geitreiftem Gingham, lm: 
brella='yacon, Flounce hat zwei jhräge Ruffles und 
Underlay, $1.50. 


Bajement Schuh: Bargains, 


Eine weitere 
Partie von 


Dre Schuhen für Damen $1.35 


Unfere Bargains inDreg: Schuhen für Damen haben legte Moche in unferer Baje- 


ment:Schuh-Abtheilung große Aufregung hervorgerufen. 
gerecht zu werden, mußten wir unfere Kräfte auf das Weußerfte anjpannen. 
Dadurdh, daß unfere angezeigten Bargains bon fo 


wird fich dDiefe Woche wiederholen. 


Um Ddiefem großen Gejchäft 
Dasjelbe 


großem Erfolg begleitet find, wird die Wahrheit unjerer früheren Behauptung, die Chi: 
cagoer Käufer von Schuhen jehen ein, daß fienirgends jonftwo gute Schuhe jo billig faus 


fen fünnen, aufs Neue beiiejen. 


Bargain-Tiſch-Sachen. 


81.35 —Hübſche Kid Damen-Schuhe, Tuch- und Kid-Obertheil. 


FI.oo — 
32.20 — 
gewöhnlicher Werth. 


parat mit einander verſchmelzen. Die 
Neuerung bezweckt, die verſchiedenen 
Stimmen einzeln dem Ohre zuzufüh— 
ren und dadurch einen vollkommeneren 
Genuß zu gewähren. Der Apparat iſt 
ſo eingerichtet, daß er gewiſſermaßen 
als ein Zwillingsphonograph bezeich— 
net werden kann, denn alle weſentlichen 
Theile ſind doppelt in ihm vertreten. 
Bei der Aufnahme einesGeſangsduetts 
ſingt jede Stimme in einen beſonderen 
Schalltrichter und wird auch für ſich 
auf je eine Walze aufgezeichnet. Bei 
der Wiedergabe benutzt der Hörer zwei 
Schalltrichter, die ihm je eine der hei— 
den Stimmen vermitteln. In Bezug 
auf die muſikaliſche Reproduction be— 
deutet dieſer Vorſchlag einen erbebli— 
chen Fortſchritt des Phonographen. 
Während man bisher von mehrſtimmi— 
gen Geſängen in der Wiedergabe durch 
den Phonographen nur einen geringen 
Genuß gewinnen konnte, kommt die 
Wirkung des Doppelphonographen 
dem Genuß des urſprünglichen Zuhö— 
rens bedeutend näher, indem bei dieſem 
die Stimmen geſondert das Ohr errei⸗ 
chen und erſt im Gehirn des Zuhörers 
vereinigt werden. Gerade dieſe Gei— 
ſtesthätigkeit bedingt wahrſcheinlich 
die eigentliche Freude an dem harmo— 
niſchen Zuſammengehen zweier Stim— 
men, und ihr Mangel iſt ſomit auch 
der Grund, weshalb in den gewöhnli— 
Ken Phonographen die Wiedergabe ei- 
ne3 Duett3 fo unintereilant if. Man 
fönnte auch durch mweitere Vergröße- 
tung der Zahl der Walzen und Schall- 
trichter ein ganzes Quartett oder Or- 
heiter zu einer ziemlich vollendeten 
Aufnahme im Phonographen bringen, 
ber dann freilich recht foftfpielig fein 
würde. E3 märe aber gewiß ein Ge- 
winn, wenn auch unſere Nachkommen 
noch nach 100 Jahren in einem phono⸗ 
graphiſchen Muſeum, deren es ja be— 
reits welche gibt, die Wiedergabe eines 
Streichquartetts in der müſtergiltigen 
Auffaſſung durch Joachim und ſeine 
Genoſſen finden und ſich daran er— 
freuen könnten. 


— Paſſendes Geſchenk. —A.: „Wenn 
ich nur wüßte, was ich meinem Onkel 
zum Geburistag ſchenken ſoll, er iſt ſo 
geizig, daß er mein Geſchenk gar nicht 
gebrauchen würde.“ —B.: „So? Dann 
fülle ein halbes Dutzend Flaſchen mit 
Waſſer, verkorke ſie ſorgfältig und 
ſchreibe darauf: „Alter Rheinwein 
vom Jahre 1793.“ 


— —⸗ r — t 
Süd⸗Dakota Farmen. 


If der Titel eines illuſtrirten Büchleins, 
welches foeben von der Chicago, Milwautee 
& St. Baul:Bahn herausgegeben wurde, bes 
fhreibt das Land zwijchen Aberdeen und dem 
Miffourisfzluß, ein Theil, wo früher feine 
Eifenbahn-Berbindung beftand, aber welcher 
jegt mit der neuen Linie der Chicago Mil: 
wautee & St. Baul:Bahn erreicht wird. Jes 
der, der einen nungswechiel vorzunchs 
men ge wird für die Auskunft, die 

iſt, inte ein Erem= 


Schwere Spiel-Schuhe für Kinder (Größen 8 bis 12). 


Welt Schuhe für Männer, in Enamel, Ealfjtin und Kid, ein fehr außer: 


BER Eine große, hübjch defo- 
rirte Tafje und Untertafje ver: 
ſchenkt mit einem Pfund But- 
ter oder Kaffee 


sreitagn. Samitag 


— in — 


Jacolsens 


Butter: und 
Kaffee: Depots 


194 Ost North Ave. 
541 W. Chicago Ave. 
808-10 W. Nortk Ave. 


11le 


Durdaus frifche Eier, 
das Dutzend ... 


Guter Cream-Käſe, 
DOREEN aan ee 6c 
Quart-Jars mit Fanch⸗ 


DIESEN 8 aa 10e 
Reine Schmalz, 
das en, Ic 


Fancy Breaffaft Beacon, 1 
vos Pfund en..e IOee 


Friſche Fiſche. 


Deutſche Karpfen und friſche 
Barfch, das Pfund ....... HLY 


—ñhses—ñ GS 


Wir verkaufen 
Porzellan und 


Steingut-Sachen 


und haben eine große Auswahl zu 
äußert niedrigen Preijen. —Weife 
Tafjen und weiße Teller 3c, Sup- 
penteller 3c. 


.»r oe 9 + 


— Die bei den übrigen 
europäifchen Höfen fo erfchien auch bei 
dem Fürften von Monaco eine engliide 
Spezialabordnung, um dem Fürften 
die Ihronbefteigung König Eduards 
VII. offiziell und feierlich anzufündi- 
gen. Der Abaefandte in dieſem Falle 
war Zorb Michael Herbert, ber Bruder 
des englifhen „Lord Stewarbs“. Er 
ift Sefretär der englifchen Botjchaft in 
Paris. Der Fürft von Monaco kann 
fih auf diefe Auszeichnung etwas zu 
Gute thun, denn bie vereimigte Königin 
Viktoria hätte ihm eine ähnliche Brad» 
tung nicht geichentt.: Die Königiz 
hatte eine folge Abneigung vor dem 
Zanbe, dem ba3 Spiel eine Haupiein= 
nahmequelle ift, daß fie bei ihrem Auf- 
ent5alt in Nizza nie eine Spazierfahrt 
in der Ridhtung nach Monaco unter» 
nahm, vielmehr gefliffentlich jede An- 


näherung an bad Yürftentfum bete -⸗ 
nt N 


— 


* 
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in Derfprechen | 


garantirt Durch über 


800 Millionen Dollars 


Biele Leute zahlten Jahre lang ihr jauer eriworbenes Geld in eine Loge und nachdem diefe Loge aufs- 
gebrochen, Lieben fie fich wieder im eine andere aufnehmen: umd was haben fie dort zu erwarten? 
„‚Berluft Dc5 Geldes uud Der Berfiherung. 
Die Heften und klügſten Gejchäftsleute gehen nict in Logen, fondern legen ihr Geld in eine alte 


Sebensverfiherung, denn nur dort fan man fein 


DE Für 10c 


Geld verlieren. 


per Tag "mE 


lönnen au Sie von einer alten jicheren Cebensverjicherung die Garantie haben, dat Ihre Lieben 1060 


Dollars erhalten, falls Sie früher fterben jollten: 


wenn Eie aber 15 oder 20 Xahre einbezahlt, befom- 


men Sie Ihr cinbezabltes Geld mit Zinjen zuciid. Nah 3 Jahren können Sie Gelv leihen zu 5% Zinz 
fen oder wenn Sie nicht weiter bezahlen wollen, jindSie noh für weitere 5 Jahre mit dein vollen Vetrcge 


Derfichert. Schreibt Euren Namen und Adreile auf 


den Koupon uud der GeneraleAgent der „Egquitabie« 


Lebensperjiherungbant der Vereinigten Etxaten wird Euch nähere Auskunft ertheilen. 


Gefammtvermögen der Equitable über 304 Millionen Bollars. 


MAX SCHUCHARDT, si, ) in 
209 Chamber of Eommerce Bldg. 


IF Shidt 
biefen 
Eonpon 
per Poft. 


Obne irs 
gendwel⸗ 
che Ver⸗ 

bindlich⸗ 


teit. — Mdreffe: ......... 


Bitte, fhiden Sie mir nähere 
eine Berfiherung. Ih bin.... Jahre alt. 


. 
42242 


.... ..* 
\ 


Ah bin jeden Tag 
meiner Dffice 
zwiijgen 12 und 2 
Uhr zu fpreden. 


Max 


Schuchardt 


Gen.:Ugt., 
209 Chamber of 
Commerce Bidg. 


Anformation über 


seien | 
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Lokalbericht. 
Bevorſtehende Feſtlichkeiten. 


Am nächſten Samſtag halten verſchiedene 
deutſche Vereine ihr jährliches 
Maifeſt ab. 

Unter Mitwirkung der Damenklaſſe 
und der Geſangsſektion der Süd— 
ſeite-Turnerſchaft wird die 
Damenſektion derſelben am 
kommenden Samſtag Abend in der Co— 
lumbia⸗Halle, Nr. 5322 State Str., 
ein Maikränzchen abhalten, für welches 
von dem mit den Vorbereitungen be— 
trauten, kundigen Feſtkomite ſchon ſeit 
Wochen eifrig gerüſtet worden iſt. Das 
reichhaltige Programm wird den zahl⸗ 
reich zu erwartenden Feſtgäſten u. A. 
muſikaliſche Nummern und turneriſche 
Vorführungen bieten. Der Eintritt iſt 
auf nur 25 Cents pro Perſon feſtgeſetzt 
worden. 


Der Gambrinus-Unter— 
ſtützungsverein hält auch in 
dieſem Jahre ein großes Maifeſt nebſt 
Krönung der Maikönigin ab, und 
zwar wird daſſelbe am nächſten Sams— 
tag Abend in Freibergs Opernhauſe, 
No. 182—184 Dft 22. Straße, nad) 
rielverfprechendem Programm ftattfin- 
den. Außer Gefang3- und nftrumen- 
tal = Vorträgen wird auch der zmweiaf- 
tige Schmant „Studentenftreiche” oder 
„Humoriftifhe Studien” mit nadjte= 
hender Rollenbefegung zur Darbie- 
tung gelangen: 

Gattlieb Müller, ein reicher Privatmarın aus der 


Frig Hendel 
Gretchen, feine Tochter ‚Kathy Kromer 
Feisz Müller, fein Neffe, Stupent. Hy. Lotz 
Brauſer. Student.... .Fr. Bauſch 
Krebs, Wuderer ... .Paul Laſſig 
Sauger, Wucherer Fritz Brunner 
Kalinsty, Faktotum der Studenten... Fritz Vannier 
Ein Briefträger Carl Helfer 
Ein Kellner 


glieder des Vereins. Der Eintritt ſelbſt 


iſt frei, jeder Beſucher muß jedoch vor 


dem Betreten des Saales an der Kaſſe 


einen Blumenſtrauß als Abzeichen in 


Empfang nehmen und dafür 15 Cents 
entrichten. 


Das Arrangements-Komite vom 
Pfälzer-Frauenverein 


Frau Louiſe Baſtar, Vorſitzende, Frau 
Margarethe Weber, Sekretärin, Frau 


Lina Schumacher, Schatzmeiſterin, 
Frau Margarethe Hunter, Frau Su— 


ſanna Herold und Frau Roſa Stern 
— hat alle Vorbereitungen getrof- | 


fen, um da am nächiten Samjtage 
vom Derein abzuhaltende 
Kränzchen zu einem großen Er: 
folge zu geitalten. Die PFeftlichkeit 
wird in Heinen Halle, Nr. 519 Larras 


bee Str. jtattfinden und fich odne Zmei= | 
Theilnehmer | 


fel zu einer für alle 
genußreichen geftalten. ede Befucherin 
ift gebeten, eine Herren-Sravatte von 
bemjelben Stoff mitzubringen, aus mel- 
chem das Falikofleid heraeftellt ift, in 
dem fie bei dem Ballfeft erfcheinen wird, 
Eintrittskarten, im Vorverfauf nur 15 
&t3., Abends an der Kaffe 25 Sta. 


Daß ber yortuna=-Frauen= 
verein feinen Namen mit vollet Be- 
rechtigung führt, wird er den Befuchern 
feines am näcdjlten Samftag Abend in 
ber Apollo-Halle, Nr. 262 Blue Jsland 
Avenue, ftattfindenden Feſtes von 
Neuem bemweifen. Als Glückskinder 
find die Mitglieder des Vereins bereits 
allgemein befannt; Fortunas Günſt— 
linge werben auch alle Befucher desFe— 


ftes werben, die frohe Laune und da3 | 


Beitreben befunden, unter vergnügten 
Menfchen einmal fo reht von Herzen 
fibel zu fein. Eine Mai-Krone ge— 
langt zur Verloofung. Die Krönung 
ber Maifönigin und andere frohe Ue— 
berrajehungen find von dem, aus den 
Hrauen Eltife Cramer, AugufteSchiven: 
te, Anna Dufcel und Minna Richter 
beſtehenden Feſtausſchuß ſorglich vor— 
bereitet worden. 


Der Damenverein „Fide— 
lia?“ veranſtaltet am nächſten Sams— 
tag Abend in Schoenhofens Halle ein 
großes Mai-Kränzchen, verbunden 
mit Verlooſung einer prachtvollen Mai⸗ 
Krone. Für die Konzert- und Ball— 
muſik iſt Paul Millers Metropolitan- 
Orcheſter engagirt worden. Die in 
ber legten Generalverfammiung des 
Vereins erwählten neuenBeamten find: 
eh. Maria Meihelbadh; 
Präf., Margaretha” Dofcher; Vize— 
Präf., Elifabeth Bühler; Sekretärin, 
Kunigunde Lange; Finanz-Sefr., Al: 
mwina Pfinagften; Schameifterin, Ma- 
ria Meier; Yührerin, Minnie Xro- 
britfeh; Innere Wache, Bertha Keffin; 
Aeußere Wache, Karoline Künn; Ver: 
mwaltungsrathömitglieder: - Henriette 
Schürmann, Frideride Klynfeldt und 
Karoline Geibt. 


Die Leifing=- Loge No. 15 
vom Orden ber Hermannd-Schweitern 
gibt am nächften Sonntag in Schweims 
Halle, Ede California Ave. und Dipi- 
fion Str., ihren erften großen Kalito- 
Ball. Schon weil eö bie eifte ber= 


Frig Nichter | 
Sämmtlide Mitwirkende find Mit- | 


Kaliko-⸗ 


artige Feſtlichkeit iſt, mit welcher der 
| Verein zahlreiche neue Mitglieder und 
Gönner zu gewinnen hofft, gibt fich das 
aus den Damen Hedwig Brand, Em= 
ma Stamm und Xouife Berner beite- 
bende Arrangemenisfomite befondere 
Mühe, um den Bejuchern genußreiche 
Stunden zu verfchaffen. Gejangsnum- 
mern, fomifche Vorträge und Deflamas 
tionen jtehen auf dem reichhaltigen 
Programm. Anfang: 3 Uhr Nachmit- 
tags. 

In Heinens Halle, Nr. 519 Larrabee 
Str, wird der Concordia— 
Stamm Nr. 7 vom Dirden ber 
Pocahontas-Töchter, am nächſten Sonn— 
tage, den 5. Mai, ſein 7. Stiftungs—⸗ 
feſt durch ein großes Konzert und da— 
rauffolgenden Ball begehen. Außer den 
muſikaliſchen Darbietungen ſtehen auch 
eine Anzahl deklamatoriſche Vorträge 
und eine Theateraufführung auf dem 
Programm. Der Arrangements-Aus— 
ſchuß, der ſich aus der Präſidentin des 
Concordia-Stammes, Anna Davbidſen, 
ſowie aus den Damen Emilie Luettke, 
Carrie Hahn, Hedwig Rasmuſſen, Pau— 
line Januſch, Natalie Bruechner und Ida 
Wahle zuſammenſetzt, hat die weit— 
gehendſten Vorbereitungen getroffen, um 
den Beſuch der Feſtlichkeit zu einem 
recht lohnenden zu machen. Der Ein— 
trittspreis iſt auf nur 15 Cents pro 
Perſon, der Beginn des Feſtes auf 3 
Uhr Nachmittags feſtgeſetzt worden. 

een 


Rezept Nr. Bl von Eimer & Amend heilt nit 
alle möglichen Krankheiten, aber Rheumatismus heilt 
es vollitändig. 


_— eo —— 
Schöne Doppelfcier. 


Sm Haufe von Herrn Albert Sfibb;, 
Nr. 847 Sirard Str., fand am lebten 
Samftag eine erhebende Doppelfeier 
ſtatt. Un ein und bemfelben Tage be- 
; gingen Herr Stibbe und feine Gattin 
Alwine ihre filberne, Herr und Frau 
: Georg Sagorzfe, die Eltern von Frau 
| Side, ihre goldene Hochzeit. Außer 
| den Ungehörigen der beiden Jubelpaare 
hatten jich eine große Anzahl Freunde 
der Yyamilie eingejtellt, und zwar nicht 
mit leeren Händen, wie die große Men- 
ge ver werthoollen Angebinde bezeugte. 
Nachdem Paftor E. Reine beide Paare 
| bon Neuem eingejegnet, trug ein flir- 
ı chenchor, dejfen Mitglied Herr Alfred 
Sfibbe ift, mehrere der Gelegenheit an= 
ı gepaßte Lieder vor, worauf eine fröh- 
liche weltliche Feier die Tyefigafte noch 
mande Stunde beifammen hielt. 

Herr Ülbert Karl Skibbe, der zur 
Zeit Kondufteur an der Milmaufee 
Ade.» Straßenbahnlinie ift, und feine 
Oattin, geb. Sagorsfe, wanderten im 
Jahre 1881 aus Groß-Noffin, Hinter: 
pommern, nach den Ber. Staaten aus, 
Sie ließen fih zunädft in Zolono, 
| Champaign County, SU., nieder und 
| famen zehn Sabre jpäter nach Chicago. 
| Der glüdlichen Ehe entjprofjen elf Kın- 
; der, von denen die jechs noch lebenden, 
| bier Knaben und zwei Mädchen, an ber 

Ssubelfeier theilnahmen. 

Herr Georg Sagorsfe wurde am 27. 
Upril 1825 geboren, feine Gattin Do- 
totbea am 16. April 1830. Beide ſtam— 
men aus Naffen, Hinterpommern. 

— — 


Der Skatkongreß. 


Auf morgen Abend iſt eine Ver— 
ſammlung der Mitglieder aller hieſigen 
Skatklubs nach Jungs Halle, Nr. 106 
Randolph Str., einberufen worden, 
ı um bie nöthigen Vorbereitungen für 

den Empfang der von auswärts zu er- 
martenden Theilnehmer am fommenden 
Statfongreß zu treffen. 

sn dem Preis-Sfat, welcher als 
Vorübung für das aroße nationale 
Skat-Turnier am lekten Sonntag 
Nachmittag in Knutha Halle, Nr. 1211 
Lincoln Abe., unter zahlreicher Bethei- 
ligung von Skat-Freunden geſpielt 
wurde, geſtaltete ſich das Ergebniß wie 
folgt: 1. Preis, J. Hundrieſer — 18 
gewonnene Spiele; 2. Preis, J. Ganz⸗ 
wald — mit 511 Plus; 3. Preis, A. 
Sturm — mit 508 Plus; 4. Preis, 
Ch. Hengſt — Schippen ohne 5 Mata— 
dore; 5. Preis, Oscaar Laage und 
Ch. Derwald — Schippen mit 6 Mata= 
doren; 6. Preis, R. Glauch — Spiel 
von 112 Points; 7. Preis, Wm. Forſt 
und Aug. Grage — für 7 „Grands“; 
8. Preis, Otto Berndt — für 2 Null— 
Spiele; 9. Preis A. Pinzke — für 18 
verlorene Spiele; 10. Preis, E. Hem— 
pel — für 126 Minus. 


* Ein Einbrecher drang geſtern am 
hellen Tage in Abweſenheit der Fami⸗ 
lienmitglieder in die Wohnung von Wm. 
H. Hughes, Nr. 655 Oſt 62. Str. ein, 
ſtahl Schmuck⸗ und ae fomwie 
den auß $15 beftehenden Ynhalt einer 
Kinderfparbüchfe und entlam unbehel- 
ligt mit feiner Beute, die einen Ge— 
fammtmerth von $150 repräfentirt. Die 
Polizei hat bisher vergeblich auf den 
Dieb gefahnbet, 


DEN ErzEr 


— — 


Das geiſtliche Unterſuchungs⸗KUomite ſtellt 
ſich in Fort Sheridan ein. 

Das aus den Geiſtlichen Dr. M. M. 
Parkhurſt, A. R. Thain, S. B. Dexter 
und J. S. Hughes beſtehende Komite, 
welches unterſuchen ſoll, ob die Ab— 
ſchaffung der Kantine wirklich einen ſo 
verderblichen Einfluß auf die Mann— 
ſchaften des Fort Sheridan hatte, wie 
behauptet worden iſt, ſtellte ſich geſtern 
im Fort ein. Der Kommandant des 
Forts, Oberſt Van Horne, rief ſein Of⸗ 
fizierkorps zuſammen, worauf Dr. 
Parkhurſt, als Sprecher der Delega— 
tion, den Zweck ihres Kommens dar— 
legte. Es war gleich von vorne herein 
klar erſichtlich, daß die geiſtlichen Her— 
ren entſchloſſen zu ſein ſchienen, in ihrem 
Bericht die Abſchaffung der Kantine als 
ſegensreich für die moraliſche wie phy— 
ſiſche Verfaſſung der Beſatzung des 
Forts zu bezeichnen, ganz gleich, ob 
dies den Thatſachen entſpreche, oder 
nicht. Oberſt Van Horne nahm in die— 
ſer Beziehung auch durchaus kein Blatt 
vor den Mund, ſondern ſagte den Her— 
ren, daß ſie mit vorgefaßter Meinung 
nach dem Fort gekommen ſeien und 
durch Nichts, was etwa die Offiziere 
vorbringen möchten, von dieſer Mei— 
nung abgebracht werden könnten. 
Schon gleich nach Beginn der Konferenz 
legte DOberfi Ban Horn dem Dr. Bart: 
hurſt ein in der Prefje veröffentlichtes 
Snterbieiv mit ihm dor, in welchem Dr. 
Varfhurft die Behauptung in den 
Mund gelegt wird, Spirituojenhändler 
hätten den Offizieren des Forts Kijten 
mit Wein und Schnaps zum Gefchent 
aemadt. Dr. PBarkhurft gab die Er- 
Härung ab, eine derartige Behauptung 
nie aufgeftelt zu haben, meigerte fi 
aber, ſchriftlich zu revoziren. Faſt je— 
der einzelne der Offiziere hatte Bei— 
ſpiele von zunehmender Trunkſucht 
unter der Mannſchaft ſeit der Abſchaf— 
fung der Kantine anzuführen, und das 
ganze Offizierkorps erklärte, daß der 
Teufel durch Beelzebub ausgetrieben 
worden ſei. Dr. Parkhurſt ließ ſich 
das Protokoll der letzten im Fort ab— 
gehaltenen Kriegsgerichte vorlegen, 
Oberſt Van Horn erklärte ihm aber, 
daß er ſich auf Grund der Protokolle 
kein gerechtes Urtheil bilden könne. Die 
Mehrzahl der Mannſchaften im Fort 
ſeien zur Zeit junge Rekruten, die noch 
nicht die ausgepichte Kehle eines lang— 
gedienten Soldknechtes von Onkel Sam 
hätten. Uebrigens ſchlügen die Rekru— 
ten in dieſer Beziehung doch recht hoff— 
nungsvoll ein, und der Doktor der Got— 
tesgelahrtheit brauche, um ſich davon 
zu überzeugen, ſich nur am nächſten 
Löhnungstag im Fort einzufinden, er 
könne dann ſein blaues Wunder erle— 
ben. Kapt. Ely führte eine ganze An— 
zahl von Beiſpielen dafür an, daß die 
Abſchaffung der Kantine einen ver— 
derblichen Einfluß auf die Manns— 
zucht gehabt hat, und daß Fälle viehi— 
ſcher Trunkenheit unter den Soldaten 
jetzt weit zahlreicher ſeien, als früher, 
wo die Leute innerhalb der Mauern 
des Forts ihr Glas Bier trinken konn— 
ten. Dr. Parkhurſt erhob Einwand 
gegen eine derartige Schlußfolgerung, 
worauf Kapt. Ely ihn in ſehr energi— 
ſchem Ton fragte, ob er damit andeuten 
wolle, daß Kapt. Ely gelogen habe. Dr. 
Parkhurſt revozirte ſchleunigſt und gab 
die Erklärung ab, daß er an derWahr— 
heit der Angaben von Kapt. Ely durch— 
aus nicht zweifle, indeſſen ſei es eben 
doch nur die Anſicht eines einzelnen 
Mannes, daß die Abſchaffung derKan— 
tine gerade das Gegentheil davon be— 
wirkt hätte, was die „W. C. T. U.“ mit 
ihrer Agitation gegen die Kantine zu 
erreichen trachtete. Oberſt Van Horne 
konnte ſich hier die Bemerkung nicht 
verkneifen, daß die „W. C. T. U.“ kei— 
ne Ahnung von den wirklichenVerhält— 
niſſen gehabt habe, und daß die Mit— 
glieder derſelben viel beſſer ge— 
than hätten, ihre eigenen trunkſüchti— 
gen Gatten und Brüder zu „reformi— 
ren“, als ihre Naſe in Dinge zu ſtecken, 
von denen ſie nichts verſtänden, und die 
ſie nichts angingen. 

Dr. Parkhurſt und ſeine Kollegen 
dürften als Reſultat ihrer Unterſuchung 
berichten, daß die Zahl der wegen 
Trunkenheit verhafteten Soldaten im 
Fort ſeit der Abſchaffung der Kantine 
ſich eher vermindert als zugenommen 
habe, und daß die Klagen über die an— 
geblichen Exzeſſe betrunkener Soldaten 
in Highwood zum Mindeſten ſtark 
übertrieben geweſen ſeien. 

— —— — 


— Bei Millionärs. — Kommerzien⸗ 
rath (nebſt Töchtern an ſeinem 
Aquarium): „Nun, wie gefallen Ihnen 
meine Goldfiſche?“ — Beſuch: „Ausge— 
zeichnet, beſonders die außerhalb des 
Aquariums.“ 

— ⸗ 


Marktbericht. 


Chicago. den 2. Mai 1901. 
(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide — (Baarvreije.) — Eommermeizen: 
Nr. 2, ZUR; Ne. 3, IR. — Winterweizen 
Nr. 2 (rotb), 73T; Nr. 3, ITS; Nr. : 
(hart), 74; Nr. 8, 72. — Mais, Nr. : 
(gelb), 474; Nr. 3, 4—44ic. — Hafer, Nr. : 
(weih), 27-29; Nr. 3, 27—8k. 


lahtdpieh — Lelte Stiere, 85.79-86.00 
Rn, In Bid.:_beite Kühe B.25—4.75; Maftihmweine 
35.50-85.85; Schafe B.75—$4.50. 


Geflügel, Eier, Kalbfleifh und 
Fif Ä e. — Lebende Truthühner, 5-8 per Pd. ; 
ühner 9-Me; Enten Y—10e; Gänfe $1.00—7.00 per 
Dgd.; Trutbühner, für die Küche hergerichtet. 8-1Ic 
per Bfr.; Kühner I—12}c; Enten 10—11c; Gänje 7— 
—8je per Pid.; Tauben, zahme, Böc—$1.15 per Dip, 
— Gier, 113-1%& per Den, — Ralbfleiic, 
4--Tc per Pid., je nad der Qualität, — Yusgemeı: 
vet: Cämmer, $1.10-3.%0 das Stüd, je nah 
dem Gewicht. — Fiihe: Meibfiice, Ne. 1, per 
+ ab. 87.50: Zander, 5je per Pfd.; Grashedte, 
45 der Bid.; Wrofchichentel 20-60e per Dir. 


Kartoffeln, 30-40 per Bufbel; neue, $1.3 
bis $1.75 per Butbel; Gübtartoffeln, $2.00—$2.25 
ver Fab. 6 « 

riſche Früccht e. — Aepfel, 82.0044. 25 per 
a8: Birnen, 82.70—4.00 per Yab; Erdbeeren gie 
rida, 10-20 per Quart: Pfirfiche, Korb 183.50: 
Orangen, 82.00-85.00 per Kifte; Bananen 75:—$1.50 
per Gehänge; Zitronen $1.50—$3.50 per Kifte. 


Molterei = Broduftte — Butter, 
Dairy 14—1T}e; Ereamery 15—18c; befte Kunftbutter 
12-12. — Räte: Friiher Rahmtäfe 10-114 das 
NfDd.; andere Sorten 6—1ic. 


Ge müfe — Sellerie Be Her Dd.; Kopf: 
jalat $2.50—83.00 per Brl.; rothe Nüben, per 
14:Qujbel-Sad; Meerrettig $3.50—83.75 der Barrel; 
Shwarzwurzel IO—B5c per Ded.; Gurken, 75—8öc 
ver Däd.; Radieshen -85c per Bujbel; Mobr: 
rüben, 50-60: per % Buibel; Erbien, frifche, 
$1.00—$1.75 per Bufhel; Wahsbohnen B.50—H.W ». 
Yuibel; VYohnen, $1.85—$1.90 per Buibel_;Blumen- 
En 
e örbe; en per Du 5 e 

nat 40-50c per 4 Buikel; 


—*— per Buſhel; Spi 
obl, neuer. 81.0— 
— 


—D 
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Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fen, über deren 
geltern und heute 


DD» DD» e — — — — CDU ADDED Mphpeh hhhhhhp 


ngrains — 500 Rollen im 
anzen ausgezeichnete ud? 
—— —— Sorie, ſeltene 
echte Farben, 
Yard Zt 


Wollene Ingrains— 230 Nols 
len ⸗reich in Farben-Kom⸗ 
binationen, mit reiner Wolle 
gefüllt und wirklich 350 
dauerhaft, Yard nur. 
Tapeſtry Bruſſels—eine ſpe⸗ 
ziele Qualität bei uns—gAa* 
— viele pradtvolle er: 
ufive Murfter, Die . 
Yard für nur 45€ 
Schwere Wilton Velvets — 
ertra „Deep Pile“ --- Ihr 
folltet Euch diefe bübicben 
Muiter anjehen, 

Yard nur ' 
Matting—Japaniiche aliede 
lofe Warp Matting, aubers 
gewöhnliche Quali— 

tät, die Yard zu 


NEAR 


Habt 


f H 


* 
\ertenäunniere h: 
mn 


Bettftellesfombination Nr. L-Schiwere ciferne Betts 
ftelle, Mefjing-Trimminag, ftählerne Seiten-Rail3, 
ausgezeichnete Matrage und feine Eprings, die ganze 
Kombination während diefer ganzen Woche 

für nur 4.35 


Kombination Nr. 2—-Ertra fwere ciferne Pettitelle, 
Meifing:Trimming, Meiling:Stange am Kopf: und 
Fubende, Paar frinfter Springs und Matrage, mit 
ertra jehwerer Tiding, vollftändig, dieſe 

Mode für nur 


Kombination Nr, 3—Schr elegante eijerne Betiftelle, 
Mejjingitangen und Spindeln am Kopfi» und Fuß: 


die ganze Kombination 
für nur 


Nur 


Große Schaufelftühle (wie Abbildung), bübjcher 
Qucarter:fawed* Dat oder hodfeiner Mabogany: 
Finiſh, prachtvoll geſchnizte Rücklehne, hohe Arm— 
lehne und emboſſed Leder Cobbler Sitz — cin 
wundervoller Werth zu dem Verfaufs: 2 5 
Breife don + 


DUDEN) 


Zodesfälle. 


gu dem Gefunpheitsamt zwijchen 
Nacht icht zud ina: 


Abrahamſon, Anna, 54 J. 114 N. Aſhland Ave. 


Becker, Charles, 30 J. 25 Milwantee Ave. 
Born. Jacob, 57 3., 1130 W. 13. Str. 


Dratbs, Dtathew, 11 3., 132 Hupion Ave. 


Dorhand, Kohn E. F., 


59 3., 4807 Biihop Eouct. 


GAhardt, M. E., 81 X, 2811 Union Ave, 

Harnel, Frant W., 40 I., 745. Clart Str. 
Heiß, Xen, 9 3, 12 Gardner Str. 

Herms, Fred. ©, 5 3., 1085 Seminary Ab:. 
Krueger, W., 59 I, 32 N. Aibland Une, _ 
Kindberg, Aanes 9., 11. 3., 24 Sedgwid Str. 
Larjen, Auguit, 55 3, 093 Sedgwid Str._ 

Meyer, E. Minna, 33 I., 1067 W. 21. Str. 
Nitfche, Auguft, 51 3., 937 Wrightwood Ave. 
Verlderg, Matta, 73 3., 24 Humboldt Boulevard, 
Nappel, Beier, 49 J. 4859 Juftine Str, 
Roffing, Nodann T., 72 Y., 376 W. Diviſion Str. 
Reichel, Edward, 5 I., 432 Alhland ve. 
Schaffer, M., 80 3., Altenheim. 

Minsberg, Harris, 76 S., 6240 Wentworth Ave, 


Woltner, ®., 76 S., 


666 ©. May Etr. 


Menzel, Dora, 58 3., 71 Gardner Str. 


en 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeftellt an: 


Carl Xohnfon, dreiftödiges Brid-Apartmentgebäude, 
6510—12 Woodlawn Ape., 814,000. 
Anton Durkowsti, einftödige Brid-Cottage, 32009 Fiih 


Str., $100. 
Frau F. 
Sangamon Str., $1200. 
Thomas Girley, einftöfiger Frame = 
Vorder⸗Anbau, 1333 W. 54. 


Hokkens, einſtöckige Frame-Cottage, 7143 


Hinter- und 


Str., 81400. 


Henry Schmitt, zweiſtöckiges Brickhaus, 1230 Diver⸗ 
ſey Ave. 8000. 


> 


Birkowski, zweiſtöckiges Framehaus mit Laden 


und Wohnräumlichkeiten, 220 Waller Str., $2200. 


Phillip Lott, einftödige Brid-Cottage, 3212 ©. Pau: 


lina Str., $1000. 
Edward A. 


Schmandt, einftödfige Frame:Cottage, 


10221 Avenue N, 81000. 
J. Thriten, zweiſtöckiger Brick-Anbau, 6711 Stewart 


Ave., $140. 


JACKSON BLVD. 


Folgende 


ni) ad en Sesosntsepnssnesdtennssttheibebssalsheenunndap Sense 
ass * u > ’ , 


den Abend !— 


Ih 


223, 225, 227 AND 229 WABASH AVE uason soo 


uns auf Die Probe geitelt—erfahren, wie viel befler unjere Quali» 
täten; wie aufrihtig und bindend unjere Garantien find; wie unfere Prin- 
zipien auf Ehrlichteit und Liberalität fußen; und — jchlieglih und nament- 


lich —um wie viel wir alle Anderen unterbieten? Unterjucht r= 
jegt! Hier habt Yhr jo viel Kredit wie Ihr wollt auf 
Eure eigenen Zahlungs-Bedingungen. 


Go-Carts — die | 
„Senwood“ mit 
Sleeper⸗Attach⸗ 
ment und allen 
Berbeſſerungen, 
Rubber Tires — 


ende, ertra große Tubing, Paar feinfter Springs und Z 


Matrage in garantirtem yabrifat—ihwerfte Tiding . 


77, 
— N 


I: 
Pr EEE 


Hübſche Gondola⸗ 

Couches (wie Ab⸗ 
bildung), 33 Zoll 

breit, eine große 

Anzahl Springs, 

aroße Roſette — 
überzogen mit 
prachtvollen imp. 

—— farbigen Velours, 
und tief tufted — 


36.75 


RUCS. 


Umftervam Smprna Rugs, 
ganziwollen, reichite Farben 
und Mirklih dauerhaft. — 
Mertt Euch diefe Breite: 


6x9 Bus Größe 
T Fuß 6 Zoll bei 10 
Fub 6 Zoll Größe..13.78 
TXI2 Zub Größr....18.78 
| Schwere IngrainRugs—eine 
ipezi:lle Partie, Größe IXx12 
| Fuß, jest für +15 


Engliſche Begoda Rugs — 
wendbar, auf beiden Seiten 


| süsie, Ste 13.75 


Acminfter Rugg — reiche, 
orientaliihe Mufter, fchiwere 
Sorte, eine elegante Aus: 


bi in 8 ı . 
Sub Sr 1.16.80 


UIRZZZITZFZAN 


L_ TUZZERIZIER 
u — ——— — 


Eine Partie eleganter Auszieb-Tijche (mie Abbildung), in foli— 


dem Eichenholz, jehs Fuß lang, fünf Mammutb-Beine in büb- 


ihem Mufter. 
Woche, nur 


a 


> 
rn 


Kinderwagen—E3 jheint, algwären wir 
div Einzigen, welche diejes Frühjahr Ge- 


Hübjhe Dreiiers, in Golden 
Siniih, wie Abbildung, hohe 
fanch geihnigte Nüdlehne — 
großer beveled franz. Spies 
gel, Verkaufs— 

Preis nur 


ihäfte madben in®ezug auf Kinderwagen 
und Go:Cart3. Das kommt daher, weil 
unjere Werthe unübertroffen daftchen — 
Kinderwagen wie obige Abbildung zeigt, 
voller Need Body, Rubber Tire?, gepol: 


ftert und mit Lübjchem- Seide: 
Satin Eonnenihirm—ırur 


Ehzimmer-Stühle (wie Abbild.) 
in folivem Eichenholz, tiefer Pa= 
nel Rüden, pradtvoll polirt — 
braced Arme und 

Nohrfig, Stüd 


8.75 


Prahtvolfe Derlor-Ansftattungen, außergewöhnlich elegant, fünf Stüde, geichnikte 


mit voller Epring Edge und gepolftert in den reichften Farben in feidenen Damaften und Brlourt-— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Charles E. Scharlan, Helen Michel, 55, 50. 
Henry Murrch, Catherine Sheehan, B, 25. 


Auguſt Bach, Martha Richter 22, 22. 
William Weſtphal, Cora E. Bruce, 24, 9. 


John Vogt, Yıofarya Najdowsta, 27, 18. 
Yrant Mardomsti, Joicphine Stupay, 27, 3. 
Suftao Peter, Mary Neinhaus, 21, 

Henry W. Gade, Bertha Nasmujjen, 31, 18. 
William PB. Ritchie, Louife Beder, 26, 20. 
Michael Leverenc, Kate Wiengert, 21, 21. 
Henry &. Eggers, Minnie Schuente, 25, 23. 
Sohn 2. Langeland, Annie E. Hanjen, 30, 37. 
sohn W. Simes, Alice Young, 34, 3. 


Stephan Ruklih, Julyanna Dizarovic, 22, 21. 
Charles H. Marguardt, Ella €. Treide, 24, 21. 
Sohn G. Spvoner, Elizabeth E. Prefton, 21, 21 


Oscar Goege, Louife Yaerger, 30, 35. 
William B. Todd, Marie Ylanchfield, 24, 3. 


Fdmund y. Yarnowsti, Bertha G.Schmidt, 21, 18 


Anton Lawgowd, Julia Paldow, 27, 26. 
Louis gierk, Mollie Larjen, 25, 2%. 
Sohn M. ESpiller, Leila Wheeler, 24, 18. 


Burton M, Tunifon, Nettte X. Kingsbury, 31, 30 


Charlie D. Adams, Lulu More, 8, RD. / 
Edward Sfehens, Addie Gleajon, 22, 19. 


Fran? Schuninsti, Margaret Campbell, 24, 21. 
Victor Holanjon, Amalia E. Sandberg, 30, 24. 


Salomon Seltmann, Tetla Nidersberg, 33, 238. 


Simon Ridersberg, Neanette Seltmann, 31, 25. 


Harry 8. Antens, Maggie Panter, 24, 2. 
Charles Taab, Annie Schult, 29, 22. 

Rojef Swenda, Maryanna Gonfo, r 
Glarence ®. Chadwid, Mamie E. 
Helge U. Gilbertion, Jeſſie Jeſſon, 21, 20. 


eitaths-Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗Clerls ausgeſtellt: 


—533 
Stods, 21, 19. 


William DB. I. Malone, Anna %. Smith, 21, 22. 
Stanislaw Tarafewicz, Rozalie Kolinskaite, 3, 34. 


Stanislaw Stifansfi, Katrıpna Örzecze, 
Walter ©. 
Philip Caspus, Sophia Yeiding, 54, 62. 
Telir Witlowsfi, Helena Stvzczynsta, 26, 26. 
DTominit Stogies, Helena Palcunavi, 37, 24. 
Franf T. Wiljon, Hannah Duesler, 27, 23. 
Hrancis VB, Babeod, Mattie Roberts, 21, 18. 
Henrn Phillip, Helen Muno, 2, 20. 
Nathan Sider, Mollie Wolens, 24, %. 
Andrew G. Guftapfon, Betty Nelion, 41, 35. 
MWilliom Kraufe, Refjie Zanbam, 20, 25. 
Eder E, Craig, Arına M. Nolan, 3, 25 


32, 25. 
‚ 


Murray, Katherine G. Nemwell, 24, 2 


Joſeph Zinjer, einftödige GramesCottage, 7135 Mor: 
gan Str., 81000. BE u 
Edward Nortsver, zweiltödiges Framchaus, 737 N, 
Waller Str., $2600. r j Ran 
St. Stephen’3 deutiche evangeliihe Kirche, einitödige 
FramesKiche, 062 N. 41. Et. 81590 i 
S. 2. Kasmar, zweiftödiges Bridhaus, 2152 Lering- 

ton Ape., 83600. * 

2. Frindorf, zweiftödiges Framehaus, 215 N. Clark 
Str., 54000. t — 

Frant Sierges, vierſtödiger Brid-Aubau, 215 Green 
Str., 300. 

3%. Philivs, zweiſtöckiges Brighaus mit Ladens 
und Wohnräumlichkeiten, 2143 S. 8. Ave, H00. 

G. &. Morell, zweiltödiges Brid-Apartmentgebiude, 
295299 ©. 43. Ave., und 2182 W. Adam: Str., 
$14,000. ; — 

3. Schauer, einftödiger Frame-Anbau, 249 Fyletcher 
Str., HIM0. rn : 

A. GE. Swenion, zwei dreiftödige Brid-Apartment- 
Gebäude, 1925—127 Kenmore Ave. und 124—126 
Winthrop Str., K0,000. J * 

John Griffin, dreiftödiges Brick-Apartmentgebäude, 
4NT—4S Mihieen Ave., $20,0W. u 

%. Koppb, einftödige FramesCottage, 55233 Thrcop 
Str., $1000. 2 j 

3. Bing, zweiſtöckiges Framehaus. 5136. Loomis 
Str., $1500. ö — 

9. 9. Matser, zmweiftödiger Brid-Anbau, 7347-7819 
Normal Ave., KIM. a j 
Joſeph Horan, zweiftödiges Bridhaug, 803 Garfield 
Boulevard, 000. : * 
J. H. Koppelmann, einſtöcige Frame-Cottage, 10736 

Curtis Ave. 81000. na m = ö 

A. Lagoris, einftödiger Brid-Store, 536 Kedzie Ae., 
81400. 2 . 

Frank Borkovec, zweiftödiges Bridhaus, 1214 Turner 
Ane., $2000. ö 

2. ii. vierftöhiges Brid-Apartment:Gchäude, 
121 Xobnjon Str., $11,000. > 

B. 9. Solomon, einftödige Brid:Cottage, 86 TIrums 


bull Ane., $2%00. 

M. Hoth, zweiftödiger Brid:Store, 804 Homan Ave., 
00. . 

lan Stentel, zweittödiges Bridhaus, 229 Wells 


Str., $2000. * a : 
John Br, dreiftödiges Bridbaud, 6634 Union 

Ane., $8000. cn > 
A. N. Namenjon, einftödige Frame:Eottage, 601 97. 


S 0. 

Joe plant, dreiftödiges Brid-Apartmentgebäude, 
4717 Kenwood Ane., 323,009. 

Joſeph Kane, zweiſtödige Frame-Barn, 403 Weſt 66. 
Str., 8100 


obn E. Dean, awei zweiltödige Brid:Stores, 4711— 


713 Cottage Grove Ave., 00. 
—— zwei dreiftödige Bridhäufer, 5777— 
5729 Prairie Ade., $12.000. 
Thomas Grabomati, zweiftödiger Anbau, 3233 Mors 


gan Str., 81000. ENT 
ineis Breiwing and Malting Eo., _dreiftödiges 
a + Brauereigebäude, 3745—3743 Center Ave., 


‚000. — 
Pr Brown. ir., & Son, zweiftödiges Bridhaus, 


1445 N. Ahland Ave, SSR. E 
Henry A. Gardner, jechsftödiges Brid:yabritgebäude, 


69-71 Wells Str., 830,00. e 

Katholiicher Biihof don Chicago, amweiftödige Brids 
BVfarrei, 32 Magnolia.Ape, 300. 

St. Anna:Hofpital, dreiftödiges_ BridsHofpital, 49. 
Are. und Thomas Str., FI, 

6. } Green, zweiftödige Yramehaus, 114 Harvard 

t. UN, 
a = Garljon, zweiftödige Frame-Rejidenz, 4232 
ne Übe,, h A f 

U. Kingbiel, ein Brid:Gottage, 1105 Hapıs 

er —— 


U. Barter Miller, Bertha Shmus, 29, 2. 

Michael McCabe, Kate Fee, 27, 8. 

Thomas MeDermott, Neal Domwning, 21,18. 

George 8. Diron, Della N. Martin, 30, 25. 
38, 27. 


Johann Gerne, Mary Malafa, 28, 25. 
Auguft W. Kohnjon, Ida M. Garlion, 
Henry Maybaum, Yiza M. Stubdles, 41, 2. 
Ernſt Shmeitendorf, Annie Fiiher, 22, 19. 
Riltam GE. Matthews, Daiıy Scott, 26, 21. 
Alfred Schroeder, Fmna Mumm, 23, 24. 
Edward M. Kinsley, Minnie Becker, 32, 29, 
William E. BanPergen, Ieilie S. Andrews, 92, 18, 
Auguft Herwig, Anna Zander, 20, 18. 
Sohn GE. Harding, Eliſabeth Pratt, 21, 18. 
Meter U. MeGramw, Anger Syperjen, 36, 8. 
Edward B. Miller, Jette L. Lee, 36, 30. 
Gharley G. Cujbman, Clara H. Bruns, 8, 20. 
Anton PVodida, Antonia Dooraf, 2, 22, 
Pirgil H. Nichols, Edna Fnnis, 29, 25. 
William Tenthorn, Minnie Yruns, 30, 30, 
Albert Meyer, Annie MeMay, 3, 18. 
Martin Foley, Katie Carlin, 27, 24. 
Andrzy Srala, Ludmila Pietrzaf, 29, 3 
Auauft R. Amnich, Ada FF. Magee, 27, 
Mil 9. Slancey, Avje G. Ahern, 21. 18. 
Charles 2. Bole, Mary Reffer. 24, 2, 
Walter Simpion, Lulu Witchell, 31, 19. 
Kohn Sidedothbam, Ida Schaffer, 3, 21. 
Charles Turnguift, Annie Nordftrom, 30, 25. 
Vatrid J. Cummings, Helen 2. Tobfon, 45, 30. 
Rohn E. Reents, Minnie Groth, 22, 2). 
George W. Yohnjon, Ida B. MoRcal, 32, 23. 
frred. E. P lange, Bertha Lange, 36, 19. 
James U. Falconer, Anna R. Swar. 2%. 22, 
Fred. W. Tirinting, Mae Befelit, 32, 23. 
Andrew Buckley,. Mary Sheehan, 25, 24. 
Peter J. Briarton, Nellie F. Lewis 21. 19. 
Joſeph Berzinski, Mary Kraſallis, 25, W. 
Oliver 9. Cooper, Mary Wisdom, 32, 20. 
Harry F. Krueger, Katherine E. Campbell, 31, 21. 
Leiviz MW. Rollard, Maude Bande, 27, 21. 
Francis Mint, Pirginia Valde, 39, 25. 
Ebenezer Read, Thirza U. Denton, 39, 29. 
Iohn Krudomw, Ida Kramer,, 21, 18. 
Pictor Ogonftli, Elizabetb Kondzivorsfa, 22, 19. 
Samuel 3. Dale, Margaret A. PBinnir, :2, 36. 
Frank Buhanan, Alberta Pennod, 26, 24. 
Kofeph Hud, Dora Wollmer, 25, 20. 
Vhilip Jacobs, Elifabetd Schott, 8, 3. 
Meier Hermes, Minnie Goldftein, 31, 19. 
Albert Nebmzom, Chriftine Hiltens 22, 18. 
George Stomp!, Alice I. Weenint, 24, 19. 
Henty Notb, Ada Kopfizkv, 2, 21. 
Charles Stepftadt, Ada Felder, 9, 29. 
Scott M. Fargo, Mary PB. Cornwall, 34, M. 
James W. Denton, Nancy E. Flether, 39, 80. 
Paul Grubel, Alina Wiuegae, 30, 19. 
Frank Walder, Lena Bed, 42, 34. 
divin Auftrian, Lena Rukdauım, 41, 2. 
Charles M. Plandhard, Minerva Mirter, 37, 27. 
Ted Dunn, Ellen MeQaugblin, 5, 21. 
Ruben Stzowis, NRojie uantomwste, 22, 18. 
Sohn Bartels, Annie Eihenbad, 26, 21. 
Matthew Haves, Ellen MWhelan, 28, 38. 
Batrid Barrett, Annie Finn, 3, 83 
- Albert Ber, Anna D. Yenien, 3, 2. 
Hermann W. Schroeder, Tillie Farrell, 24, 18. 
ames Thornton, Mac Smitb, 21, 18. 
beodore Aohnfon, Aennie Gilbertign, 41, 32. 
Fran I. Brantey, Clara Sheel, 3, 19, 
NRidard G. Littert, Eva M. Tavlor, 4, W. 
—— Smith, Nannie Zawjon, 21, 18. 
: artiu Sr u ae x > 
ugene a 
Se F. sole alla M. F. Hamblin, 9, 2 
Wfadpslam, Maierwsti, Annie Drosdzeinsta, k 


Richard F. Vlatt. Ella I. Smwope, 41, 3. 
Nidolas Nilles, Clara Pais, 5, 3. 
John %. Nilles, Hannah KArueger, 23, W. 
Joſeph Gifenberg, Carrie Glarte, 26, WU. 
Theodor Neljon, Jda Borglin, 26, B. 
James Nay, Alice ®. Tann, 24, 21. 
Leland Huntley, Agnes Large, 3, 8. 
Untony Randic, Barbara Krizot, 37, 3. 
Harry N. Breftel, Maud Gilbert, 22, 18. 
Franf Kuntel, Mary Vehnte, 23, 18. 
Franf Zitfo, Antonia Nedved, 24, 22. 
Karl Kasper, Annie Beniib, 30, 8. 
John T. Gonvey, jr., Lizzie M. Feil, 6, WM. 
Robert Aynew, Mary U. Smeeney, 30, 25. 
Yan Jajo, Jojefa Deroczef, 26, 0. 

tanf %. Goodmwillie, Alina Kadomw, 47, 3. 
Say W, Sefferfon, Katherine Moore, 27, 3. 
Gbarles A. Chamberz, Pelle S. Marihall, 26, 9. 
Kohn Halpin, Bridget Nolan, 30, 8. 
David &. Fleming, Alice DM. Harris, 30, 19. 
Gverard E. MeReil, Allee M. Stilljon, 21, 18. 
Janatz Senf, Baulina Sawada, 42, 35. 
Jacob Noll, Helen CE. Mes, 42, 42. 
William Joyce, Nora MeAuliffe, 23, 21. 
MWojcieh Kielbafa, Katarczyna Kistomwna, 9, X. 


—... —— 
Der Grundeigenthumsmaeartt. 


Nehfolgende Grundeigentfumssllebertragungen in 
ser Höhe von $IO0Ob und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 

5, Str., 274 Fuß öftl. von Loomig Str., 24x14, 
Annie Grimm und Gatte an Zojepp S. Klenar, 
$1,8090. 

Sherwin Ave., 210 Fuß öftl. von Grand Ave, 50%X 
150, Mary Home en Bernadine B. Erunden, KW), 

Gebäulichkeiten 459 Divijion Str., 18xX183} George 
G. Waits an Leon W. Young, 5%. 

48. Ste., 6 Fb wefti. von Wallace Str., 21xX125, 
Gatberine Malonen und Gatte an Martin Hyn:s, 
Ih), 

Dan Buren Str., 106 5. öftl, von Galifornia Ape., 
25X130, May Y. Riley an Yjabelle 9.5 Jadjın, 
84,800, 

Eostt Etr., 168 Fuß öftl. von N. State Str., 5X 
a. William I. Byrne an James B. Walter, $i5,= 
ww. 

Didens Ape., Süvdoft:Ede Hamlin Ave, 75X125, u. 
andere Grunditiide, Edward Pieper duch M. in E, 
an John H. Diedrids, 2,031. 

Ra:ine Arr., 20 Fub füdl. von George Etr., 5 
Fuk sur Allen, Jojeph Spery an Herman Thuraf, 
$2,200. 

Armitage Ave., 216 Fuß mweitl. von LZeavitt Str., 24 
x10, 8. Eenfert an Elfie Gaebel, $. 

Ward Str., 167 Fuß nördl. von Belden Ude, 24X 
124, A. Cloike an F. Gutreit, $1,260. 

Osgood Str., Fuß nördl. von Garfield Ave,, 3X 
100.9, Carolina Sauer an John Sigſteni, S000. 
Huron Str., 50 Fuß öſtl. von North State Str. 24 
10, Francis Agnew an Yfadore Marıhall, $7,: 

500. 

Congrek Str., 183 Fuß öftl. 
165, Patrik Sullivan an Richard 
81000, 

Dasjelde Grundftüd, Richard Birmingham an Julia 
Sullivan, 84000. 

Archer Ave. 110 Fuß weſtl. von M. Str. B Fuß 
durh bi3 21. Str., Harriet WU. Mead an Wallace 
U. Medennan, $2,500. 

14. Ste, 275 Fub öftl. von Jefferſon Str. 3X 
100, M. Schmwadhtgen an Jacob Rubenftein, $IKO. 

St. Laworence Ave., 223 Fuß jüdl. von 48. Str., 35 
x125, Clara B. Brayton an U. S. Terrill, $200). 

Genter Ave., 100 Fuß nördl. von 91. Str., 125x125, 
2%. 9. Iadion an Elizabeth Riley, $1,5W, 

Ave. R., Süpdoft:Ede PM. Str., 134x165, Thomas 

X. Donnelly an Margaretje Gannon, 83,50. 

Ewing Str., 166 Fuß mweitl. von KHalited Str., 9X 
164, Helen Cılver an Rihard T. Crane, $12,455. 

Alhland Ave, 54 Yuk nördl. von Hollyrood. Abe., 
50X125, Mary Sigftein an William Sauer, $2000. 

Datvele Ave., 204 Fuß weft. von Wolcott Str., 3 
x125, Sam Brown, Ir., an Theodore EC. Schulg, 
823,800. 

Lerington Str., 123 Fuß iweltl. von Lamnadfe Abe., 
5x1, Ilaiahb Goldy an Nelie 9. Lioyd, $1,400. 

Gebäulichkeiten 21 Csborn Str., 24x79, Matthew 
Autler an John Budley, *51000. 

Zatin Ave., 45 uk meftl. von FFremont Str., 50%X 
123, James ®. Waller an William Y. Marcello U. 
und Anna R. Vyrne, 820,00. 

Barry Ape., 519 Fuß öftl. von N. Elart Str., X 
159, Fmma €. Evald und Gatte an Mary Knauer, 
$20,000. 

Norty Ane., 75 Fub öftl. von Albany Abe, 5X 
= George E. Johnien an Herman Brand, $10,- 


47. Str., Nordoft:Ede St. Latmrence Ube., 60.7%X 
18, Maud B. Woodruff und Gatte an Jofıph E. 
Dtis, Ir, 5,0. / 

X. Str., 97 Fuß öftl. von State Stra, 21X1%, os 
fepb €. Dtis an Maud ®. Woodruff, 3000. 

Stewart Ane., 75 Fuß nördl. don W. Str, IMX 
123}, American T. and S. Bank an Arthur M. 
Stone, 8,40. 

Clinton Str., 1304 Fuk füdl. von 121. Str., 100X 
123, derjelbe an denjelben, $2,800. 

Emerald Wpe., 55 Fuß füdfl. von 121. Str. 175X 
123, derjibe an denjelben, $4,200. 

Canal Str., 150 Fuß nördl. von 122. Str., 624x123, 
derfelbe an denjelben, $2000. 

Gebäulichkeiten 6067 Edgerton Wne., Sx74, Frank 
%. Bennett an Darius E. Emerjon, $6.586. 

Gebäulichkeiten 6065 Edgerton Ape., 5X74, derfelbe 
an denjelben, 8,1%. 

Gongrek Str., 191 Fuß weil. von Hamlin Upe., 3 
3* Lambert Tree an Katherine R. Taylor, 8 


Ohio Str, 5 Fub öoſtl. von Roble Sir., 29x72, 
* Johnſon durch M. in C. an die Title G. 
Truft Co. 85,800. 
Cotnelia Sir. 1S Fuß nordlich von Point Str., 
Xus, 8. Landfield, durch M. in C. an A. E. 


Smith, i 
107. Str., Rorboft:Ede Curtis — 
land ©. 2. — Co. an M. Bruygom, 


bon Center Ave., 23X 
Birmingham, 


x 


Große Spezial:Öfferte für diefe 


Große Familien:Ranges—5 Löher—ertra fanch, 
im Dejign, voll nidelplattirt, tiefe ornamens 
tale Bafe, ift ein ausgezeichneter. Bäder, ge: 

macht für lange Dienfte und garantirt. E3 if 
eine Epezialität bei uns für 2 


eigenen 
| Bedin: 
| gungen 
bei 


leichten 
Abzah⸗ 
lungen. 


Combination Book Caſe und Desk, 
ſolider Eichen- oder Mahoganys 
Finiſh, handgeſchnitzt u. mit fanch 
beveled Edge Spiegel. Spezieller 
Preis für-dieje 

Wode nur 


18.75 


Der GrundeigentHumsmarft. 


Gebäulichkeiten HL16U.Woodlaın Une, 24x17 
Margaret A. Long an Olive RM. Ooben, 8,5%. 

Gebäulichkeiten 2443 Kenimore Ane., 65X150, Winnis 
fred &. Prescott at Aın M. Panne, R 

Gebärlichkeiten 9 und 31 N. Elizabeth Str., 26x39, 
3. Windelspafer an John G. Lorin, $2,400. 

Harrifon Str., 111 Fuß öftl. von Baulina Etr., 9 
190, 8. Reynolds an Margaret 3. Breiwer, $60W. 

Monroe Str., 404 Fuß öftl. von Halfte Str., 50% 
189, Mary %. Meager an James Nichols, 85. 

Blue Island Aoe., Süpdmeft:Ede Loomis Str., 157 
Fuß bi Loomis Str., Williom U. Garoll durch 
M. in E. an die Chicago Title and Truft Eo., 
$16,309. 

Windeiter Ave., 175 Fuh jüdf. von 36. Str., 5X 
129, ©. Wegner an W. Hebel, $1,525. 

Gebänlichkeiten 389 Dakwood Boulevard, 16x17, 
mehr oder weniger, Anna X. Conlin an Lilian 6. 
Emery, 87000. 

44. Str., 1 Fuß öftl. von Grand Boulevard, 35) 
180, John R. Murphy an Margaret Murphy, 81. 
Princeton Ane., W Fub füdl. von 52. Str., 24x12 
Albert 2. Reeves an Orlando EC. Batterjon, $1,825, 
47. Place, 153 Fuß mweitl. von Union Ave, 21x13, 

K. Stenszewsti an Nellie M. Gordon, 84000. 

61. Place, 240 Fuß weit. von Stewart Wpe., SO 
121, Ieflie W. Gtier an Louis Kulp, Ir., BTW. 

Ave. K., 48: Fuß nördl, von ®. Str, 24x1214, 
%. Dobin’an James. Rupel, $2000. 

Winthrop Ave., 110 Fuß nördl. von Lawtence Ave., 
OX150, Andrew I. Pruitt an William Kemper, 
820,000. 

Aberdeen Str., 150 F. jüdl. von Yadjon Str., 2438 
183, William €. Hal durh M. in E. an William 
Euftece Hall, $7,522. 

Songreß Str., 201 Fuß öftl. von &. 45. Une., 50% 
—— Bredfield und Gatte an Mary Kendrid, 

5,000. 


41. Etr., 22 Fuß iveftl. von Vincennes Ane., 21 
1434, Marp &. MeCwing duch M. in &. an Eds 
ward D’Reilly, $5.500. 

Golfar Apde., 225 Fuß nördf. von 8. Str., 25Xx138, 
%. Grypbystfi an Kohn Y. Heffron, 81,50, 

Lots 8 und 9, Sub. 1, 2 bis 5, Vlod 15, Wajbingtom 
Heights, W. BD. Keen, 3., an U. €. Metaugblin, 
1 


Ems Str., 19 Fuß öftl. von Campbell Ave., 6X 
110, Iennie ®. Samuel an Albert 3. D. Reide, 
0 


1.900. 
North Ave, 49 Fuk füdl. von Elf Grove Str., 244 
125, 8. Enrigbt an Fred Schuerman, $l. 
Carroll Ave.. 156 Fuß Öftl. von Aihland YUve., 20% 
120, Auguft Elaufen an Sophia U. Auderjon, 89, = 
00 


Hartiſon Str., 96 Fuß weſtl. von S.4. Ave. 8 
x109, Elia Rowe und Gatte an Allie Moulten, 
22,150. . i 

Mortle Str., 75 Fuß nördl. von Aipland Str., 3% 
19, William Ryan an Mife Kelley, HM. 

Green Str., 5 Fuß nördl. von. Jadjon Str., SR 
125, Frant PB. Reynolds an John U. Tyreell, Re 

) 


564 Fuß nördf. von Bolt Str., 5624 


alfted Ste., 
" Thrrell an Frant ®. Reynolds, 


50, Qucinda ©. 
85,500. ; z 
14. Mace,-165 Fuk teitl. von Stewart Aoe., 25 
15, Thomas — * —* — 81 
ibbard :Üpe., 150 Fuk nördl. von 52. Stir., © 
— Mary F. Ritchie an Thomas Waund Robert 
S8Rrichie und Anna E. Swett, 89456. 
Ballou Etr., 167 Fuh nördf. von Fullerton Une., 52 
x125. 8. S. Seafield an A. M. Beterfen, $1.300, 
Pine Str., 189 Fuß weftl. von Ajbland or, 3X 
125. ©. ©. Voung duch M. in E. an Mag Font, 
1,600, 
Döanop Str., 150 Fuß jüdl._von Grace Str, BL 
120, Ghaules 9. Vebber an Lena Hiller:, $1.200 
Canal Str., 120 Fuß nördl. von 12, Str., XI, 
Hanfhel Schiff an Mary Schiff, Kl. 
4. Gourt, 189 Fub.öftl. von Wallace Str., 25x19 
Kohn Groom an Yohn X. Biekier, $1.,5M. 
Michigan Ane., Südoft-Ede 46. Str., T5Xx161, Ges, 
A. Mefinlod on Zune — $25,000. 
Gebänlikeiten 157 ımdb 150 ©. h 
See »lain an Georae M. Mekiniod, $40,008. 
Leapitt Str., 45 Fuk jüdl. von Yadfon Sir., 30€ 
1244, und Kr Julien Blain aw 
George U. Mekinlod, EI0O. 
Sarondale Ave., 191 Fuß nördl. don 22, Ste, 75% 
125, Yames H. MeRamara an Mary Winternil, 


2. Blod 35. Rogers Part, John H. Brandon em 


iNiam X. Summerell, $1000. 
PL To 50 Fuß dftl. von Genter Ave, SXIM, 


d andere Grundftäde, Thomas Haran durh M, 
in San Thies. x. Lefens-und William €. Seipp, 
10,600, x 
— Str., Südmweit:Ede Center Ahe. 
Mard A. Wildur an Yohn 3. Mitchell, 2 
Indiana Str, ® Fk weitl. von R, State Str., 40 
100, Peter Mafon an George Henry High, $12,= 


MO. 
face, Südiweh-Ede Bine Grove Ape., 100% 
3 Eharies u. Johnion an Luther B. Rice, 20,- 


m. » 
66. Str.. 15 Fuk mel. non Kimbarf Ave, 0X 
ar, — an Wnnie Bellinghaufen, 


1 — — 
Scheidungsklagen 


wurden anhäugig gemacht von: 


Morris. gegen Roſie Kaplan, wegen Ber 

Annie Irene gegen Emil Donnerflag. wegen 

famer Pebandiung; 2. U. gegen Gbna Reupam, 

inegen 5 8 * 4 Simntermarn, 
en a 7 a 

un Trunffu 1: detttie egen grand X da 


wegen li 
PR 
q 
nn Br a et en 


4. Etr., 50x17, 


ZUBE ae oma 


— 


ae I eve — 





— „he Midblemen.” 


ter. — Die Operette „Birates of Ven⸗ 


8. — „Al on Nccount of Eliza- . 
eraHoufe — „Brinitofe & Dod: 

inftrels“, 
.— "The Chriftian. ‚ 
thbern. — „The Head Waiterse, 

„A Lady of Quality“, 

eillys Woods Company. 

„Secret Service*. 
— „GEiaht Bells®. 
Konzerte jeden Abend und Sonntag 
u 


a 
ot mbian Mufeu m. —Samftags 
Sonntags ift der Eintritt Loftenfrei. 
bicago Art Inftitute — Freie Befuhse 
tage: Mittwodh, Samftag und Sonntag. 


—— — — — — 
Soldatenlöhnung. 


In Schweden, wo man jetzt inſofern 
am Vorabend eines großen Ereigniſſes 
ſteht, als ſich der Reichstag über die 
von der Regierung vorgelegten G.eſetz⸗ 
Entwurf über allgemeine Wehrpflicht 
mit einjähriger Dienſtzeit entſcheiden 
Toll, fielt man neuerbing3 öfter Ver— 
gleiche mit fremden Armeen an; bie 
Zeitfchrift der Akademie: der Kriegs 
mwillenfchaft veröffentlicht eine Ueber— 
ficht über die Löhnungsverhältniffe in 
den berfchiedenen Ländern. In Not 
wegen erhalten die Wehrpflichtigen 
bolljtändigen Unterhalt und für ben 
Tag 18 Pfennig Zulage, die für Tabat, 
Meſſer, Löffel, Nähfachen, Seife u. |. 
tm. berechnet ift. Bei befonderen An- 
läffen, wie großen Märfchen zu Uebun— 
gen, gibt man dem Soldaten jebod 
1 Mark 12 Pfennig, wofür er alle Aus- 
gaben zu beftreiten hat. Sn: Däne- 
mart beträgt die Tageslöhnung bes 
Soldaten 62 Pfennig, wofür er fi 
Efien, mit Ausnahme von Brob, zu be= 
Thaffen hat. Außerdem erhält er 
noh für Anſchaffung von Klei— 
nigkeiten täglich 8 Pfennig. In 
Rußland gibt es ſtreng ge— 
nommen keine Tageslöhnung, ſon— 
dern eine Jahreslöhnung, und 
zwar beträgt dieſe bei der Linien-In⸗ 
fanterie 2,70 Rubel, bei der Garde— 
Infanterie 4,95 Rubel, bei der Li— 
nien⸗Kavallerie 3,45 und bei derGarde—⸗ 
Kavallerie 7,35 Rubel. Auf den Tag 
berechntet macht dies zwifchen 0,74 und 
2 Kopeten (1 KRop. etwa fopiel mie 2 
Pfennig.) Des Meiteren bezieht der 
Mehrpflichtige jährlich 1,25 Rubel für 
Nähen von Hemden und Unterhofen — 
Leinwand und Baummollgeug wird ge= 
fteiltt, — für Pubzeug, für Anfertigung 
bon Stiefeln — da3 Leber wird eben 
falls geliefert — und für. Anjchaffung 
eines dritten Hemdes. Man berechnet, 
daß ber ruffifche Soldat jährlich) min= 
beitens 15 Rubel aus feiner Tafche zu= 
legen muß, um feine Sachen im Stande 
zu balten. Sn Deutſchland 
beträgt die Löhnung, auf den 
Monat berechnet, bei der Mehr: 
zahl der Truppenverbände theils 
bi zu 10.30 ME, theild bis 12 ME, 
fodaß alfo, den größeren Betrag und 
ben Monat zu 30 Tagen angenommen, 
täglid 40 Pfennig berausfommen. 
Brot wird befanntlich geliefert, Doch 
gehen bon ber Zöhnung 13 Pfennig für 
das Mittageflen ab, Bon ben übrigen 
27 Pfennig muß der Soldat Frühftüd, 
mozu der Staat noch drei Pfenni bei- 
trägt, Buß» und Nähzeug und einige 
andere Dinge befireiten. In Fran 
reich ıft die Löhnung derjchieden. Für 
bie berittenen Truppenarten beträgt fie 
0,30 Fr., bei ven anderen 0,28 Fr. den 
Zac, und hierzu fommt noch in gemif= 
fen Sarnifonen eine Garnifonszulage 
bon 0,05 Fr. Da aberber Soldat feine 
bolfiändige Retion in Natura, fondern 
nur 300 Gr. Fleifch und ein beftimmtes 
Gewicht Brot befommt, entfällt der 
größte Teil der Löhnung auf den Un- 
terbalt und wird in der vom RRegi- 
mentschef beitimmten Höhe dem in der 
Regel Tompagniemeife geordneten 
Haushalt zur Beftreitung der Koften 
für Verpflegung, Wäfche ır. |. m. über- 
wiefen. Im allgemeinen erhält ber 
Soldat baar nur den fogenannten “sou 
de poche”, der täglich 5 Et3. beträgt. 
Sn Defterreih- Ungarn erhält 
ber Soldat eine Tageslöhnung von 12 
Heller. Alle Verpflegung Tiefert der 
Staat. In der holländiſchen 
Armee fteigt die Tageslöhnung je nach 
den Zruppenarten von 0,10 bis 0,27 
Bulden. Auch in Belgien mwecjelt 
fie je nach den Waffen und Dienftarten, 
und zwar bon 28 bi 90 Et3. Ein Theil 
ber Löhnung wird für die Haushalts- 
faffe abgezogen. Inber Schweiz 
beträgt die Löhnung 0,50 Et8., oder et= 
wa 40 Pfa., wovon indeffen für Ver» 
bejferung ber Verpflegung 10 bis 20 
Ei3. in Abzug fommen. In Rumä- 
nien ift bie Löhnung für die Syeld- 
truppen 6 Pfg. und für die beritienen 
Waffenarten 8 Pfg. auf ben Tag. Wie 
man fieht, wird der europäifche Soldat 
nirgends verwöhnt und lernt die Kunft 
mit menigem auszukommen, recht 
gründlich. 

—)o 9  — — 


General Shwan. 


: Der in Deutfchland geborene ameri- 
fanifche General Theodor Schwan be- 
findet fi, wie das „Berl. Tagebl.“ 
mittheilt, feit einigen Tagen wieder in 
ber alten Heimath. Am Alter von 17 
Jahren wanderte Theodor Schwan von 
feinem Geburtort Bremerhafen nad 
Amerika au und wurde dort bald Sol- 
bat. Er machte den Bürgerkrieg mit 
Auszeihnung mit, wurde Offizier und 
ftieg auf ber militärifchen GStufenleiter 
bis zum böchften Rang. Als Brigade: 
General befehligte Theodor Schwan ne= 
ben Dtis im Kriege gegen Spanien bie 
amerifanijchen Truppen auf den Bhilip- 
binen und nahm bor einigen Monaten 
feinen Abjchied, weil er feine Gefund- 
beit den Anftrengungen bes Kriegäle- 
bens nicht mehr gemachfen fühlte. Der 
General, welcher 61 Jahre alt ift, hat 
mit feiner Gemahlin Berlin in erfter 
Linie aus bem Grunde aufgefucht, um 
ärztliche Autoritäten zu Tonfultiren; 
feine Wohnung befindet fi} im Neichs- 
hof. Seinen lekten Beſuch ftattete er 
ber Reihahauptftabt vor bier Jahren 
ab und zwar in amtlicher Eigenfchaft. 
Er war von feiner Regierung beauf: 
tragt worden, die Drganifation und 
die Thätigfeit des beutfchen General- 

e3 zu jtudiren, und er murbe barin 
bon den  beutfchen DEE in 
meitgehenbftem Maße unterftügt, Auch 


ber Kaifer zeichnete den General wieber= | 


holt aus und führte . militärifche Ge- 
|präche mit ihm. Seine damal3 in Ber- 
lin gefammelten Erfahrungen legte Ge- 
neral Schwan in einem Buche nieber, 
das in ber internationalen Kriegslite- 
ratur ſehr geſchätzt wird. 

— —ñ— — 

Pariſer Theater. 

Ein vielbegehrter Poſten ſcheint der 
eines Theaterdirektors in Paris zu 
ſein. Der Chroniqueur des Matin“ 
berichtet, man habe ihm die Abſchrift 
bon einem Pachtvertrage einesTheaters 
gezeigt, das heute fchlecht gelegen, un- 
bequem und defien Zufchauerraum meit 
dabon entfernt ift, elegant zu fein; und 
troßdem beträgt dieMiethe 86,000 Fr.! 
Mit den Steuern, Verficherungen u. ]. 
m. fteigt der Betrag auf 106,000 Fr. 
im Sabre, d. h., da man beftenfalla nur 
acht Monate im Jahre pielen Tann, 
beinahe 440 Fr. täglid. Dazu fommen 
iiberdies noch die Reparaturfoften des 
baufälligen Theater, die auf 20,000 
bis 30,000 Fr. im Jahre fteigen und 
ohne Ausnahme auf Rechnung des 
Miether3 zu fegen find. Und dabei ift 
diefes Gebäude feit ben achtundbreißig 
Jahren, feitvem es auf Koften eines 
armen Impreſario, der fih Dabei 
ruinirt hat, errichtet wurde, ftel3 ver- 
miethet gemefen. €3 ift immer gut, Be= 
fißer eines Theaters zu fein, man hat 
ftet3 Miether, die fi) das Recht, einen 
Vertrag zu unterzeichnen, ſtreitig 
machen, ohne ihn felbft zu diskutiren. 
Geit ahtunddreißig Jahren hat nur 
ein einziger Direktor, der gerade zur 
rechten Zeit fam, in dem Theater ein 
Vermögen erivorben, nachdem er im 
Anfang beinahe Banterott gemacht hat- 
te. Alle die vielen anderen haben ent- 
meber fich felbjt ruinirt oder andere, 
einige fhon nah menigen Monaten. 
Aber die Liebhaber Iaffen fi dadurd) 
nicht abjchreden! Nur ber Beliker ver⸗ 
liert niemals, da er da3 Recht hat, ven 
unglüdliden Miether hinauszumerfen, 
wenn diejer, nachbem er 46,000 Fr. im 
Voraus deponirt hat, nur zwei Wochen 
bie Miethe chuldig bleibt. 


Die Lebensdauer der Banknoten. 


Die englifhen Banken pflegen die 
bon ihnen in Umlauf gefegten Noten, 
ſobald fie wieder in ihre Kaflen zurüd- 
fehren, anzuhalten und nicht mehr dem 
Verkehr zu übergeben. Ein englifches 
Blatt veröffentlicht nun eine ſeltſame 
Statiftif, welche e8 „Die Lebensdauer 
der berjchiedenen Arten der von ber 
Bank von England audgegebenen No 
ten” betitelt. Darnad ift der Zehn- 
pfundnote die fürzefte Lebensdauer be— 
T&hieden, nämlich nur fieben Tage und 
fechzehn Stunden. Nicht viel länger 
Icbt die Dreihundertpfundnote, welche 
in die Kaffen der Banf nach zehn Ta= 
gen und zwölf Stunden zurüdzufehren 
pflegt. Die Hundertpfundnote lebt un= 
oefähr zmei Wochen, das Tyünfzig- 
pfundbillet erfreut fie) eines Lebens 
ton 39 Tagen, mährend endlich das 
tleinfte englifche Papiergeld, die Fünf- 
pfundnote, am längjten lebt, nämlich 
72 Tage. — Natürlich berechnet diefe 
Statiftif nur die durdhfchnittliche Les 
bensbauer und leugnet nicht, 
audh Banknoten gibt, welche ein jehr 
langes Leben haben. So zitirt der 
Derfafler des Artifel3 den Fall einer 
Fünfzigpfundnote, melde im Jahre 
1743 ausgegeben wurde und erjt im 
Sahre 1846, alfo nach 103 Jahren, in 
die Kaffen der Bant von England 
zurüdtehrte. 

— — — 

— Doppelſinnig. — Badearzt (bei 
der Abreiſe eines Patienten): „Hoffent— 
lich hat Ihnen unſer Luftkurort recht 
gut gethan und Ihre Lungen wieder 
völlig in Ordnung gebracht, Herr In— 
ſpektor?“ — Inſpektor: „Scheint bald 
ſo, wenigſtens athme ich nun, da ich 
Sie verlaſſe, erleichtert auf!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Derlangt: Preifer an Coats. HTW. North Ave, 


Berlangt: Outer Junge, Helfer an Gates, 125 


Mel: Str. 


Verlangt: Dritter Roh. Wafjermann, 
und Glarf Str. 


Monroe 


176 RN. Clark 

dofr 

Verlangt: Fly-Finiſher und Soundingboardmacher. 
Tompſon Muſic Co., 2600 Wabaſh Ave. 

Verlangt: Gute Männer für Zement-Arbeit. 1170 
N. Lincoln Str., nahe Robey und Armitage. Vor— 
aufprehen von 6—9 lihr Abends. 

Verlangt: Cabinetmalers und Junge. Kinzie Mfg. 
Eo., 143 N. Hermitage Une. 

Berlangt: Ausleger, $6 die Woche; Yuchagenten, 
%4 und Kommiffion; nur erfahrene brauchen zu fon: 
men und beftändige. Legrand, 87 Locuft Str. 


DVerlangt: Ein auter Porter, Muß auch aufwarten 
tönnen. 876 Miltvaulee Ave. 

Verlangt: ungen, 16 bi$ 17 Yahre alt, ein Cars 
petzZufchneider. 1312 W. Ban Buren Str. 
— Holzarbeiter an Wagen. 491 S. Canal 

tr. 

Nerlangt: Bartender. 18 W. Harrifon Straße, 
Saloon. 

Verlangt: Ein Cafe = Bller, der felbftändig arbeis 
ten Tann, 38 W. 22. Place. 

Verlanat: Junger Mann für Küchenarbeit. 237 
Kinzie Str., Saloon. 

Verlangt: Ein Mann um Pferde zu-beforgen in®ä: 
derei. 4815 State Str, 

— Ein Bäder an Fried Gates. 4815 State 

t. 


Verlangt: Ein junger Konditor. 
tr. 





Verlangt: Tiichler, Urbeit das ganze Kahr. Nah: 
zufragen die ganze Woche, auch Sonntags, mit oder 
ohne Werkzeug. 23 N. Bart Ape., Chicago, Auftin 
Stat. Nehmt Late Str. 2 bis Central Ane. 


ac Ein guter Schuhmacher. 507 Princeton 
de. 


— —— 
Verlangt; Ein guter, zuverläffiger Schneidergejelle 
findet beftändige —— bei Fred Schroeder, 
Schneidermeifter, Woopftod, U. dofr 


er Junge in Apotheie, 47 MW. Divifion 
t. J 


verlan Starker deutſcher Junge, ungefähr 20 
Jahre alt, für allgemeine Arbeit. Stetige — 
dung. 160 Fulton Str. 


Berlangt :Arbeiter, der gut fahren und mit vſ 
den umgehen kann. 1743 York Place, 2 Blods3 nörds 
ih vom Ferris Wheel. 


Berlangt: Ein guter 
Marſhfield Ave. 


Verlangt: Bladcſmith-⸗Helfer, Wagenarbeit und 
Pferdebeſchlagen. 5115 Loomis Str. 


Verlangt: Gute Weber an Augs. 75 W. Madiion 
Str. dofr 


Bladjmitg:Helfer. 4714 


Berlangt: Ein ältlicder Mann für Saloon: und 
Kücenarbeit. 553 Grand Ape. i dofr 
Verlangt: Painter und Tapezierer. 508 W. Chis 
cago Ave. 
- Berlangt:. Bref Shaping und Brejien an 
Ma Ai 9a — En Babanfia —* nahe 
Milwautee Ave. s Ä 


daß es 


— DA DR 


— — 


Sofort, tüchtiger Plumber. nüchterner 
Mann, nah Sioug City, Joa. Muß Union-Mann 
fein oder der dortigen Anion fofort beitreten. Acht⸗ 
ftündige Arbeitszeit. 83.50 pro Tag. Stetige Arbeit. 
Man iprehe Abends zwiichen 6 und 8 vor in 337 
Hudfon Ave., 1. Flat, nahe enter Str., Nordjeite. 


Verlangt: 


BE Me a En ER a Fe dt 
Berlangt: Guter Butcher. 145 Welt Randolph St. 


Berlangt: Schneider, Bujhelmann, guter Preſſer. 
322 Evanſton Abe. 


Verlangt: Painter, am liebſten einer der tabe zieren 
lann, Union-Mann. 905 George Str., nah 6 Uhr. 


BVerlangt: Erfahrener Transfereur an Kolorirar: 
beit. Nahzufragen 746 Elifton Ave. 


Verlangt: Junger ordentlicher Mann um Pferd zu 
beforgen und Hausarbeit zu thun. ION. Glart Str. 


Berlangt: Gin guter Färber und ein Mann um 
Herren: Sahen zu reinign, guter Yohn und ftetige 
Arbeit. 105 W. Madifon Str. dofr 


" Verlangt: Schmiede:Helrer. 316 W. Chicago Abe. 

Verlangt: Mann im Garten zu arbeiten; muß 
out empfohlen fein. 1846 Noscoe, öftli von Goan- 
jton ne. 


Rerlangt: Ein guter Rockmacher um in einem Store 
zu arbeiten; ſtetiger Platz. 490 N. Clark Str. 


"erlangt: Gin fleibiger Mann für allgemeine Ar: 
beit; Saloon. 47 W. North ve. 


a: Zunge an Gates zu belfen. 359 GE. North 
Ave. 


Verlangt: Junge: muß in der Nachbarfchaft twoh- 
nen. Millers Apothete, Garfield und Yincoln Abe. 


Verlangt: Lediger Wurftinaher, cingewanderter 
vorgezogen. 3717 Sermitage Ave. 


Verlangt: Verheiratheter Mann, im Haufe zu ars 
beiten und zeitwweije in abrif zu jein. Schöne Wohn 
zimmer, cinfchließlih Gas, frei. W. 9. Yau, 98 
Indiana Str. 

Verlangt: Ein Bladjmith (Feiler) und Bladimith 
an Ornamental-Arbeit, einer welcher etwas Eifah: 
u. bat in Brazing. Willy H. Lau, 93 Indiana 
Str. 


Verlangt: Ein Eifendreher. 116 ©. Market Str. 
Fe Mann, guter Nähtepreiier. 419 Wet 14. 
x. 


Verlangt: Gtuer Schuhmaher an Reparaturen. — 
452 Belmont Ave, Lake View. 


Verlangt: Junger Dann, Verde zu beiorgen und 
in Grocery zu helfen. 1425 Diverjey Boulevard. 

Berlangt: Eine vierte Hand oder ein ftarfer Junge 
an Brot. 2. Livingfon, 30 State Sır. 


Verlangt: Dritte Hand an Brot; Junge. 227 €. 
Nortb Une. 


Berlangt: Yarbier, das Gejchäft auszulernen; jun: 
ger Mann. 114 Center Str., Ede Osgood. 

Berlanat: Kabinetinadher an Parlor Frames. 15. 
und Throop Str. 

Verlangt: Junger Burfhe für Laundeyivagen. 298 
Dapton Str. 

Verlanat: Ein auter Mann um im der Küche zu 
arbeiten. 12 ©. Water Str. 

Derlangt: Teamfters, verbeirathete; nur  folche 
Männer, welche Geichirr 


und Pferde reinzuhalten 
verftehen und Futichiren Tünnen, 














brauden jih zu 
melden. Nahzufragen nah 6 Uhr Abends. 200 N. 
Morgan Str., 2. t 


Berlangt: Mann, Garten zu machen, zu melfen 
und Plaß eines Herrn zu beforgen. Henry Stenz, 125 
Indiana Str. 


Verlangt: Ein junger lediger Mann zum Arbeis 
ten, 1243 George Str. dofr 


Verlangt: Junge an Gates als dritte Hand. U. 
Ehuran, 664 Lincoln Ave. dofr 


Verlangt: Ein anftändiger Manı an Brot uud 
Rolls. Tagarbeit. 252 W. 18. Str., nahe ©. Halfted 
Str. 

und 


Perlangt: Wagenmacher, Schmiedehelfer 
Finifher. 16 E.. Chicago pe. 

Verlangt: Gin Mann, Pferde zu beforgen und 
fih im Haufe nüglih zu machen. Bäderei, 3941 M. 
Glart Str. dofr 


Verlangt: Wächter, um Pferde und 10 Männer zu 
— und im Eishaus zu arbeiten. 215 W, 18. 
tr. 


Verlangt: Welterer lediger Mann, im Saloon zu 
helfen. 441 S. California Ave. 


Verlangt: 2 Bartenders, ebenjo ein Gonfectioner, 
muß a haben an Ice Cream und Sodue 
wafier. Guter Lohn. Spreht fogleih vor. „Star 
Employment Bureau, 167 Wafhington Str., 1. Flur. 


Verlangt: Ein junger Mann, der gut mwaiten und 
aud etwas Bar tenden fann. Nur ein junger Mann 
braudht vorzufprechen. Adr.: Henry Licht, 147 Madi: 
fon Str., Harlem, Poftoffice Dat Park, nahe Wald: 
heim- und Concordia-Friedhof. dofr 


Verlangt: 5 Grocery-Clerks, 3 Schreiner an Haus— 
arbeit, Bäder, erfte und ziverre Hand, Koch für Hotel, 
Scheiner für Hotel; haben ebenfalls eine ganze Reihe 
outer Pläge. Sprecdt fogleih vor. Star Employment 
Pırceau, 167 Waibington Str. 

Verlangt: Ein Waiter. 100 Oft Madijon Str., 
William Potthaft. 

Verlangt: Erjter Klajie Lunchmann. StetigerPlaß 
für guten Mann. 146 S. Clark Sir., red. PVott: 
haft. 2 

Verlangt: Guter Mann als 1. Hand an Gates und 


Samftagstuhen. Guter Pla um zu beginnen. U. 
Ghurran, 604 Lincoln Ave. mido 


Verlangt: Ein Butcher, einer der polnisch ſpricht 
vorgezogen. 112 Cleaver Str. mido 
Verlangt: 4. Hand an Brot, auch ein Junge um 


die Bäckerei zu erlernen. R. Schmidt, 4930 Afhland 
Ave. mido 


Verlanot. Gater Tſchler. B. Fening, Ede N. 41. 
Court und Gourtland Str. mido 











 PVerlangt: Anftreicher für Farmwagen. Beltändige 
Arbeit das ganze Jahr. Weber Wagon Eo., 81. und 
Wallace Str.—Nehint Wentwortd und 79. Str. Gar. 
mido 


Verlangt : Arbeiter für Holzho : Meder Way on 
Go., 81. und Wallace Str. —Nehnt Wentworih und 
79. Str. Gar. mido 


Perlangt: 4 ante Magenmagıer. Beftändige Arbeit 

das ganze Naher. Weber Wagon Go., 81. und Walz 

lace Str. Nehmt Wentworth und 79. Str. Car. 
mido 





PRerlangt: Schmiede und Helfer. Weber Wagon 
Go., 81. und Wallace Str. Nehmt Wentworth und 
79. Str. Gar. mido 


Verlangt: Ein jelbftftändiger Gärtner, ledig. I. 
Fuhrmann, 1651 N. Clark Str. mido 


Be ei a: a fuhen: Männer. ; 
(Ungeigen undeg Diefer Rubeit, 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Deutfeer junger Mann, tann auch enge 


liſch pre ucht Stelle im Stall, Pferde zu fü 
tern, — machen, Geſchirre zu putzen und 
für alle Arbeit. War ſchon lange Zeit dabei. Oder 
auch als Helfer Magen zu treiben. Adr. 2. 491 
Abendpoft. 


Gefuht: Yunger Mann, verheirathet, fucht Ar: 


beit. 1192 N. Scelen Ave. dofr ſa 
—— 

Geſucht: Zuverläfſiger Junge ſucht Stelle als Bar— 
tender. en co N. Halfted Str. 


Gefuht: Stelle, ein quter Yundmann; Tann auch 
aufwarten. Apr.: A 103, Abendpoft. 


—————————— 
Stellungen juhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent: dag Wort.) 
EEE N? See ee DR 


Gejuht: Kinderlojes Ehepaar mit guten Referenz 
zen jucht pafjende Reihäftigung. Der Mann verfteht 
Gartenarbeit, Dampfheizung und Firtures. Apr. L. 
495 Abendpoft. dofr 


— — —— —— — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
ſ(Anzeigen unter dieſer Rubrikl, 1 Cent das Wort.) 
——— nn ei Ar ee 


Käden und Fabriken. 

Verlangt: Gute Näbrrinnen im; Shop, oder Arbeit 
nad Haufe nenmen; guter Yohn und ftetige Arbeit.— 
217 Jobnfton pe. — 

Verlangt: Lehrmaãdchen bei Kleidermacherin. 22 
Emma Str, 

Verlangt: Eine gute Kleidermacherin, fofort. 231 
Weit Divıfion Str. dofr 

Verlangt: Gin Mäpden im Bäderei-Store zu bel: 
fen. 556 31. Str. 

Berlangt: Junges Mädden, Fäden abzutrimmen. 
227 Bine Str., nahe North pe. dofr 


Verlangt: Nur erfahrene Stirtmaderinnen, in 
Shop zu arbeiten, 199 Market Str., Top Floor. 





ö Verlangt: Mäpdden bei Kleidermaderin. 341 Hud⸗ 
fon pe. 

Verlangt: Mädchen von 16—17 Jahren um im 
Bäder Store zu helfen. 145 Xarrrabee Str. mido 


Verlangt: 2 Kellnerinnen im Saloon. 73 W. Ma: 
dijon Str. mido 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein Kühenmädden. Nadhzufragen: 669 
Weit 21. Place, Be 
‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
joldes das das Kleivermachen mit erlernen will. — 
Nahzufragen für 3 Tage. 32 N. Day Str. 
Verlangt: Gin Mädden für Hausarbeit, kein Kos 
hen oder Waſchen. 457 LaSelle Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Erfahrenes deutiches Mäpdden für allges 
meine Hausarbeit. Guter Lohr. 930 Warner Npe,, 
N. Clark Str, und Southport Ude. 


 Verlangt: Nettes veutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie. Guter Plag für die 
rehte Berfon. 18 N. State Str., 3. Flat. 


Verlangt: Mäpdden für Hausarbeit in Ravens— 
wood. $3, $4, $5 Bläge. Frau Meebold, 547 Jrving 
Park Boulevard. doſon 


“ Verlangt: Gin gutes veutihes Mädden für gez 

wöhnlihe Hausarbeit. Yyamilie von 2 Perfonen. — 

Nahzufragen: Flat E, 1N—1008 N. Elart Str. 
dojon 


Verlangt: Weihfrau, um Wäjche außer dem Haus 
zu wafcen. 1523 Bradley Place, 2. Flat. 


m — — — — —ñ — — — — — — — 

Verlangt: Mädchen von 18 bis 20 Jahren, in in 
Familie. Nachzufragen heute und Freitag. 314 Shef— 
field Ave. 2. Flat. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für zweite Arbeit im 
Haus. 459 S. Canal Str. 


Ein verſtändiges Mädchen für leichte 


Verlangt: t 
1805 Weſt 


Hausarbeit; kein Waſchen und Bügeln. 
North Ave. 


Verlangt: Ein gute Köchin um Lunch zu kochen.— 

Guter Lohn. 1320 W. 12. Str. dfr 
Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hausarz 

beit. 389 Yincoln Une. 

Verlangt: Mädchen oder Frau in mittleren Jahren, 

für gewöhnliche Hausarbeit. Lohn $3. Mrs. Müller, 

944 School Str., nahe Southport Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
ur Yamilie, Referenzen. 43 Wisconfin Str., 3. 
lat. 


Perlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
518 Weit Chicago Ave., 2. Yloor. 

Verlangt: Eine gute ältere Wärterin, die auch 
Hausarbeit verfteht. Nahzufragen: Raithel, 153 Fry 
Str., nahe Halited. 


Verlangt: Eine ältere Frau bei einem Manne mit 
Kind von 5 Nahren, Nahzufragen: 411 W. Chicago 
Ave., nah halb 7 Uhr Abends. 


Verlangt: Aeltlihe Frau oder Mädchen für leichte 
Hausarbeit für 2 Leute. 21 Ellen Str., nahe Mil- 
twaufee Ave. 


Verlangt: Mädchen für Teihte Hausarbeit. 1022 
Milwaukee Ade., im Store. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 32.50. 93 N. Galifornia 
Humboldt Bart. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, fowie ein Kin: 
dermädhen. 43 S. Halited Str. 











ewöhnliche 
ve, nahe 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
517 Burling Str. 

Berlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit. 305 
Lincoln Une. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 151 
Yanfien be. doft 

Verlangt: Mädchen, welches Hausarbeit verſteht, in 
kleiner Familie. 967 Lincoln Ave. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 430 Belden Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für Kochen und Waſchen. 529 
Cleveland Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für erſte und zweite Ar— 
beit. 756 Sedgmid Str. 

Verlangt: Ein tüchtiges ftartes Mädchen für zweite 
Arbeit in Heiner fyamilie. 498 YaSalle Ave. 








Verlangt: Zweite Köchin. „Union Loop“ Saloon, 
Gde Ban Buren und Glarf Str. 


Verlangt: Kühenmädcen oder Frau in Reftaurant. 
164 Oft Ban Buren Str. 


Perlangt: Hauspälterin. 3 in Yamilie. $. OM 
Milwautee Ave. 

Verlangt: Mehrere Küchen: und Hausmädchen, 
Köhinnen für Lund und Sommergarten. H—$12. 
1814 Wabajb Abe. 


erlangt: Ein Storemädcen, eines welches ſchon 
in Bäderftore gearbeitet hat, wird vorgezogen. Em: 
pfehlungen. 3032 Indiana Ave. 


Berlangt: Erfahrenes Zimmermädchen. Kommt fers 


tig zur Arbeit. Lohn $16. Hotel Yuzerne, N. Clark 
und enter Str,, gegenüber Lincoln Park, 





Verlangt: Zwei qute Schuhmacher für handge— 
nähte Männer-Schuhe. Hoeffel, 20 Adanıs Str. mdo 


Verlangt: Haus halterin im Store zu helfen. 194 
Soutbport Ave. 








Verlangt: Erfahrene Hausmovers. Stetige Arbeit 
den ganzen Sommer. Krucger, H2W0 ©. Halfted Str. 
30ap, 1m 


Verlangt: Mehrere fleikine Männer und Knaben 
für ein biefiges Bottling Dept., jofort. Offerten 
unter %. 435 Abendpoft. modimido 


Perlangt‘ Gabinetmafers und Framemacher, gute 
Leute. Nahzufragen 35 Oft yullerton Ave. 2Nap, 1w 


Perlangt: Möbelichreiner, 15 gute Männer. Etes 
tige Arbeit. Keenen Bros. Mfg. Co. 315-3931 S. 
Canal Str. 13in3*% 

Einige arbeitjame beftändige Jungen. 


Verlangt: ' 
Yabrit, 16. und Fast Str. dimido 


Verlangt: Gabinet Maters und Rip Satvyers. FF. 
x‘. Abbott, 403 Tyifth Ave. dimido 


Verlangt: Flidjchneider. 738 119. Str., Weit Rull: 
man. lmai,imX 


Verlangt: Zwei Zifchler. 1238 16. Str., nabe 
Waſhtenaw Abe. mido 


vVerlan t: Ein Junge an Cakes. Aund Board.— 
167 31. Str. mido 


Rerlangt: Starte dritte Hand an rot. 341 N. 
Glart Str. mido 


Verlangt: Zweiter Partender, einer der aufivar: 
ten fann und willig ift überall mitzuhelfen. 81 NR. 
Glarf Str. i lmai,im 


Verlangt: Schneider außerhalb der Stadt. Zimmer 
9 Windfor Elifton Hotel von 7 bis 9 Abends. 
mido 


BDerlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mann und Frau für yarmarbeit. Deut: 
{che ohne Kinder. 787 Urtejian Abe. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junger Deutfcher, nicht lange im Lande 
ſucht irgendwelche Beihäftigung. Apdr.: ©. 6 
Abendpoft. „ 


Gefuht: Junger Iediger Mann, gelernter Butcher 
von draußen, ein Yahr im Lande, var jeit Dieier 
Zeit in einem erfier Klaſſe Hotel als Lunchmann 
thätig, Jucht ähnliche Stelle. Adr.: DO. 647 — 

a 


Geſucht: Verheiratheter Mann ſucht Stellung als 
Reiſender in oder außerhalb der Stadt. Anſprüche 
mäßig. John Jooſt, 5800 R. Homan Ave. doft 


Geſucht: Junger Bartender ſucht Stellung, guter 
BWaiter. Nr. 1 Empfehlungen. - Wbr. 174 
Franklin Str.. Top Floor. 


Gefuht: Ein im Weingefhäft erfahrener energijcher 
Mann Sucht Stelle ala Reifender; gute Referenzen. 
Adr.: A 133, Abendpoft. 


Gefuht: AJunger, ebrliher Mann juht Arbeit als 
Bartenber —5 im Bien! A 
53 Hein Place. 


Sefuhf: Junger Bartender, welcher mit aller Ars 
beit —— ie au Lund toden tann, jucht nis 


844 außerhalb. m. 8 


. . 


Dicago ober 


erlangt: Junges Mädgen; 12-17; Tann zu 
Hauie ihlafen. 82 Webfter pe. 

Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlide Hausar: 
heit. 24 €. Huron Str. 


Berlangt: Ein autes deutjches Mädchen oder Frau. 
313 Elyhourn Ave, Saloon. dfa 





$. 


Berlangt: Hausarbeitmäddhen; Familie von 2; 
347 €. North Ape. 


Verlanat: Gute Frau um in der Küche‘ zu arbei= 
ten. 12 S. Water Str. 

Rerlangt: Sofort, tüchhtiges deutiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Guter Lohn. Gegen mangel: 
baftes Enalifhiprechen Fein Einwand. Zweites Mäd- 
hen Hilft. Nehmt Lale Str. Hohbahn oder Madijon 
Str. Cable und Electric nah Park Ave, Auftin.— 
Mı3. Duffy, 533 S. Park Ave., Auftin. 


Verlangt: Mädchen; gutes Heim und Lohn. 10 
Menominee Str. 


Berlangt: Gutes ftarfes Mädchen für einfaches Ko: 
ben. Guter Lohn. 3317 N. Clark Str. 


ü Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 879 
©. Halfted Str. 

Verlangt: Mädchen oder frau für Küchen: und 
Hausarbeit. Frau fünnte aud zu Kaufe jchlafen. 2231 
N. Clark Str. Imlm 

Rerlangt: Gute Köchin für Neftaurant. W4 Frank— 
lin Str., Ede Ban YBuren Str. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine und zweite 
Hausarbeit. Köhinnen. Guter Sohn. 31 €. 43. Str. 
Wap, 1wx 


Verlangt; Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
Kindermädchen und eingewanderte Mädchen, bei ho— 
bem Lohn. Miß A. Helms, 215 32. Str, 5aplmoX 


W. Fellers, das einzige gröbte deutſch-amerikani⸗ 
ſche Vermittlungs⸗Inſtitut, befindet ſich S6 R. Clart 
Etr. Sonntags offen. Gute Plätze und gute Mäd— 
ben prompt beſorgt. Gute Haus hälterinnen immer 
an Hand. Tel.: Kortb 195- dianꝰ 


Köchinnen, zweite Mädchen, Mädchen für Hausar—⸗ 
beit, Kindermädchen, fofort untergebracht bei feinften 
Herrihaften. Hoher Lohn. Mr3. Mandel, umgezogen 
nah 3155 Indiana Ave. Wap, Imt, X 


Verlangt: Kin gutes Mädchen für vewötnliche 
Hausarbeit. 308 Eottage Grove Abe. dimido 
Verlangt: Mädchen für Weite Arbeit und im 
Bäderſtore zu helfen. 584 Oaden Avbe. mido 


Berlangt: Ein anftändiges Mädchen fürHausarbeit 
Kleines Flat. Guter Lohn. 2% Webfter Ape., I. - 
midofe 

Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für leichte 
Sausarbeit. %05 MW. 18. Sir., Ede Robey Str. ü 
mido 
PVerlangt: Eine ordentlihe Frau zur Aushilfe in 
ausarbelt, einen halben Tag jeden Tag u der 
he. La Halle Ube., Seiten-Gingang an 
North Ave. mido 


— — — — —— in. 
Verlangt: Ein Mäpden für allgemeine Hausarbeit. 
292 Digood Er. mido 
Perlanat: Ein zuverläjfige® Mädchen für Leichte 
geusarbct Be Bäderftore mitzubelfen. u. 
an Buren Str. mido 


Mädchen für Haus: 
ima, 


: de 
a ne ie 


arbeit. Guter 


(Unzeigen unter # ee Nubril,; 1 Gent das Wort.) 
Hausarbeit. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
3 a eine für allgemeine Küchenarbeit. 


a a RE ER LE RR en re 

Verlangt: Proteftantifhe Mädchen. Stetige Arbeit. 
84 Market Str., mom; 504, 12.30 bis 10 Abps.$3 
für den Anfang. 


„„Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
263 W. Chicago Ape. ' ’ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; gut: 
ter Lohn. Näheres im Store, 1887 Milmaufee Ape. 


Verlangt: Junges Mädgen bei einem Kinde. 381 
E. Divifion Str., Store. 


Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 226 Freemont Str. dfr ſa 


Verlanat; Gute Waſchfrau. 1080 N. Kedzie Abe., 
nahe Armitage. 


tet 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit. Kleine Familie. 1528 Wrightmood Abe. 


ee ers — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Tent das Wort.) 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche in's Haus zu neh— 
men, ſauber und billig. 591 25. Place. doſa 


Geſucht: Alleinſtehende Frau zuht Stelle bei Mitts 
mann oder Heiner Familie oder für Küchenarbeit. 
43 Roje Etr., hinten, oben, 


WGeſucht Frau in mittlerem Alter fucht Stelle ala 
Haushälterin; gcht au auf'3 Xand. ©. DH. 324, 
Abenppoft. 


Sefuht: Frau furht guten Pla um MWöchnerin od, 
Kranten aufzumarten. 8. D. 522, Abendpoft. 


Gefußt: Frau jucht Waihpläge oder für Hausreis 
nigung. 4. Dit. 73 €. North Ave. dir 


Sejudt: Deutiche Frau, 32, mit einer Tochter, 
wünjcht Blak al3 KHaushälterin in Feiner Familie. 
Norpdfeite vorgezogen. Adr. DO. 655 Abendpoft. mdo 


usar: 
W. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


BlhueFront SaleStables. 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 75 bis 100 Pfer⸗ 
de und Mähren, paſſend ſür ſtädtiſche Arbeiten, 
Farm- oder Zuchtzwede. Preiſe rangiren von 35 vis 
8190. Alle Sorten gebrauchter Geſchirre, billige Dop— 
a on $10. Billiae Farnız und Oro: 
cerys Wagen. inn & WeoPbillips, 4175 Emersid 
Ave., ein Biod vom Gtod:Yardss@ingang. 

2la,,ImX 


 Bierde mit Gorns und franten Füßen geheilt dur 
Prof. John D. Fisgerald, 4923 Cottage Grove Ave., 
"Mhone 21 Oakland. ldap, im 


Zu verlaufen: 60 bis 100 Pferde aller Eorten müj- 
fen diefe Woche verfauft werden für Schulden, jeden 
Tag, PBrivatverfauf. Eine gute Gelegenheit für Alfe, 
Auch drei trähtige Stuten f. Farmer. 569 Ogden Av. 
hinten. 30ap,im& 


‚Zu verfaufen: Rubiges Pferd; für Buggh oderDe: 
livery; billig. 817 Wathburne, nade Weitern. 


Zu verfaufen: Pferd, 1100 Pfund, billig, T Jahre 
alt. 857 Weit Chicago Ave. 


Zu verfaufen: Zwei gute junge Pferde. 298 Oft 
North Ave. 


Zu verfaufen: 2illie, großer St. Bernhard Hund 
wi Vedigree und Bild. 19% E. Superior Sir., 
hinten. 


Zu verfaufen: Eine frifch melfende Kuh. MIN. 
Lawndale Abe. mido 


Hunderte don neuen und Second Hand Wagen, 
Buggies, Kutichen undGefhirren werden geräumt zu 
Euren cigenen Preife. Spredt bei uns dor, menit 
Ihr einen Bargain wünfdht. Thiel & Ehrhardt, 395 
Wabaſh Ave. 19aplmtæ 


Gelbköpfige mexikaniſche Papageien, f.00. Kaem— 
pfet's Vagel-Laden, Nr. 88 State Str, Zap,1iX 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter biefer Rubril, 2 Tents das Wort) 


Zu verlaufen: Sehr billig; eine Kinderiviege nebit 
Kinderwagen. 218 Ordard Str., hinten. 


Pianos, mufitsliihe Initrumente, 
(Anzeigen unter biefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 

Zu verfaufen: Billig, Upright Piano, beinahe neu. 
136 Dayton Str. 


Mub verkaufen: Mathufhet Piano in beitem Zus 
ftande, für 860. 62 Beah Ave., Ede Spaulding Ave, 
Mapimfadido 


Nur 885, joint: Upright Piano, $ monatlich. 
Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe North Ave. 29aplın 


Kaufs: und Berfaufs:Ungebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfayfen: Möbelfabrit = KHartholz, $2.50 per 
. 2oad. 586 Welt Erie Str. 3 


Zu verfaufen: Gebraudter Kinderwagen; billig. — 
105 Sigel Str., 3. Flat. 


u verfaufen: Sehr billig, Reſtaurant-Geſchirt; 
will fortzicehen,. Nahzufragen: 3107 Wentworth Ape., 
hinten. mido 


Die befren Geldfhränfe zu niedrigften PBreifen, von 
25 aufwärts, Sabath Safe Co., 158 Fifth Bu ’ 
Zap, im 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Damen-Bicyele; billig. 126 Sedo— 
wid Str. 
— — — — — — — — — * 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


California und North Pacific Küſte. 

Judſon Alton Etkurſionen, mittelſt Zug mit ſpe—⸗ 
zieller Bedienung, durchfahrende Pullman Touriften- 
Schlafwagen, ermöglicht Paſſagieren nach California 
und der Pacificküſte die angenehmſte und billigſte 
Reiſe. Von Chicago jeden Donnerftag und Sams 
itag via Chicago & Ulton Bahn, über die 
„Scenic Route“ mittelft der Kanfas Eity und der 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder fprecdht 
vor bei der Audjon Alton Ercurfions, 349 Marguette 
Gebäude, Chicago. 1080%* 


Alexanders Geheimpolizei⸗s Agentur, 93 Fifth Ave. 
Alle Privatangelegenheiten unterſucht und Beweiſe 
geſammelt. Schwindeleien aufgededt. Stets crfolg: 
reich. Privat. Rath frei. 24dap, ImX 


Löhne, Noten, Mietbe und Schulden aller Art 
| prompt tollettirt. Schlechtzahlende Miether hinaußs 
| aejegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreid. — 

Albert U. Kraft, 155 LaSalle Str., Simmer 1015. 
Zelephine Central 582. 305° 


Sirt Ward PBırilding & Loan Wffociation. Neue 
Serie. Die 54. Serie von Antheiliheinen liegt jet 
zur Subjfription auf. Antheilicheine fönnen jekt 
aezeihnet werden in der Office der Gefellihaft, Nr. 
ST So. Halfted Str. Geld zu verleihen zu nur 
Zinjen. Keine Prämien. — Der Sefretär. E 

midofr 


Bringt diefe Anzeige und $1.00; Ahr befommt 12 
unferer beften Bhotographien und ein großes kolorirs 
tes Bild. Johnfon, 113 Oft Adams Str. 

Map, didoſon, Im 


Umzug.—Frau Meyſeng, Hebamme, 5314 Halſted 
Etr., wohnt jet 985 Weſt 53. Str., 3 Blod weitlich 
von Halfted Str. Ima,iwX 

Panferott: Verfahren eine Spezialität. Billig und 
fhnef. Zimmer 10, 78 LSaSalle Str. %20no* 


Löhne Tolleltirt für arme Leute. Zimmer 10, 
78 LaSalle Str. 2910? 


— — 


Unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Enaliſche Sprache für Herren oder Damen, 
in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buchhalten und 
Handels fächer, bekanntlich am beſten gelehrt im 
NR. W. Buſineß-College, 22 Milwaukee Ave. naho 
Paulina Str. Tags und Abends. Preiſe mähig. 
Beginnt jetzt. Prof George Jenſſen, Prinzipal. 

—XXX 


Schmidt's Tanzſchule, 601 Wells Str. — Klaſſen⸗ 
Unterricht 2 Cents. Schluß-Ball am 15. Mai in 
der Nordſeite-Turnhalle. WapimoX 


AcadempyofMufic, 568 N. Alhland Ape., 
2. Flat, nahe Milwaukee Ave, Erfter Klafje Unter: 
riht in Piano, Bioline, Mandoline, Zither und 
Guitarre. 50 Cents, Alle Eorten Inftrumente zu 

Wbolejale-Preiie. Mian, If? 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


2. Goran Hu BEE Eure! 

in unfeblbare eilmittel für morrhoiden. ü 
drei Arten Leiden (äußerliche, ——— — 
befonderes Präparat. Schachtel mit 12 Suppofitos 
rien 50 Gent. Zu haben in allen Apothefen joinie 
bei Emil Zobel, 506 Wells Str., Ede Schiller, 
Chicago. Map,fadidolm 


Di Ehlers, 126 Weis Str, ial⸗ * 
Geſchlechts⸗Haut⸗, Blut⸗ Nieren⸗ Daten — 
gentrantHeiten jchnell geheilt. Konjultation und Ins 
terfuhung frei. Spreditunden : Sonntags 9—3. 

; 2ian® 


Gefunden und Berloren. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zugelaufen: Schwarzer Hund, 31 Penn Str, 
einst ne = Terrier, * elbge: 
an einem Augen; abzugeben en £ 
I18-C. Ranboiph Ei. > onen Belohmung 


Patentanwälte. 


(ingeigen unter diefer Mubrit, 2.Gents.das Wort.) 


——— 


ñ——— — 


arfiger ur in — gend, 
nahe % titen; feines Stod; fichere Eriftenz thä= 
tigen Mann ; Eigenthitmer muß verfaufen; fan dem: 
Geihäft nit länger mehr felbit vorftehen. Arthur, 
148 State Etr. 


Eine: Univerfity Zailor-Schneiderei zu berfaufen, 
3033 Prairie Ape.; die feine Rundihaft; fichere Le: 
bensitelle für einen tüchtigen deutfhen Schneider. — 
Arthur, 148 State Etr. 


 „Aufgepabt“! Stationery und Zigarren, Tabak und 
fonftige Manufattur:Artitel zu verfaufen; großartige 
Gelegenheit für richtigen Mann jich jchnell ein Ber: 
mögen au erwerben; Gigenthümer ift dort reich ge: 
worden und zieht fi vom Gefhäft zurüd. Arthur, 
148 State Str. 


Zu verfaufen: Gine feine Saundey; öchentlicher 
Umjag'$100, alles in vollem Betrieb; die beite Rund: 
Ihaft; Pferd und Wagen; ausgezeichnete Gelegenheit 
für den richtigen Mann, fih ein Vermögen zu er: 
werben. VBerfaufsgrund: Frau ift frank. Arthur, 148 
Siate Etr. 


EBENEN RO EEE 

Saloon — est ift die Zeit, ins Saloon-Gefhäft 
au aeben; wir haben 18 gutzahlende Pläße zur 
Auswahl; Reingewinn von $i50 bis $300 per Monat; 
Preife von 8400 Bis. $1200; jeht uns, bevor Ahr 
fauft. Arthur, 148 Etate Str. 


Flo nochen des Reſtaurant, großartige Finnahme; 
muß diefe Woche verfaufen. Gigenthümer hat andere 
Gefhäfte. Leichte Bedingungen. Leaje und Einnah— 


me garantirt. Arthur, 148 State Etr. 


„Hinge— Wer irgend ein Geidhäft faufen oder 
beriaufen möchte, follte jih Direlt an „Dinge“ 
wenden! — Käufer und Verkäufer jollten perfünlih 
borjprechen— bitte, teine Briefe zu jenden— Käufer? 
bezahlen Teinerlei Gebühren, fondern empfangen alfe 
Aus kunft und Dienſte gänzlich kdoſtenfrei. Jeder wird 
böflih und reell behandeli. „Hinzz e“, Geſchäfts⸗ 
maller, 59 Dearborn Str. l7ap,imtX 


Zu verfaufen: Gutgehendes - Reftaurant. 29 N. 
Elart Er. 2ma, 1wx 


Zu verfaufen: Gute Bäder:Route, Südfeite. Adr.: 

U. 198 Abendpoft. doja 
Zu. verfaufen: Adr.: 

U. 137 Abendpoft. f 


Zu verfaufen: Billig, Heiner Grocery-Store; Nord: 
feite; paffend für alleinftehende Perjon. Adr.: 4. 
144, Abendpoft. 


Zu .verfaufen: Wegen Krankheit, gutgehender Si: 
garten, Tabat und Gonfectionery:Store, Ede. Ei: 
genthümer 5 Jahre am Plage. Eggert, 163 &. Ran: 
bolph Sitr., Zimmer 9. 


Zu verfaufen: Reftaurant und Zund:Room, feine 
Lage; -vollftändig ausgeftattet; thue gutes Geichäft. 
8300 kaufen es. 699 Fulton Str. dfr 


Zu -verfaufen: Ehul = Store; 12383 R. 
Oakley Ave. dofr ſa 


— verkaufen: Eine gute Zeitungs-Route; ſo— 
fort; fehe billig. Auskunft bei ©. Schwarz, 124 
Emerjon Uve., nahe Grand Ape. und Robey St. dofr 


Zu verfanfen: Billig, auf der Nordfeite, gut ge: 
hendes Reftaurant mit guten Ginrichtungen, Aor.: 
©. ®., 40 Abendpoft. 


81,200; bübiches Rarouffell, fehs Schaukeln, gro: 
Be, ihöne Orgel; 4 Anzahlung. Adr.: U. 164 Abend: 
poft. dofr 


Zu verfaufen: Hochfeiner Saloon, unabhängig von 
Brauerei; Nordieite; u iharfe Ede, vier Straßen 
treuzungen; Preis $1,200, Hälfte Anzahlung. Abr.: 
2. 49 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Grocery Store-Ausftattung, Heiner 
Wagen und Geihirr: billig. 135 Webfter Ape. 


Zu verfaufen: Yarbierfhop. $75. Berla e dieStadt. 
Mietbe $7. 356 Clybourn Ape. m " 


Zu verlaufen: Der befte Saloon auf der Nord: 
feite; mit Halle. Nachzufragen 115 Clybourn XAbe., 
Apothete. doſa 


se al ce a eu 
Zu verfaufen: Delikateſſen- Bädereis, Groceryz, 
Candy: und Zigarren:Store. 915 Belmont Ave. 


Su verkaufen: Billig, unter guten Bedingungen, 
gieiißeroefgäft, gut gehend und fein eingerihtet.— 
überes nahzufragen bei Anton Schauer, 98 19. 
Str. 4ad,dofamo, im 


Zu verlaufen: Billig, ein guter Saloon, wegen 
Krankheit. 196 W. Late Str. midofr 


Zu verfaufen: Gutgebender Salvon; Qute * für 
Farmerverkehr. 708 N. Halſted Str. WBaplw 


Gute Bäckerei, Nordſeite. 


billig. 





Zu erfaufen: Saloon, Ede Glart und Halſted 
Str. ‚Sarfe Eder, Billig wenn jofort. 2aplwæ 


— — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Pubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Gin guter Ed-Saloon für Grocery 
und Meatmarket. Gute Gelegenheit für einen deutz 
{hen Mann. Nahzufragen: S. Mathifon, 1959 Mil: 
mwaufee Une. midofrjafon 
Bu vermiethen: Zwei Stores mit fyirtures, Wohn: 
räumen und Stall. Stores wurden jeit den legten 
18 Jahren als Grocery und Meatmarket benugt. Das 
erftie Mal Teerftehend. seiner Plak. 3601-3608 
Union Abe. 


Zimmer und Board. 
(Unzgeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu bvermieihen: 2 Zimmer an 2 Herren. Wilhelm 
Koh, 42 Cab Str., hinten. 


Zu vermiethen: Ein jhönes Zimmer für 1 oder 2 
Herren, mit oder ohne Board. Nahzufragen: 225 
Sarraber Str., unten. 


Drei Herren finden Zimmer und deutfche Koft. — 
521 Belden Ave., nahe Bart. 


ei“ vermiethen: 3 möblirte Zimmer. 
tr. 


Verlangt: 3 Boarder8 oder Roomerd. 40) Melroſe 
Str. 2mai, 1w 


60 Oſt 3. 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Genis das Wort.) 


Zu miethen gejuht: Möbl. Zimmer, billig. Preiss 
angabe. Adr.: A. 199 Abendpoft. 


Kinderiofe Leite juchen zwiichen jekt und Juni eine 
Gottage, Larmındale oder Gramjord. Vorzufprehen oder 
adrejjiren: B. Kroonen, 12776 S. Ridgeway Ave. dfr 


Zu miethen gefudht: Gin möblites Zimmer mit 
Kaffee und Rolls des Morgens. Adr.: 2. 499 Abends 
poit. 


Zu miethen geiuht: 56 Zimmer lat, Bridhaus, 
swiihen 22. und %. Str. und Wentworth und 
Stewart Ave. Adr.: U. 141 Abendpoft. mido 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Albert A Kraft, deuticher Adpofat. 

Prozefie in allen Gerichtshöfen geführt. Redht3s 
geihäfte jeder Art zufriedenftelend bejorat; Bantes 
rottsVerfahren eingeleitet; gut ausgeftattetes Kollels 
tirung3sDept.; Anjprüche überall durchgeiegt; Löhne 
ſchnell kolleltirt; Abſtralte examinirt. Beſte Refe— 
tenzen 155 LaſSalle Str., Zimmer 1015. Telephon; 
Sentral 582. 4d3,didofa* 


Molpp H. Wefemann — MiECleland, Allen & 
Wejemann, deuticher WAdpolat, allgemeine Rechts» 
pratis; Spezialität: Grundeigenthumsfragen, gerichts 
liche Dokumente, Brobatfahen, Zeftamente und auss 
ländifheGrbigaften. 83, 168 Randolph Str. (Metro: 
politan Blod). lian,6m& 


Henty & Robinfon, bdeutfhe Advofaten, 
Abend-Dffice: 7_6iß 9, Südoft:Ede North Ave. und 
Larrabee Str., Zimmer 9 Tap,ImX& 


2. 8. Eihenheimer; deutiher Adpofat, praktiziert in 
allen Gerichten. Konjultation frei. 59 Dearborn Str. 


r 


Fred Blotke, Rehtsanwalt. 

Ale Rechtsfahen prompt bejorgt.— Suite 844813 
Unity Building, 79 Dearborn Etr. Wohnung: 105 
Dsgood Str. 20d;* 


Finanzielles. 
(Anzeigen umter diefer Ruͤbrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg vers 
leiht Pribat⸗Kapitalien von 4 Proz. an obn: Kom⸗ 
miffion. Vormittags: Refidenz, 377 N. Hoyne Ane., 
Gde Cornelia, nahe Chicago Une. Nahmiltags: 
Dffice: Zimmer 341 Unity Bidg., 79 u + 
‘ h g 


Geld zu verleihen auf Chicago Grumdeigenthum, 
in Summen von $2000 und Darüber, zu ö, 5} u. öi 
Sinfen, ohne Kommifjion oder Untoften. Prompte 


Bedienung. Ih bezahle alle AUuslayen. 


enry Ban Bliffingen 
Main a 8 LaSalle Str., gegenüber Gity Hall. 
13ap, Im% 
Geld ohne Kommiifion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommijjion, wenn gute 
Sicherheit zen: —— * —— 

d Loͤtlten ſchnel und vortheUhaft verlauft und ver⸗ 
3 & Co., 149 Waſbh⸗ 


— Riliam freudenber 
tauſcht Mi 9fb,28fa® 


ington Str., Eüdoft:&de LaSche Str. 


Erfte garantirte Gold-Mortgages, in Beträgen bon 
30-500; feine Untoften. Rihard U. Koh & Eo., 
zu 5 und 6, 5 BWajhingten Str., Nordieitede 

earborn Str. 19jian&* 


Geld zu verleihen an Damen und Kerren mit fes 
1% Anftelung. Privat. Keine Hppotbel. Niedrige 
aten, Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 8 Waib- 
ington Str. ap, ImX 


Geld zu verleihen: $500 aufwärts; 5 Progent. — 
Geo. 3. Ehmidt & Son, 222 Lincoln Abe. 
18ap,dojamo, Im 


Zu verleihen: PrivatsGelder ohne Kommifjion auf 
gute Grundeigentbum billige. %. 2. rrington, 
827 Zarrabee Str. Napwã 


Brivat:Geld cuf Grund-Gigentfum zu 4 und 5 
Brozent; —— alle 6 Monate. Schreibt und i 
werde dorſprechen. Udt.: OH. 155 Abendpoſt. saplm 


Ehrliche Perſon verlangt, welche mir 82000 für 6 
Monate leihen will; bezahle $50 Zinſen = Monat. 
Geld gefihert durh 12 ihuldenfreie Stadt-Lotten, 
merth 300, mit einer Garantie-Policy. Dies fann 
auf's Genauefte unterfudht werden. Adr.: U. 197 
Abendpoft. 


* W t 
a et Pe 


F 


Anzeigen un⸗ vs Bert) 


— ereien. . 
Germiand! — Farmiand! 
Gine:günfige' Gelegenheit, ein 
ne e enbeit, ein eigen 
—— — 
Gutes, beholztes und dorzüglich zum Aderbau ge 
eignetes Sand, gelegen in dem berühmten Marathons 
und dem füdlihen Theile dom Lincoln-Gounty, Wise 
conjin, zu verlaufen in Parzellen von 40 Ader ode 
mebr. Breis $5.00 bis $10.00 pro Ader, je nad der 
Qualität des Bodens, der Lage und des SHolzbeftans 
des. — Ebenfalls einige theil3 verbejierte Farmen, 
Um weitere Auskunft, freie Candlarten u. {. m. 
Bi man an „I. 9. Kochler, Be 
ı 8., oder beier fpredt vor im feiner Ghicags 
Stweigoffice im zweiten Stod, Nr. 142 G. Rorty 
Ade, Gde Elpbourn Ape, moielbit er 
am Dienftag, den 7. Mai, von 10 Uhr Morgens 
bis 9 uhr übends für einen Tag gu jpreden iein 
wird. Herr Koehler ift im diefer Gegend auf eince 
Farm groß —— und kann deswegen auch ge⸗ 
naue Auskunft geben. Und er in beren Raufluftige 
mit hinaus zu nehmen ihnen das Land zu 
zeigen. 
Adreſſirt: J. 


is. 


und 


Koehler, 505 6. Str., Wauſau, 
Bitte —— zu erwähnen. 
l4mz3,dofadi® 
Speziell !Farm zu verlaufen oder zu vertaufchen. — 
Krantheitshalber muß eine hübſche Mo Ader River 
Front Farm: Wisconfin, neues Haus, 100 Ader 
unter Pflug, für $4000 verkauft werden. Ein fhul: 
benfreies Grundeigentbum als Theilzahlung ange: 
nommen. Senry Ullrich, 40 Dearborn Str. Imai,lm 


3a verkaufen: Fruchtgegend Mihigans, 80 Wa: 
a Bah Sate Bront, Haus, Darn, Brust, Sälfte 
t ug, et Molzland, $1800. Hälfte } . 
A. Gray, 77 6. Glart Str, San - 


Die neueften Goldminen Eolora 
do’S find die Zuderrübenziyelder: zu verfaufen 
unter günftigften Bedingungen. Smith & &o., 1246 
Marguette Auilding. 300p, 1wæx 


Zu vertauſchen: Gute Farmen mit voller Einrid: 
tung, gegen Chicagrer Grundeigenthum, 119 — 
Str., Zimmer 32. l6ap, Im 


— — — — ————————— 

Zu verlaufen: Einträgliche Farmen und romantiſch 
gelegene Sommer⸗Reſorts an Macetown Bay und 
Lake Michigan, unweitHolland. Adr.: Eharles Konge, 
Holland, Mich. Haplıo 


Urbeitjame Familien erhalten padhtfreie Felder fü 
Zuderrüben: Anbau. Weußerft günftige And 
Gentral Sugar Eo., 3, 10 Wajhington Str. 

midofrſa 


Nordweſtſeite. 


Zu verlaufen: Prachtvolle neue 4 und 6 Zimmer 
Käufer, nahe Elfton und Velmont Ave. Gars. 81450 
und aufiwärts. $150 Baar, $1O monatlich. Vefeht Dieje 
Häufer, ehe Ihr anderwärts kauft. Nahzufragen bei 
yriedrih Walter, Eigenthümer, 2124 N. Humboldt 

tr. ap22,24,27,mai2,3,4 


825 Anzahlung, $9 monatlich verkaufe ich eine neue 
PBrid:Cottage, Straße und Allen gepflaftert, Zement: 
Seitenweg. %. Boch, 1602 W. Chicago Abe. k 

didoja 


Zır verfaufen oder zu bertaufhen: 8 Elfton Ave., 
gutes zweiftödiges Yramehaus, gut für Saloon oder 
anderes Geihäft. Brown & Keller, Anwälte, 59 
Drarborn Str. 


Zu verlaufen: Bargain! Wegen Stadtverlaffenz, 
ein gutes einträglihes Property, billig, bringt 12%. 
Leim Gigenthümer, 780 NR. Winchefter Ave. 

2ma, 1w* 


3x verfaufen: Billig, 3-födiges Framehaus, Mic: 
the $% monatlih. TR. Zalman Ave. dofria 


Berichiedenes. 


Habt Ahr Häujer zu verkaufen, zu vertaufdhen oder 
1 vermiethben? Kommt für gute Refultate zu uns, 
Wir Haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10-12 Uhr Vormittags. —Rihard A. Koch) 
& GCo., Zimmer 5 und 6, 85 Waihington Str., Nord: 
mweit-Ede Dearboru Str. 12034,%* 


Wir lönnen Eure Häufer und Sotten fhnell ver: 
faufen oder vertaufchen, berleihen Geld auf Grund: 
eigentbum und zum Bauen; niedrige Zinien, reef: 
Bedienung. ©. Freudenberg & Co., 119 Milwautee 
Ave, nahe North Une. und Robey & e ddſae 


Geld auf Möbel. 
(Ungeigen unter diefer ‘ Lt, 2 Gents das Wort.) 


Geldl Geld! Geld! 
Brauden Sie welches? 
Chicago Finance Go, 
85 Dearborn Str, Zimmer 304, Zel. ‚Central 1060, 


un 
459. W. North Ave. nahe Robey Str., 
Zelephbon Wet 6li. Zweiter Flooe. 


Wir machen Darlehen in grohßen oder kleinen Be— 
trägen auf kutze und lange Zeit auf Möbel, Pianos, 
Dierde und Wagen, Waaren, Ginricgtungen, Saläre, 
Benjionen oder irgend melde andere Sicherheit. Abs 
zablungen arrangirt nah Euren Umftänden, jo dab 
Ihr fie ohne Unbequemlichleit oder Aerger einhalten 
tönnt. — Die Saden bleiben in Eurem ungeitörten 
Vefisg. Keine Veröffentlihung. Keine GErlundigungen 
bei {Freunden oder Nachbarn. 

Wenn Ihe irgend einer anderen Darlehen: Gompany 
fhulder und Euer Kontrakt gefällt Eu nit fo brs 
ablen mir e3 für Euch ab uiid geben Euch weiteres 

aarg:!d, went Ihr e3 wünſcht. 

Unjere WeftjeitesDffice ift offen bis 8 Uhr Abends 
für die Bequemlichkeit füd Seute, die auf der Rord» 
teitjeite wohnen, fo daß fie nicht nach der Stadt hins 
unter zu fahren brauden und fo Zeit und —— 
ſpaten. —Wenn es Euch nicht daßt, vorzuſprechen, 
ſchreibt oder telephonirt Central 3050, oder Weit öll, 
und wir ſchicken unſeren Vertrauens mann zu Euch. 
Steuern find fällig; wir ſtreden Euch das Geld vor. 


Yet uns wird deutſch geſprochen. 


Hebt dieſe Anzeige und Urejjen auf, fie fommez 
mauchmal ſehr zu — 


Chicago Finance Co., 
8 Dearborn Str., Zimmer 804, Tel. Central 1060, 


und 
459 W. North Ave., nahe Robey Str., 


Telephon Weſt 611. Zweiter Floor. 
Tap,imX 


Geld zupverleiben 


"von 8200 


In Summen von $% bis ). 
Möbel und 


an gute Leute bejieren Standes, auf ‚u 
Pianos, ohne viejelben zu entfernen, zu den bilig: 
ften Raten und leıchteften Bedingungen in der Stadt, 
ahlbar nah Wunjd des Borgers. Ihr könnt ſo viel 
Kit haben wie Jhr wollt, wenn früher abbezapit, 
betommt Ihr einen Rabatt, die geben wir Gud 
ihriftlih. Keine Nachfragen werden gemadt bei 
Nachbarn oder Verwandten, Alles ift fireng verjhiwie: 
gen; Ihr genieht diefelbe höflihe Behandlung, wie 
der Kaufmann von jeiner Bank. Bitte jprecht vor, 
ehe Ahr anderswo hingeht. E3 ift unbedingt notbs 
wendig, wenn hr borgt, dab hr 3a eincm ver⸗ 
aniwortlichen Geſchaft geht. Wir halten Eute Papie- 
re in unſerem Beſitz und geben ſie nicht als Eicher: 
eit, für Gild zu borgen, wie manche in dieſem Ge— 
häft, ſo draucht Ihr keine Bange zu haben, daß 
br Eure Sachen verliert, unſer Geſchäft iſt ver— 
antwortlihd und lang etablirt. Wir 
deutiche Leute, die Euch alle Auskunft geben. 


Das einzige deutiche Gejhäft in Chicago, 
Eagle Xoan &o., Dtto E. Voelder, Manager, 
70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 4, _ 
Ede Randolph Str. liapx* 


“u. 9 Brend 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Geld zu verleiber 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen m. f. w. 


Kleine Anleihen 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn mit 
die Anleihe maden, fondern lafjen diejelben 
in Eurem Bejik. 
Wir leihen au Geld an Goldhe in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Rote. 
Wir haben das größte Deutfho Geihäft 
& 5 —* tommi 3 
Ulle guten, ahrlichen Deutſchen, kommt zu un 
wenn Ahr Geld haben wollt. ; 
Ahr werdet e3 zu Gurem Vortheil finden, bei mis 
vorzufprehen, ehe Ihr anberwärts hingeht 


Die jiherfte und zuberläfjigfte Bedienung zugeſichert. 
u. 8 Srend, 
18 LaSalle Straße, Bimmer 3. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Joan Company, 
175 —— Sir., Zimmer 216 und AJ. 
Chicago Mortoage Loan Company, 
Zimmer 12, Haymarket Theater Building, 
161 ®W. Madifon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Fleinen B:s 
trägen auf PBianos, Deöbel, PVferde, Wagen oder ir» 
gend melde — Sicherheit zu den billioſten Be⸗ 
dingungen. —Borlehen können zu jeder Zeit gemadt 
werden. —Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an: 
genommen, wodurd die Roten der Anleihe verringert 


mwerden. 
Ehice o Mortgage Loan Company, 
Yeedtern Str., Zimmer 216 und Er 


10ap, 148 


175 


ap® 


Chicago Gredit Company, 
9% LaSale Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend melde Gegenftände. Keine 
Beröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzuhlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Bianos, Be und Wagen. Epreht bei uns der 


und fpart 
92 LaSafle Str., Simmer 21. 1ju® 
Branh-DOffice, 54 Lincoln Ane., Lale View. 


Halt! Wefjeiters! Halt! 

In 181 W. Madijon Str., Zimmer 321, über 
MWootfs Kleiderladen, könnt Ihr Geld auf Möbel ge 
fliehen befommen. Meine Raten und Geihäftäverfah: 
ten find diejelben wie „Down:Zown‘. l5aplmt,X 


— — —— ——— —— —— 


Heirathsgeſuche. 
Anjeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber kleine Anzeige unter einem Dolar) 


Heiratbägefug. Eifenbahnbeamter, 29, don anges 
nebmem Aeukern, liebenswürdiger&eielihafter, abne 
nennenswertben Untugenden, $125 monatliem Gin» 
Bat ch a Tinfamem mise wer Alien 

njcht jichr mit jittfamem n # 
—— Agenten verbeten, Adr.: U. 196 Abende 


haben alles 


———— er Zr — —— — 


Ku Zur 





O 1] 
Rheumatismus 


Rheumatismus iſt eine der Krankhei⸗ 
ten, die, wie es ſcheint, die ärztliche 
Kunſt nicht zu heilen vermag. 
Der eine Profeſſor ſagt ſo — 
und der ander Profeſſor ſagt 9 \. 
ander3. Und während ver 
ganzen Zeit haben bie Leute 
Ihredlich zu leiden. Was hat 
eö nun für einen Zweck, darü— 
ber zu ftreiten? Weshalb nicht 
eimas Dmegg Dil kaufen und 
e3 verfuchen. Reibt es an@ure 
armen Tyüße oder Beine oder 
Arme oder Schultern. Sehr 
biele Zeute haben fich auf dieje 
Meife felbft geheilt und das 
follte Beweis genug fein, daß 
e3 Euch heilen wird. &3 ift 
ein ungewöhnliches Liniment 


u BE 


und bolldringt ungewöhnliche Sachen. E3 ift qut für Alles, wofür ein Linis 


ment jein follte. 


Ale Apotheker verfaufen Omega Det, 
bejorgen, wenn fie wollen. Falls Euer Apoiheter 
fillt, zu verlaufen, jo wird die Ontega Chemical 


oder fie Fünnen e8 Cuh don einem Wholeſale⸗Händler 


fih weigert, Euch diejes Sinintent, da8 Schmerz 
Co. 337 Broadway, New York, Euch eine Klafhe 


portofrei jchiden, für 50c ix Baar, Geldanweifung oder Briefinarfen. 


Schlechles Blut 


ift die Yolge eines kranken Magen!, denn wenn der 
Magen gut verdaut, ift der ganze Körper gejund. 


reinigt den Magen und reist den Magnenfaft gu eis 
nem gefunden Verdauen. G& ift feine Patentmedizin, 
fondern nah dem Nezept des berühmten Prof. v. 
Liebig bergeftclit, und fann ‚ohne Beichiwerden don 
dem jchmwäciten Magen vertragen werden. Neriuht es 
einmal und Ihe werdet Yiebig’s3 Wine Tonic ftet? im 
Sauje halten. Yeder;Npoihefer verfauft es. 
Sergeftellt allein von 


Theophile Netter, 


7772. Weitern Ave. 


modoja* 


Chicago. 


. “ - 
KRüslide Aufklärung 
enthält das gediegene deutihe Wert at Rete 
rungs-Ünfer‘, 45. Auflage, 250 Seiten ſtark, mit 
vielen lehrreiden Yluftrationen, nebft einer Ab« 
handlung über Binderiofe Ehen, weldhes von Mann 
und Frau gelejen werden folte. Unentbebrlich 
für junge Leute, Die fi) verehelihen wollen, oder 
siralüchlich verbeiratber find. 

n leicht verftändlider MWeife ift angeführt, wie 
man gefiinde Kinder zeugt und Gefchlechtsfrante 
heiter und_die böjen Folgen von Yugendfünden, 
wie Schwäche, Nervofität, Smpotenz, Bollutie 
enen, Unfrschtbarfeit, Trübfinn, fhwadhes @e« 
baytnig, Gnergielofiafeit und Srampfaderbruch, 
ohne ichädlicken Medizinen Dauernd heilen tann, 

Ein treuer Freund uud weiler Nathgeber ift dicfes 
unübertrefflihe Deutiche Buch, welhes nad) Eme 
Klns von 25 Gi3. Voftmarken in einfaben Ume 

lag forgiem berpadt, frei gugeihidt wird, 


DEUTSCHES MEIL-INSTITUT, 
ST 8. STREET, 


19 EA 
Srüper 11 Clinton Place, New Vorf. MR, 9. 
25fp,bidoia, U 
Der „Rettungs:Unter” ift auch zu haben bei Chas. 
Ealaer, 844 Nortb Halfted Str, 


Im Frühjahr, wen die warmen Sonnenfteablen 
die Durh Winterfälte erftarrte Natur Wieder zu 
neuem Leben bringen, dann ift e$ au die beit: Zeit, 
den menschlichen Körper zu erneuern. Um das zu bes 
wirfen gibt es (unjeres Erachtens) fein beficre8 Mitiel 
als Dr. Yente's: Californiihen Kräuter: Thee. Diejer 
Thee reinigt das Wut gründlich, jcheidet alle unrei= | 
ven Subitanzen aus dem Körper, die jdhlechte Ge= 
fühle und Krankheiten verurjacen. Diejer Three bat 
ihon viel Gutes bewirkt bei verſchiedenen Krankhei— 
ten, wie Magen- und Gedärme:flatarrh, Grippe, Du: | 
ften, Leber:, Nieren= und Wafenbefchiwerden, regulirt 
den Stuhlgang, bringt Uppetit und gute Berbauung; | 
{ehr wertbooll bei Rinder-rankheiten wie Scharlad: 
ficher, Majern u. j. m. Auch fiere Hilfe gegen alle 
Arten weiblicher Krankheiten. jrragt in der Apotbele 
nah Dr. Lomte'3 Aräuter:Thee oder jhreibt ax 
Dr. H. C. Lemke Medizin Co., 

Ghicago ZU., 822 &. Salfte» Sir. 


Rei? 25 bis 50 Cents die Schadhtel.— Probe frei. 
ap25,ddfa,0m 
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wenn der Mors 
+ eleftrifche 
It ift, wer beilt alle 
Yeinen der Nieren, 
Leber, Lungen und 
Serz, ferner Mheu: 
matismus, MNerpens 
ſchwäche, Kopf⸗ 
fhmerz, Rüder- 
fhmer;, Folgen von 
Uusihmweifungen, 
verlorene Mannhar: 
keit, alle Fraucnlei: 
den uf.m. Menn 
alle Medizinen nicht 
acholien haben, Die» 
*8* e fer Gürtel wird 
RER j Euch ſicher belfen. 
VBreis iſt 58, 510 und 8153. 
Electric Institute, J. M, BREY, Supt. 
60 FiftdHAn., nahe Randolph Etr,, Chicago. 
Auh Sonntass offen bis 12 Uhr. 130f,fadipe* 
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für Mugen, Ohren:, Rajen: und 
Salsleiden. Bebandeit biefelben gründlich 
und fchnell bei mäßigen Preijeu, fhmerzloß u. 
nad unübertrefflihen neuen Methoden. Der 
ttnädigite Rafentatarrh und nm 
ntelt wurde furirt, wo andere rite 
„erfolglos blieben. Künftlihe.-Uugen, Briten. 
ö ung und Roth irei. 467 Dear: 

 borm 


er Bmmisänt, Pau II Nenn. 
— ne. lan. Bra untebh 
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Das 
geheimniß deshelsanwalls. 


Roman von Joßn N. Sys. 


(Fortjegung.) 

„Sehen Sie, Herr, an dem Abend, 
too ich meinen Ontel fo heiter fah und 
bie und da ein Wort von ihm auf: 
fchnappte, das etwas prahlerifch klang, 
fam mir der Gebante, er habe das Te— 
fiament gefunden. Am andern Morgen 
war mein Zahnmweh fo jehlimm, daß 
ich nicht ind Bureau gehen fonnte, fon- 
bern den ganzen Tag zu Haufe blieb, fo 
daß ich erjt fpät am Abend eimas vom 
Tod meines Chefs erfuhr. 

„Als mein Ontel Abends heimfam, 
fah ich gleich an feinem Gebahren, daß 
etwas Ungemöhnliches vorgefallen fein 
müffe, und da mir befannt war, day 
ihm ungeheuer viel daran lag, das un 
terbrüdte DTeflament in die Hand zu 
befommen, fragte ich ihn geradezu, ob 
er es gefunden habe. Zuerft leugnete er 
ftandhaft, aber ich hatte den Eindrud, 
daß er nicht die Wahrheit Tpreche. Das 
fagte ich ihm auch ins Geficht, worauf 
er jo wüthend wurde, daß ich gar nicht 
mehr daran zmeifelte, er habe ba® Te- 
ftament in Händen. Nach einer Weile 
berubigte er fih und fagte, wenn ich 
ihn an den Galgen bringen wolle, folle 
ich nur über ba3 jprechen, mas er ge- 
than habe. 

„Da befam ih denn doc einen 
Shreden, mie Sie fi, denken fünnen, 
und nun erzählte er mir, Mr. Felix fei 
todt, und er fürchte, er fei infolge von 
ein paar Tropfen Medizin geflorben, 
die er — mein Onfel — ihm gegeben 
habe, um ihn einzufchläfern, damit er 
das Teftament fuchen fünne. ch ent: 
gegnete ihm, ich glaube nicht, daß man 
das Mord nennen fönne, und das ift 
auch noch heute meine Anficht. An dem= 
felben Abend brachte mein Onfel das 
Teftament zu Mr. Frederid Boldon 
und erhielt zehn Pfund dafür.“ 

„Daß ift nicht viel,“ antwortete D’- 
Neil troden. 

„Meinen Sie?" Aber er muß no 
hundertPfund zahlen, wenn er in den 
Belit des Vermögens gelangt. — Von 
dem Augenblid an, wo Mr. Xhefiger 
verhaftet wurde und befonderz feit er 
fih fehuldig befannt hat, bin ih an 
meinem Onfel gewejen und. habe ihn 
zu überreden gejucht, mit der Wahrheit 
herborzutreten, aber erft heute Babe ich 
ifm dahin gebracht, fich dazu bereit zu 
erklären. Aber warum hat. fi 
benn Mr. Thefiger fchuldig bekannt?“ 

DMeil zögerte, und D’Learh beant- 
joortete fich die Frage felbft. 

„Wahrjcheinlic) meil er überzeugt 
war, Ladbı) Boldon habe e2 geihan, und 
er wollte fie vor der Beltrafung bewah: 
ren.“ 

Terence twiderfpradh nicht, und bie 
Beiben mechfelten nun kein Wort mei- 
ter, bis fie ihren Beftimmungsort er» 
reicht hatten. 

Mathem Fane faß in feiner gemühn- 
lichen Stellung vor. dem euer zufam- 
mengelauert.. Als er. D’Meil erblidte, 
fuhr ex bald auf und fah fi um, ala 
ob er nad) einem Schlupfloch fuche. An 
fang3 weigerte er fi} runbmeg, zu ſpre⸗ 


en. 

„Nun, Alter!“ rief Dan. „Sei ein 
Mann! Heraus mit der Sprache, und 
befenne bie Wahrheit.“ 

Ich kann's nicht, Dan," murmelte 
der.alte Mann, feine wäfjerigen Augen 
erft auf feinen Neffen und bann auf 
den fremden richtend. 

„Berhaftet werben Sie troßdem, und 
Sie werden wohl felbft nicht ; daran 
zweifeln, daß Sie überführt werben 
fönnen,” fagte D’Neil in feitem Tone, 
„Wenn Gie fich felbft anklagen, um eis 
nen Uinfchuldigen zu retten, fo wird dag 
fehr zu Ihren Gunften fprechen und in 
Betracht gezogen werden. Auherdem 
ok —— * * ein 

reres Verbrechen, als fahrläſſigen 
Todtſchlag begangen haben. 
Mer. Thefiger das Teftameni genommen 
hätte, würbe man gezwungen fein, an« 
zunehmen, dab er e3 an fi gebracht 
habe, um e3 zu vernichten ober zu 


nn- 


‚tereffe 
in einer 


das zu thun. aber find 
völlig anderen Lage, Mr. 

don hatte bad Recht, bon dem Zeftament 
in Kenntniß gejegt zu merben, felbft 
wenn er, juriſtiſch geſprochen, auch nicht 
die Befugniß hatte, e3 in Verwahrnug 
zu nehmen. Wie es fcheint, hat Mr. 
Telir die Urkunde im- rechtämwibriger 
Meife verborgen gehalten, fodaß Ahr 
Beweggrund, es zu nehmen, unver—⸗ 
fänglich war. Natürlich hatten Sie 
nicht das Recht, Felix zu betäuben, in⸗ 
deſſen kann Niemand glauben, daß Sie 
die Abſicht hatten, ihm das Leben zu 
nehmen, und ich bin überzeugt, daß 
Ihre Strafe ſehr milde ausfallen wird, 
wenn Sie überhaupt beſtraft werden.“ 

„Na, Alter, heraus damit und mach' 
der Sache ein Ende,“ mahnte Dan. 

Auf dieſe Weiſe ermuthigt, begann 
Mathew zu ſprechen, allein er hatte 
kaum die Lippen geöffnet, als O'Neil 
einfiel, daß die Verhandlungen der ge— 
genwärtigen Sitzungsperiode des 
Schwurgerichts faſt zu Ende ſein muß— 
ten. Seinem Freunde wurde vielleicht 
gerade heute ſein Urtheil verlündigt — 
bielleicht in diefem Augenblidd. Te— 
rence war Rechtzverftändiger und muß 
te, wie ungeheuer wichtig e8 für Hughs 
fünftige Laufbahn ivar, daß das Ur 
theil womöglich nicht verfündigt werde, 
denn wenn bies einmal gefchehen mar, 
fo war Hugh ein beftrafter Verbrecher, 
und da8 Hochite, wworauf-er noch hoffen 
durfte, mar die Gnade der Königin. 
Gelang es jedoch, den Richter vor Ber: 
fündigung des Urtheils von Thefigers 
Unjhuld zu überzeugen, fo fonnte er die 
Zurüdnahme des Schuldbetenntniffes 
und die Wiederaufnahme des Berfah- 
tens geftatten, und wenn e3 dann ber 
Untlagebehörde nicht gelana, den Be: 
weis von Thefigers Schuld zu führen 
vedr — was fajt als ficher aezunehmen 
mar — wenn fie gar nicht den Verfuc 
machte, die Anklage zu begründen, jo 
murde Thefiger durch Wahrfpruch der 
Geſchworenen freigeſprochen. 

Alles dies fihr D’Neil wie ein Blik 
durch den Kopf. Er fprang auf, packte 
Mathew eiligfi in die noch vor der Thür 
wartende Drofchfe und begab fich jo 
rajch, ala das Pferd laufen fonnte, 
nad dem Schmurgerichtägebäude. 

Als er eintrat, war das Erfie, was 
er jah, Hugh felbit, der an der Schrante 
ber Anklagebant ftand. Sir Benjamin 
Sherry mar im Begriffe, das Urtheil zu 
Tprechen! 

„a8 der Beiweggrund für Diele ver- 
breerifche Handlung war,” fagte der 
Richter, „will ich nicht unterfuchen. Die 
Thatfache bleibt beitehen, daß Sie Yh- 
rem eigenen Gejtändniß gemäß . . .“ 

„Mylord! Mylord! Er ift nicht 
fhuldig! Er hat das Teftament nie 
berührt, ebenfo wenig, wie er Mr. Te: 
lir vergiftet hat; ich kann e& bemeifen!“ 

Terence war zu aufgeregt, zu be- 
forgt, fein Eintreffen könne zu fpät 
fommen, al3 daß er fich die Zeit hätte 
nehmen mögen, feine Worte zu erimä- 
gen. Zodtenftille herrfchte im Saale, 
und alle Anmejenden redten die Hälfe, 
um zu fehen, wer e& gewagt hatte, einen 
bon Xhrer Majeftät Richtern in der 
Ausübung feiner feierlichiten Pflicht zu 
ftören. 

Sir Benjamin brach ab und wandte 
fi mit dem Auedrud ernfter Mißbil- 
ligung um, die fich jedoch in den 
Ausdruck der größen Ueberraſchung 
verwandele, als er ſah, wer der Spre— 
cher war. 

„Mr. O'Neil,“ ſagte er, „wiſſen Sie 
wohl, was Sie thun?“ 

„Ja, Mylord, ich weiß es. Ich bitte 
tauſendmal um Verzeihung für mein 
ordnungswidriges Auftreten vor Ge— 
richt, aber es iſt mein dringender 
Wunſch, daß Euer Herrlichkeit das Ur— 
teil über ben Angeklagten nicht ver— 
kündigen, bevor Sie einen Mann ge— 
hört haben, der hier bei mir iſt, einen 
Mann, der bereit iſt, etwas zu geſtehen, 
was Euer Herrlichkeit von der Unſchuld 
des Angeklagten überzeugen wird.“ 

„Aber er hat ſich ja ſelbſt ſchuldig be— 
kannt.“ 

„Weil er ſich in einem weſentlichen 
Irrthum befand. — Wenn Euer Herr— 
lichleit nur fünf Minuten in Ihrem 
Privatzimmer bewilligen wollten ...“ 

„sch vertage die Verhandlung auf 
zehn Minuten,“ verkündigte der Rich— 
ter, nachdem er eine Meile überlegt 
batte, „inzmwifchen fann fi; der Ange: 
Hagte fegen.” 

Zehn Minuten vergingen und nod- 
mals zehn Minuten, dann eine halbe | 
Stunde, aus den zehn Minuten wurden, 
fchließlich zwei Stunden, und die Rich- 
terbant blieb leer. Sir Benjamin | 
Cherry hatte befchloffen, fich über jeden | 
Zweifel hinaus bon Theſigers Unſchuld 
zu überzeugen, ehe er fich zu dem bon | 
Heil beantragten Vorgehen entſchied. 

Zunächſt unterzog er Mathew Fane 
und Daniel O'Leary einem ſehr gründ-⸗ 
lichen Verhör, wobei Fane ein umfaſ— 
ſendes Geſtändniß ablegte. Er ſagte, | 
er fei Schon lange entichloflen gewefen, | 
fi) des Teftament? zu bemächtigen, | 
wenn er e8 finden fönne, um es an Mr. | 
Freberid Boldon zu verlaufen, Als er | 
an bem-verhängnigbollenNachmittag in 
Mr. Felir’ Zimmer gefommen fei, | 
habe er ven Kaflen, der die Papiere der | 
—— Boldon enthielt, offen neben 
einem Herrn ſtehen ſehen. Mr. Felix 
habe ihn gebeten, ihm ſeine Fleiſchbrühe 
zu geben, und als er im Begriff ge— 
weſen ſei, das zu thun, habe er das 
Fläſchchen mit Kokain (deſſen ſtarke 
narlotifhe Wirkung ihm befannt ge- 
weſen jei) auf bem Kleinen Zifche be- 


— — — ——— — ——— — — 


Es gibt eine Unmofe gefährlicher Präparate, meide 
eis Berfhönerungsmittel ber Haut angewendet: mers 
ven— bie Wirkung dieier Mittel find nur vorüber: 
dehend, und des ſchließliche Reſultat ſchredlich. Unt 
eine Mare, durchfitige Haut zw bekommen, gebraudhe 
man den abjofut ungefährliden und ieltbetannten 


Kautberjhönerer, nämlid: 


GLENN S 
Schwefelfeife, 


welche jet ausichließlich und dauernd gebraucht wirt, 
um die Reize de? Teints zu erböhen, und welche jelbit 
einer :gelplichen oder ausacihlagenen Haut ein brifs 
liautes, roſiges Kolor,it verleiht. Thatſächlich ver⸗ 
ſcheucht die mächtige Wirkung dieſes 


Aufergewöhnlichen 


Verſchönerers 


frühzeitige Nunzeln und bleihe Wangen — das un: 
trügliche Zeichen herannahenden Alters — und zau—⸗ 
bert die Roſen der Jugend auf Stirn und Wangen 
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merft. In dieſem Augenblick ſei der 
Gedanke in ihm aufgeſtiegen, ſeinen 
Herrn einzuſchläfern und ſich dann des 
Teſtaments zu bemächtigen. Es ſei ihm 
gelungen, unbeachtet einen Theil des 
Inhalts des Fläſchchens in die Fleiſch— 
brühe zu gießen, und wenige Augen— 
blicke ſpäter habe Mr. Felix im Schlafe 
gelegen. Nun habe er das Teſtament 
genommen und das Bureau verlaſſen, 
wobei er in ſeiner Aufregung vergeſſen 
habe, die äußere Thür in der gewöhn— 
lichen Weiſe hinter ſich zu ſchließen. 

Dieſe Geſchichte erſchien ziemuch 
glaubhaft, allein der Richter verlangte 
Beſtätigung, denn er hielt es für nicht 
ganz ausgeſchloſſen, daß Theſigers 
Freunde — vielleicht Lady Boldon — 
Fane durch eine hohe Belohnung be— 
ſtochen haben möchten, ſich ſelbſt fälſch— 
lich anzuklagen, nachdem ſie ihn über— 
zeugt hatten, daß er nur eine gelinde 
Strafe erhalten werde. Aus dieſem 
Grunde ertheilte Sir Benjamin ſeinem 
Schreiber den Auftrag, ſich in Beglei— 
tung eines Polizeiinſpektors zu Mr. 
Boldon zu begeben und dieſen zu ver— 
nehmen, während gleichzeitig ein ande— 
rer Bote obgeſchickt wurde, der den 
Kammerdiener Ducrot zur Stelle 
ſchaffen ſollte. 

Der Franzoſe war über die Vor— 
ladung ſehr erſchrocken, allein er folgte 
dem Boten, und als ſeine Vernehmung 
begann, legte ſich infolge des milden 
Benehmens des Richters ſeine Angſt. 
Ducrot erkannte Fane und ſagte, die— 
ſer habe Mr. Boldon einige Mal be— 
ſucht. Auch gab er zu, daß ſein Herr 
ihn beauftragt habe, einen Papiere ent— 
haltenden Umſchlag Heimlich in eine 
Scieblade von Lady Boldons Shhreib- 
tifch zu legen, Daß er durch Ausfüh- 
rung des von feinem Herrn erhaltenen 
Auftrages ein Unrecht begehe, fei ihm 
nicht bewußt gewefen. 

„So, fo,“ meinte der Richter zer- 
ap „War die Schieblade verfchlof- 
en?” 

„Nein, Mylord.” 

Son diefem Augenblid fiel e8 Ducrot 
ein, daß bei der Schwurgerichtöperhand- 
lung bereit3 beiwiefen worden, daß die 
Schieblade verfchloffen gewejen war, 
und er erbleichte. 

„Vielleicht war fie Doch verfchloffen,“ 
jftammelte er. 

„Wer hat Khnen den Schlüffel ge- 
geben?“ fradte der Richter fireng. 

Der Trranzofen Geficht bot einen er- 
barmungswerthen Anblidl. Er ver: 
fuchte zu fprechen, fonnte aber fein 
Wort über die Lippen bringen. 

„Sie brauchen nicht zu antworten,“ 
fagte der Richter, „denn, es ift möglich, 
dat Sie fich gegen das Strafgefegbuch 
vergangen haben, und Sie find nicht 
berpflichtet, fich jelbit zu belaften. Wir 
find bier nicht in Frankreih. — Gie 
fönnen gehen.“ 

Das ließ fi Ducrot nicht zweimal 
fagen. Er verfchwand fofort und ver= 
ließ London no) an demfelben Abend. 

Fane wurde in Unterfuchungshaft 
genommen, und ed mag gleich hier er= 
wähnt werben, daß er ftch bei der nädh- 
ſten Schwurgerichtsverhandlung des 
Todtſchlags an Mr. Felix ſchuldig be— 
tannte, allein der Richter ließ Milde ge— 
gen ihn walten. Zwar ſei das Ver—⸗ 
gehen ſchwer, ſagte er, aber in Anbe— 
tracht des hohen Alters des Angeklagten 
und da er' nicht die Abſicht gehabt habe, 
Mr. Felix ernſtlich zu ſchädigen, ver— 
urtheilte er ihn nur zu drei Monaten 
Gefängniß ohne ſchwere Arbeit. 

Zufällig traf es ſich daß Hugh The⸗ 
figer der legte der Angellagten mar, 
über die da8 Lirtheil gefprochen werben 
follte, weshalb der Richter Cherry auf 
die Rücffehr der zur Vernehmung Mr, 
Boldons abgejchidten. Leute warten 
fonnte. ALS diefe zurüdfamen, berich- 
teten fie, fie hätten Mr. Boldon in ber 
Wiedergenefung begriffen, aber nod 
ſchwach, wenn auch bolltommen fähig 
gefunden, die ihm vorgelegten Fragen 
zu berftehen und zu beantworten. Geine 


| zei lief darauf hinaus, er fei ſehr 


überrajcht gemweien, daß Mr. fyelir be- 
hauptet habe, Sir Richard Boldon hätte 
fein anderes Teftament hinterlaffen 
als dasjenige, welches er Furz nad) fei- 
ner Berheirathung gemacht hatte, denn 
er babe aus einigen Winten, die fein 
verftorbenen Onkel babe fallen Lafjen, 
entnommen, daß die Befigung Noby 
Chafe ihm zugedadt fei. Deshalb 
habe er von bornderein geglaubt, es 
feien da faule Gefhichten porgefom- 
men, und biefer Verdacht fei noch ver» 
ſtärkt worden, als Mathew Fane ihn 


aufgeſucht und ihm miigetheilt habe, 
es ſei ein neues Teftament in Mr. E 


ir’ Bureau vorbereitet word 


rauf dabe er Dem one 


—— der ihr das 
lam 


zu bringen, wobei % in alle bes 
Erfolges eine Belohnung in Auzficht 
geftellt habe. 

(Hortfegung folgt.) 


Depofitoren geſtohlenen Guts. 


Aus gar mancherlei Elementen ſetzen 
ſich die Runden der Sparbanken in un⸗ 
ſeren großen Städten zuſammen, und 
eine Klaſſe dieſer Kunden, welche 
Vielen überhaupt nicht von dieſer Seite 
bekannt ſein dürfte, fordert zu beſon⸗ 
deren Betrachtungen heraus, nämlich 
die Verbrecher⸗ und Krummfinger⸗ 
Klaſſe. Zu ihr gehören nicht blos 
Einbrecher, Check- und Banknoten— 
Fälſcher und Andere, welche ſich direkt 
in den Beſitz geſtohlenen Gutes ſetzen, 
ſondern auch alle männlichen und 
weiblichen „Geſchäftsfreunde“ Solcher, 
wie Hehler, Spielhöllen-Beſitzer ordi⸗ 
närer und fafhionabler Sorte u. |. w., 
fofern fie bemußte Nupnießer der Ber» 
brechen erftrer Elemente find. 

E3 mag Manden fchwer begreiflirh 
erſcheinen, aber es iſt Thatſache, daß 
die meiſten dieſer lichtſcheuen Charak— 
tere und Abenteurer zur einen oder an— 
deren Zeit Einlagen auf der Sparbank 
haben und in vielen Fälle häufige und 
fogar ftändige Depofitoren ſind, — 
fo jtändig, mie die Ban e3 ihnen ze- 
ftattet. Diefe Anbivibuen bringen 
feineswegs all’ ihr unrecht ermorbenes 
Gut fo flott durch, wie vielfach ange 
nommen wird; felbft von den birecten 
Räubern kann man dies nicht immer 
fagen. Er 

Kenner verfichern, daß bie eriminelle 
Sparbanf-Depofitoren immerhin einen 
ungefähr ebenfo großen Procentfag 
der Gefammtzahl ausmachen, mie bie 
fehr reichen Einleger, und jede biefer 
beiden Klafien etiva 24 Procent zur 
Gefammtheit der Depofitoren ftelle. 
Dies fann natürlich nur eine jehr uns 
gefähre und im Einzelnen vielen 
Schwankungen unterworfeneSchätzung 
ſein, und es kommt auf ihre Genauig— 
keit in dieſem Falle auch nicht viel an. 
Genug: die Bankbeamten wiſſen, daß 
fie mit folchen Kunden und Kundinnen 
mehr oder weniger zu tfun haben, wenn 
e3 auch mitunter lange dauert, bi ein 
derartiger Kunde erfannt ift. . 

Allerlei bezeichnende Erfahrungen 
hat man fon in Großftabt-Sparban- 
fen mit diefen Elementen, deren Be— 
handlung ein fehmieriges Problem 5il- 
det. Sich biefelben einfach vom Leib 
zu halten, ift unmöglich, und nod) viel 
weniger fönnen die Sparbanfen etiva 
der heiligen Hermandad Hanblanger> 
Dienfte leiften, außer in ganz befon» 
der3 gearteten Fallen. E38 ift an fi 
fein Verbrechen, Geld zu fparen und 
irgendwo zu deponiren, und die Spar 
bant fann fi in der Regel nicht das 
rum fümmern, wie dad Geld „erwors 
ben“ murbe, 

Uebrigens ift früher gelegentlich die 
Frage eines Zufammenmirfend mit 
den, die Verbrechen verfolgenden Bes 
börden ernftlih von Bantbeamten in 
Erwägung gezogen worden, wenn fie 
bermutheten, daß die Fürchte des Ver⸗ 
brecsens in ihren Zanfgemwölbe lager- 
ten. Der Präfivent und die leitendn 
Beamten einer herborragenden Bart 
hatten einmal eine lange Debatte da- 
über, ob fie die Behörden in Kenntniß 
fegen jollten, daß unmittelbar nach ei= 
nem auffehenerregenden Einbrud Yrei 
Manns- und zwei Frauendperfonen je 
$3000 in lauter neuen Kaffafcheinen, 
die offenbar nicht ofme innere Verbin: 
dung mit einander imaren, bei ihnen 
deponirt hatten. Man fragte fih, ob 
ein Verdacht, wäre ed auch ein ziemlich 
ftarter, ein folches Vorgehen rexhifer- 
tigen würde, da3 mohl nicht unbe— 
fannt bleiben fünnte und mwahrfcein- 
lich in die Zeitungen füme. Wenn Nie 
man fonft, fo würden die „Depofitos 
ren“ felber davon fpreden und der 
Bank Ein’3 anzuhängen fuchen. Mans 
che ehrliche, aber bejchräntte, ungebils 
bete Einbrecher könnten die Gejchichte 
in etwas vermorrener oder berbrehter 
Geftalt hören — nicht daf Einbrecher 
Geld in die Bank gethan, fondern mel» 
ches von dba geholt hätten — und bie 
Folge würde ein Anfturm auf dieBank 
fein! Und felbft abgefehen dapon bes 
fürchtete man, daß ein jolches Bor: 
tommniß Viele nicht ermutbigen möch- 
te, ihr Erfparniffe diefer Bant anzus 
vertrauen. E38 bleibt immer eine 
heitle Gefchichte, wenn man als Depo- 
fitor au nur etwa vorübergehende 
Scheerereien zu gemärtigen bat. 

Kurzem: Die Sade erfehien viel zu 
bebentlih, und die Bankverwaltung 
befloß baber, ihre Finger ganz von 
der Geſchichte zu laflen, vorläufig mes 
nigftend. Nicht lange darauf erleich- 
terten die Spigbuben — denn dad mas 
ren fte wirklich — felber der Bankver- 
waltung ihr Gewiffen, denn fie famen, 
Einer nad) dem Anderen, aber ziemlich 
haftig, holten den vollen Betrag ihrer 
Einlege und verfchmanden. Wenig- 
ftend vier bon der Partie thaten bugs, 
— ber Fünfte tauchte erft nach Jahren 
twieber auf, um das Gleiche zu thun, 
und er hatte allen Anzeichen nach in⸗ 
awifchen eine fehr „eingezogene“ Exi⸗ 
ftenz geführt. 

In gemwifen Fällen [hließt Die Bank 
ohne Weiteres das Conto einer folchen 
BVerfon, fehiebt ihr den WBubel zurüd 
und bedeutet ihr, fich Dünne zu machen. 
Diefe Aufforderung wird in ber Regel 
prompt und in aller Stille befolgt, je- 
doch nicht immer! Befonderd Yrauend- 
perjonen werben manchmal babei uns 
müthlih. ine in Polizeifreifen Ser 
rüchtigte Confidenz ⸗Schwindlerin 
hatte z. B. in einer Bank ein beträchi⸗ 
liches Conto, und ſie machte durch ihr 
niedliches, ſanftes Weſen und ihr lie⸗ 
benswůrdiges Lächeln einen ſo gewin⸗ 
nenben Eindrud auf den Oberbeamten 
der Bant, daß er fie ftetö freunblich 
aus ber gemifchten Menge der Wars 
tenben beifeite rief, ihre einen Stuhl ini 

immer bot und alle bon Ihr ger 
ten Gefchäfte durch einen Elewt 
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Charalier durch eine 
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r SS Aug! nge und Kinder. 


Castoria ist ein es Substitut für Castor Öl; 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange= 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile. Es vertreibt Würmer und, 
beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und Wind» 
— —— * en des ee 
un e erstopfung. regu agen und. Darm 
und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Der Mütter Freun 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


4 — 
* e 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MUARAY STRE Ew YORK CITY. 


verfallende, 


ine. Männer geheilt 


in 15 bis 30 Tagen 
durch die neue eleftro-hemilhe Behandlung. 


36 Bade Taufenden geholfen, die Rränker waren, wie Ihr 
Id) heile Eudj, um geheilt zu bleiben. 


63 ift feine Frage, Euer Befinden ift wie Euer Ausjehen, entmns 
thiot. ſchwach, nervös, verzweifelnd. Euer Schlaf wird geitört dur 

. umnrubige Träume und Abr ermaht müde und mit allerlei höfen 
Vorahnungen. Ihr wißt Ihr feid ſchwach und Ihr wißt auch aus 

trauriger Erfahrung, daß alle Medilamente, die Shr Eurem Magen 

B eingeflöht babt, Guc eher verjchlechtert als gebejiert haben. 

Zebt Hört auf mich! 

5 Rein Tropfen von inierer Medizin, den Ahr je Eurem Magen yuges 
führt habt und zuführen werdet, wird Euch beilen. Warum? Weil 
Euer Leiden nit im Magen oder Leber oder Nieren liegt, fondern 
in den Nerven der Geichlechtsorgane. E& iit ein Örtliches Leiden m. bes 
darf Örtliher Behandlung. Ach werde Euch fo jtdher mittelft meiner 
Methode Luriren, fo jicher wie br da8 Tageslicht feht und gebe 
Eud eine dahin leutende gejetlihde Garantie, 

Ad heile au, um geheilt zu bleiben: Arampf- 

aderdrud, verlorene Wanneskraft, WBlutvergiftung. 
Ab beile Euch und verweije Euh mit Griaubnik, wenn ih übers 
eugt bin, daß jelhe Mittheilung angebracht ift, auf Fälle, die ih 
urirt babe und die kurirt geblieben jind, die von Anderen aufgeges 


ben waren, don Haudärzten und jogenannten Grperts. Was ich bei 
Der Diener Epeslal;Arzt Turixt Anderen gethan babe, taun ih auch für Euch thun, weshalb wolls 


nur Männer. Ahr denn dieje Gelegenbeit nicht jofort ergreifen. 
Spredftunden: 9—12, 2—7.30; Mittwoch nur 9—12; Sonntags 10—1. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


6. Floor, NEW ERA BLDG., Ecke Harrison, Halsted $tr. u. Biue Island Ave. 
DBenugt den Elcvator bis zum 5. Floor und geht nadı Zimmer 511. 


Schwache, 
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COR:. CHICAGO AVE: 


* “>; 
ve wiffenfhaftlide Unterfuhung der Augen — Genaue Aus 
melfung von Brillen und Augengläferi..: Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der -Sehfraft, Dur ein paljentest Glan: auf den Normal: 
punkt erhöht, Unfere Preife für amf Beitehung gemadıte Brillen und 
Augengläfer find niedriger al3 die für fertige, 


Schroeders Apotheke mit der Thurmunr—465 und 467 


Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Will Du nerwös-Ihwach, überarbeitet, 
migmuthig, leicht erregbar, ihredhaft 


oder leidefi Pu au den Folgen von Kummer uud Gram oder an Schlaflofigkeit, 
Malaria, HGedädtnigihwäde, Schwindel, Mattigkeit, Heiken, Kopfweh, Ge- 
fülehtsthwäde, Herzklopfen, Blutarmuth oder Seherbefhwerden, fo heile Did) mit 


2 \ 
Paſchecks Nerven · Mittel und Tonie. eimatis, 
eilen alle Ragen⸗ Berdauungs-u. Unterleibs. J 
Magen-Tropfen. eete 
ilt all teiden, telcher Art und wie’ harte 
Frauen» Krankheiten» Kur, * 3 Genth 
E Dieſe Mittel werden nuer in der Office verkauft oder für den Preis ber Poſt geſande 


Dr. Carl Yufcheck, !6!9 DIVERSEY, 


swiichen Salited u. Glarf Str, 


Man zehme Halfteb Str. Electric oder North WBeftern Elevated oder Clark oder Wells Str. 
Limits Cable. — Aller ärztliher Math per Brief oder in der Office umionit. — Min 


Gprehfitunden von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends. Dienftagd bis 
9 Uhr Npdends. Sonntags geihloffen — Zelephon, Lake View 579. . 
EI” Beiude bei Kranken werben für eine fehr mäkige Zahlung gemadıt. 


ponzerge Nachfrage an den Tag. Als 
das „arme junge Ding“ dann mieber- 
fam und, ftatt nach einem Sit geleitet 
zu werben, fofort ihr Paßbud, jammt 
allen Gelb-Einlagen zugeitellt erhielt, 
flute Jungfer Harmlos wie ein Kim 
meltürfe, und ed mußte ftarfer „mora= 
fifher Einfluß“ aufgeboten werben, bis 
fie endlich, noch immer ſich auspöbelnd, 
bie ‚Segel ftrich. 


Bruchl eidende 


a Towie alle an Ver⸗ 
RR Trümmungen Dei 
NRüdgrats, Dir Beine 

y und fFübe Beinenben 
iperben. mit meinen 


, . neueften 
tu gebeilt. Bruhbänder, 200 verihiedene Sp 
> Balbbinden für jhimaden Leib, Mutterjäden, 
fette Seute und Nabelbrüdhe, —— 
Rrampfeder, Geradebalter, Krüden, N uſtliche 
u. Lo. — Sruchbander 
50 Tents und aufwärts. 
Beionders empfehle id 
mein neu erfunbene® 
Brudband, tweldes einge: 


F ga if in der —— 
— Lob. — Freundin: „Ahr neues | ve iger, 
Dienftmäbehen feheint fehe inieihfehaft- | Marntelite mike us ns au 
Yich zu fein? J Hausfrau: „D ja; —— 4 of ROBERT Wolrexiz 
fie fteht ftunbenlang an der Thür und | Yann di 
bordht . . . aber immer mit dem Strid- | Kr, Hu4 Son 
ftrumpf in der Hanb!“ wm Undaffen. 


seilt Euch fell 


ten und unmatürliche Entleerung der — 

Beide Erinleae Dode Unmei —8—— 

leſche: Preſs $1,00. Berlauft von E.L. Stahl Drug 

ah Ware: DL atamı Deus Comeıh Mrs 
e: io © 

Gtiaße und 5. Hvenue, can; 
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Optiker. 
non Gläfeen für sie Mlngel der Gehtafı. Kanfaltit 
und besüglih Eurer Mugen. 
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Arzt für — Nas: 
Raien: und Haldleiden. : 
tarrh und Zaupheit nad, neuefter umb 
Imerzlofer Meiho de Augen, Brils 
len ange ——— und Rath Frei. 
Klinit: 2683 Sineeln Mpe., $—-11 Bm... 6-8 
AbaB.; Sara 8—12 Im. t if: 
Noriw.-Ede Mılmankee Ave. und. ei 
über National Store, 14 Nadım. ilmgt 
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N Der alte Pättcherich ift ein Tiberaler 


' . 
—— 


Mann. Wenn man das Begehren hat, 
einmal alle die Phrafen und Redens- 


. arten eines nit ganz mafchechten 


Liberalismus mit dem vollen Bariton 
‚ber Ueberzeugung vortragen zu hören, 
10 braucht man fi nur ein halbes 
Stündchen lang mit dem alten Pätt- 
Getich zu unterhalten. Dann vernimmt 
man fie in ftarrer Defelbigfeit mie aus 
einem Phonographen heraus. Dann 


‚ marjchiren fie vor dem Ohr des Hörer3 


eine nach der anderen wie die Soldaten 
auf und ftehen bald in fehnurgerader 
Reihe da. Keine fehlt von ber Gleich: 
heit vor dem Gejepe bis zum Männer: 
ftolz. vor Königsthronen, vom Hochhal- 
ter der Fahne bis zum Sklaven, wenn 
er die Kette bricht. Vor Allem ift ihm 
die Volksſchule wichtig, natürlich uns 
ter ber Zeitung Fortjchrittlich gefinnter 
Lehrer, die er unentmegt die Sieger 
von Königgräß nennt. Er fügt dann 
hinzu: „Der Religionsunterricht darf 
natürfich nicht. obligatorifch fein, er 
muß dem Ermefjen der Eltern über- 
laffen bleiben. ft dies noch nicht er= 
teihbar, jo muß er im liberalften 
Sinne ertbeilt werden, damit der 
Uberglaube nicht aufzufommen ber= 
möge. Der Aberglaube ift der Yeind. 
Ich verdanke dem liberalen Religions» 
unterricht die Wohlthat, daß ich nicht 
abergläubifch bin.“ 

Er kann aus der Haut fahren, wenn 
man: das in Zmeifel zieht. „Ein fo 
Iiberaler und aufgeflärter Mann tie 
er, und abergläubifh! Das ift ja 
geradezu Tächerlich. Aberglaube tft 
etwas für alte Weiber beiderlei Ge- 
fhlechts. Einfach greulid. Oder, Ge- 
hirnerweilhung.“ Co pflegt er zu bon= 
nern, wenn man behauptet, alle Men 
chen fjeien mehr oder weniger aber- 
gläubiih, und er mache, feine Aus- 
nahme, jo wenig wie Beethoven, Goethe 
und Bismard. Wenn er dergleichen 
hört, äußert er zwar allen Rejpeft vor 
dem genannten Männer-Terzett, meint 
aber, diefe drei Herren würden jehr 
viel in feinen Augen verlieren, menn 
fie wirklich abergläubiſch geweſen 
wären. 

Eines Tages treffe ich ihn. Es war 
an einem Donnerſtag. Wie bei mir 
blitzte bei ihm zwiſchen dem Kinn und 
dem bis oben zugeknöpften Paletot eine 
weiße Binde hervor, während der Pa— 
letot den Frack den Blicken des armen 
Publikums verbarg. Wir Beide waren 
bei einem gemeinſamen Freunde zum 
Diner eingeladen. Pättcherich meinte, 
es ſei ſchon faſt zu ſpät, und ſchlug vor, 
einen Taxameter zu nehmen. Ich war 
einverſtanden, und nun gehen wir an 
der nächſten Halteſtelle auf einen 
Wagen zu. Aber den erſten wollte er 
nicht nehmen. Warum nicht? Pättche— 
rich meinte, die Nummer des Taxa— 
meters mißfiele ihm, weil ſie nicht 
durch drei theilbar ſei. „Ich denke, lie— 
ber Freund, Sie ſind nicht abergläu— 
biſch?“ Er antwortete: „Bin ich auch 
nicht. Es iſt aber bei mir Prinzip, 
leine Droſchke zu nehmen, deren Zahl 
nicht durch drei theilbar iſt. Die Num— 


mer 1457 iſt nicht durch drei theilbar, 


ſondern es bleibt ein Bruch übrig, und 
die Erfahrungen, die ich mit ſolchen 
Nummern gemacht habe, warnen mich 
dringend vor einen Bruch. Entweder 
brach während der Fahrt ein Rad oder 
die Deichſel. Wozu alſo ſoll ich mich 
einer Gefahr ausſetzen, da doch Droſch— 
ken mit anderen Nummern vorhanden 
ſind; wozu eigenſinnig ſein? Die nächſte 
a heißt Nummer 1209. Ra, 
ä D BE} 

„Das nennen Gie nicht eigenfinnig 
fein, Tieber Pättcherich,” fagte ich, „ich 
nenne e3 aberaläubifh.” Er lachte 
megimwerfend. „Unfinn!“ rief er dazu, 
„ih und aberaläubijch!” 

- Die Nummer 1209, die durch drei 
theilbar ift, brachte uns mirklich ohne 
Bruch eines Rabes oder der Deichjel 
an’s Ziel. Pättcherich machte mich be- 
friedigt auf Diefe erfreuliche Thatjache 
aufmerkſam. 

„Sehen Sie?!“ rief er triumphirend. 
„Den Iarameter, den Sie nehmen 
wollten, hätten wir vielleicht mit ge= 
brochenen Rippen verlaffen. m habe 
eben meine Erfahrungen!“ 

Als wir uns dann zu Tifch feßen 
wollten, warf Freund Pättcherich rafch 
einen Bid auf die Gejelichaft. 
„galt!“ rief er plöhlich, „das geht un- 
ter. gar feiner Bedingung, mein lieber 
Herr Wirth, wir find Dreizehn. Sie 
willen, ich bin nicht abergläubifch, aber 
nicht für eine Million fie ich zu Drei: 
zehn bei Tiſch. Die anderen Zwölf 
wären außer jich, und in deren Inter⸗ 
eſſe ſchließe ich mich aus!“ 

Die anderen Zwölf, ich zwiſchen 
ihnen, ſetzten ſich lachend nieder, nicht 
nur, weil vier Gäſte noch fehlten, die 
jeden Augenblick eintreffen mußten, 
ſondern weil ſie und ich nicht an die 
Lebensgefährlichteit der Dreizehn 
glaubten, wie Herr Pättcherich, der fie 
ſchlaubergeriſcher Weiſe nur für die 
Anderen gefürchtet haite. Das ward 
klar, als er, nachdem er die vier leeren 
Seflel fonftatirt Hatte, ſich nicht eher 
feßte, als bi3 wenigſtens noch zwei der 
Säumigen erjhienen waren und Plah 
genommen hatten. 


; „Min, lieber Herr Pättcherich,“ jagte 
ih zu dem mir gegenüber jigenden 
Breund, „werden Gie hoffentlich mit 


Hreitag trete ich Feine 
bringt Beh.” 
„Aud ein Erfahrungsſatz?“ fragte 
ich beiläufig. 

„Nichts meiter,” antwortete er, „ich 
bin nicht abergläubifch, aber wenn ich 
am Freitag reife, habe ich entweder un= 
termegs auf irgend einer Station das 
Weiterreifen verfäumt, oder e3 hat 
eine Entgleifung ftattgefunden. Da 
dante ich für das Reifen.” 

„Da haben Sie Recht,“ Tagte ic. 
„Dergleichen fann au nur am Freis 
tag paſſiren.“ 

„Gute Nacht!“ rief er ärgerlich, und 


ging raſch davon. 
— — — — 


Dentken iſt vom Uebel 


bei den vielen Leuten, die Alles beſſer wiſſen und 
nichts probiren wollen. Wenn Ihr an Kopf⸗ und Rüs 
ckenſchmerzen, Blähſucht, Uebelkeit, „ſaurem Ma— 
gen“, Verſtopfung, Geib- und Waſſerſucht und noch 
jo ſchlimmen Leber- und Nierenkrankheiten leidet, 
ſo denkt nicht, daß Ihr es beſſer wißt, als die vielen 
Tauſende, die in derart verzweifelten Fällen Gene— 
ſung durch die berühmten St. Bernard-Kräuterpil— 
len, die für 25 Cents in allen Apotheten zu haben 
ſind, fanden. Ein ſolches Denkten wäre ein Dünkel. 
der oft mit Dem Tode gebüßt wird. 


 — 


Schwindende Schäße. 


Aus Gt. Peteröburg mirb ber 
„Zäglihen Rundfhau“ gefchrieben: 
Sn der Prejfe wird mit Recht darüber 
geklagt, daß der PBelzhandel bedenklich 
abmärt3 geht durh das Raubiyitem, 
das bei der Erlegung der Belzthiere 
berricht. So wird eine auffallende Ab- 
nahme der Geebären auf den Kom= 
mandeur=“njeln bei Kamtjchatka feft- 
gejtelt. An den Jahren 1871 — 1891 
batte eine amerifanifche Firma das 
Handelömonopol auf den Komman-= 
deur-njeln in Pacht. Damal3 mur- 
den durchfchnittlich 34,000 Felle jähr- 
ih, im Nahre 1891 fogar 57,000 
gewonnen. m ‘ahre 1891 trat an 
Stelle der amerifanifchen eine ruffi- 
Ihe Gejellichaft, die der Regierung 
die Pacht nah) Maßgabe der erbeuteten 
Yelle zahlte. Die Gefelfhaft und mit 
ihr die Regierung machte fchlechte Ge- 
Ihäfte. Im Jahre 1892 wurden no 
33,837 elle erbeutet, von da ab aber 
ging es reißend abwärts. Das Jahr 
1895 brachte nur noch 17,723, 1897 
nur 13,177 und 1898 fjant die Zahl 
gar auf 8719. Geitdem ift e3 immer 
noch von Yahr zu Jahr fchlechter ae- 
morben; der&eebär jteht vor dem Aus- 
fterben. Die Regierung empfindet den 
Rüdzug natürlich au) fehr fchmerz- 
ih, da ihre Einnahmen von 523,472 
Rubel im Jahre 1891 auf 158,078 im 
Sahre 1898 gefallen find. Die Gee- 
bärenjagd mar für die Bewohner der 
Kommandeur=nfeln faft die einzige 
Ermerbsquelle, und das Schmwinden 
der Ihiere ift für ihr Qeben verhäng- 
poll. Sie felbft find nicht ohne Schuld 
daran, denn fie haben das foftbare 
Wild zu wenig gefhont. Am meijten 
aber haben die Seebären unter dem 
Raubmejen gelitten, da3 von Gan 
Francisco aus in den ruffifchen Ges 
mällern bi auf den heutigen Tag -ge= 
trieben wird. Nach Angaben des ruffi- 
ſchen Konſuls in New York befaßten 
ſich im Jahre 1891 nicht weniger als 
81 fremde Fahrzeuge mit der Raub— 
jagd in den ruſſiſchen Gewäſſern, und 
die ruſſiſche Regierung hat viel zu we— 
nig gethan, dieſem Unweſen zu ſteuern. 
Noch ſchlimmer ſind die Klagen, die 
aus dem Gouvernement Jeniſſei ein— 
laufen. Die Pelzthierjagd des einſt 
an Zobeln, Bären und Füchſen keichen 
Gebietes von Turuchansk iſt ganz her— 
untergekommen. Heute wird in dem 
Gebiete, das vor achtzigJahren jährlich 
etwa 28,000 Zobel-, 6,000 Bären-, 
24,000 Fudhd-, 300,000 Eichhorn, 
5,000 Wolfs- und 200,000 Hafenfelle 
gab, fein einziger Zobel und nur in 
vereinzelten Fallen werben Bären und 
Wölfe erlegt. Die verhältnigmäßig 
großen Umfäte werden mit Hafen>, 
Eichhorn- undBlaufuchsfellen gemacht, 
boch erreicht der Jahresertrag bei Wei— 
tem nicht mehr die Zahl der früheren 
Sabre. Aus anderen BPelzgegenden 
lauten die Nachrichten ebenfo ungün- 
ftig, fo daß den Ruffen ein vormals 
blühender Handelözweig verloren zu 
gehen droht. 

pn 

— Aha! — Hausmirtd: „Sch möchte 
Sie bitten, wenn Sie Nachts heimfoms 
men, bocd nicht immer fo furchtbaren 
Lärm zu madhen." — Miether: „Den 
Lärm mache ich nicht, den macht meine 
Frau!” 

— Bezeichnender: „Sieh nur, meld 
fnallrothes Kleid die fleine Kommer: 
zienrathstochter trägt! Die reinfte 
Mohnblume!” — Er: „Sag doc) Iteber, 
Mam—monblume!“ 


inc 


Tapeten 


Unfjer Tapeten = Departement - ift das 
Hauptquartier für Tapeten zu mäßigen 
Preifen — die hier am Freitag gebotenen 
Bargains find großartig — ein Blid über 
diefe Artitel- wird Euch eine Erſparniß 
von & zeigen. 

Gute Tapeten wit weiber Nüdfeite, 10 Defians, 


die Sorte, melde immer zu :6c die Rofe 1 
verfauft inurde, Auswahl per Rolle zu.. —8 


Neues Gold-Papier, pafiend für Frontzimmer 


Reife an, das 


didoja | 


Senſationelle 


— — 


Freitag-Bargains in Rothigilds find nicht wie in anderen Läden. Wir machen feine Beihränfungen, feine Stunden-Berkäufe, keine Bajement- Berkäüfe, jondern unfer ganzer Laden vom Bafement 
auf ift von Bargains überfüllt, jedes einzelne Department macht ganz bejondere Anftrengungen,. ale früheren Verkäufe zu übertreffen. Diejen Freitag, der erjte im Monat Mai, findet hr ganz 
bejondere Spar=Gelegenheiten. 


Freitags Drognen-Bargains 


1Te das Stüd für Haar: Bürften, 5 


| 
3- Piece 


5c das Stüd für 10,000 Stüde ! 

3. Kirf & Son’s Seifen, | 
Medicated, Ihrer, Sarbolic un? Toi | 
lettenfeife, von ums zum halben Wer- 
the aelauft, kommen am Freitag zum | 
Berlauf zu Be das Stüd. | 
T7e- für Zahnbürften, 1009 Dußend, tn 
allen Styles und Facons, Jmporteurs: 
Mufter. . | 
3e jür Talcum Vowder. 


Dutzend, solider Müden 
Niden, ganz Briftle, werth 50c. 
14e das Stüd für MN Dugend Flaichen 
Parfüm, in Flaſchen mit Gias Verſchluß 
—alle Odeurs, 
ſchmutzt, Eure Auswahl, io fange 
Vorrath reicht. 
590 für Paine's Celery Componud: 
1060 für „Genuine“ Caſtoria. 


rd 


einige Yabels leicht be— 
der 


T 


AND COMPANY 


| Freitags Kurzwaaren-Bargains 


| Se das Dusgend Spulen ſchwar⸗ 
3e und farbige Rähſeide. | 


| 5e für 6 Karten mit „Oump*“ | 


Ze die Yard für Sc ſchwarze 
Pruib Binding. 


Ie jür 2 Bapiere Adamantine 


Hafen und DOcien. Nadeln, 


1 8e für 2 QTugend Dnkend für befte 
Berimuttcertnöpfe. Schuhſchnüre. 


123e für De fancy elatijche 
Side-Supporter3 für Damen. 


Sc das 


teiniweiße | 
Tubular 


le für 2 Papiere mit Goldöten= | 
| Nähnadeln. | 


Damen-Suits, Jackets, Waifts, Sfirts | Steilg-Pugwaaren-Bargaiıs. 


Unvergleichliche Freitag = Bargains, jeder Artikel ein Geſchäfte-Bringer — 
als das Toppelte. Ulles, was wir verlangen ift jorgiamer Vergleic, der Stoffe, des Schnitts und. der Xrbeit. 
daß jedes Stüd tadellos fist, garantiren auch Die Stoffe genau als angegeben. Wenn hr nidt völlig mit einem Kleidungsftüf 
zufrieden jeid, bringt es zurüd, und nehmt Fuer Geld wieder, 


$12.30 jchneidergemadte Damen 
6.95 — In dem neuen Hopulären Homeſpun, 
in heilen und duntien Farben, Bloufe-Effeft, 
Biichojf:Aermel, jeidengefüttertes Jadet. mit 
Novelty Vraid beiegt, elegante franz.-Flariırq 
lounce Möde, mit dem dazu pajjenden beiten 
farbigen Bercaline gefüttert, mit 
-Kinfaßband eingebunden. Eine Offerte von 

Verjänmt nicht, SG 


100 Suits nur für fyreitag. 
Euch eines don Diejen 
ganten, neuen hbopulärcu 


86.00 Pronnaden = 


87.50 feidene Maiits für Damen, 2.05 — 900 
elegante Taffete Seide-Maift!, unjere beiten 
Werfäufer während der Eaijon, rangivend im 
Preife bis au 87.50. 
ſchmutzt, in angebrohenen Größen, in dem neueften Facons 
der Saifon, num jhnell damit zu räumen, jegen 
Wir für Freitag diefen fpeziellen Preis feft, 


in allen Farben 


m 


Unfere Rleiderfiofj-Spezialität. 


Gines \mportenrs Lager von hochfeinen importirten Kleiderſtof⸗ 
wirklichen Werthes. 


fen zu einem Bruchtheil ihres 


größten öſtlichen Importeure verkaufte uns ſein ganzes Lager — 
die Waaren ſind recht und der Preis iſt halb. Die Partie umfaßt 
franz. 


Poplins, Armures, Victoria Tuch, 


Prunellas, Satin Soleils, Whipcords, 


Old Roſe, Argent, Reſeda, grau, Cadet, 
Heliotrope, Prunellas, Poplins, 
ſtes, Armures, alle gehen 

ne send ae 


5000 Yds. einfache und gemufterte ganzionlliene Ghallies, wir behaupten nicht, 
das wir alle Schattirungen in einfachen und alle fyacons 
haben, aber ein gutes Affortiment, un mit dem Yager zu räuinen, 
wird cS zu diefem fehr billigen Preis verfauft, Yard 

483Öll. farbige Cheviots, ertra fchiwer, jedes Stüd jponged und 
eingeihrumpft, alle Farben, T5c-wertb, Auswahl, Yard für 


sommer-Slrumpfwaaren 
und Unterzeng 


Damen = Leibhen, poll 
tapıd md fanch farbig, 
wertb Läc, 8 
morgen zu 6c 
Damen a 
Seide taped, fancy Yisle 
finiihed, werth Be — 
Eure Auswahl 


Leibchen, voll 


Balbriggan Unterhem— 
den und Unterhoſen für 
Rnaben, in Natur: und 
Geru Farbe, reguläre Ze 
Werthe, morgen 

I 15: 
Strümpfe zu Ge—Naht: 
loje SHerren:, Damen: 
und Rinder = Strümpfe, 
werth 1c, * 


Damen- und 


1240 — 
und fancy 


in einfachem 


Strümpfe zu Herren-, 
Kinder-Strümpfe, 
Schwarz und lohfarbig, werth 2e. 


Auswahl zu 


Sommer⸗Korſets 


Sommer-Korſets, gee 


beſchmutzt, einige werth bis zu 8b.MO0., * 

für Freitag nur 39e 
Gmpire Girdles filr Damen, in pinf und blau, 
unten und oben bejekt mit Spigen, 45c 
Doppelte. Zone, morgen nur ® 
Thomfon’s echte Militant-Korjets, gerade front, 
Schwarz ımd Drab, in den neuen niedrigen Buſt 
Effekten, mit Spitzen beſetzt, Verlaufs— 89c 
Geil .n.ceesssestenesnurnenanesrne nun nenne 


Neue waſchechte Stoffe 


Cordenette Batiſtes, in fanch Serolls, Dots und 
aeblümten Vrintings, auf hellem und Medium 
gefärbtem Untergrund, garantirt als chtfarbig, 
mwertb 7c, Gure Ausivahl zu 4!c 
per Yard ; RE *2 

Zephyt Ginghams, in den ſchönſten und feinſten 
Schattirungen, wie Rofa, Blau, Heliotrope, Or— 
blood und Rotb, ebenfo in Schwarz und Weiß, 
in Stripes, Checks, Plaids, fancy 
Elans und Waiſt Stripes, wertb 10c, 
morgen die Yard für nur * * 
— Finiſbed Dimities und ſchottiſche Batiſtes 
in vdrächtigem Extract Farbendruck, der befte 
Werth, der in diefer Saijou nocd offerirt wurde 
— bringt Mufter don irgend einem 20c Stoff 
und Ahr werdet finden, daß diejes Zeug befjer 


12:c 


Romans, 


ift — wertb 20c — Eure, Auswahl mor— 
gen die Yard zu 


— — 


Leinen, Handtuchzeug 


gemacht; aus orientaliihem türfis 


Zufted und Broche 
Rorders, farbig oder. ganz weiß, das 1e 
——— an d ichottiiche leinene Dud 
omb md n 
here uter Größe, gebiciht und 
oder mit farbigen De 


sc 
Be, Be-und....... Serie nennt WS 
Türfiih eotbes Tafel:Leinen, 50 Zoll breit, echte⸗ 
Delrbib, weicher Finiſh — daſſelbe Zeug wird 
egenmärtig an State Straße für 200 verfauft — 


12 
Standard Domeltics 


dard 4-4 2. 2. baumwollenes Betttuch zeug, 
—* mit vollem rundem Faden. Quantität 
begrenzt, ertra ipeziell, nur für frei: 
tag, die Yard zu R 
—— ebleichtes Paummollzeng, 4:4 breit, 
die weiche Tonsdale Bleiherei Waarc, für feines 


i 
Die Vard ZUu..-senenenenenenen ’ ö2C 
Matragen:Tiding, {hmal und breit,. hlaw un 


i i &gezeihnete Qualität für 
or üllung, ehtfarbig, 6 


Waſchlappen, gemacht 
ſhein Terry, mit einfachen, 


en alle * 
tahmfarbig, aanz mer 
ders, ganz-befranit, Eure Auswahl 


au 


ommt frühzeitig, Eure Auswahl jv+ 
lange her Vorrath reiht, die Yard zu.. 


ic 


Baby Muslin-Unterzeug, morgen 


: oder Erelfior: 

merih 1, Sure Ausmahl os — 
o — 

tandar —— ein. weicher, ftarfer Stoff, 


10€ 


9:4 
ein und en 
—* 17c,. Quantität begrenzt, morg 


die hard zu .............4*4*** RT 


ele⸗ 


Nöde 
2.95Von mittelihiwerent ganzwollenem 
Tuch gemacht, Hellgran und Schwarz, mit Flouce 
und Flaring Facon, Bottom 
ſchneidergeſteppt, in allen Längen — 


für 


elegant 


Veilings, Batiftes und 
Vigoreaur Tuch — alles $1.50:Waaren, und wir werden fie zu 
69e die Yard verkaufen — die Farben fliegen ein lohfarbig, 
grün, Cardinal, Drab, braun, Serpent, Navy, 


blau, 
Voiles, Bati— 69 [ 


Euits3 für 
mit 
Nie zuvor 


Sie würden billi 
Velveteen 0 g 


810.00 Taffeta Gton Aadets, 4.DS — bübihd Strap 
Band Bow, . durdhiveg jeidengefüttert, 

wurden 
wundervolle Werthe offerirt. 
fein 
819, fpeziell Yargain- Freitag 


75 Shirt Waift3 fir Damen, 19 — 10 Du: 


-— Werthe, wie Andere fie nicht bieten können für weniger 
Wir garantiren, 


ſoich 


zu 


498 


gend von den neuen geftreiften Muftern und 


Entwürfen von Vercale, 

neuen Frühjahr = Facon, 
mit Biibop oner Flaring 
Aermeln, alle Größen, zu. 


Damen, \ 
wendbaren 


2.95 
brauchbare 


peziell 


bübichen 
Maiitfutte 


— in 


Sie ſind leicht be— 
fitted 


= 9 


Nod, in allen 
Größen 


Giner der 
aut trägt. 


Voiles, Taffetas, Sdde undEnds in angebrochen 
Kinder-Schuhen, 


loh⸗ 


Größen in 
Schwarz und Roth, 
weinfarbig — eine 
wunderbare Vartie 
frühere Preiſe: 
$2 und B— Aus: 
wahl morgen 


45€ 


in fanch Waaren 
ten, alle 
gain Tiſchen für den ſchnell 


Verkauf ausgelegt, für 


gen zum Verkauf in vier rieſigen Partien. 


Stickereien, werth bis zu 
Sc die Dard, im 
populären Breiten, 
feine Muiter, 

die Yard zu 
Pefag-Spigen, in 
Point de Paris Spigen und Ciniäße, 
Gure Auswahl, per Yard . 


12 die Yard, 
Open Worf und 
die Yard zu 


Normandy Nalencienne® und 
mirth Lie, 
- 


a 


Schwarzes Ya Tosca Net, 45 Zoll breit, © 
echte Farben, Yard 


Unſer 850,000 Einkauf von Sommer-Kleidern für Männer 


Non den Herren L. Siff &K Bros. Nem VYork, zuſammen mit unſerem Gintauf don 825,000 mwerth in Anaben-Kleidern non den Herren 


aeltem rg Eine fehr 
MWaift 


r, 


Schuhe für Damen und Kinder, 


en 


Größen in Damen-Schube, reg. 


in 


Schuhe für Knaben und Mädchen, 
Dongola Kid- und Bor Kaıbleder, Hunderte 
von Paaren die für $2 verfauft werden foll« 
sufammengebunden und auf Par: 


en 


Stickereien, werth bis zu 


geſchloſſene Muſter, 


gemacht in der 


19€ 


$l Shirt Waifts f. Damen, 3% — 
50 Dugend jchiwaz u. weiß gemufterte 
Maiits, mit tuded Front mud gebü: 


39c 


$1 Wercale Wrappers f. Damen, 39 
dunklen 


Muftern, 
braidbeſetzter 


Kragen, ſehr voller weiter 


Damen-Schuhe und Oxfords. 


Ein überladener Fabrikant verkaufte an uns ungefähr 2900 Paar von neuen Frühjahrs— 
Facons in Damen-Schuhen und -Orfords, beſtehend aus zurückgezogenenBeſtellungen, alle 
in den neueſten Facons — jedes Paar garantirt — neues Paar für jedes, das ſich nicht 


und J 


in allen Großen und Weiten, ge— 


feines 


1 | 20e die Yard, 
2 | aute Breiten, 


Die Yard zu 


Sceidene Ghantilly Spiken, Ichiwarz und weiß gemiicht, 
mwerth Derund Zi, morgen ver Yard 


Torchon Spitzen und Einſätze, bis zu 4 Zoll breit, in 
eine m großen Aſſortiment in 
St, morgen Die Yard zu 


garnirt, 


$2.50 Damenjhube, fie find zu haben -in Pici 
Kid und Dongola Leder, Ertenfion und bieg- 
jame Sohlen, Kid und Patent Tips, 
KRuöpfen- und Schnüren, alle 

Größen, morgen zu 


Kid Schuhe für Yabies, mit worted Knopflöchern, Odds uw. Ends u. fancy Moccafinz, Auswahl zu 19e 


Großartiger Cinfauf und Berlauf von Stidereien. 


25,000 Yards von neuen Stidereien, Kanten und Ginfägen, gefauft vom einem der größten Neiv Morker Amport-Häujer, zu 50e am 
Dollar, umfafiend das Allerneuefte in breiten, mittleren und ſchmalen Gambric Stidereien, 
Zeichnungen offener Arbeit, einige mit dazu paffenden Finfäßen, fie haben gut gearbeitete Kanten, 
dauerhaft ift, in einer endlojen Mannigfaltigfeit von hitbihen Muftern, variirend in reglären Preifen von Sc bis3öc die Yard, mor= 


Stidereien, werth bis zu 


die garteften Muiter, 


Muftern, mwerth 2c 


Unjere Frühjahrs: und Sommer-Hüte finden viele günftige Beurtheilung vonTamen mit 
Gejhmad. Für Freitag offeriren wir einige außerordentliche 3 

Bargains. Tie nachftehend angeführten Artitel geben Euch 

eine Jdee, was Ahr erivarten fönnt. 

Der Neft unierer importirten Hüte, jowie einige unferer eige: 

nen Kopien, gemecht von Malines, Chiffons u. Haar Braids, 


in weiß, jchwarz und farbig, garniert mit 
Brüchten und der neuen weichen Seide— Eure 
BURERE BB IE ern eo 0:0 e 
Hüte fertig zum Garniren, gemacht von Stroh = Trlechten, 
ſhirred und tucked Chiffons, ein Blumenſtrauß iſt Alles, was 
nöthig iſt, um einen modiſch garnirten Hut dar— 2 45 
aus zu mahen— Auswahl, morgen, zu E 
Sarnirte Hüte — Dies jchliekt ein unjeren regulären $4.75 

ut, in allen begehrten yacons und Yarben, garnirt mit 
ChHiffon, Ne und Blumen, etwas Shopiworn — 1 h 95 
Auswahl, morgen, zu“. Re +3) 
Elegante Sailor: u. Rromenadenbüte, fertig zum Auffegen........ 1.49 
Handgemadhter garnirter Hut, in dem jo populären Stroh Tuch, in allen fyarden, die reguläre 49c 
Stroh: Tud, mit tuded Chiffons, Spigen, Blumen Cualität — moraen, Vard, 
Scide, Sammelband. ufie. narnirt — ein moderner ü 
ut, -$8.00 ‚wertb, wir offeriren ihn 
morgen für 
Gemifhte Braid Mericanos, mit Sammetband und 
Soldihnur garnirt: ebenfalls in Weiß mit gemiich: 
tem Seiden: und Tinfel:Band, gerade der Wrtitel 
für Rinder = Trachten, 
morgen 


Zwei Sammet-Rojen mir Laubwerk, in allen 
bübjchen rofa, blauen und rotben Scatti 
rungen— Cure Auswahl, Bund für 

Kornblumen, farbige Laubiwert und 
in allen Farben — Gure Aus 

UURP Lucene 


Daiſies, 
Roſen, 
wahl, 


| Scide-Spezialitäten für Freitag. 


I 
| Außergewöhnliche Werthe in jedem Artikel. Ein gutes Afforti- 
| ment von Schattirungen zur Auswahl. Wenn he nicht fauft, 
| lat Euh Muiter zum Vergleich geben. 


Echwarze und merke Grepe de Ghine, 
pojitın der einzige Tuchitoff, der in 
Arezug auf Qualität je in Chicago 
zu diefem Preife offerirt wurde, ge— 
nügend von jeder Yarbe dorhbanden— fchen,, Eurer N\ufpeftion aanz be: 


feine Yyabrif = Nefter und jonder® mürdig, Eure 4 
c Muswahl, die Yard © ce 
3 


einzelnen Längen— 

2izöllige ihwarze China Seide, volle Preite, ertra jchinere Sorte, 200 Stüde 
zur Auswahl, volle 39e werth, ein großer Bargain für morgen, Die 29€ 
Yard zu 
36zöllige ſchwarze Satin Peau de Cyaue, poſitiv $1.50 wertb; eine bearente 
Qualitat, hält nicht länger vor, als für den Verkauf während eines 

Tages, Ausmahl, fo lange der Vorrath reiht, Yard 

Ginzig und allein für freitag verfaufen wir 50 Stüde, Wzölliger farbiger 
Satin Duchsfie, in allen Farben, einjhlieklid- Tan, Blau, Braun, Rejcda, 
Cardinal, Gerife, Moyrtle, Navp und alle Schattirungen in Drab— 39e 
Seiden-geſtreifte Waſchſeide, HD Stüde, volle und vollſtändige Auswahl in 
Farben; ſowie eine gute Auswahl in Blaids. genügend in Pinf, Blau, Grin, 
Lavender, Nile und Ceriſe Streifen, alle gehen per Yard 


Wzöllige Imperial ſeidene Taffe— 
tas, 152 Stücke, ertra Oualität— 
wurde nie zuvor für weniger als 
*81.00 vertauft, Jäßt ſich gut wa— 


83 Glanzleder⸗Schuhe für Da— 
men, Die beſten, die Ibt je ge— 
ſehen habt, elegante franz. Kid— 
und importirte Tuch-Obertheile, 
ebenfalls Schuhe ganz von Kid, 
für Straßen- und Dreßgebrauch, 


macht um zu 3 verkauft zu 
werden, fanch Veſting Tops, 
lohfarbig und ſchwarz, 


zum 


Kinder⸗-Trachten 


Pique Reefers für Kinder, in weiß und pink und 
blauen Farben, mit großem fancy Kragen, beſetzt 
mit Einſätzen und breiten Ruffles aus Stickerei, 
Automobile und plaited Rücken, werthe— 
81.50, nur 


von 2 bis 12 Zoll breit, in hübjchen 
die Sorte, die fih wäjcht umd 


Sridene und Mulf Rappen für Kinder, fchön ae: 
ftidt, große tuded Rüſche, hohlgeſäumt und mit 
Band beſetzt, große Ties, werth Me, 

morgen nur 

Geſtrickte Bands für Babies mit Schulter: 
Strans, feine Domet Flanel Pinning Plan 
kets, geſtrickte Röcke, ſeidene geſtickte und weich— 
ohlige Schuhe, alle Farben und Größen, = 
foblige © 5 15c 


mwertb 350, Auswahl aus der Partie, Stüd 

Kilt Anzüge für Knaben, gemacht aus jchiwerer 
Oualität Duding, in bübihen,: Streifen, mit 
Bor plaited Sfirts, arokem Matrojenfragen und 
fancyg Gürtel, wertb $1.MW, Auswahl, rq 
morgen zu IC 
Leaborn Hüte für Rinder, große fluted Frills, 
garnirt mit Band, aroke Schleifen und bübiche 
Alumen, mwerth $1.00, Eure Yusiwabl 

morgen nur 


Stidereien, werth bi3 zu 
350 die Vard, 

in aelfrftebiten Muitern, 
ein Ertra:Merth, 


Auswahl, die Yard zu.... 
Schmale franzdjiiche Palenciennes Edge3. und Ein: 
10€ fäge, per Dukend Yards 
Stiderei » Allovers, in Pole-Yängen, alle Größen 


und Sorten, werth bi3 zu Töc, Eure Aus: 
wahl, das Stüd zu 


Nojenthal £ Alshberg, New Dorf, zu 50e am Dollar jekt uns in- den Stand, am freitag Folhe Pargains mie dieje zw offeriren: 


Zuverläfiige $10O Anzüge für Män: 
ner, 3.75 — Ron dem großen 2. 
Siff& Bros. Ginfauf, inAllem, was 
neu und modern ift, gemadt aus 
Serges. MWoriteds und Gheviots, in 
einfahen Yyarben und FFanciet; da 
wir Das ganze Waarenlager bon 9. 
Stif & Bros. zur Hälfte von deren 
Preijen anfantten, jo verfaufen wir 


fie auch zur Sälfte von — 
deren früherem Breite: A, e) 
Auswahl morgen zu ..... 

82.00 Hoien für Männer— An Strei: 
fen und Cheds, perfelt > 
geichneidert, Verfaufspreis., How 
SM Worfted- und Gajjimere Hofen 
für Männer—elegante 


freinfte AKniehojen-Anzüge für Ana: 
ben, gemaht aus den feinften Stof: 
fen, in Blau, Schwarz und fancy 
Muitern; Rojentbal & Alsberg ver: 

- fauften Diejelben im Mholcfale an 
die beiten Aumden zu 


J 2.95 


Misfit Teppide und Rugs 


Wir wünschen am rreitag alle an Haud befindlihen Misjit Karpet? und fer: 
tig gemadten Rugs zu räumen, und woiijen feinen beiieren Weg 
Umd das haben wir gründlih gaetban. 


Preiſe herabzuſetzen. 


5.50 waren, jind jegt 4.25, und andere im Verhältniß. 


Orford Art 
Orford Art 
SO rford Art 


ingrains für 9 bei 12 Fuß Zimme 


84x10) Fuß, 9x12 Fur, 
12.00. 14.00 
Bruffeline Art Squares 


3x2 Yards, 3x3 Vard3, 
2.75 3.25 

Bolhara Smyrna Rugs 

6x9 Yuk, WFixlO) Zus, 


5.95 8.00 


6x9 Fuß, 


6.75 


3x2 Varvs, 


2.25 


30x65) ‚Zoll, 
y8c 


Abermals ein merfwürdiger Verkauf von Möveln am Freitag 


Unier Möbel:Berfauf hat die ganze State. Straße im ganz gewaltige: Yufergung verfekt—iwir haben zwar während verichiedener Sailons eine 
werthe Stellung eingenontmen, doh in diefem Jahre haben wir fic alle überbpten—jolhe Verkäufe find neh nie dagemweien—für morgen offeriren mir: 


Eijerne und mejjingene Bettit:lle, genau wie Abbildung, hat ® 


Meitings Rails, Spindeln, Knöpfe und Mounts, finifhed 
befter Cualität Gnamel, ale farben und Grö- 
Ben, befter Werth in Chicago, 


Ekzimmer-Tifh, gemaht aus folidem Eichen: 
bolz, fchwerer Bor Rim, ausziehbar bid zu 6 
Fuh, gute Arbeit und yiniih, Eure Auswahl... 


3.9 
Gouces, überzogen mit hodfeinem Pelour; tief 
tuften, volle Spring Edge, jchwere, jolide 


eihene Frames, morgen zu 6.9 


4 


r 


Ingrains für 12 bei 13 Fuß Zimmer . 
Ingrains für 15 bei 16 Fuß Zimmer. 
Sanford's Brufſſels Carpet für 9 bei 12 Fuß Zimmer. 
Sanford's Bruſſels Carpet für 1143 bei 14 Fuß Zimmer 11.75 
Sanford's Pruffels Sarpet für 133 bei 153 Fuß Zimmer 15.75 
Extra Bruſſels Garpet für 9 bei 12 Fuß Zimmer 
Garpet Rugs, gem. von Reftern von Sammet und Brujjel Garpet. 
x124 Fuß, 


6.50 


3x4 Varps, 


4.25 


9x12 Fuß, 


11.50 


in 


8 
8 


Modiſche $15.00 Anzüge für Männer 
7.75--gemacht in den neueſten Früh⸗ 
jahrs-Muftern; in Diejer Partie fin- 
det Ahr Unzüge, welhe aus den be- 
ften Stoffen gemakt find, in ein- 
fachem Schwarz und Blau, ſowie ei⸗ 
ner akohen Auswahl in fancy Strei— 
fen, Cheds und Plaids; 8. Siff & 
Bros verkauften ſie im Wooleſale 


su 31250 — wir offeri⸗ 7 = 
ren diejelben morgen 7 
ehe — 
*82.00 Kniehoſen⸗ Anzüge für Knaben 
— an ee & Yis- 
berg. Einfanf, jeder Faden 
oanzmwollen—Berktaufspreis.. 1 00 
Ganzwollene 3:Biere Anzüge f. Kna= 
ben— In einee Auswahl von Mu: 
ftern, mit einfagh:-odır Doppelfnöpfis 
gen Meften, Alter 7 biß 16 Kahre— 
Rojenthal & Aläberg verfauften fie 
im Mpolejafe zu 4.2 — 2.45 
Kniehofen - für Knaben — durch⸗ 
aus ganzmwollen, nur in 

ein fachen Schwar j 


als die 
Carpets, die 


4.25 
. 6.75 
.'. 8.75 
8.50 


Rh 


Nottingham 
Paar zu 
Nottingham 


Genterd, etc, 


morgen, 
per Paar 


———— 
n 
ENTE: 


Be TE Se ern 77 
u IT 5 0 5 7 3 7 2) 


Spiben-Gardinen und NRoulenur 


Eine große Partie von Spigen-Gardinen zu halbem Preis. Gin 
einziger Ginfauf von etwa 5,000 Paar mitteltheurer Gardinen 
zum Verkauf zu genau ein halb ihres wirklichen MWerthes. 


ausgezeichnete Dualität, werth 60c, Auswahl, per 39€ 


außergewöhnliche Partie von feinen Muftern, reguläre 
31.25:Qualität; per Bat . -::.  .:... 
Schottifhe Guipure Spisen-Gardinen, 1,000 Paar, volle Größe, 
extra jchwere Qualität, einige werth $1.50, 
morgen, per Paar, zı: — — 
. 1,000 einzelne YenfterRouleaur, mit Sprungfeder-Rollen, fertig 
zum Gebraud, mwerth 250 das Stüd, Eure 
morgen, Das Städ Miu}, . 0.2000 
DoubleTmwiited Net Spikengardinen, 


aebrohme Vartien 
Muftern, leine Mufter mit einfachen 


$1.75 ver Paar iwertb, 


C) Auswahl zu 


Sehr feine $O Anzüge für Männer, 9.75—in Allem, das 
neu und tünfchenswerth ift; Ibr findet in diefer Partie 
nichts al 1901 Facon® und Mufter, ba= 
ben band-mwattirre Schultern, geichneidert 


Sleider-Zutter 


Standard Futter Gambric, weicher Gfope Fin 
ebenfo gut wie auf Beftellung gemachte ifb, alle Farben, einfchf. grau, Tohfarbig, toth, 
Anzüge: 2. Siff & Bros. verkauften fie L icieferfarbig, blau, — und braun, ebenfalls 
im Wöolefale n 816.00 ER a % ſchwarz, beſchrantte Ouantität, with. 6c, 

wir offeriren h morgen, per Yard 

morgen zu $ 


fyeine Frühjabre- und Sommer-Anzüge 
für Nünglinge, 4.95 — Lefet forafältig, 
was wir in diefer Partie offeriren: Ana- 
ben-Anzüge. gemacht aus indigoblauen 
Serges, fanch Morfteds, Gajjimeres und 
Gbepiot?, in den beliebteften Muftern, 
auh blau und fchiwarz, jedes Kleidungs- 
füd tadellos geichueidert, völlig Doppelt 
diefen Preis wertb; Rofenthal & Alsberg 
verfauften jie Wbofefale in groken Par: 
— mo . g N 
tien zu mir offeriren jie 4.95 


morgen 318 


Knaben-Waiſts — in hellen unn dunklen 
Muitern, alle Größen, 
Auswahl zu 


ie 
| Schwarzer Ruftling Taffeta, bolle Yard breit, 
ehtfarbia, färbt nit ab, hocfeiner Finiſh, 
mwerth 12%, Eure Auswahl zu, 

per Yard 

Franzöſ. Sanpafettes, für Rodfutter und Fa- 
cings, abfolut wetierfeite Yarben, grau, braun 
und lohfarbie, auch jchmwarz, 

werth 156, Yard mur 


Spun Glak Taffetas, 36 Zoll breit, in all den 
beiten Schattirungen jür Kleider und Kton Jadet 
= vr Zen ae 

Futter— ein präctiger Erjak für Seide m 
with. 256, morgen, per Yard nur 15€ 


Männer-Ansftattungen | 


50 BYalbriagan Hemden und lnterbojen für 


Männer, in mehreren Farben, 
n 


25 Hojcnträger für Männer, baben 
Schnallen, Iinterhofenhalter u. echte 
Mohair-Enden 


Negligee HGemden für Männer, gemacht aus im— 
port. Madras ECloth, mit dazu vaſſenden ab— 
nehmbaren Manſchetten, werth $1.00, 

Auswahl zu 


Mũnner. und Nnahen- hle 
880 


Spitzen-Gardinen, 500 Paar, gute Muſter, und 


Spitzen-Gardinen, Auswahl von 780 Paar, eine 
$1.50 ſteife und Fedora Hüte für Mäuner, 
alle Farbın 


Dun: Ernih Hüte für Männer, alle 
Farben, Auswahl zu 

Echte handgemachte nıerifaniihe Som: 
breros für Kinder 


Auswahl 98c 
Auswahl, 1 Ic 


Spigengardinen, gqemaht mit ertra 
ichiwerem double tiwiited Faden, Odps 
und Fnds don Arabian und. Remaii- 
fance Muftern, feinfte Partie von Mu: 
ftern, Die je offerirt q 
mwurde, herabgeickt von 1.98 
83.50 u. 82.50, Paar 


Etrob-Sailors für 
ajjortirte Farben 


Knaben und Kinder, 25 


von hochfeimen 


GHlf Kappen jür Knaben und Kinder— 
ajfortirte Muiter 


Whitney Go⸗Carts 


Whitney Reſt-Eaſy Reclining Go—-Cart, hat die 
Vatent Antifriction endloſen Rubber-tired Räder 
und Vatent Fußsbremſe, vollſtändig mit einem 
Sateen ruffled eingefaßten Sonnenſchirm, in der 
Farbe, die Ihr wünjcht, regul. $9 

Fancy Schaukelſtuhl, hat Cobbler Leder-Sitz Ausftattung zu 

gemadht aus folidem Gidenholz, gute Arbeit, 1.98 Whitney Reclining Ideal Go-Cart, gentadht aus 
werth $2.50—nur . ſchweren Reed,\in cinem fehr netten@ntwurf, bat 


die Antiefrietion Rubber-tired Räder, emaill. 
Sanitary Scemoo8 Kotton Top Matragen, Gear, Batent Fußbremfe, vollitändig mit einem 
volles Gewicht, gute Tiding, alle Größen, 


feinen ummendbaren und abnehmbaren Bedford 
eijerner Rahmen, 2 89 
+ 


einige mirtlih 


beneidens⸗ 


Kifjen und einem ruffleseingefaßten dazu paj- Ä 
e fenden Sonnenjhirm, eine $12 8 95 er 
Gewobene Draht Spring, Aus ſtattung zu ............ - un dd FE 
ertra geffügt ih der Mitte, 
finkt nicht ein 


Steingut-Spezialitäten 


— Di Waſſer 
—D ren ee 


feriren wir 10e 


Balmen — Eine große 
Bartie von fonjerbir: 
ten Balmen mit 4 und 


utem Appetit [peifen. Was aber das a a a 
‚ Sthlimme ber Zahl Dreizehn betrifft, 

. fo ift dies ber traurige Umjtand, daf 
ke nicht Einer, fondern daß alle Drei- 
. gehnfterben, denn wir alle find Men- 

> Iben, und ba3 Gierben wird mohl 
nicht aufhören, jo lange wir Menfchen 
. fein werben.“ 

Pättcherich hatte feine Sprache wie- 
bergefunden. „Ach was,” verplapperte 
er ſich fein Glas volljichäntend, „[cher- 
‚zen Sie nicht über jo ernfte Dinge!“ 

Auf dem Heimmege — er hatte fein 
Glas: mohl häufiger, als. er. .eö ver- 


‚tragen eihentt — fagte er 
nme aönlich unbewachten 
Ich müßte eigentlich mor⸗ 
aber da fällt wir eben Ä 
u Zeeitag if, undam 'L____ 


TERN 7 a a 0 „2. S . . . 
FUN east ea gg Groceries und Fiſche 
ben Schubladen, zwei Ewell Top Schubladen, jdimerer ge: 3 a 2 4e für große runde 25e das Dukend für 


khnigter Rüden, Golden Daf Yinijbh, regu: ® ui Ghiffonier, gemacht aus jolidem Eichenholz, kat : a . 
lärer Werth $13.50, unfer Preis für 9.98 N — fünf große Schubladen, gute Cabinet Arbeit 3.98 Verch. un nk Serie 
i und Finiſh, Auswahl morgen zu.............. 10e »ir. Be das Pid. für befte 


morgen 
- — — ſni& Straf Frankfurter Wurſt. 
Sardinen, mit Schlüffel 
' #ändig mit Geilen 
; 2 ze grüs 0 —EäE & ©. melitte deutſoe 
10€ — Br Mens für Drabt:Thür | Sei „Stuffen- Oliven. 
Gen, lau⸗ 


und Mittelzimmer, eine große Auswahl 3 € 


Slimmer und Mica Finifbed Tapeten—mit dazie 
paffenden 9: oder 18-3Öll. ‚ Borders, ein 5 
elegantes Afiortiment, Rolle....sannaosenere c 


Ehzimmer: und ParlorsTäpeten, in unferen bes 
rühmten Defigns, neueite Farben umd neueite 
Effekte der Saijon, früherer Breis 15c die m 
Role, wir offeriren fie morgen, Rolle zu © 


Ladirte Gold Tapeten, für Parlors, Bibliothek: 
zimmer und Hallen, ein jebr grobes Ajfortment 
um davon zu twählen, mertb:20c, 10 

Gure Auswahl, per Rollerse.uu......... E06 


Die beiten Tapeten, die Überhaupt gemacht wer: 
den, einschl. ichiwere geprehte Tapeten, in den 
neuen- tiefen Schattirungen von grün, 1 ze 
roth unde blau, Rolle ...2** 


Wir verlangen 1240 und aufwärts die 


„Spe iell“ 
Rein, die zu Toilette:Sets 
deforirt,, wertb bis zu 50c, © 
wir das Stüd-für nur 


42 ........ 


für od: 


Globe — Eine gr 
Sendung von u 


Globes, wertb bis zu 
ziel für mor⸗ 


10c 
Fruht Saucerd — Inte Cr * 
tation geſchliffenes Glas, = 


— 0 für 2 Ober 

11 White Moun- 
tain Freezer Co.'s Are⸗ 
tic Freezer, 


29. für 8 Fuß Bine 
xxittleiter. 


güc, 

tüd zu 
7e Quort für frifche 
grüne Erbien. 


Se PVid. für  fhöne 


für 2,00 ni- 
49€ delpfattirte 


Toiletten Fittingd, — 
Shelves oder Rods. 
Ic für Drabt Eis: 
:.zangen, . autos 
matiſch. 
für 


Meats. 


15e für volle Bint: 
flaihe Nuott's Worces 
tterihbire Sauce. 


150 per Flaſche feinke 


+ biejige Sardinen. 
ö B Trout. m i : 
gemacht aus geftreif= _, Bei dinge 10e für 4 Yüchfe imp. 
+ tem. Dud, gauz voll⸗ Saddod. t 
oder Fairbanks Potted 
u — — — ſchöne Zitronen. 
ME 35. für 10 Stüde P. 


smittel für Hansreinigung 10€ Bd. für Fancy 156 für fliced gefochten 
r; ! 2 R* 
1Se für 3-Pfd. Büchſe 
und Rollen, 6:3Öll. 
H 49 t. 
SEE Be, „ Samen, Anollen und Gefträud 


Gine feine Auswahl in 
macht aus ertra feinem Netting, lange und furze 
Waift, beiekt mit Spiken und Stiderci, etwas 
i Necord Schinken. 
— un ; — —— 14e für 3.Buchſen beſte 
VBBe Er Feuner⸗ Se Bid. für Ar. 1 
| ; -— Amwuings, . 
| | | BP. EM. Elam Ehowper. x 
r - | om nn Adjuft «mit jes 4e für } Tin Armour3 
A. 10e 2 yaı der, leicht — zarte Rhabarber. 
j Wenker. EAN 10e Div. für Fancy 





